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welti.es  er  33  Talle  hinderet 
rJmhahmungeii,  ,„  den  nrwi 
liL-iuwii.hi  et,  und  flwnr  so  rir 
man  lieh  bay  uns  ausdrückt,  si 
»[ei-  üliiimicu  -  niil  der  Orgel 


liß  ohne  Inslrumeule  konnten  ausgelührel  ivor- 
dcu.  Mit  weither  Kuusl  und  Einsieht  die  V10- 
jin  und  andern  Instrumente  daiühc.  gesezisiud, 
darf  man  Niemanden  sagen,  der  ü.yda'j  Ver- 
ilicusl  uin  dir  Instrumentalmusik  tennl. 

Die  WotMI   El  locnrn.tu«  —   bi«  = 


siraov.M-lifr.-l!  -   lli.y.l,,  hat  Ii  irr 

„imi-^-lus  Dj-erklinge  in  gleicher  Ilov. 
vom  Ai™  iutn6.eti  Takt  der  S.-il«  S<i 
walcbra  eine  ächaue  Wirkung  mach!, 
erinnern  um  eines  ihiiliohon  S..I/.-:i  11 
Alresle  von  Schweitzer.    £ä  i«  Hilgen.! 


Do(b  hat  FUj-dn  den  VToImen  eine  Urios 
;.I^np  f.ci;!:.«,  d;e,  ohne  die  W.itung 
schwachen,  dem  Sau  die  Harle,  die  man 
il  finden  OTOihte-,  benimmt.  Das  lit  rt- 
■resit  ilt  ein  ftetm,  feoc.gea  Tum  mit 


jiaal  l-i.geudca 
tfev  allgomr.ue:i  Caasen,  Jtnn  der  Uehcrr.sog 
di«  halbe  Kadtui  .on  R  dur  Iwy  dem  Woru; 


uieen  nicht  vermuthen  würde.  Dal  Et  vi- 
tam  ianglalj  Fuge  an,  wird  aber  auf  eine  sehr 
originelle  Art  durchgeführt.  Das  /Thema, 
tomrat  in  schonen  SuluJallcn  mit  Nachahniun- 
gen  einigemal  vor,  dann  folgen  wieder  grosse 
rlarmonieen,  unerwartete  Yoj-aetgungen,  wie 
de.  6lc  und  iile  Takt  Seite  ;8  —  und  criue  gaiie 

F.benmaase,  in  so  richtigem  Verhältnis«,  dail 
ein  Lehrer  au.  so  einem  Stüde  allein  unf.Id- 
hara  Hegeln  derToukuusl  abalrahiren  tonnte. 


und  rei.-hhaltig  sind  jene  des  Saliclus. 
hat  de.- Komponist  ein  Dreye.  Fold,  alier. 
Ihum  und  alle  Crosse  seiner  Kunst  Hu  . 


sehen  Chören  üesGlor 


nie,  fingt  da.  Sliic 
e  Altstimme,  um 


um:  bi.  v. 

war  einige  gl- 
ald,  um  gleit 
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lieb  mit  Bcjkiltmg  doi  Kinoibrlo,  und  n 
jo  einlacher,  daii  die  meisten  Buch  ahne  al 
Begleitung  rocgeLragou  worden  können. 

d.  Red.kt. 


«803.  October. 

Wie  billig,  refurr. 


n  und  dielen  Hai  Innenleben  potiierlirh 
gcpiutcti  Charakter,  Auch  .inj  die 
:I,Escilon  Nali<iiJ.nrf;MSiiEe  ™-ey„„  Akt, 
>  Ciiuplcis  dan-lbst,  und  die  Muiit  zu 
r  gau«ti  Handlung  der  Vemhwomen  im 
itümAkt,  mit  Lub  anzuheben,  in  wie  auch 


dai.ii  die  Muriner  auch  milklaljchen.  Dach, 
wie  8eaeSt,  »uch  der  ern.1  ballere  Kenner  wird 
manchen  Theilen  de,  Slück.  dWttcxn  iteyfnll 
nichl  Ttrugen  können.  —  Die  iulienüdu 
O,,,,-  Iial  sehr  idiBir  Wiri^i  [,„]„„..„„  von 


Man  kennet  ci  wohl  auch  aus  dem  reitenden 
Marcheu  dei  Grälen  Houlileur.    Die  ScL* 
Aline  kommt,  peL  diarrimi.,,-.  rerum,  in 
K.'.LiytiJ,  ,.„,[  Ilii.h-tii:  dem  I!, ■,■„■■„,■ 


iW(ilri.-hen  eiiigeHi-liuliei 
.du' Ii  p:  irlLNj;LT 
»acht  dem  Verfaiier  ühre  und 
fall  gefunden.'  Die  Ouverlur 
bunt,  aber  kräftig  und  eiudring 
und  elfte  k  Ii' Iii  ier  Kunslgriff  de 
jjt,  daei  er  (die  Situation  erla. 


J)ai  folgende  Clior  der  Eunuchen,  die  Aliui 
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Vtuuth   einer  nJJiirn  Bifeurfirung  d«  Servil, 
•on  £.  i.  G<ri,r. 


Der  Sorprtt  wi.tt  hey  ei 


i!;  Stimmen  rüstiger  Mönche  im  Tone  in  er- 
listen.     Vuü  den  ragolten  lasal  sich  diese 

den  Tenoniügiro  gluich ,  ilie  BustoBe  gleich- 
sam nur  lullen,  welehc  dann  unter  freyem 
Iliiumol  leiten  bis  m  den  Ohreu  des  Zuhoreri 
gelangen.  Liier  nudi  konnte  min  du  sonore 
Horn  als  Ilnsi«  bey  einer  durgleichen  Harmo- 


der Gmndbasi.    Seibit  der  van  den  Engllo- 

Schium-werL  oder  rieJinthr  Knurrwert,  Ohe« 
Kraft  und  benimm  teil  Ton.  Wie  weit  derSer- 
pcnl  diesen  Fagott  hinler  lieh  ilstt,  davon  )iaf 
müh  uoier  Serpentist  «In-  naclidrucasvoU 
überzeugt,  eil  er  bey  Auuuhruni;  der  Schö- 
pfung iiiNordinu.Bn,  die  zu  diesem  Werls 
ansgeaeme  DopprlfaguHstininie  tili  aeiueoi  In- 


-  Befalle  man  lieh  in  der  Nulhwcndicseit, 
einem  ,!<•!■  II  Li.ii  L'i>kumi!Scii  die  Wirkung  der 
veml.iede.ien  iu  ei.ier  vollständigen  Harmoui. 

glauiendsten  und  grellsten  Liefern  auf  einer 
Malcrey  vergleichen,  womit  der  Meier  nicht 
sowohl  die  ganzen  Formen,  sondern  nur  ihn 
Hauptpunkte  und  vorragenden  Stellen  der  Ge- 
genstände auf  seinem  Gemälde  erleuchtet.  Die 
Klarinetten  Hilten  dann  die  hellen  lehondigsn 
FarbL'U  ,  welche  allen  Gegen 51  bilden  ilu  e  Fut  iii 
und  Schönheit  gehen.  Die  Iloboen  müLhtep 
et»a  die  sanftem  Farben  voi-slolleo,  womit  der 
Maler  die  liefer  im  Hintergründe  befindlichen 
Gegenstände,  darzustellen  sucht.  Oder  a!e 
mochten  lieh  zu  den  Klarinetten  verhüllen,  »io 


bi'j-  aber  dir  l'aijitUe  '1"'  JuiiMci-ii  Schallen  -e- 
ben  moelucn.  Nur  mit  den  Wirtungen  des 
Sci-pcnl  tnüchlc  ca  ichwer  halten,  in  dieaei 
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litOchi 


der  Ledciii  bering  kam.  Doch  er- 
Merienno  diu«  Fliifin^  für  uiuioiliij. 
,  tiu  Imliumeol  von  Mejjiug  oder  Silber 
icht  würde,  wio  du»  gewöhnlich  der 
I  Hüll.  Er  acluieb  dies  im  Jslu-  |63S  in 
r  Harmonie  universelle.  Ein  Zrichcn, 
der  Scrpciit  tuliuii  damals  in  Frankreich 
mein  gebraucht  wurde)  da  hingegen 
achiand  denen  -Exiilcnr  noch  gar  nie 
int  geweien  in  aeyn  ickein.1:  indem  eoi 


oder  von  Silber,  kommt  dem  Innern  undAeua- 
lern  nach  einem  Trompeten  munds  Iii  ike  am 
nächsten,  nur  diu  dcsien  Ver(ieTung  beynahn 
einen  Zoll belrigl und  if  Zoll  im  Dnrch.clinilte 

telbit  vor  300  Jakren  verfwiigt  worden  i«, 
habe  ich  iclion  oben  bekannt  gemacht.  Ge- 
genwärtig verfertigt  die)  Instrument  Herr 
Granaor  in  Llreaden  gewöhnlich  ton  Hol«, 

iit  der  obere  Theil,  worauf  da.  MundHü'ek  ge- 
leutwiid,  durch. üi  von  Meiling  und  der  nn- 
lerc  Theil,  nach  dem  Auggange  EU,  ebenfall. 


li  7.,A\ 


■■„  Lu- 


[cVntiug  wie  die  auili-r«  bewirkt  einen  Z* 
Ton.    Dal  daiauE  folgende  6te  und  fite  Loch, 
althon,  wie  die  obigen  für  die  linke  Hand,  i" 

•\rr  ^Ir/rln-i  K11 1 Th um:  1' -  v.1'1  3  ZtilLu  v/!m;Il 
Ton  einander.  Und  nun  folgt  noch  4  Zoll, 
rutn  6ien  Locheweilcr  unlim,  dna  Loch,  wel- 
ches von  dcrCisünrmij  bedcckl  wird.     Da*  lo- 


ht in«,  4  Carolin. 

1  oufden  mlCaljgHI  Umfang 


jd,  nicht  weingerillt 
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30' 


Kamt, 


1  De.i 


Iii  tr  jene  Monge  Xumpositioncn  luSutndc  ge- 
bracht, die,  wenn  auch  nicht  im  erhabenen 
and  groasen  Styl  gearbeitet,  Je-rh  immer  sehr 
ingenchiLi,  gi.izioi,  urtj  und  nicht  oberlläch- 
iiib  sind.  Du  die  riete  sein  Lieblings!  iiatru- 
lUlwar  und  auch  seinem  Charakter,  aliMu- 
liler,  so  wolli  imagle,  lehrieh  or  vieles  fiir 
l'.Uc,  und  auch  audeve  IMiuitulruiucnlc;  wo- 
curch  er  eich  noch  aas  Verdienst  erwarb,  m 
Frankreich  als  Reformator  dieser  Gattung  ton 


■u  Konaeivalorinm,  nach  dem  Wüten 
gierung,  ausarbeitete,  die  (da  Lehrt 
den  Klassen  eingeführt,  und  wahr« 
bald  im  Druck  erscheinen  wird.  Ein  1 
ilinlichea  Werkchen  von  ilim  liegt  diese 
tum  Grunde,  ist  aber  hiergaDE  umget 
vermehrt  und  berichtiget.  Seine  Qu 
lind  überall  bekannt  und  behebt.  Aue 
ilalligkeit 


lad  Itoir 


.iL-ldirtiiNlkeil 
iitld  -ü.  lldflich 


seiner  nunmehrigen  luuern  Lage  froh  werden, 
uod  sie  grüssicniheilj  Sur  Erziehung  seiner 
fünf  Klint rr  vrr.ve.iJci.  wiilile,  rias  ilm  der 
'[„rit.ii..  Sein  Pl.U,  als  Lehrer,  wirdnlehl 
leicht  so  gut  111  enetKB  «eyn,  dass  muidca 
Veiluat  nicht  noch  lange  fühlt*. 


:d  Menieli  ebenfalls 
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i803.  Octob« 


i.  m.,  die  dfi  !;:■■■! ü  «  i::  Inhi.'.l  v.-erck-ii 
Jiirtrhiiuit^L-u  :ii:licv  in  Kann  ArtiktL  z 
roen  u  dringen,  d.  h.  nur  die  Regel 
Verfahrens  dibcy  und  ilii;  kurzen  Ilcsu 
mit  h;..|-,Mc;i.-  .in  pnnr  .'.'sein pol  n  ar.zu 
hev  irr.ir.l]  AilikcSu  i:in  tljiirt  siel. 

Uiamnlu?  —    Viel  lLmro  wäre  dt 


richtigen  Vorstellungen  Anlaa«.  . 
gang  an«  Ti.ua  nni  einem  nadmi, 
mm  Gebore  fremdklingend,  d. 
H  demulbm  Grundakkorde  f 
eriolitiol,*  wäre  wohl  beilim  roter  u. 
umlfuhrle  unter  andern  auch  zur  de 
Erklärung  und  Unlcracheiduiie  dej  II 
5  Akkordes,  doa  cc-uaonivondeu  uu 
nireuden. 


diü-ren, 


n  Wort 


Ichnane,  durah  üehenili 
litt  gegen  die  Mode.  Immer  werden  solche 
Deklamationen.  IIa  ohnehin  nicht  in  ein  Lexi- 
kon gehören,  ihren  X weck  reHihleu,  weil  sie 
gegjn  ein  Bodürfnii  unsivr  «.'unlieben  Na- 
tur gerichtet  sind,  iiimlirli  ycgen  das  Vcrlan- 
NcidiciL  uiul  Alnvc<[;;rlnni; ,  df;.=.Hr-:i 
großer  Nutzen,  muh  in  den  srljoncn  Künsten. 


.nleilnug  o<ler  Winke  zu  gehen, 
ir  Wohl  gar  du  nicht  gelehrte, 


Sil  auch  die  Dauer  der  Tono  bej-  den  Glic- 
ht] el-i-i;  so  lissiini'üt  -<'.■  n -l ; .  rj  j  i  i  1. :  1 1  ir.ir, 
id  sie  keiner  boaondcruTonarhrifr,  nie  wir, 

r  Metrik;   auch  hat  ca  Herr  Koch  S.  10^1 
Iba  t  angemerkt. 
Grammatik,  naeburm  Hr.  K.S.  Gor  unten 

ichligkeil  und  acholischer  Werth  zwry  ganz 
ii-ichieJcnc  Dinge  lind,  rührt  er  eine  Stelle 
«  Um»  c'nrLcl.  l'Unt.i,,  diu  (JesLh.d.M.aii, 
e-  entweder  in  dielen)  Artikel  (wogeu  Ver- 


DigiHzedby  Goagle 


schlechten  Bai  3  des 


drille»  Akt.  (als  (teil 


gegriffen,)  und  das 
desc  im  Tenor  beyo; 
wesentliche  7)  um  —  Dalle   Quinten  licr- 

deE^Kadcniail  sind  rücken,  in  derGeschv/indig- 
keit  B.U9  Cdiir  nach  Ddur  und  dann  •uglcidi 
in  G  durapring«  B.  —  DssBeyapiel  ist  also 
nicht  JonJerlk'h  gewählt. 

rinforiando,  die  Bedeutung  dieses 
Worts  ist  nicht  gani  richtig  angegeben,  rf. 


Hills, 


Graden  der  Stärke,  Vielehe  von  andern  Rück- 
sichten beatimmt  werden. 

.HaiLtn,  dicssr  AiliLr]  ist  nur  h^twiscii, 
aher  nicht  technisch  behandelt,  V, olcltes  lezlerc 
t:,.<  L  i:0-.liig  gewesen  nire. 

Tabula!  ur,  hierher  ist  J.A.P.Schul*ens 
iH-ti^iKiviiL -:l Li^es-  \ci.5uch  ti-icr  Partitur  in  Zit-. 
fcrn,  woran  er  in  seiner  Kantate:  Maria  nnd 
10  Probe  geliefert  Im, 


Tonkut 


nicht  so  deutlich  charak- 
nitoiiton  nOthig  wäre; 


fird  der  JlogrilF  det  Va 
lieh  auch  Hm.  K.  Hei' 


ilSge  schlechtweg 
chlage?  —  Die 
Nolea  geschieht 


viele  Wiederholungen,  m  der  Verf. 

er  ,l(,<h  kiii-ii-L-  fassen  Luimen.  Ma.l 
iS'.cl-:^.  7..  Ii.  fulsu.ide  A.li-.il  uiilcr  iji„rln- 
C:  Abslosse« — staecalo;  Lami  Halbca- 

i*i  Triule— Metrum jTaLlgiicder  Takt; 

inuia  —  groJscrTon;  u. vielen.  Das  Buch 
üüihnrli  vitllolr]-.;  1:111  dra  vierten  TiiL-il 


niisdtei  lIcl-  LiL-ni.;cn  Wjr:er  11 
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ichea ,  (und  auch  am  andern  Gründer.,)  viel- 
leicht besser  «yn,  wenn  d«a  Hauptwerk  nicht! 
als  deuuehe  Artikel,  mit  F.ituctilmj  derjeni- 
gen fremden  Wörter,  die  lohen  (wie  auch  am 


r  Sprache  gevon 
-  ■  'icn,  ileliec 


nie  t 

chische«  Wörter 

würden,  wo  sodann  die  blossen  Uebe.4tiun- 
gen  durch  ein  kurzes  Hinw  eisen  auf  dajllaunt- 
nert  ulijelertigl  wwdui  ICnulen. 

Die  Schreibart  den  Verf.  üb  flies»»* 
und  im  Garnen  auch  rein.  Einige  Sprachfehler, 
a  „bey  diejenigen'  (S.  16S.  u.),  „Loy  eine 
Stimme*  (S.  35g),  „mit  dünkt"  (ibid.),  „für 

sind  ricllricbl  nur  Versehen  du  Setzen  oder 
Korreltors. 


Leipzig.  In  den  während  d 
messe  gehaltenen  Konzerten  hab 
gendc  Fremde  betreu  lauen. 


i  ein  unbedeutendes  Organ  zit  apre- 
tf&mt  Tonen?"«  Nalur°dcr 
i   und  ähnliche  kleinere  Sticke, 


der  GniMrrer,  und  gut  begleitet,)  so  wie 

interessant  werden  können'.  Hr.  B.  hat  > 
ausgeben;  andere  werden  bald  erschcidei 
Herr  Schubert,  Violinist.  Dul.ii 
Publikum,  hat  «eil  Im,™  Kurie,  Moser 
lullen-  UfliliLlie   Yiullimten  geheilt,  um! 
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m  5. 


Eine  mu^tiliuhg  Vorstellll  ng. 

Die  Auilorderung  eines  meiner  Freunde,  den 
Poiyhytnnia  utiü  ihre  Schwestern  in  ihre  Zau- 
berey  eiugewalht  lisbai,  veranlasste  das  nur 

sich  aber  dessen  musikalischer  Bearbeitung  tu» 

C-Seollicfi  ertiheiuende  Produkt.    Das  Ganae 

bibe  ihn  den  Nflmen  einer  musikalischen  Vor- 
itclluug  gegeben;  dieses  möchte 
Ybnbindlichkuit  aulli^n,  iun:h  j- 

Mein  Plan.  war,  Er  die  Tonkunst,  nicht 
liir  den  Gesang  allein,  sondern  für  sie  in  ih- 
rem ganzen  Umlknge,  ein  Ganses  zu  liefern. 
Die«  war  der  Hauptgedanke.  Der  Liebe  zum 
Schonen  danke  ich  viele,  sehr  rieie  glückliche 
Stunden  meines  Lehens.    Die  Dankbarkeit  gab 


>  Knaiit 


tloli\  e 
n  der  Darsl 


Produkte  der  emiaclialcn  unter 
Künsten,  durrh  das  Einfachste 


»ahlcu.  als  die  Ans, 


nach  derWibr- 


.-i.ll.-irh;  ci 


fuglich  den  meinigeu  unterlegen. 

Das  Recilaliv  hil  Sylbenmaas  und  Gesan 
Es  tat  also  schon  reicher?  daher  bestimmt*  ii 
es  der  mit  der  Arie  der  Malerey,  welcl 

iL'.Lnc,  [lein  /.hl  cciLC  des  Can/cn  ^riiniiss.  ij- 
eiue  einfache  Hegleituug  wird  erhallen  dürfe 


d  lieb 


•.ufjpu- 


Ji-cuji[|jel.ii!Lliclicn  Liehe. 

Mein  drittes  Objekt  in  Ansehnng  der  Dar- 
stellung der  Künste,  war  nun  aber  nnch  die 
Tonkunst  selbst.     Diese  konnte  Bichl  nur, 

ihr  weiter  keine  Anschauung  gegeben  »erden 

kann:    (1.1  j r; . I u 1 1 L  auulL  i-.tt  GLianf;  eiuej,  wo- 

lenllichcn  Theil  der  Musik  ausmacht,  so 
Li-n,  ii iü!  L.  Fi  fl:ii!!i..  audi  den  Catij;,  welchen 


Desi  ich  die  Darstellung  der  Tunkunst  mit 
einer  Phantasie  auf  dem  Portepinuo  erof- 
HK  Ii,i3ir.  djv..iL  eiirirljt  -iih  u;>IlI  Glum] 

■.iis  der  Suche  selbst ;  denn  auch  sie  muss  nun 
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.  .  Thlr.  8  Gr. 
Troll  Trios  jmui 


cl.euTrio,  uiuera  f£racEiUiiiQ,  folgende  Eigen- 
ichaflen:  Krsllicll  man  jetls  von  den  drey 
SiimiDin  ihren  guleu  Ceaaiig  haben;  iwey- 
l.ns,  müuen  die  Hauptgedanke..,  dur  Mau- 
niclifiilligluit  wegtD,  von  den  vern-hiciienen 


len  die  beydeu  a 
daaÜsniM  onefdi 


das!  die  Gleich  I.e. 


en  ,  das  Ohr  des  Zghöreri 


Ii  llaupCgcdauLci.  o 
;>ci.  die  dieyo.lt.' 


icl.icde.ieu           wo.au>  ein  Trio  heiiel.1,  »in 
Wohlgeordnete  j  Uaru.e  auimaclieo  —  hie.'  um 
lilL'lir,  M;i  dnnanllicn  l  i i  : :  j . !  1  ■; ,  wir-  licv  de:' 
■■  "      1         I  '  ■      i     . .  '  :■  ] 

lelbsl,  und  iit  hier,  aus  eben  dem  Giuildc, 
weil  iua.1  luclil  durch  viele  Ji: 


I,  doppcll  nuiliwumli.:. 
Wären  dieir.ii.pU'.foiLl^ni.« 


Obgleich  di„M  Arbeit  durch  ac]1Une,  einfa- 
ne  reiue  Harmonie,  durch  Pas  sagen,  welche 
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Der  Stich  ™ire  gut,  wenn  die  jj,  \j.  und 

J nicht  io  vemhiedengeitelllwlren,  undiibei- 
.lljpt    Jurcit     uitl      SClliLlllClltJia   \'t[|]L[[l|L3  zu 

ihren  Nntenkäpfen  heiser  in  die  Augen  fielen. 


iiier  meine  i'Freun- 
«lebt,  der  wohl 
gen  Jahren  rauiSl= 
w  nech  KerlabaU  in 
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Ueno  ganzven Lüben  EU  soyn.  So  berühmt  die- 
ser Lieblingesiti  der  Mueon,  »ornute  unter 
Kirt  Theodor,  in  und  auiierhaJb  Deutschland 
«r,  .0  durfte  nun  csj.-«JiT 


1  um!  necl 
h  vei.U.e. 


kehre  vollmundige  Ucbtraicbu 
Muiit  in  MuioWm  gelielert, 
in  unserrn  papicEnnr  Kmik.:(-i 
«fast,  durch  Umckp.pl«- ...  .1 
die  ve.-ht  leilliche.in.iein  iu  I 
der  FISH«-  ]ene  Vergeiienhei 

ugebshvnell  Fefal« 


lige  G-^rnJ  geworfen  bat ,  bin  ich  im  Slunde, 

Di«  ehemalige  »  berühmt«  HofkepeUe  zog 
»ich,  zugleich  mit  dem  Hole  de»  Kurfuiilen, 

d,s  ä-.„ .«!■»[  [iilchi;Ec.  grosse  Opertihniii  vur- 
de  wahrend  du  leiten  Krieg»  ein  Opfer  de. 
Clilrf Ii  lachen  Bombardemcnti.  Sa  unendlich 
die  Siedl  durch  diese  schlage,  vereint  mit  dem 
unibaehlHtreu  Drucke  det  Krieg»,  leiden 
muaite,  10  lut  doch  der  Geiatder  Kultur,  du 
Talents  und  schien  Geschmacks  für  achtln« 
te  u..d  noraus-lid.  lür  MmiL,  noch  nicht 
:I|ÜJ[,  ilb^[-  'licet]  LlmK.JlIKJi"  zu  wellen, 
h.'  M.  eu  Menge  und  Pracht  der  Anstallen 
reo  h.t,  und  eil  valeillndis,  Leu  Kön.l- 
mil  «eichen  eich  das  reichere  Ausland 

Künstler  ulii-ig,  welche  du  Laad,  in  du. 
lohotUB  lie  (ich  Iii  Iii  den,  uiclit  verleben, 
eicht  durfte  Mannheim  die  steigen  Tco- 
SU'« '.volle  Klopstült.  auf  sk!l  in  nee  Jen: 
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Zuhörern  aMßdulllc  Pnrtruc,  in  tlienlrali- 
ichtn  Stellungen  in  ileklamiion,  und  sah  sich 
ätaa  erst  wieder  na.h  seinem  Singet  um, 


Ja  Anaehnna  der  neuem  Produkte  ron 

,lc<e, 

Vogler  noch  g.r  keine  Or*™,  vll„  P»  um 
Camilla  und  ür.i  Schtiuludlsn,  rnn  Cherubim 
ourGraf  Armand  etc. 

Bey  dir  Ankunft  der  königlichen  Familie 
von  S.-hWü.i  «ab  man  iuiu  cntcnaul  Maria 
von  Monialban.  Opera  .«u-ia,  in  dein  Ixlcm-h- 
telen  Scham  piiDiausc.  DioAuflüllrung  machte 
dieimal  dem  TImrfer  UDil  ÜrcWer  wahrhaft 
Elite  Die«  iil  übrigens  alles,  was  ith  Ihnen 
hiervon  xu  sagen  wniu:  übel'  den  Werth  de« 
Sliii-ke*  an  lit  h.  würde  meine  Meinung  hier 
tu  umtobten  l'lst™  neben. 


dirigitt  noch  Fränil,  uuJ  das  Oithealer  ver- 
allrkl  lieh  auf  So  bi>  60  Personen,  und  »war 


80 

grösstenteils  durch  die  Läufiger,  Liebhaber, 

Orcheilers  voll  kommen  taugliche  Subjekte 
sind,  von  welchen  aber  gewöhnlich  nur  llerr 

pflegen.  .  _ 


Unier  dttRubrik  van  Dileltanten  muia  ich' 
Ihnen  auch  noch  den  ehemaliger,  sehr  beliebten 


uomKcnigo  vonSel.wodeu  gegeben;  die  tnerk- 

ren:  liine  neue  Eröfloungssinibnie  voni  Frey- 
hcmi  von  Venningen  ;  ein  vTotenkc-iuert  .  Se- 
apiclt  von  Herrn  Appeln,  Uber  deucn  Vor- 
dienst ich  mich  hier  gar  *n  gerne  irey  hrrntis- 
la lllÖcJlle,  halle  ich  mir  nicht  so  alieogs 
mr  Pflicht  gemacht,  mich  auf  bleues  Rel'iri- 
ren  vun  Thalsichen  in  beschranken.  Aber 
Tbatiacho  ist  es  auch,  ilasa  er  durth  «einen 
hiureisiendcn  Vortrag  im  Adagio  schon  langst 
der  Augapfel  des  hiesigen  Publikums  gewor- 


Die  Herren  Fränil  and  Dottrnann  spielten 
ein  Kontert  für  iwcy  Violinen  von  Eck,  unfl 
jeder  Kunstfreund  freute  sieh  Über  die  Energie, 
mit  welcher  jener  lethaij jährige  Künstler  mit 
dem  kraftvollen  june,™  \  iuliniatca  wetteiferte. 
Herr  Knmerl.nci.ter  Hilter  spielte  ein  Vinlon- 
ccÜkooitrl  «oll  seiner  üoniuojiuou  :  uieLeich- 
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jode  ihren  eljpien  Gau. 
gen  ut.il  ihr«  eign, 
beydnn  Öliuiiiicn  ao 


Thnlcv  Hin  ulioiies  Oaiiitediitslciis:  aller  d 


ci..em  Werte  der  Kunst, 
etil,  da«  der  Kompott! 
Natur  auch  heranpeznRe 


■alirer  Kiiiisllr..- 
Hr.  Twurini 


,,  w,Se 


Dapji  wird  er  «tob.  derglei 
gern  aufnehmen,  du  sie  die  Achluue;  Deumen 
womit  mau  üi.i  und  teilt  Werk  lirlnclitrt  hat 
Der  Stielt  iat  nicht  vorthcillmlt  und  mint  gau; 
korrekt. 


kupt  et  Härtel.    (Pr.  i  Thlr.) 
Dia  Ursache,  du«  du  Bmallhnm,  dies 
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milhin,  Jm  man  ohngelahr  mil  ihr  verfuhr, 
wie  die  Allen  —  den  Graroraaiiloru  nach  — 
bry  Benennung  der  Paiuen  a  non  [larcendo. 
Ich  drbo  das  ander*.  Zu  einer  Zeit,  wo  mau 
süss,  was  rnsn  !ii-!jlf ,  in  Vorliirsriaii;  mir  !{!■- 


ligion  brachte  und  iiiin  dann  leinen  Sclmlihi 

liun,  (Juhoil  bald  nstli  Consta  min)  verherr- 
lichten Musik  wü luclicn.    Die  frühem  Hoiü- 


1ii.j1iU?  t'-.iilia  fang  aliu,  i; 
Colli;,  <w  Mmik,  diedamali 


Orgel  mich  in  die  spil  err  f,(;;cn:!c  über, 
(in  der  i'nihrrsi  ist  Uinir  äjiiji-  liinc":!;}  und 
da»  man  nun  ihrer  GöHlicbttil  angeinesnin' 
Tand,  aie  »ich  als  Erfinderin,  nicht  oll  Ueuut- 
lerindea  heiligsten  aller  Instrumente  iu  den- 
ken, leuchtet  von  Btlbiiein,  sowie,  daia rnao 

SU  .      ^ n I L 1 1'_  Zil  h- ; rj e. I-  X^.t  w.jill  pi  nkl.: tr.Li  EMi 

dnrfie,  wo  msn  keine  widenpMcheuden  Ge- 
ichichlfliu radier  zu  fürchten  hilf 


d«  Ton 


4  die  cln-i, 


Ordnung  der  Situ 
■Jini Hier  annage 

Nach  diei  er  Dar, 


den   vll   düi  A.llem  «■.milalli;;  vr-i-s.-jillc.-i  

und  oll  in  deu  Nachten  ihrllej-g  im  Gebet  oder 
!ir  j  11L  f  ji's"i]  J.!i-  Kr:rjt-si  unters  Herrn  2u.inLL;r> 
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joen;  in  der  Hand  hielt  er  iwcy  Krame 
Rosen  unil  Iilieo.  Den  einen  reichte  er  ( 
lion,  den  indem  dorn  Jüngling.  Bewi 
■igle  er,  die»  Kronen  durili  unbefleckten 
heil  eurer  Heizen;  ich  «und  sie  dir  cm 
Gullen  Paradiese.  Und  das  sey  euch 
ZsujJiiihs:  sie  werden  nie  verweilen,  eil 


geben  hall 
h  EM  lu 


Funken  bimtnlfochfli'  Uob- 


LnChrilt,  «rwiedeitoder 


»uglekh  der  Gldr 
tliuma  gewmdigct  werden.  11 
himmlische  Hole  langsam,  n 
die  Luft,  und  jene  beyden  sali 
frommer  Freudigkeit  und  rei 
dien  diesen  Geich  ich  (CO, 

Da  trat  Tiburtius  herein  v 


er  j^lmill  ukl:  ^un  itirLciL  t.üiiiifn  ..li^c-wa  •■  liirll 
würde.  Da  er  aber  hfirle.  dau  dieier  Wohl- 
tlutler  Urban  >ey,  10  lief  er;  Daiiit  derlei  b», 
jehon  eeinei  Glauben!  wegen  rwnymal 
Tode  verunneilt  war,  nnd  der  doch  nicht 
•hinist  heimlich  den  Numru  des  Herrn  in  ieiv 
■-'  Ii!,™?  WArlich,wc»B™4hn 

er  dem  Feuer  nicht  entgehen,  und  wir, 
i  Freunde,  werden  nicht  mit  ihm  le- 
imt' mit  ihm  sterben.  Da  lagte  C«d- 
Wlre  unter  Lehen  von  der  Erde;  wir 
len  mit  Hecht  iu  verlieren  fürchten,  wu 


Srjiniue  el-!.]Eim;  aw^irii  fi ,  l 


im  Glauben,  und  weibete  ihn  d„rcb  di.  Taufe 
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nun  Streiter  Göll».  Von  die: 
sähe  er  Gottes  Engel,  und  der 
»tele  Zeichen  und  Wander  durch  seine  Haiid. 

Tnrcius,  der  «ich  Almachi as  heisst, 
war  dunali  Pi-slekt  von  Horn,  ein  wu'lendei 
UnglJnbigcr,  der  nicht  nur  täglich  die  Be- 
kenner  den  Martyrerlod  erdulden,  »andern 


c  für  uo.i 


indischen  Sinn  in  seiner  Brust.  Und  er  be- 
fahl ihnen.  Tretet  hei-zu,  lündet  den  Gol- 
lern Weihrauch  "n,  und  gehet  dann  frey  um! 
ledig  Ton  hinnen;  oder  empfanget  dm  Tud, 
wo  ihr  el  verweigert.  Sie  antworteten  t  Nicht 
«u  den  Göttern,  aum  einigen  wehren  Gnu 
aleigt  «glich  das  Opfo 


-.1  II,  i  r  :n 


laTnrci 


rsLebens  und  Her. 


rsTodei 


i  au  ihnen  mit  einigen  PrjV 
stern  in  der  Nacht,  und  jene  wurden  getauft 
and  empfingen  den  Segen.  Da  aber  die  Mor- 
geni  oihe  inbrach  und  die  Geliebten  tum  Tode 
gefdhret  werden  seilten,  versank  Cacilia  in 
ein  wehmüthiges  Schweigen.  Doch  bald  isnim- 


t  und  Trend,  indem  sie  KU  jedem  sagte; 


■ic,  mit  welchem  Tode  lieGott 
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dem  Znjchaucr  frey,  Jen  Sehinplatl: 
[:  allein  grBwtentheili  wird  m> 


un  Stück  im  Theater  Platz  linden  will.  Da 

heil  der  Hoftliealerdirekti™  keine  Aenderuug 
lincvorEubringou  rtrnutg ,  »vulnigt  dmolbe 
auf  einem  andern  Wege  EnticludiiMinä,  um! 


au  grauen  Theater  würdige  Stücke  iu  leben 
erwartet.  Nim  wariwar  eben  JajitidiuerOper 
gegebene  DiTortiawment  in  Wahrheit  nicht 
geblecht*  aber  du  Sprüchwort  sagt-  Eine 


•liger  Wiederholung 


;ni  Danke,  und  belohnt  da- 
litBeyfall  als  in  der  Stadt. 
Hill,:  an  der  Wien  durch 


sollten,  mit  dem  Schein  TOB  -Wichtigkeit. 
Da)  kann  dann  kerne  gute  Wirkung  lurror- 


Der  unbekannte  Vnriantenmaclier  giebt 
dem  Klarierapieler  genug  tu  thun.  Obdieier 
Iber  Im  Endo  OS'  der  Muhe  Werth  halten  wird, 


tfcicr  iit  muiUnKithi  Btylagi  Äo.  HL 
m\  wah rem. Vergnügen  laswn.wir  für  un.- 
«ilion  des  II.  n.  Kapelim,  llanzi  iu  München 


n  Forde  Inn  gen,  die 
iMtem,  >n  Muaiker, 
;o  bearbeiteri  wollen, 

r  die  Bitte  aadiejeni- 
M-jnmmig  umrühren, 
IS  thun,  derunver- 
umern  Dank  an  den 
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SALVE  REGINA. 
Andante  moderat 

Sot>n 
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die  uui  *ie  Legende  darstellt,  und  nur  den 
»iWlei„nrgCk,  nur  die  Theiinahme  «a  der 
cbriallicheu  Heldin  mit  heriibernehinen  aur 
Betrachtung  der  Ciiiha,  die  unj  gegeben  iil. 
Vi«  wurden  wir,  frage  ich  heute ,  ihr  AndeW- 
iru  im  besten  ehren i  Ich  will  nach  meiner 
H[n..iiliL  n  dir  Safjp  st-lbit  uaä  in  den  L^gen- 
wl.üpen  Stand  der  Münk 


zuruft.: 


u  g«lu«w 


TnEr],;Ia::il  ;1  iilitoteu  Rongrera,  Addiion,  Pope, 
Drjden  Oden  und  Kalilaien  für  Uieaeu  Tag, 

Muiik  geaetil,  bakanut  und  huebgetchHzl  — 
obgleich  dies  Gedicht  *n  liso,  ab  musikalische 

r.icsit,  keinen  Ijeir.nl.llieliori,  Hin]  a)=  Ver- 
herrlichung der  heiligen  Clcilie  einen  geringen 
Wariii  llaL  Mit  i)l  nur  ein  einiiges  druLschei 
Werk  bekannt,  dai  aich  in  diesem  Gebrauch 
allenfalls  eignete  —  Meissner!  nnd  Schüller» 
Lab  der  Mu.ik,  desicn  Poeiie,  wenige* 
in  der  HaupUdee  ,  aber  allerdings  in  der  Aar- 
fuhrung  meistens  schon  IM,  nnd  denen  Mn- 

pfithlt  Diese  Arnniljt  an  Karaten  u.  daL, 
durch  irelche  die  Tonkunat  salbH  und  nilhiat 

dond.  Setzte  nun  aber  nur  oral  in  den  Hsünl> 
heilen  neuen  Wmil  *°.}^er.  Art^gefeyeit  wer- 


:Lvächllichile  nnd  fluchligste, 
iil  die  neaeroMuaeiea  Gesa 


Oigitized  by  Google 


i8<>3-  '-November. 


»6 


Absi&t  tat  Aufführe 
derris  würdigen  Hube  . 
.ange  lind  wir  nidilnn; 


der  Mira,  da  sie  niilliul 
J  11  i l- ! l t  weniger  Anderer 
«  wabrtiafl  schone  Tempn 


liehe  Altitimiiien  sind  m  unerhört,  durnu 
Stil  gnr  nicht  mehr  für  sie  schreibt,  '  Kot"  so 
ich™  ist  vollkommene  Methode  des  Vortragi 

standen)  erfreuen  neu  Gebildeten  nui-vAu-ch 
™  gruiciiea  Andante  und  ein  glücklich» 
~  wagen. 


V^eifern 


it  den  DM 


,  fast  ohne 


comnEgneinent  schreiben  und  ilie  achonslen 
lüsErutucnlc  häufig  gebrauchen;  sio  verdecken 
den  Mango]  an  Schule  und  eigentliche rKunslbil- 
riung  der  Seiger,  indem  sie  sie.  durch  Beglei- 
ten der  Stimme,  bald  von  diesem,  h.ild  von 
ite,   im  Einklänge  —  enge 


erfahren  vollen*  lie  Hieben  den  ZnhüiTia, 
io  an  solclicni  Gelange  kein  Genüge  Jimfcn 
Ovulen,  rlicS  duj<:ll  Jclir  £Il::i'J[k^<:  t'ii:'  d'::rN- 
ciiiluli.  O.vlitllrj  |i,uit 


wvueri 


■rCl.i.r 


und  heltanoV-LE  dtu  (iesang  so,  <la&s  man  das 
Gante  m.'cbt  ohne  EiTuIg,  in  wunderlich  Iba 
scheinen  mag,  als  FantonliiEO  geben  und  iJie 
Singitimmen  au!  horvorsleciienilen  Instiumcu- 
ten  spielen  laaien  kanuto  *).  . 


einmal  liebet,  wie  es 
hülfe,  und  besser  ist  ja,  man  litt  die  Nuln 
Pichl,  nndbeduffolgUcu  keiner  solchen  UiiHc.; 

Galtung  uic.IiE  eulbcJi-- 
'  '  Treffliche; 


Oder  nUl 
geneigt  m 


so  vieles 


«ohr 


iglichcm 
■cor  viel  in 'ihm 
Beym  Anfänge 


II  Schone  Stim- 
nm  Sänger,  wie 
deutliche  Sprache  das  erste  Erfordernis  tum 

Die  Knliu-  giebt  die  AnInge:  dar  . 
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sie  einigt  MiWiL'uncei 
v  in  halnuidclii  »y;  uud  wen«  «io  auch  hier 
glücklich  lind,  werden  aie  ' Offen  Iii  ch,  mit  Nu- 
Benauulerjclirili,  empfohlen,  damit  die  Mi- 
likdirektionen  aio  kennen  lernen  uud  eich  m 
sie  bewerben  tonnen.  Die  Andern  aber,  dio 
lieh  dni-  Kumt  nicht  gwic  widmen  wollen  uud 
tonnen,  bildenden  Fond  eines  ivoUI  unterrich- 
teten, geiunden  und  urtheilsfil i igen  Fubli- 
kums,  und  liegen  durch-  den  EinQuie  ihren 


-  IhltiB,  fdrelwai,  1 
in  aeinem  Amte  verpflichtet  Iii,  t 
•  Iwai,  wofür  min  nicht  besolde!  wird,  ja,  n 
Hohl  gai  einigen,  wenn  auch  (^ringen  Au 
"'  ■isErtürtOJ 


är.l:liiT  ,:-!:».■  ihi  stlmldijpl  ivc:dcn.  '  Iiier 
vii  fi  bci!(!ul"i[.k  t.  Imi^u^iliii .  i':  i:n 
r  H'i-Jcripi-ifl.t  der  Oeial  der  Zeit.    Von  der. 


.■u.iu^i:.,:  Sii.nlUitcil.  l\U:,  ül-.'.h:,  :Vc- 
idiiuirlidtm'cli^ioicn  Gcfiitileu  eiilRc^ciije.n-, 
eilet,  hat  die  Meisten  in  den  Standen,  1011 
rtlchen  hier  ctmu  zu  hoffen  w*iu,  «olcUer 
jeluiile  uniI^Njj  gi'NiiU'iil' —  winausik'i-.n 
licht  nur  Gleichgültigkeit,  sunder«  kaum  vi  r- 
leelle  Abneigung  gegen  alles,  ra  lie  aufee- 
ien  koonlc,  milltiu  uurli  gegen  religilue  Mu- 
nt, ciiMlaurlcn  ist     Jclz;  endüsli  Lingim  lie- 


fen; dai 


laber  ina  lieauiidaredicV..r^lt]iB- 
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Er  m  Ell  selbst  gnt  tVyn  —  An  innerer  i  durch  «HI  Gctichlc,  wenn  ej  deren  ucdurte„  . 
uiil,:  <,-!,U  rt  <i..tl, :,.-i.<K-]i  .iralu Nr:« u  C.ir.i-  I  :j  eihahen.  —  '■)    Der  Choral  muH  gm 
knnicfct,  denn  sie  aloromcn  am  Zeilen,  ivo     gesungen  werden  —  d.  b.  nicht  durch, 
nan  nwhu  nweate,  oder  etwa)  rcchlei..  Ab«     Zuiklis  und  endtre  irillkäbcUclie  Abänderung 


3  Grgpmhcil  ■Hüilriiikcn  —  m 
'ii-kiiu;:  Cii.iisiilj  liiu-L-h  ilir  ilulJJ.. 

irii.ng  i!n  .Il^ii  .lurdi  du  Ccdrcht'i  " 


IIJ 

(Ith,  die  IU  vornehm  ein  in  bequem  lind, 
den  einheilen  Choral  selbst  tu  epiclen,-  son- 
dern dies  dem  ersten  dem  besten  Stümper  uhec- 
lassen!  Sind  die  Organiltan  Virluulen  und 
wollen  ilire  Kuast  und  Fertigkeit  leigeu  — 
«htm!  so  mögen  «>0  dici  in  aulge  führten  Aus- 
gingen tum  Schluse  der  Gollei  Verehrung  thuii, 
nu,  ei  Niemand  eWtrt  und  die  Keimer  undLiefc- 
haber  gern  verweilen  werden. 

Die  Kirchen  mit  lik  iitdaiiweylo,  wo- 
Ton  hier  tu  reden  iil.  Soll  sie  sur  Erhebung 
der  Herze«,'  sur  Belebung  der  Anflicht,  zur 

«oiu  iii^sin^n.?)  to  nun  der  Dichter,  wie 
der  Kemponi.t ,  bey  dem  Schreiben  immer  die 
Gemeinde,  die  .ich  vor  Gott  versunmlat, 
als  inlegrireuden  Theil  —  all  deu,  durch 
welchen  lein  Werk  enl  Zweck  bekommt,  erst 
wirklich  du  wird,  IW  ei  werden  soll,  vor 
Augen  babulter.  —  ebeo.10,  wie  Kciaer  ein 
Schauspiel  dichten  sollte,  ohne  ej  vorlautem 
Publikum  im  Geiste  aufgefiihrtauaeheii„.«vel- 
ches  Publikum  *ur  Sache  .elb.t  gehol  t.  Wie 
ieihilb  KiKhtnmneik  gesebrielien  ireruen 
niitise,  iit  an  andetin  Orte  Weiler  ausgaiührl 
wurden,  unJ  der,  Musiker  u  im  mt  dai  lieber  an 
Uuglem  ab;  diese  findet  er  boj  des  Ikcr«  Ita- 
lienern ,  bey  Jltcrn  Deutschen ,  wie  Seb.  Bach, 
Handel  und  Andern,  und  auch  bey  neuem 
Deutatheu,  wie  bey  Joieph  und  Michel  Haida. 

gut  benuiit  wird?  Da»  überall  mit  jtöulei 
Sorgfalt  vermieden  werden  mäi«,  waa  an  die 
Oper  oder  an  duoTejiziaal erinnert,  versteht 


«4 

sich  van  selbst.  Ahr,  anrft  diu  dais  nur 
iü unliebe  Stücke,  eline  Effekt, "d.  h.  ohac 
Wirkung  auf 'du  Gefühl,  nur  von  Interclic 
für  den  Ver.Mnuu  de.  Mii-i'-ev,  —  liier  ,:k-»[ 
nn  ihrem  Platze  sind.  Jouw  enüdel  das  reli- 
giöse Gefühl  durch  Auitgung  der  Sinuliclikcil 

licit  hey  dem  Nicbtmusiker,  und  ersticken  ei 
durch  alleinige  Beachlftigung  del  .Vevatindea 

Aber  die  Texte  — !  Unsere  Kirchenmusik 
bestellet  1.11t  deuuelicn  Keututcn  und  au>  Kaai- 
positionen  der  lateinischen  Worts  der  Meaae, 
dei  Te  Deum  n.  dgl.  Die  Kantaten  wird  man 
füglich  in  Feit -  nnd  in  gewöhnliche  Sounlags- 
Kantalen  abtheilen.     Was  rollen  die  ersten 

citativ  erinnert  an  diu  Begehen  licit,  deren  An- 
denken durch  daa  Feit  feyerlich  erneuert  wer- 
den «olli  die  Arie  druckt  Gefühle  ans',  die 
durch  diese  Begebenheit  erweckt  werden  lal- 
len; der  Chor  sammlet  ,di esc  Gefühle,  fasset 

durch  Luftiger  und  daueiiiaftor,  und  lagt  sie 
ao  ana,  ali  wenn  aie  van  der  Gemeine  selbst 
ausgesprochen  würden  —  denn  diese,  wie  aio 
sayn  mitte,  wird  durch  den  Chor  repraaen- 


meincs  Erachten!,  keiner  du  Hechle,  heuer, 
all  Handel  und  Seh,  Bach,  durch  ihren  unbe- 
f.m jenen,  Sjr.t;icji  Simi ;  der  Knie  mhm  w.f.l- 
gcttühlte  Wurte  der  Bibel,  wie  sie  sind,  der 


j  testen  und  kräftigsten  Lieder  des  Gcaangbucki. 
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■)  1»  Vorbusetto ;  «»         ajit  ™1i  die  tr.K  0 l-J  . s riSaCclalc  EoiiainEui  iln  Clon  Jer  alten  Tu- 
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ie  Stollen.  Den  i6len  . 
ihr  die  Heyrath  durch 


auFUrdcii,  cheu  beydenen,  welchen 
lliode  gegeben  ut,  daas  aia  »u  Stand* 
können ,  wodurch  dein  Andenken  hrji 
:■:[!  ur.d  immer  itürjp^ei'  £eL"iyhj:L  ^tl  ; 


>n  5.  Noir 


Am  Sil.  Oil.  gab  doi 


Kunaert,  das  *Ue 

Znl.or-:-  Ltri-itlÜnK-.    Ev^lbalsokdl-i  ni«  Vi«- 

bokonaert  von  Ifjoutiw-  und  »ine  Palonoiao 
von  Hauet.     Auch  Weuiuis.  Boheim  uiachle 

uhligitcr  [-'lo'ef  Klarinette,  BaüüKljurn  und 
F»scU,  und  mit  Herr«  Hurt«  ein  "ucit  von 
Righiili  zu  'lingcn.  Der  junge  Meyer  Beer 
tpiillo  mil  gewohnter  Fertigte«  oiü  Klasier- 
koaitl'l  von  Moiait,  und  Herr  Blnnanu  it.  j. 


della  Maris.     Oer  Ti.l.-ll  des  Slii<  l>  si-Lli- 
»tvlivaiii-Ll  nrnl  sclrit;.|.;i',;.   und  uacJ 
r.iriil  iliin-Ii  siiiiiejnii'!.  -S | ■  T . ■  ]  f.ofinl.fn. 
Musik  dei  :u  früh  yeralorbcneii  KumpiNiietcil 


notbigen  Ruhepunkle  gelten  coli.  DerGoHiig 
war  dnrehaua  vortreMicb:  beiondera  gefielen 
ein  TereeO,  da»  M.d.  Eunike  (Angiolina), 
Demo...  Mehna  (nie  eine  Muhme)  und  Herr 
Eunike  (Leander)  ohne  Begleitung  ungen, 
(da  alle  drey  Stimmen  wie  suigriueht  dun 
Bind)  und  awey  eingelegte  Arien  du-  Demois. 
— ■  im  mnl  Hrn.  Euoik.'», 


ieriin)  1 


in,  Marrhelli-FanlaJai 

aeigt  guts  Methode,  aber  Lein  vuriüfJL- 
:t  Organ,  Weder  in  Ansehung  des  Tons, 
;h  der  EcuJ-.  arokeil  und  Kunstf"  :ipi:c-;;. 
:L!cicii[  lei^t  <>  ssi-fi  in  Jci-  l'nljii:  vfu-lliril- 
ier,  wenn  aic  niclit  lurFir  50  kussir-'l  I"uiv1l[  - 
liclleicht  wird  dann  ai 


su:,i 


iS  j  II 


Wir  liaben  in  den  letalen  Wuta  Peer» 
.Irgiiio  mit  ntutni  Vergnup.en  mehrmals 
'iederlieltn gehnrl.    Dem.  Ilasci  Iratdaria 
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Ca  sie  i 


ist  dien  schltr.hare  Singerin  Ihnen,  und  dmcll 
Sic'.  llnr::i  l.türm  -^licil  tu- k;i  ,  Siu  Ei-iiu.,j 
(Kl  Hofe,  nosie  früher  niil  vielem  Boy£dlp,o- 
auiiEeii  halle,  unil  »im  aiii-li  bryni  ['iiblikum 
die  beale  Aufnahme.  Und  in  der  TtunVihr* 
•chone ,  biegiame,  sanfte  Stimme,  ihre 
Festigkeit  und  ihr  Fi««  verdienten  eine  sol- 
che Aufnahme,  die  Jedermann  ihr  um  so  lie- 
ber gttnntt,  da  ibre  aufrieb! ige  Sitlsamkeit  und 

bey  welchem  sie  ihre  Schule  forUetjt,.  du 
nie.  li.rylidi  11ur.l1  IVeiud  und  Anfängerin,  doch 


■Ii  fiir  die  Oper  uneri»sltch  ist.  Die  Ilalie- 
stehen  sonst  eben  nicht  indem  Kufe,  daai 
sie  Deutsche  gern  unter  flieh  aufnahmen  nnd 
ihnen  aufhalfen,  desto  auelir  garriCbl  et,  bc- 
diea  biaher  geifern  hat  und  hoffentlich  ferne] 


Herlen  an  lithlöje,    Das  churlursl- 

iteu,  was)  sie  verrauchten,  um  dieier 
a  Frau  ihren  Aufenthalt  angenehm  zu 
;  und  da  nie  nicht  blns  Liebhaberin, 
wahre  Konnorin  der  Musik  ist,  (sie 
ngen  Jahren  selbst  viele  Gesäuge  kom- 


i,  ,i„:vh  .1 


triuiicru.  wie  wir  uns  an  sie!  — 

Ein  Herr  Genaiani,  angeblich  ein  Italie- 
ner, inderWivfclidileilaueremrra»;™,  Jini 
sich  all  Tenorist  prodneirl  und  vielen  Beifall 
gefunden.  Er  singl  wirklich  sehr  angenehm, 
besonders  kleinere,  artige  Sarhen;  kann  aber 
weder  Benelli,  oorh  Alberghi  Sehaden  Ihuji. 
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Le  AppkiLa 


iT  Mctle,  odei'einerKantate.  Sr 
Finger  nicht  in  die  gewöhnliche  I 

in  die  iwejle  Puiition  (diu  häl- 


n  Sic  die 


ganf  der  Quin 

rejriickt  La  dieser  Lage  und  spielen  Sie  so  ilir 
eiSck hii  <m Ende.  MüisenSieAu  liefe' a  auf 
dei  g-Saile,  oder  du  hohe  d  auf  der  Quirn« 
nehmen,  90  Lehren  Sieaagleich  wieder  in  ihre 
VL'rigi  Lfl.i':  riri-diL.     Ucl]e:i  3,c  da»  lli  büge, 

hii  Sie  gewiu  lind ,  eile;,  wu  nun  Ihnen  ror- 

kounen.  Gehn  Sie  dann  zur  folgenden,  der 
drillen  Lege  fort,  indem  Sie  den  erilea  I'inger 
in  a  auf  Je.  Quiiuc  eimelzcu.  Machon  Si, 
hier  genta  dieiclbe  Uebt 


'ci-,iSkcil 


II  folge» 


rreichen.     Dana  mir  weiter  folgenden,  wo 

feiler  bis  zur  üujserilen  Lege.    Sind  Sie  10 

u  können  Sie  Ilgen,  dm  Sie  Ihr  CriffbrDl  in 
hrer  Gewill  lubea.  Diese  Uebung  ilt  gehl 
iutfuvei:d;e.  ;  icli  empfehle  <ie  Ihnen. 

Dia  drille,  wu  noiliwendig  zu  iiben  in, 
«der  Triller.  Mim  mu>>  ihn  leiigs.rn ,  diu. 
ig  gfuchwiad,  and  sthe  ruch  machen  kOU- 
icn:  d.  h..  man  fangt  ihn  gan»  langsam  in. 

im  riLildcr5rcsiiriiüsli:lj.lfn.Si:liri[  lligkcil.Ma[] 


einem  langen  Bogen ,  wie  hey  gelullenen : 
Jen  »1,    und  klagen  Sie  Ihren  Triller 

merkliche  Grade  immer  rucher  nnd  ra« 
biaiurBriiilmSdnirlligteit,  atmnt 


teile,  Ziveyünddreyiiigtheilo  und  Vierund 
uditiglhoile  auf  einander  fnlgeni  denken  Si 

ncra  mittlem  Toklwcrlh,  die  die  UcW'.iig 
ismacben.    Machen  Sie  diete  Ucbuog  Beiili 

■rdings  anfeiner  blossen  Sailc.  Denn  wen 
ieaie  da  gul  machen,  to  werden  Sie  tie  lue 
lit  dem  iwejien,  dem  drillen,  nudiclbilm 
;m  vierten  Finger  gul  miohon,  der  ala  di 


dile.  Ich  denke,  ei  wird  genngieju,  wenn 
>  ihm  die  Aufmerksamkeit  achenken,  die« 


Fongaiizlt  UnKraetanigen  iilar  einige  Im  5e> 


In  unsenn  Zeitalter,  wa  un)  fiir  jede  I 
ürfniue  Sirapiifikaiionsey.leme,  die  urm 
.^iiljs?  niclil  geradezu  vermiiideireu,  1*3 
ommen  sejn  eoLlten,  tcheint  drei  dem  ersk 
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Iber  Fiejm-fcbniiHoD  Vortrag»,  in  ratv  gros- 
m  Kirche,  eine  Bahr  konfuse  Wirkung  lier- 
.oibringen  niuiite.  Senil  eben  ilie  Miilur  isl 
,.,  v.-tlcfir  bi  vm  vimIül  W  cri.o  dicJune,  ivil- 

ctel,  belebt,  und'  ihro  nahte  Dauer  benimm!. 
Ilieniu  Bedarfes  aber  keiner  zehii-  und  iwolf- 
bchen  Mixturen.  Wo  dergleichen  <ir.d,  da 
irnuhe  man.von  dem  Sirnplineaiieniiy«  lerne  »o 
Uge  Gebrauch  ,'bi.  nur  noch  Vier  Pleifeu  für 
jeilenTon  übrig  sind,  welche  da j  vollkiiiunitn 
Iriilcn,  wuadieMtsVtcleiiten.oli,  uuddnbey 
reiner  erhallen  »erden  kimnoa. 

Wu  endlieh  Hai  5;  die  Modiii  In  lian  der 
OrgclIÖtlc  anlangt;  ao'uiOchlo  dici  Wohl  nach 
lange  Zeil  ein  frommer  Wunsch  bleiben.  Zwar 

.'■  im  i  i  :--,  ii  h!irl:iüu!iTlc  vtrirliicdc- 

Du  tu  diesem  Zwecke  geaeliehen ;  allein  die 
lü.vk'iiivii  ei  .s.lLw.n;^.-;!.:,.  ■!;,..:,!: 

'.„w-iliu,,;!  ,!,.-,,-;  i;,  !.;,.;,„-.■:,  i::: , :,  \  I L :,, 


Boy  den  Bemerkungen  über  die  UnEwecl- 
KäiiigSeiidrr  jrleirhsrh  eebündi  iiTeo- 
•eiilur,  S.Bj5  duaelbea  Slncki  d.  Z.,  1»! 


«41 

der  würdige' Ren  Verfasser  Wohl  nicht  an  die 
jetzt  gebriuchlicheu  verwegenen  Modulationen 
gedacht,  ivo  der  Mangel  «n  Kreutzen  nndB'a  am 
Aular^i:  des  Siuciis  den  Spieler  in  der  l''ulge 
keineaiveges  fiir  cia  dur  lieber  «teilt.  Aueli 
scheint  ihm  nicht  der  freyc  Gang  der  Recil«liT 
ye  bBjrgefallcn  eu  soyn,  wo  der  Begleiter,  der 
ii-hivri-™,  vii  der  U-.dUfii  '.[■(.r.nrift!  in  jjlei- 
Uun  Maaac  bedarf. 


H  E  C  B  S  I  I  0  K. 

i)  T«  4'i<>«  coM1  Accamitinamtmo  di  Pia* 
ne/ern  oWijolor  comjwi:«  Ja  Hwlfatio  As- 
Mi.    Opern  3,    (Pr.  4  Livr.) 

v)  ZVe  Priems  Opera  4.    (Pr.  iLiir.) 

1)   TVe  Duilli  per  Jue   Vöci  di  Soprane  colf 

.  a™mpaanurtHnJO.  di  Pfonn/erlc,  coirn-osii  Ja 
jktmfalo  .iuivS.    Ofen  G.    (Pr.  3  Livr.) 

^t'rreWrra,  con™  tciaafcgnanain  <H  Phanfi. 

«mpw  M  SjS.  Zingarüti.      (l'r.  o  Gr.) 

■\e/öm,  da  Giu.W.  AfÄ?  (Pr.  iLifrJ 
tatmnnieh  im  Verlag  von  llana  G*mg  Nu- 
.''■jjeli  in  Ziirirh,  sehr  sehon  (Jealochen, 
ailns  Ahussht  .■  wie  heyiirn  briirn  fran- 
zösischen Musikalien.) 

bedeulendaten  niul  orfahre-nsten  Verleger  auf 
den  Uciit  des  Zeiliiliers  und  die  Neigung  uci 

und  d«  darf  man  ja.  vlt,  da  d^Vene*^ 


brav  »ej-n. 


den  au  aprechen  ist,  nicht  ohne  Vergnügen 
und  gute  HofluanBcn  top,  der  Zeiunfi,  dir. 


1S05.  November. 
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reu,  die  die  Natur  cor  singenden  ichuF,  and 
die  ohne  Geistig  so  wenig  loben  kann,  all  ohne 
llakkaroni.  Freilich,  geiieml  et  dem  deut- 
schen Künstler,  dari  er  bey  dem  nicht  «teilen 


Bildung  Kr  den  Geling  muti  der  Dilettant 
u„il  auch  der  kündige  Virtuos  dureli  •in  legen. 
Und  darum  verdient  ei  »an*,  «j[  mnn  jiiite 

solchen  Vorübungen  und  Studien  eignende  ita- 
lienische Gelinge  verbreitet ,  und  macht  Freu- 
de, wenn  man  die  freunde  der  Toukunit  'be- 
gierig darnach  greifen  «eiet.  .ä 

•^"machen,  dieaie  nicht  erfüllen  wollen  and 
■ollen.    In  der  Hegel  iit  bey  Ihn«  mit  Recht 

und  wohl  lautenden,  wenusnel:,  dem  Inhalte 
nach,  unbedeutenden  Gedichten,   Ton  einem 

tragt  undVlt,  I.Oclutens  Euweüen  das  Game 
hin  und  wieder  vertieren  hilft  —  aber  von 

Anbrüchen,  d'ie  man  an  ihn.  sowohl  in  Hin- 
licht  auf  Geilt  und  Sinn,  all  auch  in  Hinsieht 
auf  die  Organe  uud  alles,  wai  «um  Mccliani- 
eghea  des  Siflgsna  gehört  —  Genüg!  eu  lei- 

unter  den  oben  genannten,  beaonders  Asjioli) 
mehr:  wohl  gut— wenn  eaihm  gelingt:  ober 
wir  fordern  t»  nicht,  und  verdanken  ei  ihm 


■  thun  kann,  machei 


Siii«-i,  Itighini,  PaisiclU.,  P;ir  etc.  nicht  in 
ilu-em  Vaterlands  leben,  und  wenigslens'elwsi, 
dercine  mehr,  dernndeie  weniger  vomSlvIder 
Ausländer  angenommen  haben  — )  Entweder 
aein  eigener  Genim,  oder,  wai  aui  leinen 

Wl-iUt:    sulf'it    w^Ju  ^clicirili.  Iirrj-    V*  ird ,  die 

Nachbarschaft  von  Deutschland  —  er  lebt  in 
Maytantl  —  und  die  Bekanittarhall  mit  unirer 

gleich   an  au  führende,    abgelegt   heben  wird, 


wieder  «Wey  Fehlet  lu  Schulden  kommen,  die 
Ciiuarutt  las;  Überall  vermied:  «eine  ß,-,;t(i- 
tutic  iit  iLHiiil.Ti  wirklich  ÜllülliÜI  1IM(1  i.tfi- 
ladcn,  vornehmlich  durrh  frucbtloie  Verdop- 
pelungeo,  and  sein  Sali  in  nicht  immer  rein. 
Legt  er  dieiei  ab,  io  kenne  irh  nicht  Einen 
unter  allen  jetzt  iu  I  lalicn  lebenden  Komponi". 
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BlCÜB.lOKEB. 


CW  Breitkopf  et  Härtel.    (Pr.  1  FI.) 
Ei  ist  nicht  in  leugnen,  lim  der  Gebrauch 


sehen  Oflicin  ein  dem  angezeigten  ähnliche! 


Werk  von  Ftorillo  erschienen,  »eiche,  lieb 
seines  entschiedenen  Nullen,  halben  allgemein 
verbreitet  hat.    Gegenwärtiges  kann  in  man- 

worden.  Jenes  ist  reiikballlg  and  Überaus  be- 
lehrend in  der  Matunclüältigkeit  und  Verschie- 
denheit des  Bogenstrichs  und  in  allen  Arten  dec 
Stoccatouaeeagcn ,  welche  auf  der  Vieiin  iu- 
llssig  Jinil.  In  sog™ Ulrike ta  hat  Hr.  C.  vor- 
nehmlich dio  Abliebt  gebebt,  die  ;  nger  eines 
Vmlinepielera  in  der  Applikatur,  weiche  dia 
niancherley  Ligen  der  Hand  und  die  verschie- 
denen Tonarten  notwendig  machen,  iu  üben, 
und  Gleichheit  und  Präzision  in  gebundenen 

Ob  sith  gleich  Ivider  den  ötteni  Gobrauch 
der  .ollstimmigen  Harmonie  auf  einer  Vio- 
lin Manches  einwenden  Hess  ,  so  sind  doch  be- 
kanntlich hsuDg,  sowohl  in  obligaten,  als  auch 

nuu'e  BahuuihgbafPmh  allen  brauchbaren 

nvey-und  mehrstimmigen  Gingen  auf  diesem 
Instrumente  tu  verschallen  suchen.  Durch 
den  Gebrauch  des  gegenwärtigen  Werkes  er- 
halt er  eine  sehr  weile  nnd  reiche  Ueborsichl 

bundentn  künstlichen  Applikatoren,  und  es  ist 
deshalb  allen  Violinisten  ohne  Unterschied  in 
empfehlen.  Nur  wlre  au  wünschen,  diss  Hr. 
C.  alle  ungewöhnliche  Grille  und  vollslimmiga 
Ginge,  als  i.  B.  S.  a,  Z.  iS,  T.  j,  8,.  S.  J, 
Z.  i4 ,  T.  4  nnd  mehr  dergleichen ,  nicht  nur 
theilweise,  saudern  auch  durchgängig  mit  der 
bestmöglichen  Applikatur  versehen  hältc.  Der 
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kutirt,  nnd  inüiitn,  dasiege- 
forto  beirichuet  sind  ,  fciafl.ull 


Fs  wäre  leichl  möglich,  Jan 
Andere,  welcher  diese«  Werk  lielrachlBl  ui 

werden  soll,  Cnänilich  als  ein  mechanisch 
Produkt ,  wobey  Alles  genau  esekulirl  werdi 
muss,  wie  es  vorgesdl rieben  ist,}  sich  einbi 
dele,  dass  der  Bogen  bey  vollst  imni  igen  Grif- 
fen 'lic  >:]:::n  ni'ijl  verlassen  müsse,  bis 
jede  Note  mil  ihrer  völligen  Dauer  111  Ende 
.  gebricht  worden  sey. 

Angehenden  Violin  Spielern  »!rd  folgende 


nur  die  obersten  Noten  ausgehallen  und  d 
dar ou [erliegen de u  Im  ;.  ^gcsclib^cn  ,  wie  In- 
te). Jede  von  den  obersten  Noten  oderjcdi 
TollsLiminige  Gi-iO"  bckuraml  einen  besor 
dorn,  etwas  langen  Bogenstrich,  wenn  nicht 
eiwa  rill  sangbarer  Vortrag  oder  ein  lärtl 
Charakter  des  Tonalucks,  oder  ein  Biiidmigs- 


(ij;  llijiiicli  I  anf  die  licyi!i:.1Lhung  eines  Gcrair- 
:hes  oder  Ncbenlons)  malt,  kraftlos  und  un- 
ngenehm  wird  —  ein  Fehler,  der  eben  jtltt 
i  mehrern  berühmten  Orchestern  angenaiu- 
ton  worden  ist.  Einige  Komponisten  bsdie- 
en  sich  auch  der  vollst  rmniigcn  Grille  beym 
Piano.  Das  sollten  sie  niclit,  oder  doch  nur 
leiten,  einzig  in  Stücken  fiir  vollkomme- 
ne den  Bogen  so  gans  in  der  Cl-«-.i1i  k.i- 


boy  derlicbandliingsart  dervlolln  nichl  inler- 
essirten  Leser  zu  Gute  halten  mager,,  kehren 
wir  wieder  EU  vorliegendem.  Werke  zurück,' 

fliessende  Harmonie  bey  volli  Ilm  in  igen  GrilTen 
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1  l4le,l  Tal 

erraachendf 
«hl*.  I 


kühne  und  itnpoaanM 
u  Andante  Dl  flic  dit 
und  dm  V.ul.m- 
u..    Ein  RjoJc 


im  f  Takle  macht  den 
Obgleich  diese»  pia»s 


Gracbmacs,.  uiturhchc  J-luEitiuj£  der  Hainr 


MaDaieht,  dui  der  Verfasser  ein  Theo» 
gewählt  bat,  welrbes  nwloditii  unJ  wublkliu- 
eead  ist,  uod  sich  auch  sehr  gut.  uhee  110091- 
lich  und  mnhaain  gesuchte  Küosteley,  hu- 
Bitch  und  knntripunllisch  behandeln  lau). 

einer  Leichtigkeit  und  Unbefangenheit,  vi*  es 
nur  von  einem  Meister  iu  der  Kunst  geschehen 


lichnn  Gcsangiluck  nahe  bringen.  Das  Rondo 
ist,  wie  das  erste  Altegro,mil  leichten  onduugo- 
künstelten  Passagen  ■usgeschinückl,  welche, 
nnr  wie  von  ollDgefShr  oiniutielen  scheinen, 
nnd  doch  bej  genauerer  Ansicht  acht  zweck- 
mässig befunden  »erden.  Durch  sie  erlu.lt  dee 
Uli  ungeme.ne  Miouigfelugkpgi,  Ucbef- 


ber  w  m.i:deio  Kab.gkeiien  biutaiglich  vt 
gongen  »eiiieo.  lief  Stich  ul  «hau  und  l 
auf  einige  Kle.nigkeiieo  kotiokt. 


■  rlj,,.r  ,1-,  NWirhres  an«  Hraun- 
iu  engten  iufhöile   —   Bei  Tod 
Aib  iliu  —  tefiqifennir  uns  ai,c  hübsch 
n.l  {POurSürh.    fc.n  Jedei  gebt  seinen 

UM:  u.ibetonu 


,y.  Wie  würde  es  mit  der  lieben  Ton- 
kunst stehn,  wenn  ein  Jeder  seine  Erfahrungen 
und  Bemerkungen  für  (ich  behalten  hatte? 
Wie  sehr  die« Kommunikation  durch  dieM.Z. 


!>i-!bliler:  wivi],  litda.f  leiiier  All'fi:i:i 
lung.  Sir  giuLr  Jedem,  der  leineGOt 
lic|]"chrt,   Mittel,  ihr  sin  dienen.  I 


sehr  IS  ipn- 
ung  kaum  sc-  vidi 
lle,  als  der  Uojlr 


erllHeii  will,  vei'.ir.iciiir 
V.ip.irlli^lid.kcil.  W.  i 
ich  es  rfiJjmeni  üasl.tthej 


■  liatlp  airer  der  a. me  Mii- 
■r  Wuih  des  geinudlUa 
nnen:  ea  vertilgte  den 


Den.  16.  Okt.  eröffnete-, 
onieue;  der  Musikdirek 
igen  einige  Zell  (nachher, 
ti.dio  ersten  Theile  der 


ws»  versteckt,  dsjiraan,  4  Trompeten  am 
lig  davon  hOrte  1  daher  als 
neerl.    Reichardts  To  Dem 


im  für  diesmal  mehr  Rücksicht  auf  Vokal' 
siki  schade  nur,  dasi  wir  hieran  wenig  gu- 
Singer  haben,  und  da«  du  Orchester,  wel- 
:a  freilich  grösstcntheils  aus  dl 


■a  weias.  Glaubt  es  sich  i 
dtus  daa  Publikum  den  Gesang  v< 
gimsiigi,  und  will  es  nur  d  ' 


.  _  »cht)  «u 
.riums  aoll  den  Eint 


.[■■ii  L.'oliri^en  hatte  ai' 
i-:ioii  gt'jlliirt.  Liu  iMusikcr  hatte  die  Ben 
nunE  gemacht,  dass  die  Kirehc  6000  Zulu 
fassen  konnte,  abor  iu  berechnen  vcrgei 
„1c  viele  ton  diese.,  I.v.k-  ausbleibe  v.iiid. 


Vor  i 


n  Jahrei 
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i  empfehlen  ist, 
tu  tlJi  l'uhi.kum  keine  Aufmerksamkeit 
I.    Der  Erste  dichtete  eine  Flrc«  lu  61- 
a  Venen,  und  der  Andre  selzle  sie  in 
Musik.    All..-»  lief  hin,  u 


-  ward  das  Ilms  unge-. 


DerMuslkd.  leCay 


la  Gcigor, 


Unn 


beschäftigt,  so  genau  raPa  Ganze  seilten,  dl 
her  man  ihm  für  die  Direktion  der  Instrument 
InUncben  recht  «ehr  dankt.  Mad.  le  Giye  be- 
sorgte in  Verbindung  mit  einigen  Sänget 
franz.  Oper  den  Gelang,   der  auch  hie 


blieb. 


ilem  lim! 


"o  Stimme  I 


lepgt,  de»  Hr.  Le  Giye  lein  Möglichstes  that, 
um  »ine  Konierle  emporzu  bringen;  er  weiss 
«ucli,  diu  ein  Kontert  im  enlen  halben  Jahre 
nicht  dahin  gelangen  bann,  alle  Wünsche  In 
befriedigen.  Der  Schwierigkeiten  giebt  es, 
lurcsl  hier,  iu  viel,  daher  wünflchl  d.  V. 
nichts  herllicher,  als  da»  Hr.  Le  G.  im  nÄch- 
siti:  Winter  int  Sunde  seyn  liidjjr  ,  sie  zu  l.e- 
B*iligen,  dann  würden  flieh  die  Kunstfreunde 
viel  Schone!  verbrechen  diii  feu.  Herr  Dus 
sek,  der  mehrere  Wochen  bey  um  wnreillo, 
erfreuete  uns  durch  mebrere  Konüerla  und 
Fnntasieeu.    Uusr*  jungru  Organisten  «ollen 


Krieg«,  tielleicbt  eine  Sceue  in  der  Dorf- 
ike,  acbildorn  wollen.  Ein  Anderer  be- 
schenkte den  Fagott  mit  einem  Original  kraiierl, 
welches  kein  Fagottist  iu  spielen  im  Stande 
soll.     Ein  Driller  begnügt  sich  damit,' 

jf  Komponisten  .l.lü  linier  l^.rlt-'.i'ei^Mi. 


eis»,  da  wir  hier  bekanntlich  wenige  .S.nim 
tbeu,  deu  Geling  in  geschickt  in  diel" 
alrumcnte  zu  stecken,  data  er  füglich  zi 
■hren  ist.     Ein  Vierter  .uuiiüelt  Mo 
Kopf.    Uud  diese  ilcn-pit  zicMt  ui£  Knust 


Trottle. 
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bey  ü 


■  MuiitslHclw,  die  üuec  ..in. 
Ki  jfte  gellen,  oh  die  einten  Umched  jinJ, 
Uv  |[::  A:: -iL  .'.ii^  i'i;]ili:;-  vvi  .ri  i  IL'£1 
Taki  entstehen  ;  dsss  ober  mchpoM  Mujiklcli- 
HC  diu  Lernenden  Klücke  au» Pill i :t ,.  knien, 
die  ihren  FlnigkeiU 


T.ikts,-f,J 


den  Takt.     Der  Mus 


■,  »I,,  (««»in 
)  Felder  widei 
r  —  rorausge 
B.<le  T.LkyHi:]! 


.  oder 


.wuJor 


j  r«ns' 


Musikdirektor  zu  sehe«,)  du  richtige  Zei[- 
pi6n  durch  üDiuate  Takuclilsgu  bemrrklirb 
mache.  Mil  dem  Takl3rl>en  iu  Anlange  der 
Takle,  ist  aller  liier  geji  cimlich,  hcjenderi 

isi,  wciii^  uiln- nuh;a  C'  lfia«:  flugdtni  es  Juii>- 
,.l:i  i.iiiij-:  ciii/i  id^  'J',.ilgä;i,-dtr  mal  kii  {  ii.r- 
den,  wenn  hald  und  loieb!  geholfen  MCrdru 
t.,U.  »,s  «ul'dni  mei.lfi  «leiUei-n  i-lien  jei.t 
nur  allingeivolinlk-he.  und  a!]iuBefüäige  Nedi- 


■,1  1).-I]<:,I<: 
.jjC.ldl!  Iii» 

(  Ut;l:i» 


11,11:  j-...  1'ddikmii  uli  s-:i  l«'.i?.  i.l.id,.  |-, 
«elbst.  Fehlt  irgend  ein  Subjekt  gegen 
Takt:  so  miiiä  dur  Musikdirektor  im  Au 
Uick  lieh  erinnern,  ob  der  Fr-hleu de  Mihi  . 
oder  entfcrnl  sey.    Im  ersten  l  ulle  fcannd 


Han.l"),  wodurch  der  Fehl 

^Llll^.ii;  'Vil.l.  Oi^l^liUil  Lllil  :i:iLLlll.t:ii  l 

lifieu  Ansililagt  i!crH.i!'iao;ij«  tmf  iJ-sn  Ij:s 
hiculo,  die  Ordnung  de>  Takle*  leielil  und 
vermerkt  fficJer  licrgejtellt  «erdon;  im  11 
ten  Falle  iher  i,l  kein  anderer  Ratli ,  ab 
maö  am  der  Nolli  eine  'i'iijicnu  midie, 
dorn  Fehlenden  (luuui  wenn  FOn  Seilen 


ri.-inipjili-  ui.i  w  TAI.-,  fi.iil  1. ,,!„■.; 


.  Li:i  Diicicr"  aller,  der  üildiuj^  uii-J  tc- 
imatk  Etat,  der  dal  Publikum  genug  achtet, 
1  iu  .'einem  VcF^iiügei'  uiehl  atOien,  uirJ 
C  sein  Personale  lieh  genug  hat,  um  es  nicht 


Iliifl 


£2 

SS, 


II.,,.  ...I,  ..,„»,..  .„.,„„«  ... 


L"j i -n  ■  zod  l>,'  C 


unroudbart 


mplir,  lind  aunaelut  für  den  Mn«kdrrelili>r 
■von  dm  Sm.tr.Kn  Wichligleil,  weil  ür  «e 
SU  beanlworlen  und  dl.  Plr.onsle  über  daiRe- 
.ullal  in  vereinigen  hat    Alle,  du  icrmag  er 

nicht  —  allgemeine  Kenn  In  isie  4V  Torikunil, 


■  i.  B.  biy  Abweichung™  im  Takln, 
•  lung  du  RedUlivn,  bey  Zgreclil- 
;r  banger  oder  bu*  rumeuti.teu  u.  * 
nea  In.lruniooli  hedienl. 
(Dir  OticUuii  folgt.) 


durch  jede  Abschrift  (beiondeu  bey  der 

kannten  Art,  D:icli  \vi;i<:lic.r  viele  t>ir.-klrr; 
iioh  Anichriften  in  rei.rhailun  wii.en)  n 
Ttrmebrf,  und  dura  doch  nnf  gnr  manchem 


Ouwtiire*  uei-nunMijicur  Ii  Piano/.  A  Vieiln* 
au  Bureau  d'arti  ot  d'industrie.  (Rrei. 
i  Fl.  Ii  Xr.) 

Ei  sind  d.oy  Ouvertüren,  nnd  zwbv  auiml- 
Uch  vun  j  uJiiiiiIl  Ji  hckauuteu  IJiHDtni.-a 

■    Marin,  au.  denen  Priionuier,  Opern  co- 
und  le  vieux  cliAlean.    Die  er.ten  bey- 

fall  gegeben  Wördes  lind,  und,  von  der  crslm 
weiiigileui,  haben  wir  nnch  cineu  vollsliiidi- 
gea  Klavinrauiiug.     IleLaudLlirli  sind  iHe.e 
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,,s 

c  LS  iiiig1  fcnug  Sn:  Sö  log  sich 
il  der  Schlinge.  Wir  bedauern, 
lacht«  Talonl  III  solche»  Dingen 


«  Oper 


J  fclll.  Wer  Üe 
,  die  etil  üeutsellei-  Komr. 
i.»<k  in  IlgJten  findet, 

ir  du  komisch«  Thealer  r 


.  glasende  Begleitung,  helfen  hier  nur  wenig; 
es  kOmmtanr  Klein  ig  teilen,  auf  lokale,  ur 

Bi.lL  stiiicIcjidL-  Ülküiihi-ilcu  an.  liitht  Hl 
lieh  dem  SooiieUMgeklingi-L  ihrer  j.;t/ir,(n! 


e  die  Cli.- 


und  B.r- 


iln-t  Pcrioiieii  durch  MineM 
chnen.  DerTarla.  Ogus,  Ti.ir 
rinn,  die  Frincipessn  Kgle,  nndci 
i  singen,  haben  jedes  eine  hetondere  Hsl- 
IH  in  iJt;uri  GL9\n:;t'ii.  Dieses  iat  wohl  dm 
hwersle  in  der  Musik,  nud  (rilll  man  hier 

illikru.  Darüber  ruusa  mun  sich  Huer  wun- 
rn,  nie  ein  KompouisI  so  viele  knUe  Reime, 
viel  bilren  Udsinn  in  Musik  bringen  kann. 
Fmilliaceuzen  und  gewiaae  Modec.ane;c,  die 
mer  wieder  vorkommen,  verzeiht  man  auch 
rnc  Wie  Süll  mm  sich  helfen  kennen,  da, 
>  liinen  der  Dichter  immer  verlüiw?  Diel 


bu-bu-budilU  sn.iu  Ii 


lltlikeil  uiiJ  lauge  Erfahrung  lassen  immer 
Ik'Mü  vern^uthon.  Es  finden  sich  in  di. 
Oper  keine  Finalen'),  die  sonst  dorglek 
Silixen  vurjü'sliJiLii  Werlli  gcLeu.  Die 
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tr.td:jz^nr  :.n^i  rlj.,  darauf  folgende  No.  3  sind 

Ll:i.;r  itsu  J.-.1  JiL-.,l,;  piiciJi  vun!  Ai.la.ig. 
All«  Uebrig«,  Bio  hübsches  Tt«U  im  eia|en, 
tia  i)uo  und  gulgcaibeileteaQnarietlinieivey- 
tea  Akt  nusrcuornmeu,  licaEclicl  einfachen 
Ali™,  —  gewiss  keiue  gt.ir.go  Schwierigkeit 
Tut  den  KompuniiLcn.  —  Sollte  nun  diese 
Oper  aiii' dem  Theater  wirklich  nicht  an  vielen 
HeyfUI,  nie  diu  übrigen  Ihtalnlilcban  Werlo 


Ojmi«  MWpour  Je  Plono/.  dt.  FW.,  Vßt 
et  gr.  ToroaW  od  Iii.,  pur  D,  Sltida. 
Op.  56.  Img  Fol.  i  Bogen.  Offenhielt 
bey  J.  Andre.    (Pr.  i  Fl.  So.  Xr.) 


(Oji-  p7)  /tfVa  Kiwitt  «jirericAKi  »nt  . 
6flir«rt.'  =  Bogen.  ynerfril.  Offeol 
bev  J.  Andri.    (Pr.  3o  Xr.) 

Ein  Qoaluoc  sq[  dem  Klavier  nachah- 
men, giebt  neue  Ideen!  denn  es  zeigt,  was  auf 
dsm  Instrumente  nflgliob  nder  unmöglich  ia' 


IUI  Balaillo 
:r  du  Fagott 


i  Berlin,  d 
letzten  Briefe 


kou£OL't  des  Herrn  tiraJull". 


Digitizcd  ö/  Cookie 


Hjojf.  Dcfcembcfj 


aiu-bj«  TliMWrpublikuin  .0 
rufligmit  vollem  Recht,  zu  ihrem  Gunsten 
entschieden  hat,  ist  an  erwarten,  dass  wir  sie, 
venu  sie  von  Stuttgard  Juriickkchrt,  in  Meh- 
reren bedeutenden  Opern  zu  hären  bekommen. 
Gestern  gab  der  konigl.  Kimmern.oj.iku.  Hfl- 
IST  ..n  Tbonlö-Mal  ein  Kontert,  dessen  Theile 
durdi  dir  [HM.-I.li^ii,  n,i-.-er:iireii  inj  Bestlm- 


rs  Lotfojskii  i 
tltif  spielte  i 
und  uiil  11c 


;den.  Hei 


Auch  de»  Netieuallbeiter  bot  uns  einige 

Helene,  Schauspiel  mit  Gesang  iefs  Akten, 
Eray  «ich  Bnuilly  von  TreitMlike  bearbeitet 
Musik  van  Miibul.  Helene  enlbslt,  Wet  Tut 
18  Opern  der  ueuern  Zeit  ent- 
'  'usgela.hr  bedeutender  Men- 


■r  (Mad.  Urizrlruenn  und 
Eunike  und  Weitnau») 
n  Genius.  Auch  die  ein- 
:,  die  Hr.  Habbecher  ili 
Ausdruck  und  Verdienst 


dnch  gm,  die  letzte,  olinchiu  eingelegte  Ali» 
wegzulassen*,  denn  utpruchl«» -TuidelByen, 
wie  dies  kleine  Stück,  erlauben  keine  UebeN 
ladung.  Den  sosten  gub  nun  M  Ol  teil  r  c  uel 
Singspiel  in  einem  Akt b.ucbjlenL  Franz.  von 
Herklola,  Mu.ik  von  d'Alayrae.  Die  Fabel 
diese*  Sliici.,  -das  im  Original  den,  NamenMir 
riane  fuhrt,  in  öde,  die  Details  sind  mau,  die 
Uuiit  irt>mille]iniisig.  Das  Sliiok  vorditute- 
und  erhielt  — (  djq  Tod.   


Wien, 


ben    mirdcji.      Diu    ]ii-ji-litigtii  Auiiiige 
schonen  Dekorationen  locken  lies  l'uhli- 
an.    Die  Musik  gehml  zu  den  Arbeiten,  , 
eoen  mr  nicht  viel  tu  tadeln  in,  die  tich 
«neu  durch  keine  aufihllaudeu  Schöubeiten 

i  nur  einer  Arie  verlangt,  obgleich  die 
intion  fiften  beklatscht  wurde.  Dcmois. 
le  den  Cambyses,  ihre  Stimme, 
tont,  was  so  selten  der  Fall  ist,  vis  -Uns  rein- 
ere Metall,  und  sieglest,  dl  ihr  Lehrer  Neu- 
komm  ans  dir  llaydrUidien  Schule  ist,  lange, 
kräftige  Noten  ohne  Schnörkel  und  iihtrladeno 
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;Jclile.  Die  milUingcnttVn  Tüne,  welche 
Sciiwiriijunjcn  der  Saiten  von  iclust  er- 
■,en,  iioä  befcuiituiDiHm  bej  den  tiefem 
cn    hemci  «.barer,   all  Uey  den  hohem. 


■n  kann.  Üerglei- 
dio  den  Kehlen 


güedi  vom  1' 
und  kann,  ol 


uaknisnjld« 

widnicNfii: 


;  euch  für  denMu.ikdin 


"3  3  t- 


mrev  Kanlnrioloui  oral  Wolil  g»r  nur  Einem 
■Viuioncdl  beaeUt  wann.  Der  Effet!  dieier 
Beieusung  war  nnlürtich  der,  ilass  der  Hau 
ianui  Ii  in- bar,    llti-iil  triftig  onJ  vwiüsliull 


klarbar,  daas  fa« 


er  Geigen  gar  aehr  erdriicfcl  werde,  in 
auuer  allein  Zweifel)  dun  tumnii 

item  eich!  gehörig  geschallt  wird  und 
iilcna  in  den  Binden  solcher  Mann« 


um  Ocohut«  mil  dem  Tum 


iSoj.  December. 


menti  mehr  wirkt,  ala  bvpbj  BraUchistsn, 
Und  gleichwuhl  Iii  meiitcna  die  Beaetiung 
VI»  Orchester!  so,    da«  EU  acht  Violinen 

IcUivmdeJeiajsi'Ücii  W..:b!:.3  iL ji,,u.  \![- 


doch  itiwtuchl  nehmen,  daia  jedcSli 
halUuaniLäsig  beaetzt  würde,  so  da« 
der  AulTulliuug  nicht,  wie  ao  Ott, 
Bälls  und  Bariton!  zn  hären  bckl 
andere,  besonder»  die  Altstimmen, 


Die  gule  SleHung  derlnalrnmentc  ist  wich- 
tiger, al>  vkltejcut  Mineber  glaubt.  Zuerst 
muH  der  MusiWi.eklor  seinen  Platz  w>  neh- 
men,  da«  ihn  das  r,;j!iäe  übrige  Oi  c-!ie..-ieiLpei- 
snrialc  im  (iesiehl  linljtn  btutn,  damit  jr'd— 
Subjekt  da)  Tempo  sogleich  von  ihm  uillTaurn 
könne.  Der  Standpunkt  des  Vorneigen  und 
des  besten  Kimtraba-sisien  iiiiiss  ihm  am  in-,  li- 
tten aeyn.    Beylezlerm  hat  der  Musikdirektor 

strumenl  dei  Kontrabassisten  IU  stellen 
kommt,  hohl  oder  mit  Multen,  Klonen  U.  s. 
w.  ausgefüllt  ist.  In  dem  leisten  Falle  mmi 
der  Musikdirektor  dem  Konlrablaaiiten  cutue- 


.rtorrn  eu  gerichtet  siudi  dadurch  u 
n  für  din  Zuhörer  obenhlls  starker, 
.er  entgegengesetzten  Richtung,  illdi 


Mehrere  Instrumente,   1.  B.  Trompeten, 
aulwn,  Fotauucn  n.  a.  w.  aind  oTlers  van 
i]  beaetzt,  die  mit  dem  bellen  Willen, 


«chicklichkeit  dI  _ 

>■  A„s;ii,u,,j.  ivthic 

n  Übeln  Lmal.-.iidc  t^jm  ;] 


'  dadurch  eini- 
so  viol  als  müg- 


tügL'dl  ran»  der  Mus 


lichtigte  Zweck  desKumj 


Dem  Musikdirektor  dürfen  ferner  auch 
nicht  Kennlniaao  von  der  Sihauspielkünsl  ab- 
geben. Er  iniin  Ji*  t'ahigl:  eilen  ,  welche  r!ia 
Singer  ata  S  chsus  pielcr  besitzen  ,  gehörig 
würdigen,  die  Stiieko  und  ciuzchien  Holten 


Digitized  öy  Google 


Digitized  ö/  Google 


Digitized  ö/  Google 


igi  1803-  0( 

llefreyitnr;  von  der  vierten  Saice  gewiss  Dm  ein 
Dritlheil  an  Stärke  und  Füll«. 

Von  jcunr  andern  Sei»  betrachtet,  bitten 
sied  durdi  diese  Ver.iriJm-uisj;  liuirr  V DflLjp i le 
dar:  .U.-.  ln.!;\mioill  Liiiin  mit  rmtic  yi  iniir  1 11 

■SS«.  -• 


u  mu 


1  ton 


ie  au  wog, 
11  Saite  uich!  ei 


der  angrenzenden  noch   mil  berühre, 
durch  diese  VeraiidcTiins  die  Sailen  von  ein- 
ander  entfernter  gelegt  Warden  fcusucn.  Diese 

diiiiL-i-lLil^L  i.st  liiil  ficijj^oi  .Mli:le .  uilllL'  Kl- 
atenaufwand  ins  Werk  in  seilen)  der  Spieler 
<liL:-r  lim-,  nadidrlTi  die  tiefte  Saite  den  Ab- 
schied hekomiDcn  hat,  die  folgende  an  die  Stelle 
der  verabschiedeten  legen,  die  hOcbsle  Saite 
behalt  ihren  Plitz  und  die  D-Saito  nimmt, 


Ich  wiederhole;  ea  ist  das  nur  eine  Nolb- 
hülfe,  aber  eine  hinlängliche.  Die  wenigen 
Kontrabassisten,  die  walirli afl  gut  gebauelo, 
und  mithin  im  Tone  voll,  kriftig,  denllich 
bleibende  Instrumente  besitzen,  brauchen  jene 
Vorkehrung  nicht:  da  aber  io  Wenige  derglei- 
chen  Inilrumente  haben»  verdient  mein  Vor- 


ss  mir  acheint,  Beherj 


Ii.  f.finf.V«.      I'^ülar.     L,A,,l\g  bei  ilitii 

koff  und  Hirtel.    tPr.  i  Thlt.  8  Gr.) 

Kui.jpo'UÜ"'"-^  i0  vonüjlirlL  i-eeipir;cii\VW 
dieses  Lobgesangs.  Auch  weile  man,  wi 
grosse  Meiner,  wie  Handel,  ilasso  u.  a.  r 


daraus  gemacht  liahen.  Dieie  I 
des  Herrn  Hajdn  ist  Wahlschein 
der  Kon 


alles  gemacht  wurden.  Der  Gang  der  Harme- 
nie,  und  die,in  einem  ao  lange»  Tu«!  nöthi- 
£e;i  f r: ; r- n  Mridulntiiiiicn  hingen  sehr  natui-fr^h 
und  richtig  an  einander.    Die  Worte  des  Tei- 

|..T.  ^iinl  t;rj>.  ji;;£CiIl  ii.  und  indilii  [Jj villi  \vc£- 
^lmitu.     Seln-irhiM  sind  nie  fVi.MiIitmir.gui 


s  und  dem  Uni: 


:  Nsje- 


fdltfetwir 

SeljiTii-lileil  ttudiungm  und  veriögeilon  Har- 
monie«! bej  den  Worten:  nun  tonfundar 
S.  JU  und  iu  mit  der  legenden  Fermate  berei- 
ten sehr  tunsti'ull  die  erhabene,  in  laugenNoH 


wie  der,  >om  Herrn  rroleas 
auch  eine  seltcnD  Sache  s  er  ist 
eobr  gut  angepmt,  so  dasa  lio  eben  aowohl 
iu  deutscher,  ols  in  lateinischer  Sprache  kann 
gesungen  werden.  Deswegen  darf  mau  die» 
Arbeit  Hajd.is  jedem  Kirchen-  und  Chorver- 

rormeUhaOes  Werk  empfehlen;  denn' es  kann 
we;;en  „li:,;,-  ve,liilr„i.s,ii:,.ii,.e,1  Kiiivt-  fj.t 
hey  jeder  Kirehenfeyerliehkeit  gebraucht,  und 
wegen  dem  leichten  Styl,  in  dem  ei  durchaus 
geschrieben  ist,  von  jedem  (Jhcr  leicht  ausee- 


Digillzed  by  Google 


MUSIKALISCHE.  ZEITUNG. 

DemS2?December.  N2.    ]3.  .803. 


ilSPIg 

STÄSSÄft  S 

fiodnng,  uaüindie,  in  Ah.it hl  »ufdi« 

Digilized  by  Google 


1803.  Dccember,  aoo 

Die  V»r ja tioa  fcommi  ibr  KinlbtioigltH. 
er  TmiitilM,  kuri  derjenigen  Leere  iura, 
.    -..      -trrcli  welche-  'eine  Melodie  leichl,  wie  man 
SmpGn-     ugt,  abgtd 

wntuaerw  

n»,  die  tlaunimcladio,  n 

eingekleidet,  gfciriMiuu  nuler  emer  «He« 
d  u  renal  ch  Ii  gen  Hülle,  io  gewinnl  die  Socl« 
dei  /uljiJ[-cri  mi  \  cr!>nüj;cii  .  indem  lie  wlbit- 

Uisiig  durtii  d«i  ScMelet  hinduriuhlkH,  die 

Bekannt..'  in  dem  liuiieiau.ilc-u  oulbmlel,  und 
Die  V»rt»li..B  l«wei.I  Freiheit  der  l'h.n- 


dringen  and  bewundern  lernen  kann.'  Daher 
wird  mau  ein  S  cbaa-liau.-  oder  EmauutJ- 
Bacliisehea,  ein  Moi.rlach  ee,  Itaviia- 
echoe,  Beelhovenechei  TomtScl.  mit 
weit  mehr  Befriedigung  wiederholen  hören, 
(Jl  einen  einfachen  Sali  von  PleyeL 

Gar  in  einlache  Melodieea  vertragen  keine 
öftere  unverinderlo  Wiederholung.  Denn 
lie  befestigen  eich  aebon  von  aelbll  im  Gs- 


Angsnehme  WWsrli  da,r„iVt,l  allen 

Reil  dor  Neuheit  verdungen.  Du  An- 
gen.'hn«,  SthOne,   Gefällige  •iebt  man  iwtr 

gern    leii.-cii         su"<=  Mi'l.idiccn  liorl  ui-ni 

gern  wiederholen:  allein  das  Vergnügen 
llurrli  den  Rejlf»3  'W'"  ThilLskeit 
trhahl  u-J   '-"  »»■'■--■«- 


e  ZivetkniM 


n.n  l,[  ljij-^  v.'i-L'ueic.  uancr  ine  ünrniM.- 
■igkeit  der  mini  lad  iacb.eu  Vcrlndorung 
'ir  V«ii»tion. 
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seitlichen  Bekanntmachung  —  wird  mit  Ge- 
schicklichkeit und  Fleb*  »mgslulim  man  cn 

?1LUIL,   J|r-ill:l.   'L~T>    IlTSlC/ll,     iM^L;,'  Salbei1  üi.l 


t.U.,  ohne  aichtbs.™  oder  hörbare  Andeutun- 
gen des  Direktors,  aelbst  in  Sinfonieeu  oder 
andern  vullslimmigeu  Stücken,  Stellen,  wo 

oder  Be*c  Ii  leimigen  des  Tem^,  (rilsilando 
^eracccletM.dL.Jgcwinr.l,  die.  gaa«  gleich.ohne 


Werthe  :u  Ansehung  desGi 
rnog,  auch  (o: 


aufThealereSckt  — 


;a„g  in  Koi,.™..  DassRigb.  KrdieSing- 
ilimmen  lo  schreibe,  doli  leine  Werke  lis 
;c nag  beschäftigen,  aber,  wenn  jene  stark  und 


d  frühem  Üperu 
Kanton,  ils  in  . 
»ich  sehr zu  Loben  i 

ahet:  aber  jenr  frühem  sieben  diesen 
ifadl  nach.  Seine  Weg. 
_  .ao  x.  B,r  lind  nicht  ge- 
nug Eulaben,  wenn  sie  auch  für  Konserls 
weniger  Ausbeute  geben,  als  Griselua.,  Achil- 
les etc.    Die  Farthieen  für  die  erste  Sopran- 


gut  ansgearbeiteie  Scenoii  vor 
![]]<  Vr;f£ i: uji:«  |!<-1:ü]  I  wiliuhi 

nicht  durch  glänzende  Chigina. 


=.  (D  tu 


Origit 

•che  Text  von  unse.mValer  Hiller)  iwey  vor- 
treffliche, grosse  Messen  von  Jos.  Hiydu,  de- 
ren eine,  (in  Kriegizeit,  C  dur)  vorzüglich 
im  zwevteu 'Fhcile  ao  meillerbafto,  wie  es  gar 
nicht  anders  seju  kann,  mit  grOMter  Theil- 
gchorl  wurde,  und  wo  besonder«  die 


,  Quitc 


cm  v;,,;. 


»11, 


uikcn,  auch  die 
Jnr  Musik  nicht  Gebildeten  lilhin- 
;  kurzem  ebenfalls  gedruckte  Xe 


iSoj.  De#ember, 


tmgdcrSchopfun 


dclsehe 


Ii  iil  l'Ltiia-.l- 
,c  Wiederlin- 
uniäd«»!!«!- 


Unev,  (sei 


L-.V.T,  'III 


:i  0.1. alt 


■i  lieygiingschen  Museums  holten 

Meise,  ebenfalls  von  Joe.  Haydn/die  «wh 

last  Ihealralitch  wird,  auth  an  andere  Winke 
Hajdns  mehr  erinnert,  all  sie  sollte.  ImKon- 
Irrl  auf  dei-Thiiiimirliulc        man,  unter  vie- 


m  Danzi.  die  sehr  bri Hau L  gehtllrn  ist. 
o  besonders  die  Chore,  und  der  nchöii 
führte  Chural  von  angenehmer  Wirkung 


bteiicl,  a[ 

heil  werdru  wird  —  wurden  lanDtUIcA  teil 
verdientem  Beyfall  aufgenommen.  Von  neuen 
Konterten  aeichnele»  »ich  rar.ieiin.lidi  aus: 
eleu  für  die  Fülle  (»  molf)  na  Hrn.  Miuikd. 

Passagen  zürn  Thal  überladene,  «her  origi- 
nelle und  gUnsende  Konzert  (G  moll)  von 
Uussck,  liäi  so  eben  g«|„ehen  erscheint,  und 
von  M»!.]o;  Mutier  >uitirlltidi  aiügi.'fühit 
wurde. 

Von  fremden  Virtuosen  Jieisen  lieb. 


iu  Fiiener,  in  Erfurt,  | 


iL,  iC  


lea  Vortreffliche 
her  weitem  unter  il:e  lie.isern  der.  seil  i-in.^.-.i 
Jahren  erae  Iii  e  neuen  Siulouierii,  und  besonders 
iU  derersteSntz  sehr  zu  rührncii.  Dia  reiche, 
prachtvolle,  und  duch  leicht  übersehbare  Onvei- 
ture  zu  Rigluni*!  Tigrancsj  eine  andere,  ktir- 


Hr.  Kummer  aus  Dresden  gab  e 
•  elbil  gescUtcs  Fagott  kuniert  such 
Er  besilzl  ungemeine  Fertigkeit, 
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etc.  Als  Künstler  zeigte  er  *ith.  durcl  dicSeele, 
die  er  seiner  Musik  mtbcullmildi  wussle,  und 
durtb  den  seltenen  Vmsug,  den  einen  Kompo- 

LiijiL,]  .ut]  dem  illj JtilJ  r-K  -.Hillen],  iiiilI  icd-m 

ia  seinem  Geiste  su  behandeln.  Su  Ihn  er 
tiJ.demm'ueileulWrschcnKuiLietl,  (A  mall) 
ia  hu-nft  and  Nachdruck  eben  sowohl  sein  Hecht 
so,  nls  gaJnntern  Kompositionen  in  Zierlich- 
keit. Den  ctuzigen  Wunsch  Wullen  wie  nicht 
uMerdriiiten,  das,  Hr.  M.  dir  scharfe  Würze 
it.  Vortrags,   bey  Weilern  Intervallen  null 


;ehtes  — )  nicht  10  oft  anwendete  — eben 
sie  Wiirre,  und  scharf,  iil.  Ilr.  Ctr- 
li,  ein  französischer  Säuger  —  {es  ist 
im,  wenn  er  lieh  Air  einen  Italiener  giebt, 


.  einige  französische 
iH>ii!»l)  einige  grös- 


ton,  ein  Kontert-  Jejie  artigen  Talente, 
eine  gewisse  Klugheit  iin  lle nehmen,  um!  auch 
■(.LI  die  Selbstgenügsamkeit,  mit  weicher  er 


wir  mit  Vergnügen  Dem.  bischer,  die  Schüle- 
rin Highini'.,  und  'Fuchter  des  bekannten  Bsss- 
sangers.    Sie  wird  ran  Neujahr  bis  Ottern  in 


Dia  in  der  O  jier  aufgeführten  neuen  Stüc- 
ke sind,  Lurisituijjciicininicn,  schau  auf  andern 
Theatern  gegeben  und  von  Andern  auch  in  diesen 


wurde  recht  gnl  gegeben.  Weit  bedeutender 
in  UuuiLlj-s  gedieht  and  Mchüls  Mnsiki  Wo- 
gen gewinnt,  (um  Folie,  aofainlern Thea- 
tern unter  dem  Titel  i  Je  toller  je  besser).  Et 
i.<;  ii':>cr  ii.es.i-  (loci-  cui  Rind  Irl]  von  uuscini 
Korrespondenten  am  Paris  geschrieben  wur- 
de, alssicdcrlMFdaiTlieatar  gebracht  wur- 

angenahme  Romaine  daraus  erhallen,  dio  der 


svtilf  ichlafendei 


ben  und  gefiel  darum. 
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StdiiFerspie],  welches  in  dem.Schw(iingtrHof- 

gegeben  wurde;  dos  Gedicht,  beliteLiT  der 
Fürst  in  Apollons  Haine,  von  Herrn  Homer, 
die  Musik  vom  Kapellmeister  Riuor.  Arka- 
dische Schlier  und  Schäferinnen  iui  Apollo'» 
lleiliglhüm«,  singen  viel  zum  Lobe  Gustav 
Adolph]  und  Seiner  hohen  Alinea,  und  em- 
pfohlen ihm  endlich  die  Menscheu  im  Rheins 
iq  geneigtem  Andenken. 

Genien  oder  Hii  tenkonben,  (feil  wein  es  nicht 
mehr  genau)  traten  bis  zn  einem  kleinen  Ab- 
hänge üul   »eilis   S.Inilte   ,■(,„  ,[,-■  II«  rscLllt 

hervor,  und  Jiotsen  von  du,  im  kleinen  nied- 
lichen Korbchen,  viele  Exemplar«  de>  Gedich- 
le>  bis  vor  die  Füsae  der  königlichen  Holleilen 
bt-r.-.tiulluii .  u-.ldie  die  i\i3ei,  i^lrid,  c,.,,rs 
auflasen  und  an  gehörigen  Ort  brachten.  — 
Ueber  den  Werth  der  musikalischen  Korn- 

d^ArtiterAnifdhrotig  aber  «ur,  in  Abliebt 
auf den  Ort,  gewiss  eine  der  schwersten  Auf- 
g'ben  ^Ür  die  geübtesten  Singer  und  aucn  das 

von  den  Chören  Mar  ein  Qmrliit  von  )'\<.te, 
Bratschen  und  Violoncello  im  Gebüsche  ver- 
neckt,  und  gir  hioler  dem  Geblade  dea 
Apoliolempeli  war  erat  dai  volle  Orchester. 

hallen  ging  aber  allct  mit  ao  airenger  Genlufg- 
keit  auf  einen  Schlag  zusammen,  da»  ic!, 
mich  der  Bewunderung  nicht  enthalten  konnte. 
Die  Beleuchtung  gelbat,  de*  Apoliolempeli  so- 

Ruine,  alles  mit  verdeckten  Lichtern,  nach 
der  Angebe  de«  Herrn  Hotgärtners  Steel  — 
marine  auf  mich,  und,  ao  viel  ich  weiss,  auf 
jeden  Zuschauer  den  angenehmsten  Eindruck. 

gestehe  ich  frey,  durch  die  erhabne  raalf- 
lerische  Wirkung  dieser  Parthieon  so  gut 
nie  das  ganze  Publikum   entzückt  genesen 


«4 


«pciieJiercNoüienmillheilen. 

uacli  Karlsruhe  abgehen,  uuii  ich  zweifle  nicht, 
Ihnen  von  dort  aus  eben  so  viel  Merkwürdige 
tun  den  Fesllicliktiieri  Ijericluen  jj  können, 
mit  welchen  man  dort  Ihre  kflnigL  Majestäten 
unterhalten  wird. 


BsrieSr.hjanvjn   ar  irden  Hoff«    JUlt!  Auf- 
setzet  im  tfisn  Äucii  Ar  jl.  M.  Z. 


Der  Basso  Bnflo  des  Theaters  heiut  nidu 
Bernhard  sondern  Leonhard. 

Die  tl.ca.ra Ii. dm,  Kompositionen  fies  Herrn 
Kapelim.  Ritter  sind  nicht  blosse Nachspiele, 
sondern  ganze  Opern. 

S.86,  Z.I,  lies:  „hiesig™*  Liebhaber. 

Der  Cins. 


Wien,  den  i?ten  Dccemt.  inoJ.  Unsere 
theatralischen  Neuigkeiten  haben  .ich  seit 
ein™  Monat  etwas  grlilnft;  nurlUst  aich  von 
der  grossem  Hälfte  nicht  viel  Gutes  angeu. 

Proper  Iii  di  ll.issi,  Ill'dhüNc.i.,  von  l'n- 
logna,  eitle  Geschichte  an.  dem  secJusehnlen 
Jahrhundert,  als  lluodrama  in  einem  Aufzu- 
ge, vom  Verfasser  der  „minderjährigen  Ver- 
lobung": hat  sehr  rni. stallen.  Die  grosso 
Oper  Cyrus  machte,  nachdem  die  Neugierde 
lefn ed igt  war,  herzliche  Langweile  ,  und  die 
1*  f»  11  d  u  n  e .  ein  komisches  Original- Singspiel 
von  Jim.  Hchikaneder,  mit  Musik  von  Fr. 
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a  Kjrnthner  Thorr 


■r  in  Grosie  und  (.'mfimg 


nichfaltig,  glücklich  geordnet,  d.»  man 
ukU  einen  Aujjenbliik  Trujiiu  wild,  Jein  Zuu- 


gehet;  djew  Stück  habein  Paria  kein  GlnVk 
gemacht;  bey  uni  hingegen  gelallt  ej  auaaer- 
«fdcnllid]-    Herr  Mayer  alt  Spiiuglr  auieHe. 


Ahl  Ii  ihr  Spiil  war  gut,  und  hUtt  lia 
il  einigemal  in  du-  Deklamation  den  ge- 
igen Accent  verfehlt,  »«In,  der  Billig- 
keit gemM,    keine  Forderung  mehr  In  IÜ) 
~  ''geblieben.    Die  Dekorationen  von  lleirn 


Korreipondtntel»     Di«  HauplMehe  auf  m- 

roilo  Ballet,  Äriadne  und  flacchui,  von  Gal- 

■1.1.      0>'<     . '!.■:.■    ■■■  ■  i!    i.-i.l.-i     ■    Im»  seit 

lenrcru  Jahna  für  dai  Publikum  nur  allsu- 
enig  ihülig  in  ieyn,  wai  gewiaa  jeder  Freund 
dor  Musik  bedauert).  Du  Game  war  wirk- 
"  h  bezaubernd,  und  beraube«  anrh  alle!, 
e,  Kit  Novcrrc,  meine]  Willem,  hier 
i  ein  Ballet.  Iis  kann  in  Ihrer  Zeitung  nur 
n  der  Musik  die  Rede  jevn.     »lese  M™t 

t  Talent  und  Sinn  abgeführt.  Be.c-udere 


m  der  flacl 


«»  -Stellen 
und  de» 


k*  f  "urige"  "Ji  wild.  Dnftj 
dttuglhaL  ^Behr  geluBgcn  wäre 


Gioja,  lla  Baeh.ua.  Die  lim.  Zerwentaund 
Grohmaun,  (Oboisten)  und  die  Ilm.  los.Wugl 
und  ScbindlecW,  (Violoncellisten)  die  Solo! 
auf  ihren  Inalrumenlen  hatten,  erfreuelen  das 

hafte.  Spiel,  da.  dnrrh  den  gegenseitigen 
Wetteifer  nach  intentuut«  wurde.  Seit  acht 
'l  agen  ist  dai  Hallet  erit  erschienen,  und  schon 
fünfmal  gegeben.  Auih  aul'die  naehil  folgen  den 
Vorstellungen  sind  aduuaalltPlKl»  vergehen. 
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ILll.lUidlCJl  Slrullll'  iml  f'.l 

I  erat  ipSLtral  dpi-  SJmru  av 
die  Gefilde. 


Zeil  ein  Orclicslcr.  ivekh- 
der  Well  war.  Aber  dersr 
i;is  >■,.[  aehlang  Liiuboö  in 
[B  der  ersinn  Mniiker  der  V 


,i  odden, 


Zaunuma  gelt  der  Geling  all«:  Er  her  rieh- 
H  —  uiid.iio  InBlriLnente  «it.itni  ihn.  Uli 
Vasallen.  Die  Würde  der  Orgel  wurde  durch 
fani  Deulacbland  anerkannt,  und  vun  Seba- 
Ikan  ljrir.ll,  IJiiidcl.MsIvlijmi.uridMii-uri.-lli  mit 

^™derücuin  Italien  und  Frankreich,  die 

Kl  Sab   I  unsElztr  I'OIII  <'lM.:i!  Ha! 


lohnt..  Nur  Schade,  diu  um  diesi 
Aeiahl  derKattralan  so  merklich  Inn 
Welichen  kamen  auei.t  auf  den  icl 
Gedanleu,  die  Meue&eiulimEH  .in 


endungbe- 


■bichenliche  Klaiiitl:  .Ad  I 


,  so  wurden  wir  wühl  aua- 
le  in  seinem  Wort  dazu  fin- 
uud  seine  Jieri-Ui:li  i:  iiigi^i  Lch- 


B  Kastraten  selber, 
elcher  sie  lieh  un- 
nuoch-  heulen  und! 


Inigen  grotaen  Organisten, 


TrneUn,  CaUppi  und  Jomelll  gehen  den 
■  n.  Traella  behauptet  noch  immer  die 
Würde  des  Gesang«!  giebl  aber  den  Instru- 
menten mehr  Arbeit.  Seine  Opern  lind  mit 
liefern  Venundniiae  der  Dichtkunst  und  Mu- 
sik geieltl;  sein  Recilativ  islciemlich  korrekt; 

de  Zarllirflkriti  und  Buch  seinen  ('hören  fehlt 
es  nicht  au  Würde.  Nur  ist  er  kein  .ooderli- 
eher  Konlrapnnküst  gewesen ;  denn  seine  Kir- 

naklcn  Fels  hinab.  Sein  Haschen  nach  neuen 
Einfallen,  seine  langweiligen  Koloraturen, 
leine  häufigen  Iluhepunkto,  und  andere  Kün- 
slelcytT],  zcr-iliircn  die  I'.infall  des  Satees  und 
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iVolcri 


aus  bringen  kann.  Galuppi  hat  tief«  Sdiüu- 
heii.gcriiliU  er  war  daher  meist  na  trauer. 
Dollinctsclier  des  poetischen  Tulll  Don 
Sturm  der  In«rtu>n,  der  den  Hauptgedanken 
wie  in  einen)  Feuerrcgon  auf  die  Scale  des  Ii  o- 
rers  triufl,  —  lieble  er  gar  nicht.  Wo)  der 
Dichter  sprach,  du  sprach  er  ihm  ia  Einfalt 
des  Herzen»  lincb.  Daher  «eben  seine  Plrli- 
turen  an  leicht  aus;  dalier  findet  man  is  oft 
bey  ihm,  wie  er  mit  ein«  einiigea  Note,  oder 
■B  HauptempBn- 


„■  den  K(;,ili:,|>ui:kl  vji  iif.illii; 
leine  lugon  mit  I'Lcias  bearbeitet  bat. 
Credo-,  wlcheier  in  Venedig  ijja  koraponilte, 
ist  mit  ao  viel  Würde  und  Emlält  gesellt,  duo 
er  lieh  dadurch  allein  unsterblich  gemacht  hal- 
le, wenn  nicht  «eine  Opern  noch  lauter  um 
den  Kram  Jet  Unsterblichkeit  ruften.  Mit 


Grobnuhl  stellt  r 


Der    Schöpfer    eines  g.in: 


kalischen  Gentes,  die  jemals  gelabt  haben. 
Uieier  urutet Wiche  M.iuji  luad]  3ÜJ1,  n  ie  all« 
Geisler  ersten  Rangs,  eine  (Our.  eigne.  Bahn.' 


 Sülm  hervi 

glühende 

"        idnil,  Keicluii 


rtngen  blickte  das  Erstaunen. 

Ihm  Wille  die  Z !  11 1; e i- 1 ts ;'t  diese»  neuen  Ui  - 
jlheus ,  und  ven  der  Zeil  an  hielt  man  ihn  Gr 
der  Welt. 
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,  der  ■ 


Ei»  frostige 
nurlit  die  Instrumente  faul;  —  denn  — 
siegle  er  oft  zu  sagen,  jeder  Musiker,  dem 
H3II  nichts  zutraut,  inielt  ichlecht.  Sein 
ursylir  Grund  wer,  die  grosse  Seltenheit  gu- 
lei  SdDger  und  Sjn^c rinnen,  Ein  Genie  im 
Singen  dringt  duch  durch,  weil  jede!  Orcbe- 
■Itr  jo  viel. Diskretion  hat,  sich  vor  seinem 
(ie.t.nili!  zu.  liejflN  ;  ili.d  (i:r  silileiliW  Ss'njtr 

isla  waltrc  Wohllhal,  wenn  mau  sie  ins  Stro- 
me der,  Kegle  Uung  mit  lortwirbell,  and  ihre 
Fohlet  era2ufi.    Niemand  verstand  die  Kumt 


d,,.    (l'r.  r  FL  u  Xr.) 
>.  JfciiiHl  dl  LotaUlIi  arte  3. 
>':':J',i.J':J.-;',  cur7l;^i^tl 


B«*.    (l'r.  36  Xr.) 

(Sämnillich   gut   gestochen ,    im  Verlaß 
bey  Johann  'JTiig  in  Wien.) 

Ei  i«  in  der  musikalischen  Well  jotit  die 
Zeit  der  Auferstehung  der  'iWtcn  j  und  gluck- 
iichei  weise  erstreckt  sich  diese  Auferstehung, 
wie,  nach  ringen  Kiiflienvaleru ,  die  allge- 
meine —  nur  lof  die  Gerechten,  beb. 
lisch,  Handel,  E.  Bach,  Jomelli  und  andere 
grosse  Mauuer  der  vergangenen  Zeit  —  sie 
waren  vor  «bu  Jal.rcn  als  liutnhlafcne  in  be- 
trachten ,  von  denen  man  nnr  noch  mit  Ehren 


lenderlieh  in  seiner  herrlichen  Grafen, 
fonio,  gefeilt,  dass  dem  grossen  Ida 
Styl  in  schwer  tey.  —    Er  stirb  iL 


'.eiUdlen  iun>  Beut 


•  :  Sie  sind  tievl.,1.  c.ic  e:oi  Kl.  ii.iRttil; 
ijer  e;:m  ft,lo;°'gi.il  vu.-u  giossr.n  Handel, 
'  "in  Geist  and  eigene  Weise  »Ltli  auch  in 
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.ItmfWuf.M-  ni.h!  jlel  .l.LHeo. 
für  die  schwächsten  ia  der  kleinen  ! 
erkla.cn  ran»;  man  darf  wolil  auch ■ 


wywo^it_«..«iiig.t«miA.  stü-k»  gdit 

■ig  gehörig  auszuführen  im  Slandc  ist,  wir 
ohne  Freude  durchgehen. 
Der  Slicli  des  Werkchens  ist  deutlich  un 
•riiOu. 

tx  'graut  Demi,  Optra  in  an  Arn,  Maiiqi 
</«  ff.  Etwa.  Ott  ttrfr  Treulr,  Oerrel 
in  einen  -iajzngs.  tffoeitreuizug.  Bc 
llreilUiif  Luid   llu^'-  in  U-iüiig.  (Tri- 

-    a  Thlr.  ia  Gr.J 

Diese  lustige  Operette  ist  mar  keine  dt 

frnnzösischen  auf  dal  de  Utah  r  Theater  vej 
jiflanii  ;  aber  auch  kerne  der  unbrLräehlücl 
aten.  Das  Gedicht  wird,  mil  Gewindheit  ni 
guter  I 


die  Muait  hat.  auch  vieles  Anziehende.  In 
Paria  hat  das  kleine  Stück  kein  geringes  Gluck 
gemacht.  Die  Ouvertüre  ist,  wie  nicht  we- 
nige französische,  nur  seltsam  und  wunder- 
lich; *s  aiehen  sehr  gemeine  Ideen  iwiiclign 
6.  Jljirj. 


;.n  wi.ll.f  Die  Cgaflcuü.  J  m 
täglich  gelungen,  und  müssen  e: 
ipiel  der  Sängerin  Lehen  und  Interesse  be- 
iomioen.  Dagegen  ist  die  Sceue  der  Finclfo 
J.  8  folggf.  sehr _l.5b.ch,  wie  ihre  ganze  Pa,- 


l„,n1J(l<]; 


icHu. 


.  ß,S-!7  folgg.  dia  wahrhaft  drollige  Scai 
:uii:rn[,td.ii  atWirnlidc  Tiaim-li-d  'n  c 


öligen  kann ,  ausser  wo  der  Kompo- 
i  norden  will,  und  wo  man  gemei- 
1 1'  das  Ansetzen  und  Zurückfallen  bo- 
md  endlich  die  ausgeführte  Scene, 
F.,  ,  wu  die  beyden  schmerz  Fi  cJcdccjcn 
sich  anderwärts  versorgt  Rehen,  und 
iumal  eu  hejder  Entsetzen  wieder  le- 


nen  Ucberletzung  beygedruckt  bat,  wie  es 
die  Franzosen  bejf  ihren  gestochenen  Parti  tu. 
reu  zu  machen  ])ile|»en.  Su  ist  man  ja  eis!  Ein 
Stunde,  das  Ganze  zu  verstehen,  und  denen, 


Lib '  zod  L"y 
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yoii  Fracht  in-  iheairalisoutn  Autlügen,  und 
Oairiit  vcillo.litcnon  Bsllclcu  etc.  erreiclil  wer- 
den  Ii  im,  hier  in  einem  sehr  susarumenge- 
dnngLou  und  gewaltsam  abgerissenen  Aouix 
ge,^  all  _  Oratorium  EU  geben.,  und  daberyd«. 

Herr  Abi  verschiedene  Stücke  erst  iiier  zn  dii- 

konnr  u  nicht  fehlen,  das!  sowohl  von  Seile 
dm'  Gr^scl]in:ick':OJ-ji]^N ,  .iL  aii.-h  ilei  Inslin- 
roentalbusicituug  der  Abstand  beyiltc  Zeiträu- 
me, worin  der  Komponist  die  hervorbrachte,' 
bellt  merklich  sevmuusste;  wie  dem  ohor  audl 
icy,  so  iil  dioer  Musik  ihre  grosso  Wirkung 
nicht  abzusprechen,  nur  rail  dem  einzigen  Um- 
stände, ■! an  aiB  an  ihren  geharigtu  Ort  ver- 
wiesen worden  mnas.  Da  die  harmonische 
Folgoder  Tonllücke  (ohne  Zweifel  durch  die 
Abkürzung)  allen  Zusammenhang  veilohren 

lulle,  ,a  pl.iuhLfU  eilige  Zuhui-fl-,  Uai  Oi-l-Iic- 
sler  habe  gefehlt!  allein  dios  war  irrig,  Üenn 
gespielt  wurde  das  Ganze  so  vortrefflich  ^Jms 

DonAchmalz  sang  diese  Meisterstücke 'musi- 
kalischer Deklamation  mit  der  höchsten  Rcin- 
hell,  und  einem  bezaubernden  Wechsel  ihrer 

IlljOlH  Il,    an  Scl^.UiLUM-  iCLflltl]  BlinLEllf, 

Ein  Chor  mussle  niederhalt  werden,  und  das 
Publikum  schien  im  Allgemeioen  gani  befrie- 
digt. Den  Josten  gab  man  zum  Besten  der 
Spilalbiirgcr ,  die  sieben  Worte  von  Jiajdn; 
die  Einnahme  betrug  4ooo  Guldoil.  —  Un- 
sere 'l'heatcr  haben,  seit  meinen  le Ilten  riacli- 
rkhlen,  nichts  Neues  geliefert. 


Sit  fttiu,  PH«!  faük*  per  f.  PJcn^n,  ä 

IM  d-.Uirat  ä  AI.  B.  Sihultttün  yar  Ou 
Morl.  Jt  Wct,r.  Ocay.  j.  Auasbutirg,  ches 
Gomba«.    (Fr.  i  FI.  36  Ki.) 

Ausführung  empfehlen  diese  vierhj.ndig.cn 
Kl.UK-lMN.U:.  Sie  sii.d  1:„r  a ■.::-?.,-,:„r..-,:  1  ;,- 
Icihnllung  für  Ungeübtere  um  so  dienlicher,  Ja. 

die   etwas  schwierigere  iwej te   scJir  ber- 

hliten  des  Hrn.  Weber,  wolche""!^  von 
diesem  jungen,  laloulvollen  Künstler  ver- 
sprechen. Er  soll  sieh  jcllt  in  Wien  na-' 
ttr  Abt  Vugler  ausbilden. 


PUcafmriu  au.  der  S.k»ffang.  Bogen. 
.  Qner.ol.    (Fr.  :<  Fi.) 

—  —  m,  d.  John«it«i,  v.  Rio,,,.  (ilit 
einer  willkiibri.  Geige.)  i.  Samml.  u  Bo. 
gen.  OffenbscU  tev  J.  Andre.  (Preis 
s  Fl.  3c  Xr.) 

Schone  Erinnerungen!  —  Die  au3gozogt- 
uen  Arioilon  sind  fiir's  Klavier  rrchl  gut  ge- 
Buttt.  Auch  dio  Wahl  ist  gut  getroffen.  Der 
Freund  \ua  Uavilii's  M^sipim  c,'!,cii  will!  ,e.ci 
Lieblinge  hier  hold  erkennen. 


D'igitized  ö/  Google 


INTELLIGENZ  -  BLATT  • 
zur  Allgemeinen  Mu  s  ild  Ii  s  c  he  n  Zeitttng. 


A'i.  VII.  »804- 


u ,.»..„,.  „„,..-  ' 


'•»sarÄ*.«! 


Djgitized  ö/  Google 


-.'•i...i?,?y;Tfi 
■WS««»-*' 

»,..,.,.=„.,..,,,.,,,,,,.,.„ 

-.Utr;rk' — " 


Digitizedöy  Google 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den   iS>™  Januar. 


N».  16. 


Ii  slIii  r,u»afnilet.  Man  mal»  die  Musik  pich 
»IL-Iir  nscli  jJii-ci-  einzuigen  Wirkung,  junucii 
noth  dem  Aillwundc.  IJcv  Geimgiyurde  gm 
■UWtlleD  pelulsnl, 


Von  Lullern  Klinibrn  sich  noch  «um  Behuf, 
der  Tuokunsl  hon  die  mujikalinchcn  Anfal- 
len auf  lieuMchen  Gjnumien  und  Sehnten; 


■in  Kantor  oder  Clim-tgiu  geseilt,  der  den  jun- 
gen Loulen  im  Singen  (i  nie  mihi  gitbli  wie 
diel  der  Zinkenisl  mit  den  Imtrunient.il  io 
nuk  Mit  diesen  Saugern  wird  der  Geung 
nnd  die  Kirchen  mmik  beitraten;  und  die 
Scllulneurcr-  .inü  K-nlo.  «eilen  im  Ljr.de 
werden  am  ihnen  beselit  Audi  derLeiohon- 
ge«ang  wied  von  dieien  Choriihülera  »nfge- 
üiilrU     Die  Zinkensten  eher  haben  du  Ge- 


if  dem 
,  und  bey  Kircf 


il  die  kouieile,  welche  iu> 


,  Usnj  der  Kirchenmusi 


a(e  iliiifall,  l;m.stli>*c  um!  liederlichen  de  Me- 
lodie —  empfehlen  Uns  damalige  Vulkalied; 
in  wie  geflügeller  Gang  und  tan  ic  in  ladende 
McbJIc  Jeu  Schleifer  empfehlen.  tts  ist  sehr 
XU  bewundern,  Wie  bey  einem  so  ernsthaften 
Volke',  all  du  deutsche  von  jeher  w,  der 
inulhwillige  Drryechleltakl  so  grossen  Fort- 
p;ui£  a"""'«1"'"  ti'nule,  'Ii'"  weil  l'i'  diese 
Stunde  in  allen  l'rovineen  Deutschlands  mm 

lehnen  Uuu  kann  nur  durch  mache  und 
alerte  Bewegung  aus  ilirciu  GlciciiN.c'c  n:hl  ge- 
bracht vrerden 


Unare  L»( 
haben  diese 

t  beibehalten.     Nur  hört 
jettt  oft  in  andern  Toi 
Jen.    Vor  Zeiten  sang 


nur  Jn=  ali"  Oinismjji-hiiliü  iji-s!»-hi.:i,-ii 
de,  aber  die  Tonart  geändert  woi-den;  (wiä- 
ivohl  die  S.hwariwaldcr  flauem,  und  über- 
haupt die  sehn  ablochen  I.andleule  bis  auf  dit- 

Auchflt  die  IWegung  viel  schneller,  und 
mit  Verzierungen  verbrämt,  Doch  haben  dii 
Meistersinger,  welche  noch  EU  Nürnberg, 
V\m  Lj:i:f  Sh  M^t.Lii  r,  Ii!  n  i ß  m  nd .  .'fit  hin.-ll.i- 
ifsi  C.rsnnq  iLcr  nllrn  Me luiiiccii  uuvri-jncnl 
bej  behalten !  und  jeder  Kenner  wird  aie  ge- 


Ueulirhlaud.     Die  Kail 


'>l|:ii,<!.>  .1.  I  ..i,.^,  Kn|ie]ljjn:j-i^r,  vun  ,;.:n 

man  noch  heutiges  Tagnicilernenfctiu.i.  Uebrr- 
heupt  wnren  die  Heriogc  von  Bayern  iu  Ü><| 
ältesten  Zeiten,  wie  in  den  neuesten,  immer 
die  graulen  Heschülier  der  Mulla,  und  der 
Kumte  überhaunt.    In  der  Münchner  Biblis; 
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Zeile..,  warnaa  u.a..  den  damaligen  (Jesd.mae. 
im  Kirchen-  nie  im  Fmf.nnyls  »hr  gul 
beurlbeüen  kann.  Aber  auch  liier  irilli  die 
Bemerkung  au,  daas,  jo  wie  jelal  der  profane 
den  Kirchenslyl  bcv.ialit:  «btruslligtl  bat,  da- 
mals Uaj  kirchlich«  l'nllles  deu  freyen  wellü- 
ijbin  81)1  verschlug. 

Diese  Erscheinung  liast  aieji  aelir  leicht  am 
lieiu  K-l.Iill.IH'  jener  Zeiten  erküren.  Der 
llilbr  für  Jeu  CJotleadieualwar  damals  so  gross, 
da»  der  Nachhall  der  Antiphonen  und  Kirchen- 
geaauge,  auch  hey  brausenden  U anmalen  mit 
llnurii.  kon  gehört  wurde.  Ei  war  aondeilich 
in  KlOlleraelwaa  ganz  gewöhnlich«,  aich  unter 
Absinguna  eine»  llaalms  zli  berufen,  —  wor- 
über um  die,  AnaHudcr  JiJ.r  slreng,  und  M«i 
auil  vullom  Recht  mitgenommen  haben.  Der 
ti-.nirige  j.Hjikrige  Krieg  machte  fast  aua  un- 


ilrücken.  Mar.  wandle  augur  den  Marach 
;uil'  .!;,■  Ka  Serie  an,  nur  mit  dem  UnlorseJjio- 
rie,  daaahiei  daj  Tempo  iaicl.tr  war. 

Der  alle  doutache  Manch  aberlriEl  die 


-hulen  im,  um  Sielrieli  (ii-i-IJfli  die 

rumeute  mit  Bolchen,  liiter,  daas 
n  bierin  bil  auf  dieie  Stunde,  nicht 


Dur  Wetich'.atid  ,  sondern  rogar  daj  ül 
Ucutidilnnd  iiberlrafan,  Wna  aber  da*  * 
li^hL:-  i.-t  —  m '  Iii  i  iJ-?:-tji  h!l  fi  iliu  llobiu,ii  t 

ler  Anmulh  und  Eigenlhü'mlichLeil'istj 
n'ihect  er  lieb  in  etwnn  dem  Koniiitlien. 
böhmische  Kammer«)'!  tat  unstreitig  der 
acliOnilo  in  der  Well.  Man  hOic  einen  Zug 
Präger  Studenten  Siufoniaen,  Sonaten  ,  kleine 
Parthiren,  Marsche,  Menuela  und  Schleifer 
voflragen  i  — ■  welche  Harmonie,  welche  Mün- 
dung dei  Vortragt,  welche  Kinheil,  welclier 
TonOug!  —  Im  Going  aber  haben  ta  diu 


Im  Jahr  i?l4  wurde  iu  Prtg  unler  frrj-em 
liiiitiiit'l  i-ijic  Ojicr  Fiui').  flu  Im,  dwgleidicii 
bisher  keine  in  der  VVdt  noch  gtsubi'u  ii-u'.lr:,. 
Der  Singer  und  Irutrumenlisien  waren  über 
Kapellineialer  iluon 


■\n!iuh-ii 


10  Flügel  aaltompngnii 


n  Volk  der  Welt  Landlieder  i 


Unter  Kaiser  Karl  VT.  ili. 
einer  Hülle  empor,  auf  de 
Deutschland  nach  nicht  iah. 
handelt  Sanger  und  Singerin 


Ii.  Ii  war  lud..!  <■!..  f,,«.,^  Knutl.-.jmn 
„■iu,  Mmrn  sind  hol].  Li*  auf  den  lictl 
Tag  Moi.lcr.tiicke  voll  kirchlichen  1'. 
Worin  man  so  herrlich  Iwarheilelp  Fngei 
dcl,  all  wuhljclitiuliweilitl]  mi: tu-  ein  I 
pon^tielzen  wird.  Ja,  er  wurde  uil  i 
S,  IiiittjPelW,  und  schrieb  in  hi 
■  eher  Sprache  einen  Gradus  ad  l'arna. 
worinnen  die  Grundsätze  der  Muaik  mit  gina- 


Auth  halte  Kaiser  Karl  einige  Geifer  «J» 
grosirm  Gcsihtnaik.  Der  Choral gesang  war 
vorli'efllich  beael«,  —  mit  einem  Wort,  die 
deutsche  Münk  machte  mural  unter  Karl  VI. 
rjpeclie.  — 

(Dil  Fci.liU.raj  Celit.} 
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ne  «nll  neu  organisirt 
it  Baruyteit  mehrern 
noch  einige  Singer  m 
en  wir  um  vielleicht 


gen  Befind  mil  ihrer  liwlaiehung,  jo  habe  ich 
die  tUrssicii  Ben-ciio  von  Thüligleit  vor  m 
Die  vnr/.^liL-lulcn  Glieder  «Vi-  Gesellichafl  i 
lullen  nuijcr  ihrem  Gehalt  ein  ßnielil,  u 
hier  wird  jedearoal,  wofern  nicht  eine  oei 

dn.'.li  uc:Mi;.H^-iiJ  tijLL:  lj  i.t.L'fclliinlt  Oper  gege- 
ben: eo  hören  wir  alle  Monat  elwaa  Neudi, 
und  hören  ea  mciileniiicili  mit  dor  grast 


Trent,  ,1  ,„„ 
Bagdad  von  Boiclilieu,  L'lralo  von  Meliul, 
D'uutjcigc  en  aubeige  v.  Dapatj-,  La  cara- 
vaoe  d.Caire  v.  Grotry,  tlne  folie  v.  M&lill, 
Turare  v.  Sfllicri  nach  Beaumarchais,  Mi 
tiinte  Aurorc  r.  iioiddiou,  (Sa  eleu  criahro 
ich,  dnsi  Herr  Augusl  Kliiigemann  iliej  licljli- 
clK  Mmk  Cur  die  viiLcrilndüCuu  liiilmc  brar- 
beitel.  •}     Zuraune   el  Z ulnar  v.  lloieldieu. 


D-iligny  "ml  I'ier.on.  Personal  der  Oper- 
Sais:  la  Villelle,  Reiodre  undlfursay  ;  Tenor: 
Colin,  Denys  und  Andri;  und  die  Danieu 
iJ[j([i[Li;i'V,  UamrcgauJ,  üuraJj,  Stjjgn)-  uj:d 


lige  Opern,  Oberau 
i-  rvdi.igi/ngi-ri 


rali  Halt  der  Mag. 
b',  worüber  leiner 
ic  gab  frrylich  nu£ 
,  berechtigte  aber 


■l*-as  lirürti-nj  cfwrsni  -«-vi:, 
man  lagt,  »on  Her  Vorstellung  rinc<;ratifi].a- 
lion  von  ioo  Thlr.  an  die  Fraui.  Geibllachaft, 
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:m  ToHtossl 


Fric  .1,-, 


dieser  Glanz  v-onlamnierL  Dieaer  ur^lÜL-kli- 
che  Friedrieb  Inielte  die  Harfe  vortrefllich, 

»italische  Bediente  um  sich,  die  ihm  die  Wel- 
ke des  Gran»  du  teil  achoielienrfe  Akkurde  voa 
der  Slime  acheuehten.  Ali  die  Pfalz  Dich  dem 


Hertel.  So  viel  «eis,  man  ind«.  doth  ge- 
Ii«,  da»  gleich  nad.  den  Zeiler,  der  Reldr- 
«tion,  .1.  die  Pl.lzgralen  »nr  prele.tanli- 
irhao  Kirche  übertraten,  >eUr  achOne  AnHai- 
ti, zur  Annahme  dieser  Kumt  gemacht  wur- 
ira.  Man  .tl-lllc  in  Surften  und  Dji-fera  Kan- 
ülen und  Vorsänger  In,  weldie  die  Jugend 
m  Chc-ralgesaiig  unterrichten,  nnd  die  deul- 
ichen  Lieder  im  Lande  allgemein  machen 
qu.ileu.     M«  Jiu  l'ür»lcn  din-ca  Hausu  noch 


ZeretOrung  die  PfaJl  erholls,  eben  sn  langsam 
erholteu  »ich  auch  die  Kumt«,  und  ail  dit.cn 
die  Musik.  Die  Kurliir.len  tralen  aur  kalbo- 
li.chen  Religion  über,  aber  die  Tunkunal  ver- 
lor dabey  nichts  —  sie  gewann  vielmehr: 
denn  von  jeher  haben  die  Katholischen  dieMu- 
iit  weil  mehr  begünstigt,  als  die  Protestanten. 
Wir  die  Sirchengüter  bey  diesen  ein  Kaub  der 
Fürsten  wurden,  da  fehlten  die  Fonds,  Mu- 


ihrea  herzerhebenden  Kirchenge- 
Alleiii  UTjlei1  litt  knlJiclisiiiL'i]  H<-i;i-- 
t  Plalziiclien  Kurfürsten,    wurde  mit 


ja  gleich  bey  Auing  die.e, 
rde  allein  zur  Unterhaltung 
der.  fürillichen  Mulik  «in  Vermächtnis  voa. 
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3o,oooFl.  jährlich  gelüftet.    Di«  Vermlcht- 

inehr  uinaio-scn  kann.   Ualiti  darf  es  niemand 
Wundern,  wenn  die  Mujikinder  Pfalz  in  Lünern 
'    tu  einer  ie  heiYuudernav.üidigen  Hohe  Bali  lieg. 
Doch  liat  aic  inl  dem  jetdfen  (jot«t  vorigen) 

hLilTiir.4L.NJ    -It-II    (i.LLLi>.  —  .i   V  t        *  []  k  LM 1 ,     [1^1'  jL>pJ 

dm  Neid  ilc.i  slulzci.  Ausland»  erregt,  und 
stillt)  HjI'im  euer  Sriuilc  (Ita  «Mini: «»ig  Hil- 
ten Geachmacks  in  der  Tonkunst  gemacht  lial. 
Dicjcr  KuiTürsI  spielte  die  Flöte,  und  »ji  ein 


ICJl,    ll'^l  l,.HHirslLLM.IcL'  V 


■  tiirühreu.     Dadurch  u; 


ballle  er  toll  -  Iiis  wieder  ein  anderer  aus- 
trat, der  Geiates traft  genug  heaau,  di  u  vori- 
gen  eu  verdringen.  Wenn  eich  Neapel 
durch.  Pracht,  Berlin  durch  krili- 


wel  v 


AJii.'InlIh   di':  Wj'.üL.liL;,!^  MLj.sir.  :    |.i  .n,s  rUr. 

Winkeln  und  Hinten  des  kleinen  Uorfj  liüiLo 
man  die  magiicben  Töne  aeiner  Virtuosen, 
die  «oh  in  allen  Arten  von  Instrumenten  ilblen. 

Kein  Ordieiler  der  Welt  hat  ei  je  in  dar 
Ausführung  dem  Mannheimer  .uvo.Be- 
ihan.  Sein  Porte  iai  0=1«  war)  ein  Donutr, 
»in  Creacendo  —  ein  Katarakt;  aein  Uimi- 
iiurndo  —  ein  iu  die  Ferne  hin  plaiJjclieriiil« 
K.istalllW,   =ei.i  Piano  ei.i  1'i-uliiii.g.hautli. 


»  ghn> 


Sjugar  haben  aich  in  dieser  groaaen  Schule  t 
Musikdiove  gewiiiden.lJui  hsind  noch  »  eil  im 
pflegte, 


enoi  gegangen.  Lord*1. 
r  De  mach  I  and  du  ich  reine. 
■he  Taktik  und  M. 
«  Deutschen  über» 
:>  Klupstok  das  dnai 


-  Mua 


;ki  U.i.-üf.iyi  ist  reich  u 
::  ['...tloourae-  de.  Tanz. 
^■„dtlc  M.  I.Hi-  i,„l,],l:  . 


u<li  Ain^LiL-fijl.iiit  des  iniiAikLiliai  Lt-ri  Sfy)->  ■ 
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Er  war  erst  Kapellmeister  am  Wirten 
gischon  Ilulb,  daillt  kstu  er  in  dieser  Wurde  iu 
die  Ffdc,  und  trug  dns  meiste  IUI  Vollkon 
menlieit  dieses  grossen  Orchesters  bey.  £ 


Ilgen,  durch  Uebergauj-o  ins  Arioso  u.  a.  \r. 
igeinein  eniielieud.  Mit  diesen  Eigenichaf- 
■i  iijj^i.-i  ü  ^l^t,  u'^ic  aidi  Bnizbsuer  auth  cd 
□  Kircbensiyl,  der  ihm  aber,  meiner  Em- 
iuttung  nich,  nicht  so.  gelang,  wie  der  dra- 
stische. Seine  Fugen  und  Allabreves  jagen 
furcliUam  durch  einander,  und  die  Haimo- 
ieu.clben  ist  so  dünne,  ilau  nun  wohl 


Die  K.n 


Ii  Hain: 


eh  hat  dieser  Meii 
dassdte.on  >n™6 


rccViu^Hauie  wer.  Enüli  der  Geschmack 
«m  Deutschen  Über  den  Killer  Hof  aicgle. 
fühlte  er  sich  ganz,  und  teile  die  deuUcbe 
Oper  Günther  von  Schwaraburg.  Di« 
Fuejie  ist  voto  Professor  Klein,  einem  sonst 
um  unsre  Literatur  wohlverdienten  Manne  — 
nur  war  iie  ihm  für  diesmal  nicht  eben  iura 
besten  genlhen,  und  aeiu  Tonsetn 
Lauer  flog  weit  üher  ihn  weg.  Die 
dieser  dculicbeu  Oper  - 
-  sieht  geil'  ' 


aber  nicht  unter  unsre  vortrefflichen  Meiner. 
Hit«  er  nicht  seinen  Giiulhrr  von  Schwari- 
bnig  verfertigt;  10  würde  man  ihn  kaum.  noch. 


>t  mit  vieler  Kunst 


Chöre  beben  sich  durch  Feierlichkeit  und 
Grösse.  Sonderlich  weil)  HolEbaaer  die  In- 
strumente mil  grossem  Nachdruck  1U  geljcau- 
cben,  ob  es  gleich  scheint,  dass  erda  und  dort 
in  viel  pinsle.    Die  begleiteten  und  nicbl  be- 


er durch  beständiges  Spielen  uugcwoiiniii 
stark  gemacht.  Vogler  belilt  unliuguarFeu, 
und  Genie ;  und  ilo.-ti  vcriälli  er  in  seinen  Sl 
ten  suwolil,  als  in  seiner  Spielart  Peda  etil 


Digiiized  ö/ Google 


mir  unerklärlich,  wenn  BiEmNithl  dadurch  Licht 
bekäme,  im  Vogler  sich  iclbit  ein  Sjsltto 
machte  —  dem  er  lieh  sklavisch  unterwirft. 
Er  erfand  ein  Heptacll  orit,  wotaui  er  die 


eichl.  Ger 
euilratllen:  J. 
.irh.HiCl  und 


neuen  Wahrheit  mehr  durchdringen  kann. 
Ujs  lies l.i iid;,;.-  Kurüiküenleii  im  ledtkaile  II?- 
gclu  —  macht  den  LivasLrom  des  Genies 


bd  i«  t  B.  die  Sinfonie  zum  Huld,  ein 
wahr«  Meisterstück.  ErsLudirle  diel  grciie 
'fr.ner.piel  vu.enl;  dann  leite  er  die  Sinfo- 
nie, dl  ii.A'r  alt.;  1 1  ;n:  [,  Im  i-i:c;  1  Tonn] 

am.  Niehl  leicht  wird  der  Zuhörer  iti  einem 
grellen  Stücke  durch  eine  musiUliichalirOQ". 
nung  SD  gajn  vurkercilet,  wie  durch  dicie 
Vuglcriche.  Seine  Klavierstücke  .lud 
TertreßUch  zur  Bildung  der  Faust,  aber  eben 


Keii-inidrinn^  ii  i  meidend ,  riA!ithci;:ikrteiid. 

über  kein  melodischer  KupF.  JL>it  l'.i^jp,:::]  .iL 
Hiiillll    K:nj7.crlri>  .    S  tili  lind  V-Oi::lij:][\r, 

lind  utt  ausiem  schwer  und  Hark,  aliet  mehr 
ltc>ul(aludciSludiumi,aliZugodciCeniri:da~ 
her  t:.iin  mau  m.  wenig  daraus  helialtcu.  Seine 
KiroUoutlüeke  lind  alle  mit  arilhmeliichcr 
GeKiiienhattigkeit  ehgewogeiif  ober  auch  die- 
len fehlt  Geiiiesaufflug.  Spharenklsng,  £u- 
geljubcl.     Seine  Fugen  lind  treulich  gesest, 


Und  dem  Uetlin  des  Saugers  Freiheit  gah  in 
iculzen,  wn  ihm  siguei  Gefühl  du  Scufiscn 
aujprtssl.  Die  vortreffliche  Slngcriii  Lang 
(damal>)  in  Wien,  iif  lein  GsbÜd.    Sie  hat 


leinen  liefen  Hinsichten  in  die  Geirliichte  und 
den  Geilt  der  Tnnknait,  zu  sehr  ins  Angl  - 


unstreitig  ein  der  groaiten  Mniiker,  welche 
je  die  Well  hcii-orgebraolit  JiQl-  Seins  Ideoo 
reichen  hLLc  im  Grone,  im  Wei  tu  müssende. 


habcier«  Ttiaaloralück  besinn,  all  diu. 
W.rmGlncL  selbst  spielen  und  singen  hor- 
te, gerieth  in  entiücklc»  Staunen.  Zugleich 
buiM  dieser  Meister  ein  gant  eignoa  Gwehick, 
Singer  und  Saligerinuen  ubiurichlen.  Seine 
Nichte,  wurde  jezl  die  enlo  Sängerin  in 
Europa  aeyn,  wenn  sie  niebl  ein  Engel  abge- 
plllicU,  mnf  i.ur».-iiir!il  Armen  Ii.  ilrii  Minulet 

get.-.g.n  bau*.  _-  ^^MiwGeLs  Gineka 

Jen  auch  mit  Glück  im  komische»  Styl: 
nur  hilt  leine  Itic.on.ccle  nicht  lango  in  dm 


■dien  Kennt nias  eeugen.  .  .  Mit  icm  hier  Ge 
ugten  vergleiche  man,  was  llieilel  Über  dei 
l^iiLraUri  Gluti;*  yc^'-it J"i---LiL-ll  hill. 


Frankfurt,  linde  des  Jahre  i8o5.    Ehe  ich 
Ihren  Lrsrr;i  eine  ujinartlievist-hr  unil  n 
iirili1.  v»Us:«i-i:lip,=  Sdl-Ucrjllg  di-s  liirslaen 
atandei  der  Musik  gehe,  will  ich  einiges  i 
tjh1:!!  nu  iLic  ZciL  ^liumlejn-  l'ncliei 


wird  ichou  das  beweisen,  dun  wir  hier 
etwa  nur  die  Oper,  eueren  auch  in  andern 
Blattern  luwoilon  Erwähnung  gathan  wird.) 
sondern  eine  Menge  und  •um  Theil  aebr  gebil- 


dete, von  reifliche  Liehhnher;  iwey  Lieths» 
'     '    Hielte,  oftdurchKüjlilIervuuPi-ofeilion 
slallcte  Konzerte,  und  noch  so  Hindun 
en,  was  in  Annslen  ,1er  Tonkunst  wohl 


ete.  Dieser  Künitler  ist  dem  Publikunfschan 
aus  Ihrer  Zeitung  bekannt.  Hier  fand  er  we- 
nig Key  fall.    Er  hat  eine  yorlriUJidie  Stimme, 

r  Cgel,  Kart 

clheilhatler  Emi 

u ud  ihrüi  Em. 
*ey  jung 


ersten  gehört.  Der  ilutsio  Bruder,  Violin- 
ipieler,  durfte  Iii  reisender  Virtuos-,  nicht 
libcrali  befriedigen.  Kr  ipirll«  ri„  Koru.rl 
von  Kode ,  du  aber  auch  nur  von  einem  Kode 
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mehrere  Vccte  il«von  diltirl  j  itil  Melodie  ober 
brachte  mim  den  Chrur-  und  auiiuin  BUBcrleae- 
jien  S^I-hj-k:"  •  »■lic  in  ['jv.-'ilstuinlcji  i-ii  li- 
i>B  oey>  wekbe  dioclbr.  berunch  dir  übrigen 
mnlreichoii  Schuljugend  iu  einet  BorüuiHigen 
um!  i^l L  ti rnt-.i  liii-:!ju;;lidi  ..l.il.ii  U.^-  l  vc.  h.  - 
henpit  Ntbenlircho  uulfr  dtui  Ikyslmide  aller 


begriffon,  und  treffend  wegliugeil  gt 


dia  wteiurntliiEu'  i  ioi  ^1 111: 
den  Siruten,  tbeils  dun 
Tliui-mo,  und  Ihctb  dun 
der  Orgel  heranler,  nir; 
lung  verschiedener  Bim 
£g  bekannt,  und  bej  d 


.  wenn  er  im  Ends  läatt  Reromion 

:ken  Sinuc  der  Biberach  iachcn  Ge- 
is icbl'  hoho  Meinung  hegen,  wenn 
Iva  dürflen,  da»  lie  1U  lio  allen 
a}noch  i4o  neun  (mmTheil  die  un- 


der  vcrachiedenen  Du* 


Aull  allen  dem 
^■  j]].sc!tlr  Iii! 

Dcmw: 


HaüijlsälEcu  der  Mnydü'sclien  Scliöpluiig,  L  ei- 
then man  —  die  Worte  der  Meije  unlerge- 
lnU'LJ  Kreulici-  fahrte  du*  OnLeiler  an, 
d«a  auiaent  Teich  mit  denOrcbEiletn  der  grol- 
len Oper,  und  der  Oper  de)  Thrulcn  Feydenu 
boaetlt  war,  DaiJ  mithin  die  Musik  vortreff- 
lich ging,  brauche  ich  nicht  erst  tu  Mgcn. 
Da)  Gante  konnte  aber  keinen  au£CMhmcn 
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cfcen  —  Wühl  verfehlen  musste.  Der  Cha- 
rakter einu  wahren  Taddells  {wie.i.  D.  der 
öasrige)  in  ein  eridtimmer  Oesterreiihcr  am 
der  niedrigsten  Vollskiasse.  Seine  Singstini- 
Bi  gleichet  den  hohen  Tönen  der  Trompete 
marin;  schlagt  über,  Wie  der  Huf  des  Guk- 
gulta,  und  achwebet  vor  «Horn  beständig  in  der 
Fistel.  Auf  liefe!  Studium  dei  Aechlkomi- 
vheu  kommt  ei  dabey  nicht  an;  der  Dichter 


Will  man  nun  diesen  obiva.lj  idealisirlenCha- 
rafclnr  in' einen  Charakier  aus  der  Wirklich- 
keit um  wandeln,  so  kommt  so  viel  al>  N  ich  ta  [ 
iwnita ,  und  der  ehrliche  Taddetl  verliert  «ich  I 


ilii-nrl  dkic  I  l|jcrr.  iu-  .il[ndi:ii;.i  :  s.e  ist  olmo 
Aufwand,  erfordert  nur  fünf  Personen,  und 
gewähret,  nur  erträglich  gcipiclt,  Unterhal- 
tung —  mit  einer  guUu  Ausführung  abtr, 
wirkliches  Vcrgniigun. . 

Freylaga,  den  fiten  Jan.,  gab  der,  wegen 
der  in  Petersburg  aufgeführten  Havdn.chea 
n'cbBpfijmj,  sii  „Ii  im  iiannWgcr  Kurre.ipiiu- 
denltn  genannte  Hr.  Eberl,  ein  grosses  Kun- 
»rt  zu  seinem  Vorlheil,  worin  derselbe  lieh 
und  mehrere  Stücke  vuli  seiner  Komposition 
anf  dem  Pianoforle  Ii  Dien  liest.  Hr.  Eberl 
gebart  unatreilig  zu  den  Slarkspielern, 
(wie  man  sich  hier  ansdrücll)  unter  den  hiesi- 
gen Virtuosen  auf  diesem  Instrumente,  und 
liehet  mit  Uad.  Auerharamer,  Beethoven  und 
Wölfl  in  gleicher  llohei  nur  mit  der  Ein- 
schränkung, doss  er  seinem  Spiele  nicht, 
wie  lallten,  genug  Schalten  und  Licht  iu  ge- 
ben weiss.     Hr.  Eher!  gefiel,  wie  er  es  ver- 

nt.  Verflossenen  Sonnabend,  d.r,  ;tin  er- 
schien, nach  einer  9  Jahre  langen  Abwesen- 
heit vom  Thcaler,  Mad.  Mariaiuia  Sessi  in  der 
Rulle  der  Aslssia  (des  Salicri  sehen  Aiur)  wie- 
der auf  dem  Schaupljiz  am  Kiintlmer  Tliora. 
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a  naeli  5  Uhr  war  vi  hcvea 
niDKÜcb  »>'  Thi'aler  zu  koi 


leerth  cburikleriart.  Eni  im  drillen  Akt  er- 
hol le  sich  Mad.  Seaai  von  der  groaocn  Ersehül- 
lenine,,  welche  dieser  Abend  auf  sie  hervor- 
brachte! aber  auch  zugleich  mit  ihrer  Erho- 
lung fing  sie  on  "0  rorlrefflieli  ra  singrn,  das., 
sie  jede  Erivaituug  übertraf.  Man  verspricht 
'lieh  in  kurzem  von  ihr  dioStimmc  einer  Mora 

vor  ii  Jahren,  .mtl.  in  ilncr  cr.wt,  lilüliic, 

lang  allgemein  geliebt.  Ihre  Stimme  Iist  zwar 
weinend  der  langen  Entfernung  com  Theater 

endlich  gewonnen.  Mar!.  Sessi  gehört  über- 
haupt tu  diu  Lieblingen  einer  l'rev  Sehls;™  Na- 
tur, denen  es  wooig  Mühe  irostci  aUr  jener 
Hohe  in  glänzen,  Weichs  durch  Kunst  allein 
na-  errcitiit  ■■iniicii  (.Jim. 


,1,11  f..-.,-  i'jiitli 
bey  manchen 
lind  du 


des  Veit  zu  cliaiaklerisiren,  und 
:  dni  l'i;l.;,l;u:n  7u  i.tiruen,  für  v.  „1- 
hier  zunirhit  gearbeitet  hat  undn/elchei 


nSe.nemn  find  u.  dg)., 
leon  und  dsr  Chnrafcfcr 
ejl  zu  Gr  12  udo  liegende 
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mrd«?  Immerhin:  Ke  sollen  ehe»  den  Grad 
dpr  rVeymiilbigkcil,  Unbefangenheit  und 
\\  »fnlicil  cniiiiiEten,  der  schon  aeil  Jahren  in 


i-j-ii-lil.     L : M .  i-u-rr  ■  Utr.hi 


ej  der  Welt  schon  ausposaunen,  ohne  das« 
wir  Hand  II»  Werk  le,;eH?  —  leb  glaube, 
k.inj  von  alle«,  Uciii  Tum  lügliclm  Bi  nd  ar- 
beitenden Musiker  fehlt  Zeil,  und  teilten  such 


«ihre  IliltlUiil  begniyl  sich 


J.Rull,  ud  finilal  Gaß 


und  bestimmt  Glänze.)  des  Guten  und  Brlilech- 
iL-n,   Mii/ii   er  keine  lUiOusdmnr  ,1,  „■.■Jisnh 

neu  Gdühl,  mit  seiner  Bildung!  allein  dien* 

dui«h  einen  die  Ohren  killelnden  Gedanken, 
der  in  Einem  Walier  eben  nwshl  win  in 


UjUlllitHiL-lLlTI 

Worlei  und  ii 

\:, .1,,  :,  I  


II  berechtigen  cu  Augen: 


blieb  ver- 
einen Un- 


nigen  des  Schicklk-!,e„  und 
j  Anwendbaren  der  Musik  auf 

Si  lu  ic   I.Hll  iÜH-L'  Cll-<  L  tt  ll- 

n  Sie  daher  nur  hi.lorijcha 


genwirtigen  Zustand  der  hiesigen  Musiki  all- 
gemeine il  Mi  erklinge  u  über  Bildung,  Ge- 
schmack, Virtualität  ein  hei  misch  er  und  frem- 
det 'l'onaüniller,    Tiefsiujiigcs  Spähen,  nel- 


engang  iler  Komponist  hey  Vcrferli- 
ics  Werks  verfolg!  tobt,  lirfbmhung 

□  diese  Wendung,  Form  od.r  Abivci- 


uruar.  30.) 

lern  für  musikalische  Sludrnlcn  Stiftungen, 
liu  ihn»«  Wohuung,  Koit,  uou  auch  uueh 
■iniges  Geld  tmieherten.  Di  hierdurch  ihre 
10 legalen  Bedürfnis»  S:-dtcl.I  wurden,  tnt- 
.agleii  hermch  viele  dtm  lästig«,  Studiren, 
md  blieb««  bey  der  Kirchs  mit  slenstibenVur- 
heiled  angestellt.  Die  hjtiEg  Kirfcommciklin 
■eyerlage,   oder    nut-ti    mir       i  ]iciiIi-i[ir,Et, 


JJehiit«unll«it,  und  ohne  rtsignirende  Uahin- 
ßebung  geschehen,  innst  entliehen  ,  wie  mau 
eu  sagen  pflegt,  Geniestreiche,  statt  Werke 
lies  Geuie'i.  Ei  wurde  mancher  leinen  eige- 
nen glucklichen  Weg  gegangen  seyu,  Weener 
■ich  nicht  Haydn  unil  Moiartium  Muster  ge- 
wählt hatte. 

Icll  komme  nich  dieier  Digreasina  lur  Sa- 
che zurück.  Ich  sagte  Ihnen,  dan  Breslau 
eine  Menge  guter  Musiker  besitze,  Vurdrcysig 


ehemaligen  Sil*  der  Käufe,  für  Ja,  Schi..;»; 
und  Lriiabens  iierL^t  r.„d  ,;v.?hn,:U.:h  5c-,voi- 
den  icyn  musi,  sc  unbesorgt  um  bessre  Kir- 
chenmusik aiiid.  Si  o  »oll [cd  billig  die  Muh 
iua  Heiligtbum  einführen,  und  dort  nähren 
und  pflegen.  Leider,  ist  ei  nicht  so,  tnd 
M  ir  hiil;i  l:cv  tlci  lili,iirilL].,kn  I^iuche  iiir  Kir- 
chenmusik nicht  Narbdom  der  verstorbene 
Fürstbischof  1  eine  Residenz  nach  Johannisberg 
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Cm  m.i:i  S-i[r:i  clu^r:  jiiiy 
red  nolicrding«  sehr  ermUi 
genesen  sev,  eine  liefe™  I 
ki],  imiti  dinc  Erfolg.  Die 
Wul.l  nun  noch  auf  dem  ba 

■l.;;iin^  i E- 1 i-i- 1-  lüii'.i  Liziui^'i- 
Z*:!  -\mi..!i:v..-  ml- 


bewirken.  AI- 


itkblcl  wurde,  üieklei- 
:  gingen  ein.  Nur  Eini, 
u  Stiften  daiRichieiache 
e  sich  ion  Jahr  in  Jahr, 
HenGlanie.  Ali  Direk- 
KonzeHe  Iralen  nach 
lieh'«  der  Reihe  nach  folgende. 


T*),l 


ichcuklc  um  nach  ilor  Aufführung  dea  Meuiiu 

iL'irle  ücgi:n.V31E  z'Vcv  Jahre,  und  g.lb  im 

VVLnLer  Konurte,  Nach  ihm  Förater,  den 
mcrUi.iu-  VL-ratliliraRicriing  icinei  C-c- 
■oja  iii-luuiplrz  nlimli  clcn  zwinj.  Wah- 
rend dieser  ItULern  Epoche  vermelirlen  »ich 
nun  in  KiOeeliJuaei  n  und  Carliu,  deren  Zahl 
Bichl  geringe  in,  die  aogenannleu  Kunierte. 

ohne  Liiuldiiito  uuil  ohne  dio 
Unit  beleidigen  zu'  wollen,  liet- 


Nolin  dnraul,  < 
/eibliche  Geachl. 


Mkulid  bey  auuerorden  Llicheu  Feycrlicli 
Icn  iilltiillnJiu  Konzerlo  gegeben,  die  abei 
amm-hliesteiiJo  Kühl  eine.  Einzigen  »i 
<ltr  zugleich  .ein ige  aua  kieineo  Familieuzii 
bejleheildo  Liebhabers  onzerle  dirigirle.  Die- 
ner s(arl>.  D.ii  Mirsiklr-id  Willi  i-iniiju  Jaliro 
tua.-li  istECü.    J;s  fciindifWn  ein,.;"  anzesdii-i 


Kornette  (.Loiaen  Sie  lieh  nicht  an  du  Wort: 
ein  Hin  lici  Ptraoncn  gcjpielltr  Walicr  (icislt 
liier  --- ■■  i .  1 1  Konicrt)  !)i-,i.krn  pcwalinlii-li  in 
aedia  bis  zwölf  Verlanen.     Die  beliebteaten 


Gi:.,.v.  l:.;    V'i.:l!..i-i'l-i   i,b  Kir:.;jli. 
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Oibum.,  Duelle«,  Quaclelten  werJen  od 
iciir  gut  vorgetragen,  uwl  wc.hicln  miL  EoW- 
eaisen  und  Linderem  ab.  Wirtliche  Koiwtr- 
uj  ho«  mau  sehen ,  obwohl  e.  einigen  Mit- 
gliedern dam  nicht  on  GesddcklicliLcil  r„hlt. 
Die  Zahl  der  Offen  Midien  (UH  tu  und  Kallce- 
kauier  vervielfältigt  sich  nach  utlil  uadi.  Die 
Innbabcr  kündigten  in  der  Hegel  wöchentlich 
»«•«yninl  Konierle  na.  und  lockten  durch  die 
Gelegenheit,  für  ao  wuiiU'oilen Freie Musik >ü 

B.db»..»  sii"o  brii.inn.«..  Ku  ueitage.  Da. 
luil  Ml  man  antli  o.chl  eul  ic  !eu.  In  eu-.gro 
ÜJrteo  werden  des.So.n.ue:.  fi  jli  ..n.  !..«!  l  lic 
Hg«  Konsc.le  graben.     D.c  Um  1.1=  »nd  .i-r 

Ruhm  beuchenden  R.cbtcrsch..n  I-icbhabtr- 

lomert,    und  dem  Gesells.-haftAonZeil  des 
Fürsten  von  Hohenlohe,  noch  EWej  stehende 
Liebhaber  J.on«rle  (wnürt,  die  aum  Theil 
siebiig  hii  achtzig  Mitglieder  ilhleu.  Die  Sin- 
fouiccu  Herden  da,  wo  Herr  Schnabel  Anfuli- 

.  .  ,i>  h.    a«    K  ■. 

nea,  k.iii  möge  S....!,.,endc .  ...  de.  M«> - 

t..:mie,  J»-e.i:c  »!■■■.««  l's.lnj.l  lau-.  Di. 

.I.ic  le.dci»i.'.*|il.ilic  M, Hl, e. .  „„.j-. 

■  -J-     IJ.s  c».^cj  KUgt-u  ul.e.  .<hi..Mt  Itr. 

Cous.l.uni  ebeond.,    «der  eui.i.c.  Jeu,  Sl- 

l.u.dlijg.1.  Je.  st.ji.jj:iiiaicij:o  >...d  ulc-  r.c- 

c  -.:  ,<c  i-i.i.M.  ,  .......         ^       ... .  .,i^„ 

Geb.  .Jt  r  tl'ues  K.su.e,  "«■.,<. 

.  ..  a„.  ..                 .     .....        ..  .  

Deppelkonterten  argulien,    Des  Adlern.  Ton 
it  1  sanft ,  wie  sein  Gharakter.    Des  Jüngeren 
Tun  Ell  schneidend  ohne  Rauheit.  Sie  schmel- 
een  ein  so  anmnthigcs  Gärige  z'jaan.rauEi ,  diss 
dir  lebhafte  Zuhörer  gaill  hingerissen  wird. 
Üai  Tempo  rubalo  dea  Acltttn  iil  uufibcrticlf- 

An  Lehrern  für  den  Gesang  sind  wir  l.lut- 

*n»i*od.*;er.  ll.eiei.  rc.  I.ion  Sie  nurl.  e».c 
uoW-.mir.te  Aoisli:  fremde..  «Ii  ccb-idid 
Miiaikcr,  die  aus  BufgclüDtcn  kleinen  Anpei- 
len ihre  Zuflucht  >u  uns  nehmen;  drejCl.orc 
Heulboislei.  der  hier  in  Garnison  liegenden 
Äcgüueater;  ein  aahllosca  Heer  Musikk-hrer, 
besonders  Klaviern.eisler,  die,  mit  Annahme 
einiger  ichrgc-ichirkleu  Milium-,  auf  grundlo- 
sen Huden  ^Hunzen ,  und  das  Gcdcih.l  einzig 
Str  licl.cn  Natur  überWssen,  wobey  bj  ein 
Glück  iat,  venn  sie  durch  ihm  Unwineuluil 
dem  Talent  keine  falsche  Richtung  geben. 
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liehen  Wink,  die  Töne 


l»  wahrer  kunstn-eike,  j«  auch  kein  Gcniisi 
erielben,  als  KiinslwerLe,  meiner  Iii n.siclil 
HCl.,  .WU  I,.,!;         Lim,;  i!,.r  I J J-Ll.u Jlsk nu, 


«■imli»  pc!c 


den  die  Snuji.b 


und  Kenntnisse  ii 

V.lVt-nlil^i'li^l^i  eine*  TLifiittJi  <id.:r 
eher  Kowerle,  und  eben  deahalb  sur 
eines  nllBi'iiiL'itirii  In-Msrn,  leinem  tl<-i.-;n i: i±=-ki.. 
Dicht  hinUogli.il.    Der  Ei.nvo,.:  d 

nlSsi-ioeintii  svbi'.iclc  .\t:mi:,    Jrr  l'„AA  , 

derKeufmann  u.  dgl.,  «en 
6eln  dB-  " 


iwhdutch 
fühl  die  Schfliih 


enen,  ah  OBYMlurt  im  Kaaann  höun. 
Wohin  soll  dai  fiillre«?  Moiart,  der  Einige,' 
U'nvcrgeajlii'he,  iit  oicht  mehr.  Der  uneS 
s;liu|irlii-ln'  lliivdn  arlitilfl  nvar  noch  all  Greil 
mir  jii.-iüidlidiei  Krai'l  j  aJ Il'iii  der  »ehmiillligii 
Gedanke;  Mir  künnen  ihn  variieren,  Duaebl 
lieh  doch  Lift  in  umern  herilictien  Wunich,  ihn 


n  Meisterwerken,  w 


n|,:;i..iti 


ca  ilt  olier  [lieblich,  sinnlich,  lieht  intelh 
und  bleibend.    Ei  aiebt  freilich  «enifl 

Schone  gebohien  werden.    Der  gitisslo  ' 
u.1  also  auch  einigen  Gefühl,  fihig.  D« 
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noch  immer  leerer 


Sliiger,  Binguu 


|'Op«-o.i.°J°«'u,  dt  CfcunWnl, 
no/orlt ,  par  Jaltph  Lipassiy.  V 


nd  «Bilm  an  Ideen  nocli  Figu. 

Ciinliienii ,  Iii«  und  wiedei 
HB  l'ühiimi!  der  Slim- 
ualuhrbni-e  Uinm-hluug 
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dies*  Si-hililoraug  int  unter  dem  angeführten 

..„]],.B.i.'.,;;r.i,.  i.j,„„w.'d» 

□  igifeedby  GoOsk 


n'uddas  Ballet  La  Dun; 


g  ftvylich  nicht."  Damals,  ■ 


:esout!era  von  Seifen  der  Deklamation  uiuIÄk- 
ion,  mo  gross  ausgeführt,  dass  ich  in  de: 
[,  |;  V(M>l[:l[im:;i  Ii.  i!ie  ieh  dai  cm  sali,  j:hi- 
:n  der  Italic  uiiil  HM.iuNciifü-il  iv_-h.-ipi.ii  !. 


.i(c,  wieder  .-.h.*dil  (iclitlcn .  .venu 
h  in  Aktion  und  Deklamation  mit  ..in. 

cl.cnraügon  nioiiterb  alten  Daniel  hing 
3  uborly  -.uructblieb.    I,  a  i  n  <i  Im  die 

kuiuponine  liulle  dei  Adoiet  reiu  et- 


^)  ,5tig_™»: 
^"ögteLa. 


beu  Blieb  gruppicl  ist.  und  alle»,  vpaoem 
rnch.ge.yi.nde  des  cralcn  Helden,  Li.  aur  Be- 

ui-äiruiig  i.r.  iliu'.ei^i-  le. ,  /.u  Lmmi  j',io<- 

n  Ensemble,  «u  ___ioein .  beuimmleu,  «antm 
indruck  berechnotiit!  eil.  Fein  beutU-hl« 
nii  mllki.mmi.-n  gegründet  ii-.le-inl  UU1,  ht* 
\::  Ii,  b.  i33  fdsg.  über  die  geaast  Seltenheit 


gewohnt  in  den  guten  Geaang  untrer  Opera 
-und  Operonen,  hier  noch  etwas  besseres  und 
(chOi.erei  erwarteten,  erstaunten  über  die  un- 
erhörte Insolent  den  Vortrag».  —  -Jas  Gmue 
-wurde  ob.r  nmh  mit  der  alten  Würde  und 


le  ChUrt  wurden  beiier,  all  eheden 
;  gan»  Orcheeterparütie  eben  so  g 
Dil  ausgeübt.  Die  herrliche  Ou> 
arde  mit  ganz  hinreißender  Krall  g 
b  habe  mich  aber  des  dien  Wunachei 


TJieila  Ion  Frankreich  und  aus  derNahrungs- 
vteiio  —  Wobey  der  scharfe,  junge  Wein, 
des  das  Volk  dart  trinkt,  gar  «br  in  Anschlag 
kommen  würde  —  manchen  Grund  für  du 


ium  Gruinle,  die  aber  in  der  Abführung  nicht 


llaliuu  eben  so  »ehr 
u  in  Italien  doch  lli« 
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en  Stimmen  waren;    Dagegen  fconnl'  icb 

r  wiy  itiul ■  r.  unividili^  !.^uj:iLl\  vorlirin- 
.  Znerst  werfen  sich  dort  die  innern  Hebel 
Ähnlich  auf  diu  äussere  Haut,  disbey  Ita- 


i  sehr  selten  und  wird  iron 
Juti-Mcn  l.ir^.s  ich  r,-x  ntitlt  ; 

:ni  Gastlichen ,  die  von  früh 
Zucht  und  Aufsicht  lebten,  u 

■  i-  !■■:!,.  „  Obern  gelangt  W"1 


esThealer,  wie  die  pari» 


Oper,  du  von  je..-, 
nie  11  gekostet  hat  und 

;.[,;  Jrüiren  nur  IV.iK  ic.it.lde!>  ,c!ii,.i=  sumrjc 
h.tle;  und  dieser  tüne  Mann  mit  der  schonen 
Stimme  ist  ans  dem  südlichen  Frankreich,  und 
tah'  von  jeher,  und  stehet  noch  jetzt  wie  die 

'.<■:,  n- 

*l„n  Hütt  whivcrlich  Ii),  cij.tn  l'ra.izosoi  hal- 
lt« soll«,  und  dass  er  liier  deshalb  allgemein 
fiir  gar  m  massiv  lu  tragischen  Rollen  gilt. 
Chiron,  die  ciurige  (ehooe  Basutimme  — 
vrinwohi  auch  keine  liefe  —  ilt  jetzt  fast  gana 

dem  Thcalw,  obuobl  sein^  Name  *a™*B™ 


tlar  Leb ensv, eise  Dach  ist    Er  ii 


und  wenigstem  eben  so  viel  Spanier,  als  Frau- 
eosc.  (Auch  wo 9  Hr.  B...5.  iüi|  u.  fblgg.  über 
dieDB  und  einige  verwandten  Mlterieo  lagt, 
leidet,  mit  gehöriger  Einechrttnkudg ,  eint 
An urcr. c.iri;;  auf  llciiläoiiljiid,  und  yerdicaci 
irden). 


Lieber  das  treffliche  Thealer  Feydean, 
dem  wir  Deutsche  seit  einigen  Jahren  die  mei- 
nen unsrer  guten  neuen  Oucrn  verdanken,  sagt 

Operetten  gehabt  habe?  Yur  allen  ^wiirdc  Msi- 
»n  Ji  vendre  mit  einer  ganz  unbeschrankten 
Vullktimturiihcit  gegelieu.      Elleviou  und 


welches  sie  mit  liebliclier  Ueberei 
vortragen,  und  Martin  singrauch  i 
kantes,  charakteristisches,  klein 
Toujuurs  courint  apre,  m>  belli 
ganze  Munik  ist  ein,  ' 
d'Allayrac.  Aherall 


mble,  tnit  dem  du  klein« 
Stück  gegeben  wurde,  Martin  und  Ellevion 
ifjielk'ii  voilvclllith  ,  Liii  sie  sri]:^n:  M;uä. 
Dugazou  spielte-  die  Mutler  mit  einer  Valur, 
wie  man  sie  nur  von  den  vollendeten  Künst- 
lern darstellen  sieht;  die  alters  Mllo  Finge- 
net  spielte  tneb  die  Tochter  sehr  gut,  und 
1)  <,  a  in  ,  11  le  den  lü-u-jii,  [igel,:!,  i- lo,,  N'«,),- 
bar  überaus  komisch.     Alles  griff  .'o  ualir- 


VoMkniDmenheit  der  Darstellung  die  Tbranen 
in  den  Augen  Hunden.  '  Vother  gnh  man  noch 
ein  anderes,  genr  hübsches,  kleines  Stück: 
Le  Cancerl,  in  welchem  die  Schauspieler  selbst 
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S.  ':.:\^'}  Ki.Jli.b  kjm  limlc  dji  seit  Mo- 
naten angekündigte  Konaert  Calais  im  ThenL 
Vevil.  lu  Staude,  und  Iiis  Haus  «-«■  gepfropft 
voll.    Ehe  ich  Llir  von  diesem  Komb«  etwas 


cm!  I.i.i- 


ihn  inParia  au  tbtiren  nnd  zuweilen  ihren  Sps* 
in  seinem  aimcrurÜMiIJiclieu  Nacltalunungita- 
lente  EU  haben.  Es  gab  ihm  damals  nach  ein 
Interesse  mehr,  dass  er  behaupteter  er  habe 
nie  den  mindosten  Unterricht  in  der  Muaik  ge- 
habt nnd  kenneto  auch  niclit  einmal  die  Noub, 
Ec,-Liei-li.iulii!L-at.:t!i:  ieiiifi-liit-j,«iniisn  Stim- 
me, in  Nachahmung  all  der  zum  Tlie.il  schwie- 
rigen Kunststücke  und  Ausschweifungen  neu- 
.uodiselier  Sanger,  erhielt  et  nach  und  nach 
wirklich  eine  grosse  Fertigkeit.  Da  es  in  der 
Ke.olntion  achwer  wurde  die  Holpeneiun  in 

»einen  Out den  damaligen  JailuuniniiUr, 
etwas  rechneu  kennte,  doch  nicht  mit  Sirher- 
heiLdarauf  tu  bauen  war;  in  der  Ile Solution j- 


rci  i<i  kam  Garat  nach  und  natu  dtdiin,  v< 


-M.lsi it-i-.  (D*s.s  unser  Korrespondent  in  l'nris 
HU  dieaem  grüssten  'J'heile  keineswegs  gehöre; 
daai  er  vielmehr  inseinen  Urlheilen  über  die. 
Ha  Gegenstand,  »'wie  über  die  andern  von 
Hrn.  U.  berührten,  fast  in  allen  Hauplaachen, 
«usammenlrene;  da  9  wissen  unarc  Leier). 
Ua>  beulge  Können  scheint  ihm  aher  Schaden 
tu  thun)  dach  nur,  weil  min  aoine  Stimme 


der  sehr  j>ii.ijituLcii  ^  ^rsnn  inline, 
n-liwaiv  aiiBekleidrl,  in  einer  so  vorncii 
nblasiouden  .Stellung,  nli  wenn  er  diu 
Vcrlu.it  seiner  Pension  —  die  ihm  » 
vom  Mmi-ilcp-  des  Imiei-n  iui  iveüi;,,;,,  .M 


innere  Erhabenheit  kenne  und  fühle, 
den  er  an  ganz  nachlaiaig,  wie  von  oh 
an  den  llnnd  dea  Theater.,  auf  „«1, 
Orchester  ge»lclll  war,  gekommen, 
allgemeine  KlaUelten  und  Jubeln  dar  Vi 
lung  mit  halbem,  guidigen  Nieten  er 
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Den  12^  Februar;         N=.    21.  1804, 


•  ichl  thun,  folgt:  i)  riiv  jeden  Bild  bl- 
eich die  Noten  und  Renexiomp  unkte  aicbl- 
erWinktl  aiif  dem  Papier  einanilei  i  ' 


ganz  rureicht,  so  naher  I 
und  tijat  die  Intention  erralhcu»  tt  Für  je 
in  der  Musik  vollkommen  darge.lelltc.  Bild 


iwtglichen  Bilder  im  Gehirn  nicht  in 
■5  liild  berror,"  well  die  Succcitioa 
1U  ausgedehnt  iit,  EinHalU,  tiiiieu 
!l  «Ich  iler  Gciit  durchs  Gebor  t.  B. 
leicht,  als  die  Krümmungen  einea 
ler  einen  Wasserfall.  Zu  Bej-apie- 
die  Darstellung  der  Meertstl ulken,' 
ms,  ein«  Schiffbruch..  Min  w 
e  Ouvertüre  der  Iphigenie  in  Taurii 


:r  Vogel.  die 
—  Alle  icbi 


kur.g  ierWenduL 
liste  det  Kdrpen 


:=«r  »Bf  bewegliche 


0  .Der  WarmMtofl  ii|  Agena  dea  Gehörs,' 
e  der  Lichlatnfl'  Agent  dci  (ictichtt.  llir 
m  wird  durch  den  WaimcilolF  liercorgc- 
bvacht,  in  wiefern  lieh  dieser  durch  die  Er. 
Hing  aui  den  Körpern  entwickelt  und 
n  WlrmeslDfl'  der  Luft  zurückwirkt, 
r  ihn  hu  Ohr  fortpflanzt     Die  Gegen- 


»il  «lt.  W.i 


Lichn  auf  den  Sthner.  cn  di, 


ohen  fm  Gehdr, 
sein  Rcasnrl  dci 


tey  dci'  Schnelligkeit  des  LiihlH ,  das  Auge  auf  Warm 
einmal  alle  Winkel  einer  Figur  wahrnimmt, 
wahrend  dai  Geher  hloa  luccciaiv  die  Tone 

Ler  man  dag  Gehirn  die  Punkte  der  mmikali- 

•em  Orgln  »ufgenommen  werden,  den  Kor- 
pern bojlrgcn,  welche  e*  sich  malt-    Daher     Das  Ohr  b< 
rufen  die  dein  UshOi  durch  die  Molen  gezeirh- 


I.cvJsl'  Aistüili 


und  des  Lid 

hls  titliij]-  ijkl.'li^.^jn  riNi  ein 
unTollkomninerei  Scheu.  Die  Baaii  des  Lichta 
[ndWircueslofls  ist  id  an  lisch.  Aua  dem  Knl- 
«genwirktn  iwischcn  Lull  und  WicmeslulT 
■ntfltrht  der  Donner.  Der  ElBjliciUlegrad  bc- 
alimmt  den  mehr  oder  weniger  dumpfen  Knall. 


in-llt  Ii,,,  Tinlc  und   Iluhe  i 
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wie  du  tieüplil  diu  Gtstallen  und  Farben  nach 
dein  ElaitLcilltligraile  des  Lichta.  Uu  Auge 
findet  im  gebrothnon  priimalischcn  Licht  dii 
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iiOGbtnenden  Grado  der  Erhitzung  Iierunlrr. 
JeUeiflma  dea  WlrmtiloBi  und  Dichtheit  der 
ubitanzen  lind  du  Hajes  deiTona.  — 
Leipnig,  im  Fabr.  iBo4. 

E.  F.  MiciiaelN. 


nt,  die 


tib«,  j 


reilkspr  et  HUltl.  (Fr 


1  Tlill)  ** 


'D  verglich  die  ■ 

[uiian,  eikln1ePdie»n  >1>  die  rollie  F 
lOhil.  —  UerWlrn.t.lo'l,  dmtbF.apeu- 
00  »ueKeheod,  Lfiegl  du  WtroMt  d 
•  acliulleruqg  railpMheill,  J™  Ton 
,r.  Im  e.alen.  Fall  HjrLt  d;e  Klaal.nl» 
g  oder  Kar  mthis  im  ander. i  «"kl  au 
■nWlcowiieirdai  l.ufl  .  Hill  f<  P""'1 


»athaeoJeo  O.ae-e  de>  rta- 
msihon  Keaurla  dea  Li;hl9.  Je  mehr  Blaili- 
•  iial  dei  WanoealoDi  uoei  Kirpera  mh  durch 
die  bloae  Auadebouog  ter.pcrl,  uodal».  tt'rr- 

bleilil  zur  l'.iil-ic.iuog  du,,:,  d.e  l'rsd.uile- 
loog  obrig,  und  um  «r.  i.eln  mjutn  die  Tan« 
werden.  —  I>.e  Korper  erbitteo  i«b  t^urch 
KrMbülletong  oder  liervorbf  loeung  der  Tone. 
Je  uiohr  •.eWjroie.tr.fftr.tr  •.ct.  geben,  und 
mit  rollwr  Farlir;  iclldlli-ll,  um  1 


ichifilichtoit,  lind  gleiciijam  die  einzel- 
Züge,  Ina  denen  die  geniale  Phyaiognc- 
entitehet,  die  tut  alle  Arbeilen  dtt  Hrn. 

1.  autlarchoel,  uod  ihm,  <f>  beiood«.  in 

£tt  apalrlD  Alberreu  d.e  Surgfall,  den  eio- 
jimUKi  Chirakirr  fe.  Isaball  er,,  du 

(im  muRr.nheil  im  Saue,  und  ieboioehi- 


zeugung  übrig.  Dil 
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wDntuiliei  des  Komponisten  tuie-fi 
Laune  nicht  neniß  gemacht  hat. 
Tomiglich  glücklichen  Ideen,  nacl 
bu'TJwm  bald  all  'MiUalnimne 


1804. 

:li<,ji(liilic 


gleiler. 


Hec.  {der  Intefcis 
und  Winden  der  Harinunieen,  Umkelirungen 
und  dergleichen  nicht  zu  gedenken.)  die  Slelle, 
teo-  da.  Theina  al  tovescio  erscheint.  E«  ist 
der  lelzlo  Teil  des  3lcn  Syatentj  auf  der  171™ 
Seil«;  Auch  die  folge  der  Gedanken  bis  zum 
ülnschnillc  in  11,  da)  Ende  aof  derielhen  Seile, 


wie  lie  liie 
•elbcn  Inslr 
min  ablasen 


Doch ,  hiev  mag  es  ge- 


-   l  .iimn  in-  der  Oktave  Var.  7  1*1 

leb,  Wird  die  canonlsche  Form  gegen 
anten  Styl  vertauscht  —  illcng  und 
4eaibtilcl,  aber. auch  ärmlich  —  Halt 


V.ul  J.isi  l>ey  diesem  C:inon  d::s  Gcful.l  leer 
■uigeftt,  wird  Hr.  vi  B.  durch  sein  eigenes  be- 
•  taiitieu  müssen.  —  Wenn  dem  rerJelilcn 
SeciiiSisJlal heile  im  zireylen  Takte  de>  Largo  in 


dieser  langsamen  Bewegung  der  F  moll- 
Akkurd  um  Grunde  [ige,  wäre  e(  lichtiger 
und  mver]»ssig  besser.  Die  strenge  Analogie 
rwjscbin  diesem  und  dem  vierten  Takte ,  wo 
die  Oberstimme  mit  jener  ähnlich  In  Terun 
forUchreilet,  kann  Jas  Herbe  unmöglich  tao 

fuhlbarwird.  Noeh  mehr  ÖUl  e>;da  aut;  woilie 
namlithe  Stelle  in  einer  indem  Brechung  wie- 
derkommt. —  Seite  20  ist  Hrn.  v.  D.  oueh  eine 
kleine  Nachlässigkeit  entgangen.  Hai  lelitc 
Achte!  lies    /.woir.cri  Till'  im   linst  imiss 

Punkt  hoiiitn.    So  iit  die  Fortichrei- 

lung  S.  11  vom  Jten  mm  6ten  Takte  im  Baue 
ebenfalls  unrichtig;  wenigstens,  [gelinde  ge- 
sprochen, minder  gut,  alt  wenn,  stünde: 
*    -  *■ 

F^3.5?E   Dieselbe  gilt  mit  einer  kleinen 


.«.führt,;,!-  liir  ii 
s,,:..|  Sfh.  ll;„ 


.'  im  Ansdruck  dem  Koiu[wnislcn 
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MBKliviMriclao.en.in.  —  Ein 
ke,  in  «ufern  tie  dii  Einiludiren  di 
selbst  anlangen,  dilTiten  vielleicht  Man 
einigem  Nutzen  (gyn  können.  Es 
aioh,  Ja«  ich  liier  weder  ru  denk  \ 
noch  überhaupt  zum  Genie  spreche. 
jorraBonde  Talent,  so  wie  auch  die 


■nugl.cri  ruhig,  und  ■■ 
gen,  el«aa  ichlal;  «.mit  rcnth-0  dll  ScJ.I 
feu,je  twry  hzetin: Utile  suier/iiErn.  tib». 
lieh  gelingen.  JeJec  audeie  Aujil.-uil  a 
m-ui  lui-  fliese  I'igiir  liier  unpassend  seyii. 
Die  ijte  Vor.  in  eine  Ireflliche  Uebung 
Treffen  springender  Pasaagen,  und  kann  t 

rechten  und  dem  :"ili'!i  der  linken  Hand  teil 


nlAxlrj  atge  ich  nichu )  gehnndaier, 
irift  treuer  Vortrag  ist  der  einzig* 
d  jo  wird  man  daa  weiter  oben  öe- 
ligt  finden.    Der  !  Steil  Var.  gehört 


lec.  hier  Tor  dem  leider  jetzt  Uber- 
n  hlofig  angewendeten  tempo  ruhato; 
I  nur  r.a  afL  den  Mingel  des  wahren 


•F..  dek- 
.  vollgrif- 


werden.     Alio  hier 


i  Überhaupt  bey  allen  fu- 


rediter  Energie  eiusetten;  dadurch  erhalten 
euch  die  filnde  selbst  den  c  (.inwendigen  Wurf 
in  die  Accnrde  in  der  Mitte.  —    Uobcr  diu 


ten  Finale  gilt,  1 
girten  Sateen  heuhaelite 
lieh  den  |ede>n».tfen  Kml.ili  de. 'ibem»,  h- 
tonktn  »1110  e.  in  dei  Uitlo  liegt,  heraus  sa 
heben,  ond  du  (Lfianilien>ti»rhe  der  e>  om- 


jedoih  allemal  Mut  im  Ceriogslen  der  Geltung 
der  Noten  aelbil  Eintrag  au  Ihun.  Wal  hier 
von  den  Händen  getagt  i«,  gilt  von  den  Fin- 
gern Seile  19,  System  i,  Takt  a,  wo  der 
Triller,  der  vorher  vom  Uten  und  Sten  Finger 
geschlagen  wnrde,  nun  ohne  allen  A bull  von 
dem  Daumen  und  dem  Zeigefinger  fiulgefiilii  ( 
werden  rnuij.  Doch,  hiermit  mag  es  ge- 
nug leyo. 


11-  pul;  inJr 
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Se  DD 
■  Sylen 


J,  Tat!  i,  all  4lea  Achtel  der  rechten 
BS,    Kit  §  «ehen. 


Dreaden,  uen  nlcn  Febr.  Wu  kann  ich 
denn  dafür,  das«  ich  Ihnen  seit  so  langer  Zeit 
über  niclili  Neue«  von  Bedeutung  habe  »eh rei- 
ben können?  Man  giebt  ja  nichts.  Wintere 
Opferte«  ist  mchrmala  gegeben,  und  wieder 


i  er  noch  so  gul  gemeint  ioyn  sollte, 
caOchta  ihr  gerade  am  meinen  schaden.  Da« 
doch  10  viele  Leule  gar  kein  Maas  und  Ziel 
kennen!  —  Jelfct  haben  wir  die  veraltete  — * 
.ielleicht  kleinilc,  Kleinigkeit  von  Salti.  GU 

lieh  njeht an  «rünltn  —  beute  tunml»- 
:enmi]  zu  hären.  Hr.  Benolli  aoll  diese  Ufer  . 
•ebr  lieben;  ich  sweifle,  ob  ifgend  Jemand 
lirae  Liebe  mit  ihm  iheill. 

Berlin,  den  iileo  Febr.  Am  s4slen  Jan. 
;ab  Harr  Delatnare,  Inembre  da  conservatoire 


lemielben  luJtrnment.  Sein -Freund,  Dut. 
Ar  B.  (sein  Name  ward  nicht  genau  angege- 
>ea,  und  ich  will  daher  auch  aehi  C-Jicl,,,,,:. 
licht  verratben)  sang  mit  illgemciuem  Bey- 
all  iwey  Scenen  von  Faieicllo,  und  n- 
uireia.  Aurh  Med.  Eunike  saug  eine 
lerne  von  Paiiiella,  und  Herr  Schlick  Min 

Den  3i(stcu  gab  die  lühu  lieh  bekannte 
Mad.  Westenhol«,  Kapell  meisten  n  des  Her- 
iog!  von  Mecklenburg-  Schwerin,  ein  Kohm« 
Jerasdben  Lokal.    Sie  Solls!  spielte  rinige 
ihr  islbjt  gesellte  Stücke  auf  der  Ilaimo- 
i  nnd  ein  f'ol'le^iailBlionSerl  i-ou  Miliar I, 
mit  gleicher  Krall  Und  Zartheit.    Mad.  Schick 
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war  OdenDug.  (Apuloj.  Flu-,  Lac.  Harm 
Eni  in  Ifältta  Zdilcn,.b(>tnndors 
Ililiincrn  und  Deniseln-n ,  weiche  leite  i 
ihre  Vnrgiuger  bald  EUrücklieuen,  bildi 


dielen  jeil  dieNatnrder  ITarmonie,  und  b 
gründeten  di<j  Geselle  iiej  Musik.  Man  crfu] 
passendere    und   velbundigeee   Ins  Immen! 


Die  Gwn: 
uail«lis.'he  * 

l^lTljflllt'PllÜR 


(Miel 


,d  k™po. 

liktlisehen  Wein  i  reiten ,  uml  di 
rliclio  Accontpagucment  War  genn 
irt,  die  Begeisterung  det  DicJrti 


(Ata  eriählan  Wunder  von  den  Wii 
a  ihrerMu  J  i  L.  Ei  i  ige  haben  daraua  sclilie. 
>llcn,  daaa  diese  Kunstdainals  eine  we 
i*  Ausbil  d  u  n  g  geh  a  b  t,  al  s  iu  uiu  cm  Keltoi 


<rch  d 


,  K!dii 


in  Spart».  „Wio 

einer  Leyer  dcnZ»meo  vieler  Gemülhei  uc- 

r  verstanden  »erden,  denn 
Zauber  ?*J  die  lobende  llcn^c  wirkte  !'  Alice 


der  Widerspru. 
bedenkt,  datae 
riasa  die  Griech, 


und  die  Suade  der  Dichtkunst. 
,  lagt  man,  wurde  die  Musik  bty 


Id  jirlraiichl.  Wie  l.unrHru  dies  dir  St  lul- 
deten  Griecben,  wenn  diese  Kunst  nocll  in 
illrnr  Wiege  lag?  Aber  unter  dem  Nauen 
iMusik  wid  liasials  der  hMimiillk-he  l::.U:- 
vicht  in  Künsten  und  Willeme  hallen  begriffen, 
(Sidic  Eachcnburgs  Handbuch  der  klassischen 
Uje.iilmj  v.uii  diesen  vieluiiJa.sendeiL  l!r::vi:,, 
der  selbst  den  rhetorischen  l'nleiricht  tnilein- 


nWe 


licbai 


rniltelu  der  Geiste. laliigkeileu  gehflrleu;  so 
wie  überhaupt  dar  Trieb  der  Ehre  dureli  all« 
ihre  Amtdllcii  diese.  Al  l  k-iebl  und  (;ei>,di;t, 
und  ebeii  dadurch  die  Xrfdditdn'  so  auiseror- 
denliieher  Ktiifte  lihI  U.ilcr.i.-I.Hiiimqerj  u-ur- 
Je„<  Wr.Lsa^ie  ivare.i  die.er  Absieht 


ILb  t 


und  fr 


den  Olympiachen  UDil  Ieduniacheil 


eichen  Menge 
heulen,  vcrl 
ciA.mcJ.mxs 


Dichlor, 

Schauspieler,  It  liaj:  lad  isla  11,  Mimen  nndTou- 
timilk'i'  nahmen  Theil  dtran.  Dis  Richter 
hielten  Alhlolhelen ,  und  waren  Männer,  die 
«icli  durch  reife  LinsichLen,  Kannunase  und 
Geicumacfc  zu  diesem  Amlo  würdig  gemacht. 

Nk-Iit  i!io  !,]„!  Tmiiimsllcv  fi^thivinr  Au- 
dis:! h  diesen;  m  US  ikaii  sehen  Welliampf,  jDn- 
dern  iclbsl  die  Redner,  Dicht«,  Schnn.pio- 
In  tlc,  Das  Won  „  Inusitalijch' hniLndaher 
einen  viel  weitern  Begrilf,  < 


AnnösnoB  det  D 
HaydnoderMuiei 


tcliUei 


1  *(,,:,, 


■■■  AlUO 


"  Ausbildung  und 


■fi  die  Frage  infgeworfen,  ob  die 


ludio  abgesungen  nderdeJJiniirl.  Tonve 
inugea  und  Fugen,  in  der  An,  wie  sie 
sind,  anmalen  ihnnu  g«oa  unbeluunl  seyn. 
Diese  Abmessung,  diesci  Durcheinander- 
•chrcilen.  Berühr«)  und  Verlassen  der  Töne 
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Freunde  i'C  isoliert,  mehrmals  Zeuge  von  die- 
eem  Effekt  in  Pari»  gewesen  ia  eeyn ,  wo  eine 
^komische  Musik,  die  Zuhflrer  vor  Liehen  ganl 
au s.rf  sich  brachte.  Ueberhaupt,  glaube  ich, 
U  ea  der  Musik  u  rs  ,- r.  n  B  I  i  .■  h  and  im 
Gsnien  angemessener,  Freude  zu  erwecken, 
«Ii  düstre  unrl  traurige  EmpGnduugen.  Ks 
kämmt  freylich  acht  viel  auf  den  inntrn  Za- 


;bruatv  556 

cotDiltet ,  und  fnlha'.l ,  nu-lil  ra  y  1 1  i  a  c  h  Jeym 
aber  aasii  nicht  jene  überirdische  Kraft  und 
Erhabenheit  gewinnen,  die  den  Uei«  aber  du 
Leben  Jiinumbcht ,  und  ihn  in  du  Liditnett 
häherer  Nnturrn  vericukt.    Als  aber  die  Sage 


■um  Myatisehen  neigt,  und  eine  gewiase 
.  romantiidhe  Slimmung  flil  allen  feinfühlenden 
Herten  eigen  ist  —  muute  auch  die  Musik 
eine  andere  Wendung  nehmen,  um  auf  diese 
EmpDudungen  mit  neuem  Zauber  au  wirken. 


e  die  Merl' 


auf  das 


in*-).  Der 
mch  der  mit 
»  Musik  — 


bilduMjAi-üft  (wie  wir  die»  in  den 
Dichtem  linden,  «..  B.  im  Homer)  . 

Erhlii-iiilj!  titil  pi-5iid.-[i:,  111 
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Iiis  ln-y  jc.jtm.  wenn  auch  Nsvcit  ui-u 
ciien  Sinn  unild.i,  iiämliclie  fal.igieil  bcsitzru. 
Dilicr  ailel  "ie  Benraliiing,  eiiualiie  Di-gcb-u- 
beilfll  und  Erscheinungen  der  Nituc  in  i!er 
Mu.it  noch iuii alra,  I.  Ii.  iln.s  Klappen»  der 
Wühlen,  du  Srliuurren  der  HaJcC,  du  Knir- 
4i.Iicn  der  Zilnie  ir.  s.      CE'.vuhLjluii  jii  hpiclc- 


Hnmc-vu.    Dsj  hieii 


tlzedDy  Google  ^ 


ankommt;  einen  kleinen  Kanon,  wie  dei 
der  Lills  oder  Coi»  min  aua  zu  führen,  je 
man  den  Mangel  im  l'ortamento  der  Stil 
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iige  Gegenatand  de)  Geat 


Akt,  iit  recht  im  Geichmacfc  der  provcmali- 
achen  Lieder  goaetit.  Adolphe  et  Clara,  lea 
Vililandinei,  lo  Segret  lind  nenero  Optra, 
die, wir  ohne  den  Beiuch  der  Frauken  in  Hin- 
dov«  sobald  nicht  würden  geachu  haben.  Paul 
et  Virginia,  Lee  pretendnj,  Raoal  deCrequij, 
BW ic  et  Bihet  lind  Ilten,  die  doch  noch  viel 

wenig.  Im  Herb»  gib  der  KiMserltneiiler 
I/Eveqne  eins.  Er  ist  von  der  kOnigl.  Kapelle, 
und  wird  vielleicht  leinen  Kindern  nudiHuii- 
l.nd  folgen.  Sein  Sohn  bekommt  lnoo  Rubel 
bey  dem  Grafen  Deplow  in  Petersburg;  deine 
Toditnr  und  i-in  St+.vrifscrsulm  geben  Kon- 
»H'tiuKi«*-,  im  südlichen  Rmalamf,  wo  viel 
Mueikliehliabcroy  aeyn  toll.  Med.  Le  Gare, 
geb.  Schalet,  gab  dag  iweyte  Kontert  im  Win- 

ÖlTcullicbon  Mnaikcn  sind  olle  nutgcfiuben, 
Keil  lie  viel  Abgaben  haben,  und  durch  eolche 

ulli-nlliuhs  Anfallen  belunlnen,    nuili  „icl,. 

rar»  in  bekommen.  —    Spectacle  iilfaitder 


unliing  exoliacacr 


i   rti-h.kuLajz  U:m:,i.    „ml  ü, 

inien  PliU  hinauf  hii  lumTeuipe 
e  deotichen  Komödianten  apielen 


i.'eht  .tillallen  werden  kOnn 
theo  Vereine  in  IMi-all,.™ 
I.  Die  Cuitarre  ist  in  Ilan 
l.tea  Instrument.    Wegen  < 

die  l'inger  erleiden,  und«  

»glichen  Anwendbarkeil  bey  Nachtmusiken, 


ke«, 


.  Drü*- 
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-ikc  fiMi:,Ä..-i;li  'idolisiei.  vullLcu  und 


eiLumfa.lcudeten  Sim 


l'lljlll.UII 


Wellt  am  die  übrige  Well  haben  ; 
Ihig  lieh  zu  be Himm ein.  In  Del 
das  nichl  10,  und  kann  nicht  so  sry 
nach  etwia  auf  die  Wcijc,  wie  in  j 

Hidlt  ander«  gejchelien,  all  daa; 


OpcrndiLliIcr  und 
selbll  ivablen, 


wnem  der  bratet!  Koilipwii - 

uud  aiia  den  Gallungin, 
b*(  bealimuicn  —  Eil 
ifSrUeirwegen  m  erlangen 


\\„:,:hiir  iL-jcJil  .-.J.r.ül.! 
Zweck  führend  !(■)-,  wird 

filULJg  dl-S.-.tljUH  aüillsi  ifif 

Was  kann  den  Dichte 


beu?  Ehre 
die  enta  iq  1 
wirklich  elni 

W.'rkc:  um. 
■rill«»  "' 


und  Koinjjüuiiicr 
1  inr  iwn  Thealer,  um 
ig  aller  Kräfte,  zu  achrci- 


sieltet,  ich  st 

da«  wird  sich  so^cu'li  veu  ■ 
Von  heile,  haare  Vonheile: 
das  sdiwie.rig.le,  und  wird  dt 

ii:u  ™jtji:i'",:l  1'  L  J :  1 1  it  1 M  j;>.'  i  ]  L  K 
.Vereinigung,  flu  ncllr  Jcicli 
Wir  haben  in  Deutschen, 


Miltellmantl  verdienen  und  besitz™.  BeyEr- 
oflnp  der  Briefe  u.  dergl.  muas  er  einijr  (ta- 
gen aeyn  laueo  —  und  er  wird  das  gern,  um 
Kiin  selbst  willen,  da  diese  Forderung  uMt 
miialrauiseh  ist,  sondern  ihn  eelust  gegen 
Jedermann  sicher  .teilen  »II.  Da  Leipsigdca 
MilUlpunlt  des  deutschen  llucli-  und  Muiit- 
handels  macht;  dl  die  meisten  der  liier  kon- 
<mil  der  Drrit- 
□  13  aka  11  nlschin 


■™Ic=l  JW, 


□  Hirn 
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aus  geaagt  - 
1kl«,  nur  al- 
i  Dichler  ui 


empfänglich,  und  vas  wir  ja  Ton  andern  Gat- 
tungen nolhia  haben,  »Onnau  wir,  vor  der  Hand 
und  im  Nothfalle,  noch  aui  der  vorigen  Zeit 
und  von  Franzosen  ÜB d  Italienern  aufnehmen. 

b)  Wird  auf  die™  ZeLtel  angegeben,  von 
■welchen  Dichlern  und  von  welch»  Kom- 
ponisten man  diese  Opern  am  liebsten  ver- 


!i  iil:.  :■  dir  Uallnngm  von  Upern  enUchei- 
die  Mehrheit  der  Siiminen.    Dichter  und. 

.  ausser  aui'die  Gaumig,  nicht  beschrankt, 
haben  nur  darauf  zu  sehen ,  elwa.  zu  lie- 
^wndaroh.io  rieh  selbst  Ehre  machen  und. 

on  der  Abnehmer  nicht  Muacliriii  tWh 
lea  sie  noch  darauf  Rücksicht  nel.meu, 
ihr  Werk  ein*  Ausschmückung  von  De- 
lioueu,  schüiicr  kjuidung  elc,  vric  man 
auTg«u508  ThuUra  liebt,  rnlaug,  aber, 
.leiiirm  Tlicalcr  wegen,  dies  uitlil  gerade 
ilbehrlich  mache. 

:)  Jeder  Theilnchmer  rnaebl  sich  auf  die-. 
ZiHt-L  vL-rtiimllN-l,,  l'niiiiurci  u,  kuu- 
uiid  für  ..il-,  oubilii       Absfln-ifii-,,  ,„  ,iet- 


Wcr  nicht  mehr,  als  das  Notwendigste 
aur  Unterstützung  der  Sache  thun  kann  und 
thun  will,  der  subscribirt,  fiir  eine  Abacb rill 
det  grosse"  Oper  dreysig  Thtler  Sächsisch, 
fiir  eine  Abschrift  der  z-weyten  awanz-igTliz- 
ler  sächsisch,  portuiiej  an  den  Mittelsmann 
einzusenden.  Wer  ein  Mehitrtj  thun  kann 
und  thun  will,  der  gebe-  es  ebenfalls  an,  und 
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«hrisben  tet,  and 
Vollondung  an 
srhfn  iiijrii  l'l" 


Hullen  Ijcy  Wicdorlioliliigca  mi.-rr  l.kratlt 
allen,   gnmm  Opern  [ivie  Oedipe)  nufgeli 


da  .bleiben)  Wal  Miau  von  dem  sclion  voll  rude  [tn 

Rl][|^kr,    i.llJillL  ILljl  Liljl'.  JtCi  SlhuJI  ^L'^L'a]:^!.! 

iil,  iil  [ordern  und  za  erwarten  hü,  wissei 
wir  alle;  ulicr  ml  ■iigelieuder  KünsLlci-,  dcl 
ohne  Uoyfnll  de.  Publikum»  dich!  auEtöniroi 
,„,:'.  gar  i-i.i  iKijgM  MnL.il--.  — :  \Y„. 


u  hat  mehrere  Uei. 


,  ei  zu  billlXD  hat  —  denn,  h 
gchuupiel,  in  welchem  kein  Mai 


Hieb  in  die  Sari 


eufjtlvn  bey  den  HaUBlic 


beurUieilt,  und,  wem 
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Deutschland  machen  wild,  und  was,  die  alt.. 
italienischen  Puristen  D  eutechilali «ni.ch 
in  der  Airscirbi-ituii^  dtr  EnjexuMcs  und  gros- 
serer Musikstücke  überhaupt,  ia  wie  vornehm- 
Jidi  euch  in  der  AuMil-hciluug  der  Onliestci - 
pzrthie,  prnnin.  Ks  ist  die»  treffliche  Ma- 
nier genug  bekannt  durch  den  Schöpfer  dersel- 
ben, in  seiner  letzten  Epoche,  durch  Citna- 
rosa,  und  »WM  durch  dessen  Malriroonio  se- 
jrello  und  l'imprudenle  sfurtunaln  i  und  die 

noch  heule  den  „1  ie  bim  wü  rdigen  Ver- 
führer."  Nun,  dflu:t  ist  -Spouii r,L  ein  iieliriis- 
würtligcr  Vcriuhrirrl  Zwev  Duette,  eins 
im  arslen,  eins  im  aweyleu  Akte,  einige  kleine 
Arien,  das  ausgeniliitc  Quintett,  ur.il  iLit-  l'i- 
lllleo  fast  durchgängig,  werden  lange  Lieh. 
lingsslücke  des  gctildotern  Publikums  bleib«. 
Diu  Ausführung  wiir  jedoch  nicbl  -10  torziig- 
lich,  sowuld  von  Seilen  der  SangHr,  als  dal 
Orchesters,  wie  man  sie  sansl  in  dicicni  Thea- 
ter horle.  Die  Leutchen  sind  zu  bequem  go- 
worden;  doch  werden  sie  hoffentlich  wieder 
in  rasch ern  Gang  kämmen.  Nach  dun  ver- 
dienten Glück,  du  dies*  Oper  Spontini's  ge- 
macht Iis  t,  eilet  man  nun,  die  grossere  fr-H- 
ansische, in  drry  Akten,  die  er  so  eben  fm- 
dl» Theater  Foydeau  vollendet  hat,  auf  die 
Bühne  «n  bringen.  Wir  alle  warten  mit  Sclin- 
aucht  darauf.  —  Das  Italien.  Theater  macht 
•0  eben  auch  eine  sehr  gute  Akquisition  an  der 
ganz  jungen,  allerliebsten  Sängerin,  Dem. 
Sainl-Aubin,  Tocblerder  berühmten  Prima- 
Donna  des  Theaters  l'eydeau.  Der  Kompo- 
nist Tarchi  hat  sie  gezogen,  dann  ist  sie  ins 

Garat  vollends  Air»  Theater  gebildet  wor- 
den. —  Die  berühmte  Sängerin,  Mad.  Gras- 
en gehört  hat,  gehet  nach  London  iuiu  Thea- 
ler Heymarkrl.  raisiello  gelicl,  wie  man  all- 
gemein VL-ijirlicrt.  nach  Ni'.ips!  ummk.  Sei- 
ne Gattin  soll  nnsre  Luit  nicht  so  gut  vertra- 


März.  S84 

gen  können',  wie  er.  Mchul,  sagt  mau.  wer- 
de au  seine  Stelle  kommen. 

Nach  öffentlichen  Rlallorn   ill  sc»  zwej 


greifen  —  well  man  alle  jens  Schau  gerichtet 
schau  his  zum  L'chei'drusj  gehabt  hat;  da  er- 
schien endlich  die  siegreiche  englische  Flotte, 
auf,  .laUlichste  „pruenliH.  Das  zündele.  — 
Unter  enlselziichcm  Jubclgclchrcy  verlauste 
man  das  berüchtigte  Ruleßrilaimja:  du  Glück 
des  Stucks  war  gemacht.  Die  Musik  ist  von 
dem  vori  redlichen  Londne.'  Tenoristen,  Gra- 
ham. Man  hol  sie  gemein  und  uniuteressaul 
gefunden;  denn  —  sie  hat  keine  S[iic£e,  die 
leicht  in  den  Mund  des  Volks  übergehen  kiiiin|. 

sik  erhallen. 


fiolonsetfe,  romgo«  jwr  E.  A.  -Filrarer. 
Oeuvre  iS.  Vionna,  chez  Jean  Truec, 
(Pr.  ,  Fl.) 


In  dieser  Gattung  'von  instrumonlsJalückeit 
in,  verhültnismissig,  nur  wenig  Gnies  pe* 
schrieben  worden ,  und  es  freut  uns,  das*  1 1s- 
l:  das  musikalische  Publikum  mit  einem  Weri 
ke  dieser  Art  bereichert,  welches  ihm  Ehra 

und  faüe'a  Wiederholungen  u.  s.  w.  U.'"" 
geilt  seinen  eignen  Weg,  ohne  dem  alten 
Mclilmdi'i.ni  ;-n  frilgrn,  oder  seine  Arbeiten 
nach  eiuriti  fjrrmicti  Muilillc  Iii  i"i,IHI[li;  u,„j 

daran  tbut  er  sehr  Wehl  1  Ihm  fehlt  es  nicht  an 


■'    Digrtized  by  Google 


38? 


ifio4.  März. 


Oeuvre  ^11.'  APBoun'  cbes  Slmrork. 
[Pr.  j  Fl.  10  Xr.) 

Der  Gelang  Meiner,  artiger  frana.Roininicn 
nehmlich  durch  die  häufige  Einführung  fran- 

/tfMv.-l.Ll  i.Jp'JILV.I.LL,  i.ijj'  SIC  ThMlfcL-  W(t- 

dor  anfgokamnjen  ,  und  gewahrt  gewias  vielen 
Liebhabern,  die  das  Fein*  und  Pikante,  das 
oll  die  "'.  'lt  zaqk.icl,  inii  ,1er  Musik  haben, 

Vergnügen.     Man  kann  deshalb  wohl  dieler 

und  wir/ «Je  ifu^gerineil,  wenn  min  bellet, 

und  eine  Musik  hat,  wie  aic  für  die« 
genre  gehen.  Hr.  v.  Dalberg  ihm  in  dieier 
seiner  Mu.ik  nie  n  »iel ,  and  will  nur  neben 

»loblich,  ol«  unter  den  den  liehen  Komponi- 
eten  leiten  ist;   er  hehl  die  Pointen,  worauf 


lachlich  ankömmt,  gutherau«,  (man  verglei- 
che z.  B.  dai:  il  eat  trop  Uni,  S.  8,  in.dem 
überhaupt  «ehr  wühl  gcrallieneu  Liedchen.) 
und  dekjamirt  ebon  flo  gut,  als  er  den  Charak- 
ter gut  ausdrückt.  (Tat  aber  das  j'etaii  hereui, 
S.  io  n.  Ii.  nicht  gor  in  oft  wiederholt  ?)  Daa 
Weine  Duett  9,  13,  ist  allerliebst;  min  hat 
aber  Sylt,  i  den  lctzfcn  Takt  dea  Accoinp.gue- 

nieo  in  berichtigen.  Die  Verdoppelung  des  h 
S.  iä,  Syst.  5,  TaktS,  u.S.  17  bey  dar  Wie- 
derholung, wird  auch  bester,  durch  eine  an- 
dere Wendung  der  IlarmDniefolge,  vermie- 
den werden. 


A  1  1  1  r  o  t  1  Ä 


Eine  bekannte  Sirrin,  die  Viel  Geld  m- 


ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  i#™  März.  N=.  24- 


Digitized  b/  Google 


März. 


,  der  hübe,  n  Kiuut 


goM  II 


Monaco  Bencdelliiio  Ce 
tlielcdi  Murana,  (dicui  fi  corretla ,  p  ricor 
«IIa  Ii  Stampa.)    Der  vollständige  Titel  ii 
dieser;  Kairo  poDtico-ar-uonico  Parsfrasi  *o- 
pn  U  primi  3S  Saluii.     Fossil  di  Girolama 
Aecanio  Giusiiniani,    Muaiea  di  Ber— 
delto  MarcelU,  i'alrii)  Vi'ocli.  Vtiie: 
MUCCCUI  prtMD  Seliasliat.c.  Valle,  (Ja  . 
farono  disegnali  i  Cacatlori  Musicali,  ed  ine 
dal  i'oN/.ini-iln  Si(;.  t'rasiim-  Dinüli 

della  Gelleria  Zalla.  Von  diesem  Werk  ii 
Iii  jellt  5  Tomi  in  gross  Folio  ersenienen. 
Mit  dem  fltenTomo  soll  ei  gcjdiioassn  werd, 
andkostet  ungebunden  einen  vor. 


je  Al.sid: 


.  eis  der  Harmonie  bclrachlet ,  giebt 
rille  gve-ise  Menge.*     Und  in  dieses 
imrue  ich  völlig  mit  ein. 
ooj  d.  i3.  Feur. 


halte,  und  Jäher  weder  diese  befriedigend,' 
den  braven  Ticbo  belohnend  not.  Er 
spielte  mit  vieler  Fertigte il  und  Kumt 


(Qu* 


i„  Ii,  .,c 


.Li  ?- 


lio.iediS.  Paolo,  Fralessrjre  di  I'oesis  e  Let- 
tern Gceehe  nel  Collcgio  Imperiale  de*  Nobili 
di  Milans,  e  trovni  inseritn  nel  Tomo  IX  deli' 
«Urea  Opern  Vitae  [lalorum  docirina  eicel- 
leiilium,  qul  Saeculu  XVII  et  XVIU  florae- 
runl,  auetore  Angelo  Fabronio,  Aeademiae 
Fisanae  t-uralore  —  Pili,  MDCCLXXXII.) 
lieber  dieiei  Weih  srjuieb  mir  mein  Freund, 


Hm,  Slrchlusv  Jülle,,  Schiller)  ein  Fa- 
l.ni-.ic::    vu:i    i'f.-itiüH!.       If.:-f  Iieiiii:i-I! 

Willig  saug  eiueSccne  vonGiirrlich  mit  vielem 

Am  igten  gab  die  IBnigL  Kapelle  ihr  «1?- 
i  grosse]  Konzerl  im  Opernhause,  anm  Se- 
en ihres  Willwen-  und  Waiseuiiiltilulj,  das, 


□iaiiized  öylloogle 


ne  Mozart«-]»  Sinfonie  Mgler.ine  S  Tue  iIi-j 
[Uen  llciglm,  gelungen  ion  MaJ.  Maichcll 
it   oliligitem  Baiielthorn,    da*  der  jung 


Brem  wie  liier  Büch  g*io  kiifll'gi:  Ouvertüre 
IS  Cherubini'«.  Oper  I  l' }i*Le]]erie  poilugaite. 

Am  -U-[llL  |i.ilj  -Mill.  Mlll  lll  MLirdieUi  E'"ju  - 
Uli ,  IU  ihrem  JJenefix  ein  Kontert  im  Opern- 


,  Schüler  dei  Kon 
Oatk,  Herr  Maurer,  mein  d 
Jurdi  ein  Violintoutert  «eine!  Li 


Komponisten.  DicOuverLure  de>  Monodrama 
ji.inilii'li  vnii  Rigliitii  ;  ilii-  i-i'ile  Ai-io  eitler 
Knute  Cavalina.  Nume  che  I'slmi  .corgi, 
Sarli;  dai  kleine  AJIegro:  Ah  [u  reggi, 
Tarchi;  <itr  Air  de  caracLcre:  Che  laut, 
von  flertoni;  die  Priira:  Grän  Di«  dl 
o  ,  vis  Grandum  :  il.i  Itondeau  :  IL  favor 
ivoFfllo,  vooBighiuij  der  Air  de  Iure«: 
irdi,  oDei,  nnnliele,  von  Paiaiello,  und 
der  Airdedeelsinaiion:  Ah!  m'ajpctta,  bell' 


<Ji-'jll  eine  Arie  ■.in  Uijjliini.     Kisui  einen  mal 


P™  Goiiet,  Kbntau,  In  Jtfmit  ff<«'«  «*" 
DoniJ.  Panirur.  Leipifg,  bey  Breillopf 
unu  Hute),    (Fr.  '  *  Kr-) 
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alen  aller  dem*  Konzerte:  Clement!  ist  wenig 
bekannt  und  noch  weniger  beliebt.  DioBeur- 
sl.i'iliinj  Gnrliuim-k!  übel  lasse  ich  [lern 

\  S  i  vi':!  ii"  All^criiuiriCii ;  Iii  di:r  i"uj_-c 

wild  aich  üdcgeLihctl  linden,  »och  manchen 
fiher  die  hjcaig«  Mujikliouhabcrej-  IQ  bemer- 


Die  hiesige  Oper  wir  vor  wenig  Jahren 


Ucbcr  die  Uinrichlung  der  hiesigen  Oper 
im  Ganien,  befinden  lieh  im  5ten  Stück  des 
Ural  Jahrganga  Ihrer  Zeilung  Nachrichten,  die 
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bie  auf  einige  imljedeutend'e  Abiriilernngen, 

mich  iJl!-c  üiillipjkcit  iiidcn  1  ich  macliu  -1 . ll  da- 
her Jügleich  mit  den  btdeuttndilen  Pertonen 

gefiibrlen  Urte  nicht  ich«  genannt  lind  :  Herr 
IV  Schmitt,  umer  MnriÜkektsr,  iit  Ihnen 

lirb,  ein  ei-  hierher  kirn,  aufhielt,  yortheil- 
haft  bekannt.  Er  dirigirt  mit  Kraft  und  Feuor, 
and  wein  das  Game  gut  zusammen  III  hallen. 
Iis  ist  erfreulich  ihn  an  der  Spille  leine«  vor- 


Maduns  Lange,  Schwlgerin  MorarU, 
iit  langst  ali  grosse  Singerin  bekannt  Ihr 
Gelang  ist  unl.-cMi.'h  1  IjMiindc.i  ist  «ie  Ge- 
lenkigkeit ihrer  Kehle  unbesrb  reib  lieh  und 
schwell  ich  >e mal ä  iibevtrndtii  u-ijuIl'ji,  jJie 
schwersten  Itouleden  macht  sie  mit  der  griJsa- 
lon  Leichtigkeit,  pracis  und  rein,  und  trillert 
allenfalls  eben  so  gut  durch  eine  ganze  Oktale 
in  einem  Odem.     Ale  Griselda,  welch«  eins 

Bewunderung  hören.  Auch  die  Reeitalive 
tragt  sie  immer  schon  und  richtig  ror.  Da, 
lie  nicht  viel  Aktion  hat  und  manche  Hellen 
nicht  fiir  ihre  Jahre  passen,  10  wird  dadurch, 
der  Eindruck  ihr»  Gesäuge»,  auf  dem  Thm- 
i.t,  zuweilen  gesell  ivisFu :  man  muss  air  da- 
her in  einem  Oratorium,  in  einem  Saale  hö— 
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il  mehr  Rollen  gicbl,  i 


Im  1(1 ,  ci'  gcJn  nacli  Wh-B  auf  das  dorligc  Na- 
ÜonailWer,  ualfr  Jtir  voi'Üifillnflim  Bcdiil- 


E».u  .ach.». 
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in  die  Seile 


iKjachadigen.  Er 
nigen  herab,  weh 
gsnz  tsaien  kOnnci 
einem  hüb.ehen  L 


allen  »oll,  mall  laicht,  dienend,  gefällig  und 
[uri.seyn,  und  der  Rhyüimui  muu  lierrorite- 
■!rcn.  Di™  Erlurdu-iiiisii  ImJcl  111  im  .dir  ufl 
n  Tarnen  vereinig!.  Frejlich  giobt  es  euch. 
■Mir:  ;>ri>äs<;  Monge  'l'.tRZ-Müliiii.itlll'.  Is[  rlje; 
iiier  nicht  in  eilen  Fächern  10?  —  An  tjiilem 
Willen  fehlU  wohl  ttfektj  denn  fiuljedeWo- 
Ju>  liefen  neue  Tarne.  —  Der  Begriff  vom 
virklichrn  Tanz,  der  sich  uua  bry  der  bluaeu 
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Tanimnsik  aufdringt,  heitert  nnser  Gctnnih 

uitheil  in  widerlegen ,  als  ob  das  S p iol  und 
die  Komposition  der  Tin»  etwas  gani 
leiehlrs  wlrt-.    Icli  ghuH  bcydr.  L'.L  SLilWtr. 

werden  «oll,  und  man  wird  sehen,  oll  ei  «o 
Wühl  ist,  Ei  glückt  nicht  jedem  Spieler,  den 
leichten,  sich  ao  eng  anschmiegenden  llhytb- 

WIIH  Tüll«  heraus  in  heben  und  frappant  in 

gen.  Bey  gehöriger  Auswahl  mochten 
Tut»  «egär  iu  kunstfertiger  Hinsicht  >a 
empfehlen  seyn.  Wie  Ireluich  piast  nicht  die 
Ecoasaise  aur  Uebung  del  Stoocalo,  der  Lin- 
derer rur  Uebuuc:  der  gebundenen,  die  Angln  ise 

Uobung  der  ernsthaften  und  gravi lauschen- 
Spielart.  —  lU.nieliei-  Spieler  lii-jugl  liier  »»- 
gar  Puiigeu  leicht  heraus,  die  iluo  bey  an- 

liiil.er,  ivcii  det  Hliylluni;«  ifice  jjlcich.- 

•am  mit  fortreisit.  Wenn  er  nur  etwas  Ge- 
fühl für  Musik  bat,  'ii  merkt  er  bin  gewiss 
jede  Abweichung  im  Takte, 

Wn  aich  sanst  noch  in  Hinsicht  auf  den 
Unterrirhl  null  die  inccliauiaclic  l'cbuug  fdr 
Gebrauch  von  den  Tauita  machen  ISssl,  davon 
«i  anderm  Oiie. 

Fr.  Guthmaun. 


Jtfütoilüel  BUS .  slner   r.ntl:  mgldmriun  Mt- 
ihoM   du  «Javier  -   uurf   PtanojurtifitU  um 
fritiiich  Gnitatann. 


Stufengaug  des  Unterrichts. 

—  Jule:-  v,'i-,t^i(]]Se  Zi'iilniiTncisIrr  liis:,t 
acine  Schüler  niciit  gleich  inil  einet  ganzen 
Landschaft  anfangen,  sondern  er  übt  lie  erst 
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im  Nachzeichnen  einzelner  Linien,  eintelner 

■  er  elc.  damit  die  Hand  Fertigkeit  bekomme, 
und  dai  Auge  lieh  nach  und  nach  an  Regel- 
mlssigkeit  gewöhne.  Nur  wenn  da»  Einzelne 
giO.slcilhcili  l,-,:is  ,jk,,i:l  in.  gehl  er  weilcr 
und  ve,l,i,,dcl  es  Mu,,W.Z  ,:,  ri,,.,,.  G.1B[|,, 
und  nur  gan.  zulclzl  enl.Ieht  er«  eine  wirkli- 

Eben  denselben  Weg  muss  auch  der  Kia>  icrun- 
tenicht  nehmen.  Erst  müssen  dieeiuirlneu 
Tlicile,  die  IciciitesLen  Passagen,  diejenigen 
Gange,  welche  die  Grundlage  der  andern  au», 
machen  ,  welche  deu  ichwiehern  Fingern 
Kraft  verleibe"  und  aie  in  ein  gleichere«  Ver- 
hältnis! in  den  «lirkern  bringen,  welche  die 
Hallung  der  Hand,  den  guten  Anschlag,  eine 
gewisse  Schnellkraft  befördern,  und  die  ersten 
Elemente  der  Applikatur  deutlich  machen  — 
vorgenommen  werden.  Bey  Erlernung  der 
lotltern  wird  man  hauptsächlich  drey  Haupt- 
gesichlspuntte  in  Erwägung  XU  ziehen  haben: 
1)  die  Beschaffenheit  der  Hand  und  die  Kraft 
und  Länge  dec  Finger,  a)  die  .Beschalle nheil 
der  Tastatur,  und  3)  Bequemlichkeit  und  gu- 

a^&u'f.iJi:,-,]!,,.,,  keine  S,,lJi  K-J„:>:n  1,1 
■I.-Ü.  ititi  die  Ai.fn.ci-Vinmbjt  vliii  dem.  ™ 
jetltdie  Hauptsache  ist  —  van  der  rich- 
tigen Lage  der  Hand,  Hallung  und  Biegung 
dec  Finger  und  den  dadurch  hervurzub  ringen- 
den guten  .-itui-hlne  un:i  Tcui.  alr/,ule:iä.t-ii  <ider 
m  leratreuen.  Nur  in  der  Folge,  wenn  die« 
Punkleganiit!  Kichligkeii  jind  ,  können  jene 

den.  Acht  bis  lehn  Monate  sind  tu  dem  ollen 
keinesweges  m  viel  Zeit  (Ich  bemerke  hier- 
boy,  das!  ich  bey  diese.  Angabe  nidit  die  IUI— 
dnng  einei  Dilollanten  —  und  auch  für  die- 
sen mochte  es  von  Nullen  aeyn  —  sondern 
des  eigentlichen  Künstlers  vor  Angen 
habe.)  Nur  nach  dieser  Zeil  können  Hanä- 
aliicbcu,   von   deren  Einrichtung  ich  weitue 
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«in  sehr  larlesAccoropagnomeul  nur  von 
iullrumenlen  ei'holUn,  gegen  wertlie  dm 

IlfOjtl!    SlH.jllie,     Uli!    Yllllcill    i  )-  l-(lf  H'.L-f  , 

cunli-iiiSlirliur  h-ii-oni  i!t.  Dir.  l.ui-lutipt 
Edonisi  Form»,  A leide  etc.  hiben  wi 

CIWH*  [eisende^,    .llier  ilL].-.-r:/-:i.  M-ri-.j 


i  ole.  mit  konzerlirei 


Figuren  Bülgenauel  ii 


Amoretten:  Alme  in  [«nie  elc.  ist  höchst  ein- 
fach. »11  uud  wirklich  iüu.  Die  Arie  der 
Areteai  Quell'  ondn  eie.  in  ein  BravourslUek, 

lobe  Tugend  schickt:  digegeu^vürde  ivuhl  des 
Chor  ihre)  Gefolge.,  (der  Heroai,  und  Ge. 
pien.)  als  Gegenstück  zu  jenem .  [ititlieliarhcr 
tu nehmen,  und  manches  Weichliche  de.  Dien- 
ten in  einzelnen  Bildern  u.  dgl.  in  verschml- 

es  aber  ebenfalls  ein  (ihr  anziehendes  Stück. 

gröMlom  Recht,  seinen  Dichlor  um  einige 
Stücke  verkürzt  hal,  hit  noch  mehr  Abwech- 
selung uud  Reize.    Mctastasio  Hingt  auch  liiti 

kille«  von  solcher  Lange  und  Breite,  dabey  90 


]L    l'u'llrjp,      Vfl[ j;]^CLI  ,     III'.     LIÜCL-  Sliiwieil^- 

nt,  eine  rollkummeno  Ausführung,  ganz  im 
in nc  des  Kompuuisien,  «inj  »her  dann  auch 
,n  um-Uic-il^iliHii-iii  IU-...  Üit.,  ili.ii.  .-na. 


,l-.:.ii-  H,.:-,l.,-.v,-i;,.„,!.  ,„:,!  2  »  ;1    .1,  ,  diu. 
nstreichc  Füliim^  ,..,d  Reiche  Haltung  ,.1] 
Theile  in  und  EU  Einem,  musterhaft,  nie 


in  Moment 


.  Bli,;7.endca 
■ii  Sliic-ke 


Wir  vei*|i,:ici.iTi,  i- :  ii  ig 
ilcii  Sliitkn  dieses  Werkel  ei 


und  da 


sätEen  geschchon  ist.  Hrn.  Rigliini,  der,  mei- 
ner wankenden  Gesundheit  wegen,  die  Bei« 
Mich  Italien  bald  nnzutrelen  gedenkt,  folge  hlef 
*  horiJiclHü  Dank,  für  den  «tonen  Gc- 
:,  den  er  um  und  lo  vielen  Leipzigern 
^       :h  seine  Knut,  diesen,  uad  so  mwckua» 

'°k  ""t"  JfllÖne'-  "°ch  6a^" 
.i.i-li  sfjji«  -v  „rn  ritlii  lie  36r4sLänj;i«,  Den. 
■,  von  welcher  c,  einen,  nmli-in  One 
Kheh,  und  hier  nur  das  sniultihreo 
Inl  ,  ilii-  -.in  :il  der  i'ru^en.  irhncrcu 
Psrtbie  der  Edomj  durehaus  keinen  Wunsch 
«urüukliess,    und  besonders   ia  den.  iwey 
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„  Del.il.)  * 


>ucb  der  Ausfüllung  durch  die  übrigen  Tlieil 
n^iiiiLii  ^eJtnküi],  .Ml'Iil'^L'^  a:[^-..[:liLjii:  .M  i-i 
nsi',  diu  in  ihr  Amfiüiruri!;  ile-i-  Mni.it  wii  fc. 
iicli  «im»  UcdeuIvmJes  küicn  können,  bulle, 


cco>.!.cr  U=(.1.J5. 


Sihul»  i>e,  u-abihsft  ifi^faien  lllrrn  lisi  iL 
rhu.  'IVlLiLij-nns  Alltyro  iai  mini .  frijrh  ,  ge- 
windt, besonder!  glficklich  iniStoccalo,  lein 
Andante  iil  ikrlirh  und  auadracktnill,  auih 
»li«  =r.  ivo  sich  Jie  ll-.-lü'fjilieit  liiclct,  sri- 
ncmSpie!  ein  gcwi.-scJi-igene  Pikante  zu  gellen, 
du  'ihm  recht  gut  läasl,  aber  mit  Wnrlen  nicht 
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;rden  kann.  Am  rarlheiUi.fle- 
lich  in  einem  schönen  Kunrorl 
den  bekuoteu  reirtuden  V«.«. 
Lade  und  in  ähnlichen  Stücken. 

(«us  D  moll)  «ar  tt«. 


lies  Ai)fliii;;e  und  il.is  I.iun 


i-er  Oper  iit  jelil  oho- 
Iin  besieht  aus  ohnge. 
die  nicht  nur  nl.  Ein» 
rn  Blich  ein  irhr  gu- 
  Aiicli    sii'J  mcl^c-t 

Glieder  daruuler,  die  «ich  durch  vonüglith« 


Das  beste  bey  u 
streitig  das  Oiu'heslel 
fill,,.  5i  bia  56  Pe.su.i, 
leine  gilt  sind,  so] 


□ipzed  öy  Google 


der  Hülle  grell  und  fernsehend  T  noch  in  ilei 

Instrument  immer  gleich  und  von  unbeschreib- 
licher Anmuht.     Ei'  ist  noch,  ein  jung« 


Hol  ..-c  H.:bnei  .Uli  cl.cn  äu.hdur, 
l.rhglf.l.     tir  Ramm  im  Munt. 


.  i!c; 


gm,!,..     FerligV  ( 

hon  ihn  out  viel  I.ei.hngieit  die  •chwiwigim 
Pasaage.i  be«i..noii  und  inn  tourtjen.  F.i 
bildete  »ich  in  scinau  Jüi.eThrigs.\Sirn  lu  raris. 


Herr  Ilaioul,  der  allere,  wat 
rill  einer  der  bellen  Heilen  Spieler, 
■ik  in  Mannheim  und  Zweybrii. 
n  Flor 


Epciche,  Allein  —  boycie  lind  dabin.  Der 
leidige  Krieg  und  lehen  Jahr,  haben  icin 
Kiluillnulent  geschwächt.  Er  ipkli  uur  noch 
Suaaerat  Sellen  Knuiert,  aber  man  kann  nie 
den  grossen  Meiiter  an  ihm  .erkennen,  ub  er 
gleich  jedcimal  mil  grosser  Angst  auftiili,  und, 
valleidil  Mm  deswegen,  Schwierigkeiten  tuwei- 
Icu  nicht  ganz  benimmt  vdi-[ij^i.  h^c-in  sdiüjiei 
Ton,  den  er,  bis  andie  anssertlenGrenien  der 
SL*U  ,  ganz  in  leiucr  Gewalt  hat,  Ul  ivi.sfiih 
im  Adagio  oft  rührend.    Er  hat  auch  das  Ver- 


Er  hat  zwey  muaiiaj.  Polpourrii  fürs  Klavic 
bey  Schölt  in  Mainz,  herausgegeben,,  d 
man  hier  gern  spielt,  und  eben  ist  er  datr. 
LiL-jL-lial lij:t,  drey  S »aalen  für  Klavier,  Vioü 


ami,  Brndor  des  Herrn Kapellnwi- 
>ii  in  München,  sieht  iwar  nur 
an  der  xwcvlen  Violin,  allein  all 

,  Die  Fettigkeit  und  Siebetheil,  mil 


i  ihm  Jeu  Meiner, 
hie  Cr,  ala  Virtuns 


Herr  Joieph  Welich,  auf  der  Iloboe, 
verdiente  Vorwürfe,  dasi  er  nein  Talent 
so  vernachliasigl:  bey  nur  einiger  Uebung 
iviirde  er  einzig  auf  seinem  InMrunionte  lejrn. 
Seinen  Ut-utki-,  einen  I  iij,uilisicu,  Uilft  dsr- 
>elbe  Vorwurf. 
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Kraft  U.Iii  Sichcrl 


aVoii  Sonarinu  paar  I«  Picno/orü 
pur  Fi'ro'L  Oeiiv.  5a.  A  L 
Broilknpf  et  Hirtel.    (Pr.  19  ' 


me.er.LnAlJegrc. 

i,  gab  dann  da.  T< 
wilirrad  dei  Biior 
n  die  Geige  unter 

Di«,  Trepp,«, 


rcrbciiglo  sich  ehrerbietig  gngen  da«  fcunit- 
treuudlicue  Publikum  und  Mgte:  Sehr  gern 
bequeme  iob  midi  nach  dem  ^ejcbnude 
der  vcrelirungiwünligeii  Kenner,      seit  sie 

Pfeifen  gericlitct  ige!  Br.ro!  riefgü  von 
 cm  —  wenn  ,l:IOL  nii-til  st,  i-te.le  .  a!,  vor- 
her.    Indessen  rnadjto  dir 
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MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 

Den  2S'cn  März.  N2.    2.Ö.  1804- 


Ich  wurde  eiusi 
°  \'2  irr/"" 

W„  kh  liilll'f. 


gefalle?-  „Öl- 
te ich.  Und  ich  » 
r  ober  öfter  Gelegen 


■von  den  grossen,  Tier  vorragenden  I-Tauploias- 
1011  hhireisien,  als  oh  man  die  DslaihchDnh ei- 
len, in  dcil'-il  lh>Ai  [:|j<N[.J;ii:]l  li]ii[ir  il-.:.  Yn:i- 
dieiutcl,  dor'GeiitMgrSilc,  der  Schöpferkraft, 
liegt,  zu  sehr  aussei'  Aclil  lasse.  Der  gemeine 
Jlaufe  moaarlischer  Verehrer  käwiul  liicbcy, 
wie  gu.  trachten,  in  keinen  Betracht,  der 


Meisterwerk  augegeLtn.  Null  der  gewöhnli- 
chen Alt  zu  urllleiicn,  isl  dies  auch  sehr  na- 
iirlich.  Die  Natur  der  Handlung  nru-agt 
:inn  Menge  iraiioiiircnder,  Jlark  ersehn' Iterndd 


gen  vermochte,  iu  der  Entführung  am 
dem  Serail  diese  National  Charakteristik  in 
der  erliaheuslcn  Darstellung  —  was  überhäuft 
ein  Vorzug  Mozart'a,  und  nur  hey  inro  in 
der  Grosse  auiutreften  isl:  diese  Einheit  des 
Cluraiters  —  wer  hat  du  je  gefühlt,  bemerkt, 
bewundert? 
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Wenn  aber  ein  Jedes  «einet  theatralischen 
Wert»  du  grosse,  seltene  Verdien«  derEin- 
lieilund  Charakteristik,  du  Geprägodea  fein, 
aten  Mcnachcnkcunrra  an  der  Stinte  Irflgl  [  tttu- 
chem  soll  ich  den  Vorzng  geben?  Wallte  man 
uns  dem  Inhalt  seiner  Opern,  odtr  denen  Be- 
handlung vori  Seilen  des  Dichten  einen  Vorzug 
herleiten  —  iit  tuehr  Abworlisclung  der  Situa- 
tionen in  einer  dieser  Geburten  des  Abrrwilics, 
was  kommt  Mozarten  dabey  tu  Schulden, 
oder  was  bat  er  für  ein  Verdienst  dabey? 

Die?,  mein  Freund,  waren  dicBetrachtun- 

L'ithci!  über  diese  Werte  wahr  und  ricijtig  Hey. 
Mich  in  das  Detail  der  einzelneu  Sclitinlieilcri 
dieses  unnachahmlichen  —  aber  leider!  an  oft 
nachgeaffien  —  Minnei  einzulassen,  würde 
mich  iu  weit  führen.  Doch  noch  ein  l'eor 
.Worte  Uber  Goal  Tantulte.  Man  scheint 
die»  Oper  Tür  das  unbedeutendste  von  M  n- 

  ■'  raid,       I-n-vli.-ll   I   '"■ 

grosso  Einfachheit  des  i;egi;niiai.dj  .  JIc  einla- 
che Zeichnung  der  Charaktere  von  Seiten  des 
Dichters,  die  Unwahricheinlichkcjt  der  Situa- 
tionen, das  Malle  der  Auflösung,  und  vor  nl- 

diesem  Unheil  beygelragen  haben.  Um  >o 
grfcäser  waren  daher  die  SeWieric,  keilen,  tuLi 
denen  der  Koroponial  iu  kämpfen  halte.  Wie 
er  diese  überwunden  habe,  wallen  wir  nun 
untersuchen. 

Zuerst  ni»  Ihnen  in  die  Augen  rollen, 
mit  welcher  Delikates«;  diese  Oper  durchaus 
instruventirt  ist;  wie  Mozart  lieh  dabey, 
aller,  llim  au^-  vur/e-.vori'r.iee,  I l.i :l 
gen  eil  [hallen  hat;  wie  zweckmässig  er  sich 
darin  aller  Blas  instrumenta  bedient.  Neh- 


einielnen  Gemahlden ,  mit  welcher  Zartheit 
jede  Empfindung  behandelt  ist;  die  Wahrheit 
djo  Ausdrucks !  Die  Handlung  vertrügt  keine 
•tarte  Kolorirang,  und  doch  diese  Jeine  Küan- 
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eirgng  der  Charaktere!  Dasermte,  bealiinmte 
eciner  Fiordiligi,  das  leichte,  frcbshinige 
«einer  Dorahella;  Fernondo-s  sanfte. 
Sch» ärmere)',  Guglitlmn'a  fröhliche  Lau- 
ne, Ddpina-a  Schlauheit  —  «ic  luri-lerhafi: 


Gagen  Iii  eil.    Hauptsächlich  aber  das  Terzett- 

Deapinetto,  die  Arie  der  Dorahella..  Smz- 
nio  implacabili,  Fernande*  Ariel  Ah  lo 

die  den:  vei.iiialüfw..  Theil,.  des  1'ubULmn» 
nicht  entgehen  sollten.  Aber  —  man  sollte, 
beynabe  auf  den  Gedanken  kommen,  dasi  ea 
keinen   vernünftigen!    Theil   des  Publikum* 


öaisr  den  Zu.isnj  dir  iau.it  in 
Frankfurt  am  Moyn. 
(Fern  Elims.) 


Ehe  ich  ton  drnüffeMl.chenKonzfrleii'rcdr, 
mache  ich  Sie  erat  mit  einem  grossen  Liebha- 
beikunzrrt,  welches  seit  vier  Jahren  hier  ent- 
atandouiat,  bekannt.  Diesea  Konzert  hat  un- 
streitig, nächst  der  Oper,  den  entschiedensten 
EiuüW  auf  den  Geschmack  des  hiesigen  Pu- 


so  dassraan  genölhigt  war,  den  grfisslen  Saal 
dazu  zu  nehmen,  um  die  Gesellschaft  su  fc*- 

■Tf  jT  d'  e■|J*J,JiDee™h■",'  fa" 

an  nimmt,  ani  daas  ts  gleichsam  (um Ton  ge- 
bärt, Mitglied  dieses  Konzerts  iu  seyn,  da- 
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Wir  miiuen  nnrsol- 
«ahlen,  die  olmo  Tr..bc  Jfge- 
iranl  Ith  will  nicht  entschei- 
der  wie  weni6  Grund  Mi  diesti 
:  ,],::•  ..l'I'.:-      Ii  lIui  ^l  .  il.i-'i 

ciLcn  usciWc  Moiarl 


!,l 


Die  Kcdoriaeii  waren  von  Hofmann,  sehr 
achwer  und  afl'eklvoli.  Bf,  von  Henneiel,  Dem. 
Ii. in  Uifglur  .^ii^eti  nin  Ti-LALli.  \-un  Au- 
renxii  lehr  brav.  Auch  Hr.  Karl  Heroin 
lielle  dal  Viuliuiull««  von  Rode  ans  A  molr, 
welahu  der  VerÜulM  vorige.  Jahr  selbst  hier 
sniolle,  Üher  Blle  lärwailung  icliOn.  Er  aurrrt 
dvb,  wiu  Cultllt  Mcijt  Vwlimpioler,  in  dw 
dtnier  dea  Hrn.  Körle  e.niimndircn,  <w  go- 
ing kleinere  Manier 'ceivohnle,  nug  leiebt 
.egreiiliclieu    L'rjlcllen    dagegen    ei  BW  enden 


eenbeit  geben  würden,  die  Vurucillitiitciit 


gcmeiuEn  Beyfail,  obgleich  einige  bemerket! 
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MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 

Den  4»  ApriL  N"     2J.  1804, 


Eine  Zeitung  übet  Wiiicnicbaft  und  Kuna: 
■"  '"ungeng.1 


fühlt.  Vorzüglich  mürlile  die.  bey  melirom 
altern  im  Itrtilgen  Siyle  gearbriteLen  Sachen 
der  Fol!  leytl.  —  So  spielt  der  Orgauill  öf- 
ters hloe  um  seine  Kunst  au  zeigen  rech!  ge- 
lehrt. »heTHicb  in Hinsicht auf  seinen Zwack 


uncrl  ragliche  Schrejeu  bejm  Chotal- 
ili  dun  Kirchen  rülirl  grniis  auch  mit 


H  fjeiles. 


der  Lniulh.  durig,  bey  ei-.im»  SdU 
eher  gleichsam  eine  liczapitulali 
einen  Enlachlusj  u.  dgl.  ausdiüekt,  dürile  der 
Organist  sehr  start  regiilrirou.  Thut  er  die* 
aber  lehr  häufig  und  am  unrechten  Olle,  V, 
wird  er  —  um  der  Gewohnheit  Hillen  _ 
auch  dann  stiuou  Zweck  verfcblEO. 

An  vielen  kleinen  Orten,  wo  lehr  oft  »ni- 
mm wenige  uni  noch  dam  hoch«  cWe  Spie- 
ler uiiüSängertiiid.nifjnPil«  es  mogrojätm  Nut- 
zen seyn,  wenn  die  {eisigen  Kit  eben muiikcn 
.nit  vieler  1  m  Immen  tal  Begleitung  ganz  nbge- 
aL-liafi  um:  (iafiinli-sy-  <1(l,:i-  1  ;,Tst:„,niisl!  .Vi,.. 


■welche  du  Personal  des.  C 
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S.lm-iüis  '.in]  di:  lici;; ;  J,-|-ilm;  ;  v.M;kid;  siih 
Was  wi/wünschlm,-  öl,  Ja.,,  Hr.  W.  die 

Parlhuj  der  KlurincU«  weniger  dillieil  gesetzt 
hltle,  damit  diese  Kc-mcaiilion  gerne  inniini- 
ger  worden  mochte.     Der  Klarinettist  hu 

kämpfen,    .Iii;  Huierste  Höhe,  aber!  die 


1),  g  Hillen  null,  dürfte  van  dem  Spieler 
nur  erst  boy   dir  Wiederholung  eindeckt 


MusHuliicTie  Arabiskm.  Zitifingssrildi  orji  den 
niuiilrn  Opern,  für  jaoviJr  und  Gtjoiij. 
»Ofl«  Jtnnir  Jio^.  Dresden,  in  der  Ar- 
noldsclicn  Buch  -  und  Kunsthandlung. 
(Pr.  u  Gr..) 

Ei  lies«  sich  eine  eigene  Gattung  Musik- 
stücke deuttn  und  gewiss  mir  Glück  Msfüb- 
reu,  diu  den  Arabesken  der  Maler  gegenüber 
stände :  «ber  hier  iil  et  niil  diesem  Ausdruck 
nicht  so  genuu  gomeynt,  wie  teilen  der  Zusatz 


und^u un lerer  Ideen  cillial'l,  sodssf  man  sie 
gern  btlren  wird.  Die  Ilezcictinnnosari  der 
Figur  S.  i.  Sylt.  3  mit  6  ist  Dicht sorgfältig 
und  genau  geuug  gewählt,  indem  doch  woM 
Hrn.  Plrs  Meynung  ist,  dsss  das  erste  Adud 

I'riolo  der  linken,  und  die  vier  folgend« 
Seclmelinllicilc  vun  jener  aufdieiwey  folgen- 
den Annta!  ™  dieser  eingctheill  werden  sei-  j 

len,  noch  durch  die  G  genau  beieiellnel,  und 

wie  man  «hon  nuiEiami  Tskul  sehen  wird! 
der  hier  also «leben 


Auf  diese  Overlura  folgt  ein  sehr  hübscher 

sches,  lebendiges  Duett  aus  1  fuormeiti  ,  das, 
obgleich  JUillchsl  auf  theatralischen  Effekt  be- 
rechnet ,  docli  auch,  mit  Ausdruck  und 
Feuer  vorgetragen,  heyin  Piaunforlr  von  £U- 
tcr  Wirkung  iiu  Ausser  dem  italienischen, 
islaucli  ein  deutscher  Test  untergelegt,  UQd 
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e. 


Herr  Pastc-r  Meiucke  iii  Quedlinburg;  h.l 


lischc;r  Gemeinden,"  herausmigcbeH.  Et  hat, 
sviusi  jenen  Mrklii.iiag  nai-li,  dahey  die 
Zweck«!  die  veralteten,  schlechten  Teite  der 


Die  E»'B  Atuicht  des  Herrn  Verfasser)  ist 

nach  des  l'rcbrn  rtl-wtfacilen ,- die  er  um  rr.il- 
getheilt  hat,  ™  gei-ütben,  du»  mau  von  Her- 
ten wünschen  nun,  er  erreiche  seine  Zwecke. 
Seine.  Teile  sind  In  jedem  Betracht  weit  bes- 
ser, all  viele,  besonders  in  tleiucn  Stallen,, 
noch  gangbare.  Wir  gelieu  uosern  Lesern 
aolbst'-eine  Probe,  und  nibien  dazu  die  kam 


Neujahrikanlate,  die,  ImonJorj  von  Seiton 
der  Zweckmässigkeit,  schnu  luben  ist.  Den 
Wunsch  mögen  wir  jedoch  nicht  unterdrük- 
ken,  dass  der- Hr.  Verf.  immer  die  Gemeinde 
so  gut  und  10  enge  in  das  Ganze  verflechten 
mOgS,  wie  in  dem  hier  ubz üdiuck enden  StÜfc- 

hen;  und  dass  er  das  um-  Belehrende,^  blo) 

HfJSUTULij.-n  luiil  H'-tj  rd,  [,[ur)Bfli  mi-fjüirjjn-, 
als  er  in  einigen  Stücken  gelhan  bat,  vonnei- 

den  toog..  _ 

J.  Redikt. 


Am  Neujihiätage. 


Sc;  dir  ISi  dl.  titUouii  Ishr 


Du  mu  1««.  «Jet.  ,«1,™.«. 
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So  kündigt  sich  gleich  in  der  ersten  Zeile 
,1er  CUarakter  lies  Ganzen  iiaTud  Lücklidl  und 
bcjliinnitau.  Nachdicscw  Salze  tritl  der  Akkord 

:   ein,  und  es  erfolgt  eine  Ileilic  von 


und  Go(Ühl  mit  i) 
AHlh,  welche  in  , 

Ve.gteLchung.pun 

wäre.  Niehl  so  i 
dei  n  (hierlassen  es 
die  Folge  nach  den 

Adlige  des  onlc 


,  damit  das  Ohl 


die  vi 


ti  Thei 


Wieder.     Der   Effekt   der    darauf  Teigen 

s  . 

den    Modulalinu,  durch 
nach  Des  dur  wird  durch  die  i 

:wie  im  Vorhejgeiien  berühr! 


Uebcrraschcnd,  pikant,  doch  au 
herbe  ist  die  Akkordfolge  im  55s Jen  ni 
Takte  des  iwcvlen  Thcils,  nämlich: 

,f»  j  


igen  Aaiüdcrungasj»: 

Vorzüglich    ichBu  ist 


die  gingbaie  und  heilere  Stelle  im  Mrayiea 
Theile  dieses  Salzes,  welche,  nach  Gollern 
ModninHooen  und  einer  knnif  reichen,  dem 
Charakter  gsmiuen  üiilleilnug,  unerwartet 
in  C  dur  eüuliiU.  Oh  sie  gleich  nur  in  Ver- 
bindung mit  dem  Debrigen  ihre  rolle  Wir- 
kung ihm,  so  verdient  aio  dach  •chon  ihres 
lellOnen  mcludi sdieu  Flunei  und  ihrer  trifli- 


:S>lE 


der  folgenden  Quin lenab Silz e  der 

jj!i.'ile]n!i;n  Stimmen  « ipderhnlen  di 
und  das  If-mpliiisirnm.'iH  vnrfirl  die  Wiedur 
holung  initFigureil  und  l'assagcn. 

Dm  Thema  der  Menuell  ist  munlcr,  ge 
&.1 1 Ts  und  angincl™.  Von  imposaiilcr  Wir 
kling  int  hier  die  Anlage  des  folgenden  Trug 
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an;  jI!l::v„i::Üj;- 
Daa  Thema  iat  nusdrucks- 
1,1, ■[  Ii;,!  einen   .tiir  »,,M- 


'n.emairiuil,'  llii'ita  oh  auqcneliraca  Spiel  alt 
ihm  ähnlichen  Ideen ,  in  verschiedenen  Wen- 
djrjjtii  iiiireii  Issst. 

Da)  Rondo  bat  einen  muntern,  Alanen  — 
U  .cfa.,  ao  .Kl  e,  d.!  A«:atc  de«  fismec, 
Wt.U  *e,,l«'lel,  »thctihaüniund  nndeWra 
Clui.isw.  Da)  Ii«.«  'i-  üiüieheod.  on.l 
>!rlrMl  je.«  AiwSil  V)  kcicin,  icfm'ikn- 


J,*«m0u...r.H4iul-..-1.sJ.iJ  Inf:« 
■I  ,«.„„  ...d.üK-  al.Mu-u,  anquellt  au  «er- 
den. «wm.derHa.n;*.  .«.-..Hei«.  Jl.dtsle 
VeiänoeruuB  i«  om  Violoncolle  mi!  einer  le.- 

•icll'  mit  dieser  allerliebst.  Die  I.veyte  Vor. 
hat  die  Hauptitirame,  woliey  die  rechte  Hand, 
besonders  in  Sprüngen,  tunaicher  aevn  muis. 
Bev  der  drillen  Vsr.  wird  nach  der  Vorschrift 
das  Komponisten  die  Bewegung  langsamer;  die 
erste  Violin  iiiiurul  dus  Thema  auf  und  führt 
«■  durch  vier  Tnllu  fort;  in  der  Hüfte  dea 
vierten  Taktes  Vechtas!  Joe  Komponist  nbsiebt- 
lieh  das  Thema,  die  Hnuplalimme  i^lltj°J  e.il,E 

seilt  nach  Aa  b.  Die  enharraoniiehe  RÜckung 
in,  neunten  Takte  dieser  Var.,  vi.,  der  K«m- 
ponist  von  As  nioll  vermilLulat  doa  kloinen 
jmen  Akkords  von  H,  oder  vielmehr  dea 
durch  die  zweyte  liinkchl  ung  entstellenden 
|  Akkords  nach  E  nioll  Übergebet,  iaieben.o 


 & unddec 

auf  folgenden  Aua 


o....-  .1...  -., 


halb  w 
haben.  Nur 


,L  1,:,,: 


iL  t.ll.i.-:  lie/i.  m:r,i'u  i.u  Heulen:  denn 
1l  nieht;  d..,  [u  u.iauaiuli  cl,ae  neti- 

nn,  so  atejst  mau  dueli  auf  Sehwii-rii;- 


rn  m.-U:::; 


kleine  Ausschweifung  erlaubt.  Noch  dieser 
V«r.  £ulgl  der  Schluss,  wubey  sich  tiieils  daa 


Das  Acassorc  dieses  OuiulrM  ift  vc-rtrciT- 
h,  und  der  Stich,'  bis  anf.einige  Kleinigkei- 

IV.. t  -lud  die  da:-u.i."k,:iüc:-A;ii'..  l-ediu  l<n  — 
korrekt.  Der  bedeutend*!*  Stietifchlar  findet 
in  der  Hauplj lim rut  Seite  29,  Syst.  4, 
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iul'Ii  nur  den  Silliin  vi 


Lriniig.    Neujahr  Ii [a  Osle 


l'.i'ivsadhniisr;  l'.jlir  iuj,i  foii 
leleno  Moni,  alters  oder  q 
Wir  ulKii-gL-iicii  Jia  Wisricriioli 
Werk«,  <o willkommea  unl  j 


ncliraUt'Ii  Dem.  tir 
tcn,  als  verdienen  JJtyfji: 

nicht  SMrLe  genug  haben  j' 
1  "  •Ifrigt,  (z„ 


,  (hm 


.ehe  viel  Wh*,  ancli  yollstanjig,  AUliefe,) 
iiel  Otwmdheft,  grtwta  Sicherheit  in  allen,, 


oralen  Tbeil  >li> 
Ii  ip rechen  kciin 


f  L'liarB'oche  ivurdo  in  dril  Kirchen  auf- 
gefchrli  .Joi.  Havdn.  Subai  Mater  mit  Hil- 
unu  Pergoleti'.  Slabat  man  mit  Slop- 


Digitized  by  Google 


467 


i8o4-  April. 


Br0Iaen  Mu. 
massig  B^l. 


mit  >ehi  „  

1,1  Au  Gan« 


ikuug,  il.nl  gellt  bald  lo  (in. 
uncr  j;c!i  Li:ifii:;rr  etwik- 
UM  D  iav  über,  -worin  d» 
jcli  diu  kleine  Flute  gegen  Jai 
Wirkung  gebrauch!  biL 

l,.>,l.ll«llulii.-.'l     ;r.;,|  ||;L- 


(beyHalie  durcli«»  Dilolf« 
welche  lieh  grUJSlenlheils 

glückt',  ahSiu™  Du 

aerle  boJchrnoken,  und  die: 
sujfiiliro.1.  Iiis  v-w- ■! 
ytrade.  Zauhoriliiir  ,  »"«  J 

l.LL  Ll'-HH.    iEul      liljLluft:  Uli.,'    -'  L 

l  iui-!  v,)!i  Mcjzaft;  von  den 
,:,r  T..„l.,-.k,  -.-11  Clll-rubilJ 
Jen,  unterbrochenen  Up!« 

o,.v,,  ;,.,,„  c 
Grafen  Callenberg,  um!  eil 


hekann 
.ehr  präcij 


.-ung  war  giüaalentllcili 
ig.  Gailenberg  IlltMo- 
io  sUaviacli  natligenlimt 
hrieneu,  i.t  Urnen  .agar 
ind  Modulationen  so  ge- 
ll immer  die  Ouvcrluie, 


,  i;;c-  I  i  i):u|>i:!..l  u:i:l  i  ,l,*toi,  fiolia  nitlil 
.;!  ii''iiL.g  pii;,  nn<)  i  trrdnrbci:  .1  !in  tiüt-kt 
ilheils.  Darauf  spielte  Hr.  Eberl  ein 
r  ;iul  ilcrn  l*iajsul  oi  u-  rsn  sezier 
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llld  illit  I.H-[.:r'id'!^^l  K  III 
]J'  *  .,11. ,;:■!'']]!;  I  "Nil  in,.l:  iii;ii 
sind  die  achi  Iii- i Hanl i! ii  Su 
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in  liczeiclim-t  wird,  uird  der  <fer 


Virtoojen 
,d  ■  «- f.:opfUO- 


miiooiineo  D.t  l«Ur  i'«  Mkhw 

Aje.1l..  htj  tu*  Aiar  und  t,n  Dum  suhl 
ohne  GucbloUichkail.    Ein  neu«  Trio  von 
GjTOlltll  iie«  diu  Zuhärer  gi.ni  lall.  Dkib 
%vuii^ii  jedoch  d  in  l  Ji  ti  n  [iitl^[.^i  [7-ICi  Dorna 
tiiches  Waldhorn tonierl,  von  zwey  Knal 

arli.(  v.ii^UM --ei! ,  iHicItr  c!!tidi]di|jt  

Dresden,  d.  Sttn  April,    [eh  kann  Ilir. 

Oua  cs  bey  uns  nichu  Nanu  giebt,  was  roa 
vislllL.taiigU'Mt.uiMwAusMäiü^etinigErmi 
»tu  i,il«i>i»ircn  lönntc.     Ilr,  Kantor  Wtin 


tK-QlL-ht.!  jtrr.c'iIrWD.cr'K-aKttcbri.t'Wi-il- 
iri.  II.  j.        „  ..-i  ».-.  ^.Si-.i..-f  it..-  .'In  l' 

i'..  ^iv:;-i'  I  ..-»■■•i:'-- 

Sclrale.  Zur  Uirettion  d«  GonüCll  halle  DU 
Tl.i:.  Musittl.  Ditrcj  »crud-ii;  Iii'.  Bc-nlurd, 
(dc-n  mich  lyiralirir.on  vuriii:;lirhi;:t  \"doJ  Ic^s;-  :i 
lcnnen,)ltaadBn  derSpuzeiierlnalruroellMi' 
Madame  Bieriy  n«ä 


..  Innllijmitl.il  Ho,  X.) 


INTELLIGENZ  -  BLATT 
zur  Allgemeinen  Musikalischen  Zeitung. 
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Parii,  3eu  listen  Mari.     Wir  riieli.cn  in 

d.TilZl'itall.-l',  c,„::i.|i.  1.1  lilil  li  ;l'»it. SiHll.i  ll.ll- 
l-„.     S„  m„„,  Al»,,,^  11,L„J,.]|  M.i:«- 

nacht,  un.re  Winter  erat  wenn  wir  halb  er- 
froren  aind,  angehen:  ao  kommen  wir  auch 
in:;  utiseiu  WiiiterluslbariicilBii  iniracr  ei'il 
um  die  Zeit  de«  Nsujnhn  recht  in  den  Gang. 
\"iij/.:ic,lii;tl  iat  Iii"  (Iii  1'all  Bewr 


:„clk. 


[ualilulen,  wie  schon  innen,  der  Haupt- 
;ug  die  meisterhafte  Alltiiiliruug  groltnr 
i'iiuieiitiL'iiAe  —  der  K<.n;iüle  und  der 
ünieen,  und  rar  allen  der  Hayduaiheu  — 
btj  dnss  ntcr  in  u'.cen,  (doch  Tiui-fi  «kr 

den  Eleven  des  KviuerralJ  jetzt  suuii 
illidi  fiii-  den  besaeru  Gesang  BC...jr,;l  wi/U, 


<„,  Ve.ekv 
fahren  «el  Ix 
CieaaiiBTtüc. 


1«,  und  wie  die!  Vcr- 


Leu  neuen  liewei»  gicbl,  wie  dinsr  Mei. 
;<:tl,:r  (Va-Juiij;  gl ,ir  ,1  i ,)i  seyn  kann,  ut 
will.     1)1,  TeL-n-tl  ist  (janr.  im  ,..u  l,:n  ,  ei 

e,  [auch  in  c 


wirklich  reiienden  Kanon,)  durchgehalten, 
und  doch  von  liefer  Kunat.  Die  Kennet  n'iy  Iii 
nur,  aondern  alle  Aufmerksame  waren  est-  _ 
zückt  Mehrere  achOiieHorren,  die  nie]»  zu- 
gehört hallen,  moynlen  aber  doch ;  Ei  endigt 
ja  ganz  ohne  Dravnur!.  Von  Virtuosen  fanden, 
auner  Kreuzet,  dar  aeir.  neulich  genannte* 

uci-,  wiederholte  —  vorzü^ liehen  Hey fallr 
der  treffliche  Llfond,  und  der,  »neh  all  Theo- 
retiker und  Kotnponiit  berühmte  Baillot,  auf 


ari,  und  der  Schule,  welche  Kreuter  und  noch 
mehr  Rode  durch  ihre  Keilen  auch  inDeutath- 

■ieh  auch  gern  der  pikantesten  Laune,  Kode, 
aich  auch  der  Grazie  Übejlaaal ,  ao  acheinlBail- 
lot  bojdes  nbiichllieh  zu  verechmäben.  Er 
Iriltin  leinoi'Kunatiuf,  ohnge&hr  wie  C*._ 
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Sic  »inen,  dm  die  äflenLlichen  und  ge- 
heimen Hlkclovon  gegen  da*  KanwrmoriLiin 
noch  immer  nicht  aufhören,  und  dm  die  Ua- 

rinijjV.il    —    wcitig-ileiis    null',    ['.Irjiftn  der 

TOrnehmero  Lehrer ,  leider  auch  noch  diuerl, 


wurde  eiue  ichOnc  Arie  vun  Mchül  (am  Slra- 
loni«)Fon  Unland,  iindsmr  rei-hl  gulj  uoeb. 
•eherner  eher  jang  dieaei  mil  Dem.  Pelel  die 
unvergleichliche  Duelt  Meiert!  aiu  D.  Juen: 
Puggi,  crudcle,  fuggi  ele.  (Hier  Akt,  D  moll). 
Dies  Siück  wurde  iiberluopt,  auch  von  Seilen 
ilcä  Orcheileri,  mil  einem  Feuer  und  einer 
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nachbaue!  U  .l  «'h.-JciT;  i,c  lUroom*  d'r 
Dem.  Findet,  wo  sie  (ich  auf  der  Harfe 
aclb>l  begleitet;    Soliü's  Aue;   das  treffliche 


iieil«ll  8i.lg<-i.u  .  inen  w<,ivrc.  S.e  haue 
Dil.u:  Ji.    Turi  ,11  irr  l>\-  i, 

u:ji:c:iiuiijlr.iii,  iijrli  KoliL-Iioc,  milMn- 
..II  M,-yv,   ui-MMlill.     IHeMu,ik  l.sl  .:l.ei- 
Ms  «hl  eeliile«.    Daj  Ganse  ijl  mit  grosser 


zurecliEgemaciit. 
h,  da»  man  die  Pro. 


Brfiin'ili*  l.„,g  .-rwsiri.-le  Lüuj.hirth  „nie  1. 
bfi.e  ü'  Luililr  Sfü3jiEenc  prnnu  Oper  ™:i 
Sueitr,  die  Uirde.t,  (da.  Gedicht  nach.  KU 
alock)  auf  die  Bahne  zu  brineell.  Sie  soll  , 
d'Alayntcs  neuester,  ebenfalls  jetit  aiuituii 
li-rOner,  rVvilloi,  ,Fn  L'iilij'c,  wsclisfln.  t! 
hcrniitli  verspi  idil  man  Mvlirll  D.Jntn,  i 
■Her  der  Pracht  und  Herrlichkeit  *  die  diel  i 
lleOpenilliMter  dctWelt  [eigen  kann,  «e 
ci  will.     l)„-  liaiiHiij  »Jlrr  Ki-imei-  i.t  tu:' 


,rt,  in  dem  besonders,  auuer  dem  Spiel  der 
rn.  Müser  und  Gnu»,  und  Hrn.  Scmlera 
■bat,  die  Chöre  aus  Schulzens  Atlulie  selit- 
riitlen.    Die  Solopaillliwu  gangen  Mnd.Miil- 


bon  Saal.  .  Er  ipielte  mit  gewohnter  Fertigkeit 
und  Schönheit  mit  Hrn.  Svidler  ein  neues 
Doppelten  Herl  vun  Kreuier.  und  begleitete 
ein  Duett  für  iwejr  Tenors  mit  obligater  Violin. 
eon  Himmel,  du  die  Hr..  Eunike  und  Grell 
sangen.      Hr.  KancISiu.  Himmel  spieilc  mit 
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Neues  Bth(>rt 


ttficko 


...    g  HuH'nunß  haben,  die»  Oper  ganz  auf- 

Balayrac  wird  Ch«rnbini  immer  m  »hr  vor- 
dunkeln.    Dalayrac's  lüelii  _ 
M.ix;  ivliusL-l,;  alLcic  ibrija  \Ve30i  Stil' 


ihnen  nun  schon  wieder  alt. 

Achilles.    Diese  Oper  wnrdt 
reo  liier  liaa  n  slcmal  gewinn.     Ilr:  Kl  elis 
Slutlgarl  saug  darin.    Seilher  blieb  aic  liegen 
denn  Hr.Tochlermaun,  dem  min  vielleicht 
eu  vielem  Unsccht  dieien  Fremden  v 
gen  hallo,  weigerte-  sich,  diese  Rolle 


Bestall  zujaurlizcn  kann.  —  Vun  den  Vor- 
lägen dieser  Oper  sage  ich  Ilinca  Bichls.  Sie 
lind  betau nl  genug.     Hr.  Cannauich  hat  diu 


auf  dem  VioluiiccJJ,  Tkiiiriot,  [kni 

auf  der  Violio.  Beyife  haben  gerallc 
weniger.  ILi-  befriedig  l=.  hier  di  " 
nicht.  —  Die  Gebrüder  Gugcl  a 
Waldhorn.  Diese  hallen  wir  sehen  da 
Jahr  einmal  gehürl,     Gugcl,  der 
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das  Aceonipagnement  nur  die  Hauplsbkordo, 
angiebt  und  ein  kurccs  Rilorncll,  tur  Erba- 
ludg  des  Siugera,  hol.  Ueuer  die»  gan« 
Galtung  und  Hi  n.  Rigbini'j  Verdienst  ujn  dic- 
.clbe,  und  vermittelst  der.clbcii  um die  Sangti 
rinnen,  die  wirklich  etwas  Rechtes  können  oder 
doch  Jemen  Wullen,  iat  schon  an  einem  meiert 
Orio  in  diesen  Blattern  gesprochen  worden, 
und  wir  wollen  ti  nur  unterschreiben,  nicht 
r/ie  dei  holen. 


XII.  Dies 


«uf 


dieWnhl  der  Gedichte, 
Absicht  aufdte  Andern! 
Jung,  welliger  mannidilsltig.     S.  a.  Friih- 

S.  6.  Adelaide,  nicht  aiugeicichncl.  Das 
lelursfcnunt!;  l,isd  fuil^var  rUa.  Uijjcnts  jud 

i*hiigen  GeJubl,  »Ii  verständigen  Kalkül, 
da«  der  Komponist  den  vielen  Schildercycn 
uinl    Üibk-l.l   Malllii-Hsons   „:,r  slci,  ,i,M„ 

RcciU  Ii  viachen  nähernde  Melodie  und  s.-lir 
emlaehe  Begleitung  gegeben,  und  blos  für  die 
J'NkljiiMlliun:  Ai.VIuM::!  I (if.jrij; 

«nfgeipart  bot  —  )  aber  dai  Ganze  scheint 


xi, :c  L.l'.1llIiI  MMIknsuu'  Limipnnirl ,  i;inl  ^1 
kompouirl  wordcnisl:  so  lassi  Hrn.  Rigliiiiij 
Arbeil,  bey  aller  Simplicitat,  nicht  nur  alle 
ri'ühere (Ree.  glaubt  sie  wirklieh  alle  zu  kennen) 

gen,  sie  verherrliche  das  Gedicht  selbst.  Di« 
ist,  lisch  dem  wunde. liehen  KunstuusdllKs, 
durchkumpouirt,  doch  so,  dass  Getaug  um) 
Begleitung  bey  den  verschiedenen  Strophen 


wollen  wir  die  Musik  ei 


und  nur  da.  noch  • 
:iVfytrn  ;>l 


hernach  c  und  g  mit  dem  Jiogen  verbunden, 
oder,  wenn  er  die  Dehnung  auf  o  vermieden, 
auch  (mit  vollem  Hecht)  .Gott"  nur  Lu  Einem 
Tone  gesprochen,  haben  wollte,    linber  einen 
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Den  a5<™  April.  N"  30- 


Von  I).  Marlin  Luther«  nwitfci»  eben  ao  rich- 
tig «utgelaasien,  originell  au igejprochenen 
Ui  theilen  üIwrKiitiat  überhaupt  und  Moaik  in> 
beaoadore,  sind  «Wir  achon  mehrere  in  andern 
ZeiUchriften  anigehoben  worden;  ich  glaub« 
aber,  die  Leier  der  musikal.  Zeiluiig  werden 


m:i  l.iiLullVa  Lutlitrs  in  masika. 


neht  haben  werde. 

Wullhcr')  "8"  S°  ™«' 
w»hrballig,  daii  der  beilige 


Lmticrot,  welcher  deutscher  Nation  Pi 
und  A]iLHIe!  gEwesl,  Hl  der  Muiicaini  C 
und  J'igural-Geiang  graaic  La»  hatte 
Wtddictdfico  gar  manche  Ieeuo  Stunde  f 
gen,  und  oftmals  geichen,  wie  der  : 
Mann  von  lingon  <o  In.tig  nudfcohlich  in 


deutsche  Muse  i 


;  Hart 


dca  Oiur- 
lohanaen,! 


hnchltjblither  Gedächtnis,  . 
Gnaden  der  Zeit  alten  Siugmeiiter,  Ehren 
Conrad  RupIT  und  mich  gen  Wittenberg  erfor- 
dern laaien,  daiumalen  ron  den  Choral -Noten 
und  Art  der  acht  Ton  Unterredung  mit  um  ge- 
halten etc.  Hat  auch  die  Noten  über  die  Eni', 
atcln,  Evongelia,  und  über  die  Wort  der  Ein- 
teilung selbst  gemacht ,  mir  vorgeaungen  urid 
mein  Bedenken  darüber  hören  wollen  etc.  Und. 
liehet  und  greifet  man  augenscheinlich,  wia, 
der  hellige  Geilt  im  Herrn  Lulbern,  welcher, 
itao  die  deutschen  Choralgeaängo  moiitenlhei!»j 


und  Con 


auf  den 


t.  Alauiwcfi,  um]  G«ljt.i  Toalüo.tltllesilo». 
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iiget:  —    JooHiilft  diaMo.ica  odcrNoI«, 
■Ii  eine  wunderliche  Creatur  und  Gabe  Galt«, 
Iihr  viel  dazu,  wacht  das  Heia  mitteilen,  t 
i|jicLL  anä  «frischet    Daher  lioet  man  aui 


Muaicn  Gefallen  grhabt  und  hiJtig  dar 00  wor- 
den, dass  er  vermeynet,  es  aey  unrecht  und 
er  bab  Sünde  dann  gelliau.  Er  igt  ein  feiner 
frommer  Mann  gen-cten:  wenn  er  aliar  jcUi- 

Siugon  in  die  beste  Uebung.  Es  hat  nichts  m 
thun  mit  der  Welt,  noch  mit  Haderschen  etc. 
Singer  scyild  auch  nicht  sorgfältig  (krilÜidl), 
sondern  i'ionlicb,  nnj  schlagen  die  Sorge  mil 
Singen  am  und  hinweg.  — 

Die  Mualcn  iit  nahe  der  Theologie.  Ich 
moll  mich  meiner  geringen  Muaica  niiflt  um 
«aa  groisea  verleihen.  Die  Jugend  soll  man 
slels  m  dieser  Kunai  gewöhnen,  denn  aie  ma- 

HLILtl   tL-ilia,    l^;Cll|CklL    I..CLILC-   MilH  1111135 

sie  von  Siolh  wegen  (dmclisua)  in  Schulen  uo- 
halten.     Ein  Schulmeister  muaa  aingen  lüa- 

auch  jnugo  Gesellen  min  i'redigdmt  li'iclu  an- 
ordnen .  aie  haben  aich  denn  in  der  Schale  H  ohl 
»ersucht  und  geübet  int  Singen. 


April. 


50a 


n  David  |eb 


ad  anCent 


ich.  Damm  sein  J  die  Gaben  de  1  heiligen  Gei- 
aiei  manchcrle;,  gleichwie  uueh  in  einem 
Leibe  mauclierley  Glieder  sind.  Aber  niemand 
ist  zufrieden  mil  seinen  Gaben,  Just  sieh  nit 
genügen  an  dem,  du  ihm  Gott  gegeben  hat; 
alle  wollen  sie  der  ganze  Loib  jeyn,  nicht 
Gliedmaa. 

lihus  so  manih'fein  1  Wa "'nd'^mMcb 
■eben  Carmen  haben,  und  in  Spiritual^ 
bna,  de  haben  wir  lo  faul,  talt  Ding?  Ich 


SUdten  und  an  Hafen.  Abo  gshels,  nenn 
min  solche  ehrbare  Uebung  und  Ritterapiel 
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dun  auf  dem  in-»r  geriumigen,  üVh  der  ova- 
len Decke  viel  iu  »ahm  Chor*  pmiluciii  wcr- 
dm.  Dioacr  Umauod  und  die  Mcnnhcuinengo 
vtrainderlon  die  VcrWitune  des  Schills  roel'k- 
lieb.  Besonders  gefiel  in  dieser  Kantate  ein 
kotier,  leicht  fusliaher  und  leicht  l.: Li^hnrci- 
Chor,  welcher,  nachdem  ihn  das  Orchester 
geenüget,  vor  allen  Sludircndcn  im  Saal  Wie- 
derholt wurde,  wom  li<h  noch  Einmal  dasOr- 
cheatir  mil  voller  Kraft  geaellle,    und  dal 

dijjta  ■  S 


luitg  —  im  Original:  Of  ai,  ebel'ouore, 
n  »lieber  die  twejto  Violin  und  Viola  in  ge- 
c^-ilco  jinliciili'iulcn,  iLi-i-  I!n.!s  i.L  ^jz^rlLii, 
briiiken  Sauen,  und  die  Oboe  iu  lieblicher 
Modulation,  den  mtereaianltait.n  Ulitkt  om- 

mkeunbu.    Die  Spielende 


Sil  B-OnlSN 


]  dtr  z<it 


iöflat  iu  komischen  lEclli'ii  u:nvh 
lichel  Spiel  unsere  Aufmcl  ksauikei 
uem  Gesänge  abzulenken!  allein  bie 
ne  Gesichts-  keine  Gebehrdenspra 
Der  erale  Eindruck,  der  unire  Stirn 
Osnic  gleich  im  ersten  Tcraeti  v 
lullte,  BinE  gmilicn  verloren.  W 
Tunlimrol.  Beym  Seilen  war  aoir 
nicht  mehr  hörbar.  Herr  Müllec  Iii 
lhal  »in  Mögliches,  seine  Tenors 

diese  Anstrengung  nnnatürlich,  r 
unangenehm.    Herr  Neugebaur,  di 


iclUct  Je-  midniincklichm  Vorstellungen 
Seilen  dea  Musikdirektor»,  das  Tempo 
könne  nicht  ao  genommen  »erden;  darauf 

isagtn.  ala  daa.  aurii  die  Höflichkeit  und 
Nachgiebigkeit  in  weit  getrieben  werden  kann. 
1  st-hmi  an  all  t;e.a;:  wo:  Je«,  und  ich 
rliole  ea,  da«  der  Gong  eines  Sattet 
dnreb  ein  einziges  iilici-schliehrnes  Wort  iwsr 
Igenieiiien.  nicht  aber  die  veuebiedenen, 
Grade  des  Gehens,  oder  Je.  fröhlich  Sprin-. 
oder  dea  l.uigaom  Dalumebleicheni  u- 


>lki.t  (beyuus  istes 
u  singen?.  Der  Chot 
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die  Muiikuicsnnd. 
aMndiirh  ausdrücken? 
nichll  Se 


Die  Oper  spiel 
düng  des  Don 

wohl.  Aus.eru 


llicii,  oiier gar nnver- 


noch  drey  Knitterte  m  vetanstsjLtn.  Eins 
ist  bereits  gOg^ben  worden.     Ich  habe  nie 
in,  mit  vi  riclcrn  Ciciclimack 


Hr.  Uoinr  uuii  Iii.  üeelkuar  säuern  ein  Titr- 
zeLI  aus  Figaro**  Hachieit,  ujl  mgcmuieDtD 
Vortrag:  noch  tonnte  die  angenehme-,  sanfte 
Stimme  da  Hrn.  Rüder  mit  der  elwu  barlrn 
und  starken  Stimm«  des  Bassist«  nicht  glei 


;  atar  . 


in  steigendem  Allekt  zur  Wirkung  bcjlraiu. 
Itidwii  nun  jeder  Spielende  dir  kicii'eu  >'-j«- 
«  de!  Lichta  und  Schillern  bomcrkbic  Hi- 
eben Will ,  so  tragt  er  unvermerkt  zu  stark  luf, 
«Ii  den  Andern  mit  fnrt  — 


/iigliL-K    Ii  (.■!■]:  l 


miJ  gelten. 


r  dergleichen  Karisei« 


Ein,  Musik  verständiger  wurde  im  Ii 
des  Opern  hauies  bis  nahe  na  das  Qrcfieiler  f 
drangt  und  kam  hinter  einen  der  Waldhorn- 
■  Leu  zu  stehen.  Die  Ouierlurc  bes«"'  »" 
Instrument  sü'inuitr  zu  hoch,  der  bcijuetoeootr 
harthai-ige.  Virtuos  licaj  es  dabev  sein  BcW- 
Jcn  haben  ,  und  blies  drauf  Ins.  Der  hint« 
ihul  Siebende  vrulite  .■ich  von  dein  |jiisHiir«i 
nicht  die  ganze  Opet  hindurch  die  Ohren  nr- 
reinen  lasmi,  siiessiliinn  und  zischeln  iW 
in  der  gewöhnlichen  Terminologie  IUI  S»l»- 
hen  in  horlil  —  Leisen  Sin's  gut  sep,  »• 
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R  s  c  e  h  i  i  o  1       Wtmi  dem  bestimmten  Trtaltmdrucle  J« 


mehr  Gefühl  als  Larhecni  sind. 

Man  kOautt  mil  der  Beurllieilung  dieai 
wichtigen  Werks  bald  genug  fertig  scjn,>  wen 
ra.i.i  ei  derjenigen  Theorie  uuIenveHeti  wulll 
nach  Welcher  die  Tunkunst  niohla  Mute»  aey 
jolle,  als  eine  Sprache  der  Affekten,  neu 
dicae  lieb,  milllieilen  wolle».  Dmi  Uesull 
inUsste  natürlich  dein  Werk  unien  Meiilc. 
Ungünstig  Hinfallen,  und  daa  Urihsil  ivlre  fe 
tig  bis  Inf  «ine  Kleinigkeit,  die  »ich  am  die« 
Theorie  nicht  erklären  liist.    Dean,  gasen 


liraur  lallen ,  da 


t»n,  wie  leine  Schöpfung,  ei 
Kriterium  Ilm  verstanden 
wer  in  dies  n:chl  einzeln]  I.. 
dessen  Urlheii  miiaat»  bill. 


Das  Gan: 
Galerie,  als 
aehn,  wo  d 


n  höhere»  Spiel  für  dal  Ge- 


konnte, sobald  man  nicht  Üb, 
Knis  tritt,  den  lieh  Dichle 


!scm  Begriffe  eine  TVublcmaU- 


mer  Zeit  iii  der  Miiso 
leroven,  rermeilgt  mit 
durch  unkundige  Konr 
geralheu,  du)  alte! 
vey  ahnlich  sieht,  1 
Deurlheilung  muss . 
dependent  machen 
Mi»braucb,  Gewo 
Luis  tu  in 'um«  V 

Wenn  es  wah 
dau,  seil  der  fast 
voll  komm  ii  ung  der 


li.  li  hI.hu  Ii  i er  ii^iflireil,  ii.- 


ner  wird  und  m 
oder  jenes  bei  [eh 
ken  isl;  wenn  dii 


l,lc,U;il.|i..ll  B: 

ImlmtncnUli 

Sii^rrur.ifc  1, 


i  nur  Ar' 
das»  die  gute  Fro- 
Slimme  immer  mII- 


einem  Figur-  . 
:i   tililriiintüils  liiM-;ilj(!osliii- 
■»nie  Theorie  dej  EinüWla 
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wird,  derdie  Gradstion 
druck  des  Rechten  im 
liiprn     wu  JisUn  wir 


irclj  d?'l  ]'.ill[l:n<-k  Ljiiniü.r- 
;imj  Sprache  redet, 
r  seyn  kann,  weil  sie  an 
I,  und  keine  wahre  Kunst 
tcyu  kann,  weil  sie  nicht  mr  Hukc  Kihrt, 


Tendern  lul  ? 


Allein  die  »ollkon: 


sikistda,  troU  ihres  LMissbraucha  j  flieislent- 
standeti  ujhI  war  a!>"  solhwendig,  und  es  eal- 
alcht  nun  die  Frage,  wie  aic  iu  gebrauchen 
ist  und  gebraucht  werden  und  unllm-endig 
bleiben  anll? 


Iii'  L 


ik  mit  dem  Ge 
der  Singmnaik  verbunden  werden, 
lalstere  m  vernichten,  somusa  siem 
ij.cher  Weisheit  untcrgeofdnetbleib 
herrschen,  sc  innii  ihr  der  Geai 
geordnet  seyn  und  wir  haben  ein  S 
Jdaydns  Jahrusieitcn ,  worin  der  'I 
weiter  ist  und  seyn  bann     '    '  ' 


Vufgabe,  wtlclic  der  Kompo- 
nist lasen  wollen,  und  kurz,  wir  haben  wie- 
JereinneueeGenuanudiugleich  da>  Kriterium 
^„cr  AttiiiiiSmiL'  und  Ii  c  un  hei  long:  denn  wil 
könnte  man  ein  Kunstwerk  bsnrlbeilen  wollen 

man  aar  nicht  eingegangen  wir.?  Auf  welche. 

ilnvon  kenn  bey  einem  Genere  nicht  diu  Htcli 

wolllc;  Db  daa  : 


als  Basis  des  Cvklus- 
>»ea  Kunslflenus  be- 
wenu  ea  lebensfähig 


gemacht  würde,  der  kannte  sieb  dreist  dage- 
gen leben  und  vor  der  Welt  Recht  behalten: 
,DieMuiik  kann  nur eu  derEmpfindung reden, 
sie  kann  nicht  ahne  Melodie  reden,  niebt  ohne 
Warme  und  Feuer,  nicht  ohne  idealiiches 
Wohlseynj  wia  sollle  man  den  Winter,  als 
anlehen  malen  können?  wie  soll  man  Frost 
und  Kalle,  Schnee  und  Eis,  Unbehagen  und 
Strauben  gegen  die  lodts  Natur  herbeyrufen, 
deren  der  Mcusch  sich  gerade  durch  den  Zn- 

Leib  künstlich  einhüllt,  seine  Atmosphäre  er- 


rat'b«  die  Grit 
n?  der  Kunst, 
it  unserm  Leibe  augleich  ei 


Wii.fui.- 


n  und  ii 


Das  alles  konnte 
iL  Komponist  mit  Hecht  einwenden;  'aber  die 
tehe  ist  dannd  ISs't  s:rh  --.bra  .50  wi:ii!£  !iin- 
egdemoaatrire»,  wie  der  .Winter  selber,  und 
:  ist  nun  wieder  die  Frage  :  was  ist  da?  und 
ofnristea  ruhalten? 

Es  kommt  hier  tuerst  auf  die  BeanWcr- 
ing  folgender  Fragen  an  i  Ist  diese  Ouveilitre 
ii  gutes,  fcuiülreiej.;!,,  genialiscl.es  Werf, 
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;v[s.  Ih-rlLiJiiAutliKfjltrtlieiul  de«  neuen 

■Hl-  IJuch  ,vi:I.!k:  Wul  lL".!  lUCII  e.lt:  ii^tutl, 
Ui^  ju  ;  :'!:Ln  .'i  :lii  ..<|-.fdi:n  I.niMde  [IilIlti- 

ll^-ld.,1    J.li    J..J    \\SHI«  .«Ii  «HL  «"„il, 


Del-  Clioi-  der  Kanten  Natur  feyei 


•i  brüllt,  es  dlu-t 


tj  wäre  ein  tilleiUnleintlinicn, die  Gewalt 
dieses  iicMoiiiliicktcutw  icke  In  in  wollen,  denn 
was  samt  mi  Meislerwerken  bewundert  wird, 
die  Ordnung  der  Komposilion,  die  richlige  Vor- 
bereitung, die  eigne  Gradation 


Li:,;,:,: 


Cht  UTlJ  II 


Snume  des  Gebirge,  ein  iWer  Nebel  luf  u« 
bullt  de.i  Himmel sraum  in  iilinorr.es  Dunk, 
ein.  Eiiidu.npIlltb.Lill,  doi-.ll  unbcii^liive 
re  düalrc  Wulkm,  lii-oM  dem  nuwelicbar« 
Menschen  und  ,1er  Heerde  'lud  und  Vernich 
lung-    Wli  wili'l  "ud  lebt  SM  Buden,  iklic 

tti'j  vordem  n'i lief i  Dünner.     I«  lisTlgt-i'  Ab 


.Viükl  des  li-lliirii  Mcej  l-j  l.LLlid.     L'ii-,  Uli- 


i  .iur  iii  ül  l  ( J t- i." ^ i i c-i I L u  lL-i  KllH'l  ■lIlkr.tllL- 

uie  Minier  von  iei«™  tuich  erreit  Ii  t  war. 
niuas  erstaun  in  über  diea  unerhört  grojje 
■ii.cl-  tii,j^L  !'.-iL  >;iiui-,  deiucme  lougc  Jtei- 
nk-r,  kk'i'if  i,  jiul'  ilm  Amin  Klügste  nui- 
iir  Hili'i'i  Jm  kk-iiuUin,  lumliii-Jniii™ 
per.ciii12ii.jL  j;!i:iL:h.'nni  sj.iili'm,  vi.i-ji 
Ii  -li'li  /.■  ■  - . - ■ :- ri ■     .  1    iiti   I  ■.ulrri.li  ■  •■ 
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ES  lebe  derWeiu! 
srMaue  hat  ihren  eigciilhiiinliclien 
Jli  Leichtigkeit  T  Jiigcinli^hiTi  um! 


tili.  Die  rauhe  Innere  Luft  oe- 
■  Mensch»  »eichen  Leib  und  wie 
les  Slfie  «ich  in  den  Sihooi  der  Erde 
id  alles  Lebe»  der  Natur  lieh  der  Vei- 


McimcIi  sich  in  die  Enge,  i 
Uli  Feld  itollt  Itec  und  Iii 
Winde  stieiclici:  üiicr  C™  i; 


pldcgmili  icuoWihrnafligkeit  diwer  Scene  (denn 


May. 


ichcinl,  und  der  den 
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idelt,  i 


ien.  IUI 


gehenden  Gegenstand  als  bleibend  be- 
handelt— Frosch.  Grillen-  oder  Wochlci- 

diss  k-inTelille  Kuuiischc  gcmlhen,  da*  wit  binr 
clii::,  iO  verji;;  iji  S.  liul/.  n-:h inf  n  ivu.iirn,  ;iU 
wenig  wir  geneigt  aiad,  der  Kunst  etwas  m 

Bisher  haben  wir  die  einzelnen  Theile  der 
Jahrsieilen,  als  solche,  beleuchtet  undihrDar- 
«lellungivermogou  zu  charaklerisiren  gesucht! 


«i-lnsil  Xbui.e 


Es  iit  achon  gesagt,  dais  hier  voo  menach- 
litfitn  Afl'ekleu  und  deren  bekannten  oder  er- 
kennbaren Motiven,  von  Liebe,  Haas,  Zorn 

u.  -.V.  ijjjV..J:i^  il  io  ll(  d(-  =  i'v.  Ej  l.Li:,iir,i  vi.'l  - 
mein  darauf  an,  ohne  alle  Vorbedingung  dea 
Verstandes  den  unbefangnen  Sinn  in  einen 
wahlbereiteten  Pari  eingehn  au  lassen,  wo 
der  Gcislesgenuss  nicht  bedangen  oder  ver- 


Icud'iiz  cki  iF.:.^vi'i;r:i  wu-nvr  tiiy,  ihm 

jolcho  einem  klaren  KuimnvKk  gegenüber  zu 

aLCjkl]    Hill]  tlt  III    'Vt-ifaln  igl  tl  JltlliJ'JlU  r  ÜL1--LT 

Unheil  nicht  etiva  aufdringen  au  wollen,  son- 


lassl  sind. 

In  den  vier  Ji;Fi i-;^^: Ir-n  sind 

msrne:  Frühling,  Sommer,  Her) 

«er,  wekboeinenCyklu.  bilden  

vierHanptmomen  tehat  dci  Komponist 
einer  Hauptmasse  au sgeststl et,  welches 
ersten  Theile  die  Ouvertüre,  im  Iweylen 
Ungewilter,  im  drillen  dbJagd  und  im  vle 
d,i.'siLr>iM:k!ieii  :=l.  S!,l,i  Idmile  ;  1 

nm  dioHauptmane  des  Frühling«!  die  Ou 


rhedenWIoterdsr,!,!!,;;,^ 
das«  es  hier  zwey  Winkt  grbtj 
ling  dorübci  zu  Inra  koiujii^,  in- 
Hmr.-lKiaitaalil-'rülilinjfL-S'.lt  — 


alles  lebendigen  in- 
i  haue  der  Frühling 
■dige  Masse  erhalte,,. 


auieiiiei- Seite li  t:indli(  Ii  Ii,  ,1,-u  tiiüilinf  u!jr:- 
geht,  sioh  auf  der  andern  Seite  sndenWioln 
anschlies.t,  und,  für  sieh,  « ■  " 
des  ganzen  Werks  b 
raus..  Der  Kote 


ib'n  A 1 1  j' r  i . i i 1 1 j i H ■ ; :  ['in-  (Ii;  (Er.:f  Enlr. 
kii.li  lH>ft;.sclir.5K;I!i,;l,iijcl,  dal  sirfUJn 

zu  einer  musikalischen  Darilehus 
sc  musikalisch  Darstellung  aber,  In- 


da Kritik  von  heut  oder  morgen  daran  paben 
kann,  im  Laufe  allorZeiteu  hea lehn  wird.  Ei  rag», 
in  seiner  Qualität,  unter  den  oratorijch-revii- 
kal  iseben  Werken  alle  r  Zeilen  h  orvor,  und  hi  I  is 
■einsr  Al  l  uirhls  liber  iicii.  .iM  i  inctl.:  JirsMi', 
der  sich  »eil  fester  zusammenzieht  und  Über- 
haupt in  einer  höhern  Potenz  gedacht  und  aui- 


□igitized  by  Google 


Ungar  Iii  jezl  Till  ganr  auf  Sologesang  beyrn 
ri.'i.^.n  ;,.  iiijl'(>ii:1r;o!1cu,  unter  Webers 
Leitung,  einschränkt.  UnlerWebers  Direk- 
tion gicbUuthdcrlJoelorMcdk.  Meli  t.di  ieJeu 


Belustigende  über  Georg  Honda,  ucid  sehn 


:i  Misaverhaluiisae  beyge- 


all«  vor  sieh  hiu"  •-  „  Wie?  was?  die 
•chwarzen  Hn.aren7  in.  Reiche?  ietnl"  fragt 
nun  laehcud.  „Nun  so  lesen  Sie  doch  selbst 1" 


B.  I11IL0  gnm  vergessen,  Mass  dieser  KrLijjj  da- 
mals seil  drrjicbn  Jahre»  beendigt  w'Oi'. 

Spslciliiii  besucht  Ii.  auf  einer  Ro  so  leinen 
nlleaFreuad,  den  Musikdirektor  RnsünDeiKU. 

Rührung  ausdrücken  soll  (Er  war  f  in  wenig, »SS 


womit  mm  aber  loben  wollte.)    £>  ist  MilUS, 

Pimpolejen,  ob  er  gleichRusten  heriiieh  lleb- 

B.  beym  Aufstehen  mit  i-ielemErust  an—  »o- 
hcr  nrt.men  Sie  diesen  trefflichen  Woin?- 
„V™— '  iu  Bremen.  Jelll,  Freund,  führe 
ieh  Sie  nach  dem  köstlichen  Lmsium.  Unter 
Wtces  erzähle  ith  Ihnen,  sa"z  »«  ">tt"~ 
sten  Seele,  wie  es  so  alten  Freunden  lUJIehst, 
dir  GtM'ili'-litr  meiner  Luid  tri  xizi  l]  JVciiifrn 
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ltl.ua  i!.Kf«  «uhI-d  b.tr  rl.r  b^dm  '>ft,r.  . 
Oti  .un  IlggütJ  v..,i  bWJdnti  u„J  Adcl- 

hf.d  .onOutiel.otunäinijoM.jrr  •  jfiTl.ea- 
«f  jtrhia-hl.  !>•  «i;h  .n  II. reo  Hullern  trhiie 
mtl.ro. 0  Sacl.c.ih:..!  »od  gcitndl.iht  l.'itke..e 


I  Üben  ihre  Stell« 


-Eine  od"-  d"  Andres  geben au  Läaneui  «0>1- 


beijli  c.dc  l'a.ihrt-  de  OUrbaod.  und 


,  Kvut-ri 


skulirt  wurde.  Hr.  P-  P. 
in  Kliiierjolo.     Iii  wtr 

.^^.iuvi,i;,;i.d[J.:..ij;[c-j;L- 


.  nur  Ton  «.  «um  g»»«  tUirönpiehr  er- 
nrt.t  .Verden  konnte.  Inj«.«,  i.l  ,.,  f«y- 
ich  keine  so  leichte  Siehe,  am  dem  Stegreif 
:u  .pbarLlAdii-CD.  MiiElJioun  aflgt,  nfli'h  seiner 
ierben  Weile;  E,  g.hOren  läohligo  Köpfe 
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:fclic!icn  Moment  der  Begeisterung  gc- 

ckh.ielilen  und  ungebildetsten  Geniel 
ler:  im  wenigstens  Hill  es  lieh  vor- 
Kunsl  Innigkeit  in  allem  Be- 
Iraihl  tt.  Beigen,  wird  dann  wohl  die  Hnunt- 
nuiiiblderfreyenPhaillBsie,  uwl  der  Künstler  ist 
dahej  freilich  an  keine  strenge  Ordnung  gebun- 
den :  iiilLiiiiCmirdisunqgrMlLrlieJ.llii!!!!  Sdiivii- 
rigkeiteu,  die  nur  die  raechüniidn:  l't: lij^Le j L 
des  Ausführe«  zeigen  und  Bewunderung  er- 
regen sollen,  unlei'WTcu  nitdit  lange,  ermü- 
den  den  Zuhdrer  gewöhn!''-  ' 


-Spiele 


r.rlfhlril 


iciiicr  w-iii-ilig  lind.  Erislaml 
geübtesten,  si.^-.sl.;:.  Klaviers, 
tarn  mir  keine  Stljidci'igkt.l  Iii 
munt  denken,  die  ihm  ausiltfüli 
wäre.  Einige  Kliviersiehen 
durch  den  Druck  bekannt  aiml, 


gleich  in  den  etilen  Versuche»  des  VerftlKn 
gehörte.  Hr.  Riotle  ipielte  ein  Klavier- Kdb- 
eert  von  seiner  Komptuilint,  waidin  Talmi 
verrielh;  nur  h<>  Er  die.«  aein  Talen!  »IM 
au  aehr  verralhen  wollen.  Das  KonierthilW 
eine  ungewöhrdiefie  Form.  Es  Eng  s.  B.  mit 
i:iiicm  Klavier-  Sob,  mit  CLtij^älreulcr  Orrbs- 
stcrbogleiluBg  an,  und  im  Rauda,  aus  u  der, 


je  und  sehr  schwer,  ub  er 
gleich,  nach  seiner  eigenen  Aouaserung,  heule 
nicht  aehr  dam  aufgelegt  (tilplte;  Andere  ■ 
len      ohnedies  bemerk!  haben.  Er  ijl  in  I 
!. teil  ür.  TIhü  l  ii  [Inimid  i:j  Cim-i;l;,i.-rj  i  dj 


-  1.1'Lu  ViTlhi'ir.'ijcr  ilf.  ;.!' 


:5.ulfc  I::.t  in        jiiii]  l'L  -Ai  n  ri] jl  .illtj.lllf-' 

all  Spieler  und  Komponist  auf.  Ei  Iiildttiicg 
-  r  dem  Hrn.  Kapellmeister  A.  AndreraOt 


b  Hr. 


nähme  mn  Eingang  viel  beträchtlicher  gewesen 
seyn  mag,  so  dürfte  sie  doch  schwerlich,  an  die 


llt  beaouderi  eins  von  üu»  au.  E  ttulL.du 
eh  in  allem  Betracht  sehr  in  seinem  VnrÜieU 
ausuichnet.    Ei  erlot de«  uber  einen  gehildf 


len  Spieler,  nnd  einen  gana  Indern  Vortrag, 
ili  die  firwa Ii n Hellen  Finten  -  Konzerle. 
Herr   Heroin   wussle  du  Eigene  auch  dei 

VL.'i  ilni  'TJ  Ji^t';]^[::'':n  Hunzen,  cju  7. 


1*1,  Med.  Müller,  >j 
insBdnrvon  Moni 


Demoitelle  Meyer  gab  im  aSsIrnMsYi  ein 
Konzert.  Sie  iing,  wie  gewöhnlich,  achoa 
und  mit  viel  Beyiall.  Hr.  Mangoid,  Violon- 
cellist in  Diensten  des  Hrn.  Bernard  tu  Oflen- 
bach,  spielte  ein  KunzerL  von  Arnold,  mit  viel 
Fertigkeit  undAusdruck.  Ueaonders  in  loben 
til  auch  sein  schöner  Ton ;  nur.  hing  ich  ge- 
wünscht, erhalle  das  Getudel  imFlageolell  in 
den  Kadenten  giuz  weggelassen:  denn  wenn 
dieses  nidil  mit  fiel  Üei<L<i[rssE  und  sehr  seilen 
angebracht  wird,  ao  ist  et  widerlich.  Mit  Ilm. 
Nenninger  (Violinisten  auch  in  Diensten  del 
Herrn  Bernard,)  spielte  er  noch  eine  Cuncer- 

dern.^dassihm  nicht  mdglich  scheint,  einen 
Am  Cliarfrej-tugc  [iilntc  IIcrrMniik  -  Di- 


irrbgwgig  gut,  nnd  manche  vor- 
igen. Die  Chor«  gingen  Uber  aJ- 
gut,  obgleich  daa  Personale,  mm 


Hm.  Arnold  nvu-  lorlre; 
allein  ich  verspreche  mir  von  avtectnijssiger 
FortepinriD- Begleitung  doch  weit  bctiere  Wir- 
kung. Warum  min  hier  diese  nicht  jener  vor- 
liehi,  weiss  ich  nicht.  Denen,  die  behaupten, 
et  wir«  unter  den  vielen  hiesigen  Klavierspie- 
lern fcriner.der  diesen  Polten  gani  füllen  konn- 
irm         MMnö^icli  filaujcn.    Ilm,  1.,-iuu 


Teil  verleitet  hat,  festgani  vars 
sen;  statthast  linden  ersten  i 
Anilin  uni;-ir,  M  io  der  Mi  fulj;  [/>:\vi 


auf. 


tiallvollea  Schluischor  des  ersten  Thcils  m 
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frcjen  E 
Iii-  M> 

war  von  Pat  kumpuniil  um!  Quirni 
und  Tlnzen  verbundtn(  au  der  zwisylsa: 
der  Gemrbund  in  Oettreich,  halten  Breula, 
Toriiani  undCordcliari  dieMmikguMt.  Iley- 
do  Kaataton  lind  unbedeutend  und  gefielen 
nicht.  Am  bellen  war  daa  Finale  der  zwey- 
len  vou  Curdclieri,  in  dem  ein  hübsches  Ter- 
u  Canon  an  laugt,  aber 


vorkommt,  dn«i 


Virtuoaen,  die  Herren  Metzger  undFlal,  K>1- 

Fräjilein  von  Kuribock,  Baron  Krull,  der 
junges  Ili-eSun  m:ii  Cenni  lioitn  aidi  [Jon  lio- 
KD.  Man  gab -;i 
Wer]  - 
Nora 


äor  1:.,[i.llMHf- 
t,  Hayilo,  Chere 


'niger  Ausnahme  n 
i  Meister,  liimlic] 


Viulmia-.-ili.i:  K.iiUL 
■ehr  häufig  besucht«  Kon. 


May.  545 

trug,  all  mau  ts  von  einem  ao  alarken  Spieler 

Kompositionen  du  «Udo  Feuer  sienes  kräftigen 
Geniaa  an  fliudiB™'  ™d  asinen^StoC  au  bo- 

ten  dem  Hcichilon  dcrKunst  tu.  Kalmus  bat 
sehr  viel  Leichligkeil  und  Zartheit,  und  ein 
schönes  Flascliinel,  doch  wird  er  vielleicht  von 
den  hiesigen  Violoncellist,,,  <l„:,  ;,,-iile:i  Kr.ili, 
an  rumh:iii  uu.l  iimf.u^svolk-:,,  Tu:i  üb':,- 


BeHin  den  Solen  April.  Den  8ten  itieses 
gab  Herr  Kleinhein*.  »19  Wim  bey  seiner 
Rückreise  ton  St.  Petersburg  ein  Koniert 
im  'i'heitersaal.      Er  selbst  spielte  ein  von 


lor^WfeJu'  in  demselben  Lokal,  Händel« 
Mesiina,    nach  .\lozjrii  iiejvbeilung.  Die 
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einen  Apellei  und  einen  Arinmelai  ig 

Daums,  uu»c         ,,„,  .<„..:  Kvhur  ™  M™- 
—                                         •»»  -«  '« 

lle  Je,  ».l'.J.tR.  br.u.n.1  a„.  «. 
m.ideuuMtc^üRle  .  «'„minJr,  .o  d  -teo 

Nur  eufdle  tudieoer  Igui  sich  ieoeiClticb. 

ci  d  IfHuAfi  de.  »u  Lt.  Ic.i^h.H.a  a-QJtl! 
L  ■  ,i  uo-  s..fc*:lr..  iu  grhe-  jtü  V»lJll>ii>i> 

v.J:...>n>KntDf..:.f        „„.„„o.-mui.l.  tu'  Be- 
rirbligung  der  Rl.jlbmik,  tur  Vencne.umuuj 
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IHK  Iii  1»  (da, Ii  eil  haben,  oh  sie  <JiuGeiiriil!i  Rir 
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il  bsy  grbtnru  GtsJu 


le  LiBbhalrer  ihren  Kern 


\iifNlii-iiiiiS  ßriiisuicr  Ursiiui;i.lii- 
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diu,  waamanliänfig  vermisiK,  wurdeein  M<i. 
aikilirektoi'init  weniger  Mühe  tnrllra  können; 
ibo  bawhluligt  lediglich  das  Ganze;  aeineAuf- 

jondre  Patlhio  •Birogen.^Ei  komm!  zuweikn 


in  um     immer     den    sehr     mäglicbeq  Fall 

Kumponist  unter  dsnZuuorern  befinden  konn- 
lc,  uudfleinWork  so  »uizufuhreu  tuclien,  dasa 
er  An  Auditorium  beiHr  und  früh  Verlanen 
kann.  EinKuujlwerk  übel  auffuhren,  in  dem 
\  til.iüKi'ilic  liriJulr.  Beleidigung,  mitl  tr  wird 
sni'  jriLjun  1  iil  weil  Iji-I.ci  omni,  c!m  es  ujtaul- 
getulirt  bleibt.  —  Noch  eine  [Iciuile,  die 
,,,,,  j;.;=.L.u.  ■ei..-ti-\nliii!.v:n>i;  bo;[,,t.t,  lii.ne 
idian,  um  den  liiuiiu  e.lanr..«;,,  NuU.n  der 
Prabe  ins  Liebt  tu  Heilen,  leb  balle  na  ml  leb 
dafür,  dasi  diele  hier,  ra  grnde  Allel  aufdie 


her  hin  (I.n-  .Wiilirer  iI.l»  Ciliere  lediglich  im 
ZnaatnmiilihBnge  .los  Ganzen  zu  aneben.  Eben 
(o  kom ml  wahrlieh  lehr  viel  darauf  an.  Hiebt 
„u,  dj,s  die  liistiumcuie.  iiiniiiiiiitiitig  ektic- 


May.  56o 

len,  «ondern  wie  ii(  eintreten.  Ei  Ittri  lieb 
icbnci  liih  immer  au  J  der  PnlÜlte  eraehu,  und 
erfordert  daher  Studium  dei  Ganzen,  ichriob 
anders  dci-  KüiiijiiMiisL  uiclll  einen  KuaimeutBr 
zu  seinem  Werke.  Dico  Alk-,  i;el:i,rl  UeiElxli 
i„  d,e  I'e„!,e.     Will  m>n  min        Werk  l.roi- 

:LiL.'j  qo-ii-li i-Ll-ri:  A'illiirii  uno  gül 3 u Ei i LT,,  [»ine 
u.rilel         Li,;:,:,,  /.„f.di,  i^ei,  <],.„  ,„1, 
jeder  Knnilveiclircr  laut  erklären  wild. 

In  der  ersten  Hilde  der  diesmaligen  En- 

„-MC,    dl«  S.hlll.llUieiJL  U-.Uofll   WLH.Ifll.  i:.- 
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DJt  Glirfldir  Plxli  in  Brounrrninhj. 


Endlich  einmal  n>ch  sechs  Jahran  di«bevden 


rillimon  kOnuIO,  diu  von  ihren  Freunden  und 
Göunevn  an  allen  Orlen  besungen,  in  Kupfer 
fotoiliuil  ilfl'l  l"yualj<'  vi:jy,..tli:r:  wurden  :  d:i.H 


Code  dieselben,  und  doch  sd  schon  und  gross 
herangewachsen-  die  freundlichen,  anspruchs- 
losen Menschet,  und  dur.h  sulein  gebildet,  und 
in  allen  ihren  Aeusserungen  so  durchdrungen 
tou  einer  Liebenswiitatgt.it,  wie  sie  die  Leu- 
chen. Waich  eine  Menge  von  Erfahrungen 
haben  die  iuugen  I.eule  eingesammelt,  weldi 
einen  S.Jir.u  >u„  MM!srli=nUii:l-j  sitti  cni-jr 


ein  neuer  Anlrieh  inr  Bescheidenheit.  In  ih- 
rem Cimulw  entwickelt  sich  eine  Herzlich, 
fcuit  iniJ  Oiiln,  diu  aiu  liii:l.inSliL4i  vui-  dei-\  <:r- 
dovlwriiieit   £  ■  i  1J <-- L-  KÜiiNlIrr  «-hüllen  wjrd. 

Was  sie  in  ihrer  Sun«  gewonnen  heben  «ur 
ihren  Reisen,  du  wissen  sie  ;  aber  eben  so  si- 
cher sind  sie  des  Erwerb« ,  den  sie  auf  ihrer 
neuen  Laufbahn  machen  werden.  Ich  weil) 
nicht,  ob  es  ihnen  jemand  verdenken  kann,  d>M 

neuen  ilciis  durch  Krankreich  und  England  be- 

Künstler  immer  mehr  "und  mehr  luructzi,  Iren, 
sdieinl  l'iii-  je[?.l  ,it,luilpi)i]ri  ITil  w  r.LJ 

haben.  Aber  Schlesien  und  Russlaud  hui  das 
Mau  ihrer  Erwartungen  erfüllt;  weniger 
Deutschland,  au  ehrenvoll  sie  auch  der  Auf- 
nahme in  Magdeburgund  Hai  bersladl  gedenken, 

neu  RhckrÜls  nach  Dresden  vergessen  Irroten. 
Was  sie  für  die  verunglückten  Einwohner  Po- 

Zeicben  von  Erkenn llicbkeil  sie  durch  üllcnt- 
liebe  Danksag  uugsschreibeu  orhielten,  .und  wie 
reichlich  ihr  ibeilneh  inend  es  Herl  durch  die 
von  allen  Seilen  herbeyalrOmeude  Bewunderung 
uml  uiivrrkeiiriliarrn  S',  iTkm:i  h  1 0  .si-  llf  jlcr 

Achliuis;  und  WertWIjil/nrijJ  aiuii  >!■  Kj  äHlt-n 
und  belohnt  fand.  Unvcrgessh'ch  wird  ihnen 
der  Aufenlhalt  in  Petersburg  sejn,  wo  sie 
Freunde  und  Beschulter  fanden,  derenTheil- 
nshme  und  Liebe  sie  noth  iu  Dresden  Unter- 
st utile.  Dsss  sie  Menschen  kennen  und  sich  in 
die  Umstände  fügen  lernten ,  meg  immer  nur 
als  ein  (jerinci-r  Tlicil  ilcr  crrtii-lilM  Abiiclil 
!i 
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ihrer  Reise  ungesehen  werden.    Ihr  Haupl- 

nele.  ala  Menschen  suwuhl  als  auch  als  Kjnsl- 

devn  Verhältnissen,  unier  andern  Peraonen  und 
an  andern  Orten,  von  dtn  Uuullnden  nicht  lill- 

so  viel,  alssich  in  ihren  Jaliren  nur  immer  ler- 


Buhe  zu  begeben,  gam  uiietlriiglitli  liudcti. 

Was  mir  aufrichtig  Leid  thutsn  ihnen, 
ist  der  LJJU  !LLHilLjdln::l  ><:Ijmt,mi:I?  1J <■  b iL- : . i 1 1 
den  sie  i 


EU  l.rljllicUil 


Weis 


„  II,.» 


im  nicht  gern  ver- 
leiden lauen  wilL  Schlimm  genug,  daia  ikr 
sogenannte  Virtuoi  zu  dum  geseelcn  Tage  und 
iu  dergejezlen  Stunde  seinrsüllcii  ürliri,  Kon- 
zerts, seyer  ühriscnH  wolil  inlcr  iiiid  i;i-jL::ji  

■ich  dannooh  aulgelegt  [lihlcu  mua»,  mit  aller 
Anslirngui.g  der  Kraft  tln»  eu  leiste»,  ™ 


Und  das  isl  duck  dci-Fall.  i ti vre ! rl u-m not I 
n-etidiscr  .V'ci.cr, »jeder  Kiin. Her  «id,  Wind, 
raus*,  der  die  auaäiieiide  Münk  ludemKwu 
gi-atlullc  seiuea  Lebens  murin.     Van  dies 


e  Eltern 


r  freuet 


[Ilj:l:i    ll':N     I  'l't'l'lfi    '!<-a    W  l'ill  liLl  I  [JJVML.    LIIIH  :J 

beluhut,  wiedurchdenungelheillenBeyfdl  dej 
ZuhOter,  dessensio  im  voraus  scheu  versichert 

eleu  der  bejden  Brüder  besonders  in,  da»  ei 


VA,  .Im  r.„.;.(;<,.(Mm,lM  /,jK„n-  .1,1, 
beydeu    jungen  Künstler    dichter  zu,a 

eitirr  tleinisleit  sii-lj  nicht  bel'i-icrlipeu 
will  —  d.i  jedesmal  ;c,j L  Lust  und  Lauu 
leu —  üaa  in  bcynnLe  mehr,  als  man 


Die  jungen  Tonlün aller  haben  in  Bnoil- 
scliucig  den  Ii.  und  *t>.  Marz  im  scheuen  Bel- 
Iriul.i.  U  lici:  MuaikiiHJile  em    grosses  VekiV 

i  iedigL.ii,;  h:i^  v. :l J i ;  l  i- i  L- :1  -  rc  i  jluii  Lln.Lci:  -Vi 
ditoriuitu  gegeben.    Was  ich  im  Allgemein« 

hier  wieder  beilüligt.  Das  Groe»,  Iii 
eine!  solchen  Konzern  verseil [  den  Zi 


.Falb 


Digitizedö/  Google 


ISO*. 

und  No.S.S.ai. 


u„d  i^g«.  (»u«  ao.60  gatind.niiMd™. 

Ree.  »uusctn  >ehr,  tiasi  diu«-  lioiunoiiisl  dei 
Well  Mehr  gebe,  all  ui  biillei  gcJirni,  und  ist 
Ulm  geiviis,  alle,  die  dies  Werk  auimeil.fliii 
durchgehe  Ii piveldeua einem  Wunicliu  beitreten. 


Im  May.  Wir  haben  ueire  taulreichen 
Winter-  rCaiucrle  miLilavdns  Jshuzeilen  um! 
der  SeliOpfiing  in  der  Cluuwc-eti*  ucsihlojieu. 
In  der  Eliiabeth -Kirche  hörten  wir  nuch  den 
Tod  Ittn  von  Graun,  und  die  liebe"  Wune 
von  Hajiin  mit  Gelang.  Mil  welcher  Ge- 
schictlicliLeit  und  Sacl.  kennt  uii  lehstcren  der 


i  Krau«,  gab  me  W.e- 


Clerae-ii«  di  Tito  mit  obligater  Klami 
nen  Werth,  den  Jedermann  Iii  «chllii 
le.  Letztere  wurde  von  beyjen  Tlwilei 


n  meinem  ersten  Üriefo  schon  be- 


mlderMejnuag 


Tage  in  die  ichime  Aull 
liuiehni  und  geiehen  zu. 

hier  sutli  inline  Mey- 
[,>a  11=- 


iilIj  In  um  deolen.  Sehlde 
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bei,  der  erite  Geiger,  B'1'«  "ch  °h  ™ 
vollgültigen  liroati  lrsneu  werden,    oiilu  die 


iiber  eine  Stunde  Iis  Voniromra  «nun  und 
wir  Ungeduld  und  Kille  fast  umkommen;  red- 
lich bringt  m»u  ihr  die  N»cbriohti  der  Prini 
habe  giüi  vergelten,  WM  er  ihr  ver 'pochle. 
er  jvciiau  iIieicii  Abend  nidlt  EU  Hunt, 


Hebet,  n'i  Gonim,  < 
ptiauluitt,  W't  nun 
.orgte^yn.  inVeilegei 
Ei  küroral  ein  Hole  v< 


.      .     J  ..    .,         :  - 

k.urplt  «■.•.ti  l-'ii  um.  V-isuiijä  sin?'  w 

die»  Arie    Dan  die  liolie  Lueile,  wie  liih  «n 
linde  «uweiut,  keine  andere,  all  die  vormals 
idiielie,  nun  vulltnrpint-n  ausgebildete  Julie 
,  gehört  iww  nicht  hielte* 


Beruhigung  d' 


in  Styl  in 


e  Wen. 
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und  Richtigkeit  in  die  . 


3er  Teil  ton  Franz  Xaver  Huber  gleicht 
emliei.  Jeu  Indern  Dichtungen  dieses  Ver- 
Naboh  Tamburin  bei  den  Tbron  Ton 
in  Vstfr  j-eerbl,  der  ihn  dem  lechluaMsi- 
j,-..ii!.mr  durnlsW  alli.-1lj5ews.lt  ei.-.rmcil  und 
ml'iiniUeerniui'det  halte.  Einilei-jideu- 
tama  liat  indessen  dueh  einen  Sohn  Pindo 
ttet,  undillei  rarbereilel ,  dienn  wieder 
le. iT).n..i  <u  lelieii.     Zu  die.,..-,,  Pnile  Hut 


Al»[ 


i^tin: 


re  Plaue  durchgesehen, 
grlivvealer,  und  wurde  die.eiu  die  Kroi 

Gewall  entreuuen.    Nun  iberhcBch  lies. 
YenchWnmuiukhlbarbii  inmAuaginge  i: 
mr  Unternehmung tu  leiten,  un  ' 
nein  Schlaue  .alle  ihte  Plaut  in 


Du  geichiebt  denn  auch;  die  Vcnehwornca 
werden  eon  Tamburan«  Soldaten  gefangen, 
Tode  geführt,  da  öffnet  .ich  plözlich 
an;:,  ein  jjliiiiiendcr  Sali  wil  d  aichlbar, 
■  I,  eder  Siiino.-i,  »ic  der  Prinz  eigem- 
t,  wird  Iran  Timburan  selbst  zumKü- 


■inVor; 


u-irniithigeu  CJeuetwiiider  [heilt. 


]  die  Augen,  daii  der 


nuhlU)  den: 
zu  hindeln: 


Das«  ich  recht  IratiL  muja  seyru 


ig  gehl  nämlich  £1:1^  I.u- 
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i  der  TliMtermm. 


Högl  jene  Naiven»  nicht,  die  am  derani 
den  und  schuldlosen  Unwilacnhcit  koni 


•  tclit.  Hr.Tcinier,  alt  Sterndeuter,  saug  auch 

ihm  gleich  der  Dichter  ticyiiihe  die  ganze  Ex- 
position in  den  Muni  gelegt  hat. 

Bin  neue!  Liedcrspicl  von  Tceiti'cblei 
Mitgefühl,  roil  Musik  von  Paul  Wraniuky, 
hat  auf  dem  iiofthcalrr  nicht  gefallen.  Eine 
•ehr  lange  and  iMthetilche  Ouvertüre  pasale  m 
dem  Stoffe  nieht,  and  nach  Jon  Liedern  von 
Vena,  Bürger  u.  a.  fohlte  die  melodische  Ao- 
zniilh,  welche  nur  Allein  da?  tlücluige  Da^eyn 
einer  solchen  muiiJjiliachen  Ephemere  vcrlln- 


1,  deniClan  Msy.    Wir  Innen  in  den 


od  SnerfliiMl 
M-sid.tlmn 

Dir.  Ofen 


aonsl  nach  —  jetzt  ging  es  bc«er,  aber  oer 
erale  üble  Eindruck  ist  nicht  ganz  III  verm- 
achen, das  Stück  wird  vahricheinlic'h  bald  id- 
riiek genommen  werten.  Oa.  Sujet  in  auch 
ivirküdi  jlltjgt;cli.  die  Auifiihruug  nachlinig, 
und  Dalayrac  hat  aurli  schon  w  eit  heuere  Mu- 
lik  g  räch  rieben. .  Das  eilte  Filiale  hat  nhrj» 
Stücke  und  ein  Quintett  dei  zweylenAtts  nr- 
dleutnoch  mehr  Aufzeichnung.  —  Die  Tu- 
iali rm  immer  mich  foitil.ro  fünf  tili  lecki 


■  ■ajfär.i. 


Ouer 


der  au  ilei  Ordnung  ile-s  Tagei.  —  DuThn- 
tsr  Foydrim  JÜcii'i  li.il  einiges  hiii-iilie  Neue 
produzirl.  Vue  lieuro  de  Marioge,  von  Etiea- 
no,  mit  Musik  von  Dalayrac,  ist  mwIlHif 

neu  und  hiibich  erfunden,  diollaudlung  gehet 

kleinen  niiJii  a.liger  leyn.'und  die  Details  der 
Auefiihrung  aind  voll  Laune  und  Wi!I.  Dalay- 

man  kann,  wie  in  andern  von  ihm,  einiehie 
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sich  desto  nclirgciltiuij;!,  jo  nLlii-j- 
•Drückt«,  wo  «ie  beechloiaen  wi 
Viiririvonilic.cn,  um  mich  nicl.tim 
"nichta  aageu,  nie  dasiaie  imGanee 


ir  V«H«nim]aag«n  <Ier  i 


l.-rufi.l 


n,  das>  Pugolui'I  SutulM.i- 
Mod»,  und  von  Dem,  Slrino- 
1  Med.  Canloni  (beyde  bekanntlich 
i,  Thealer)  mehrmila  »ehr  gut  und 
Hey  lall  Yorjr.et.ngeiHYOrden  ilL  Die 
Konservator,  haben,  ihrtVieliejtig- 
;eiscn,  für  eine  ihrer  nKhalenKou- 
)ra(arium  von  Kandel  vtrjprocl.cn. 
n  eehen:    Neulich  horte  ich  einen 


■aa  junge  Leutchen  olrtrbnupl  i 


illücäcn.H'ln-il- 


so  wird  Ihnen  auch bekannt  leyn,  dass  die  KuS 
c'u'innusikiii  iliu  iiiinijjcn  liuup;kiirlu-u  ii-iciTcr 
suriicigeriuen  wird.  Etwaa  wahrhaft  Vorriig- 
liciie  1,1  alitr  in  iliesei-  Gaumig  noch  nicht  er- 
schienen —  Borcldicu  bleibt  nun  gewiss  incll 
in  Poler.burg ,  und  erhält  äooo  Rubel  jahrli- 
lichen  Gehalt.  Eine  neue  Oper  von  ihm  bat 
ausgcieuhnetea  Glück  gnimrcht  *). 


kann  und  raafl'  Vcm  lehnen  Sonnabend,  den 
l6al«D,  wurde  im  Saale  dea  Gewandhauses 
zum  Betten  der  Anaon  von  der  Gcaelj9cha.lt 
de.  Dilellanumkoneeru  mm  Andenken  der  ver- 


Rihrt.  Hr.  .Muiil.di.ekl.  VVcinlis  hall 
komponirt  und  dirigirte.  liinc  Ijcjräclil 
Mengt  Versam.nlercr,  die  «mmtlich  in 


liehen  dieau^hieltmchtnurUrn.W.aMii- 
aik,  eoadent  höh  und  vemarkte  es  10.  daaage* 
vfiaa  Xiemand  dcnSaal  uhae  liefe  Bewegung 
verlassen  bat.  Die  Komposition  verdient  laut 
gerühmt  in  werden  und  gehört  gani  gewiss  bey 
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Hellet  mt Beförderung  ilerTonkunlt  lind,  den 
kann  SleLliu  handgreiflich  davon  überzeugen. 

.ljl-l>j.-;v.i;nutci-liaL:miSrn  mit  Musik  wer- 
den immer  seltener ;  du  beste  und  fall  (iniige, 
vrii  man  hier  zu  boren  bekommt,  lind  einige 
Frag«,  welche  zuweilen  die  Rcjionrccn  und 
Kail'cchSuser  besuchen.    Kirohenm  Uli  k— 


wenn  nun  nicht  ein  paar  hoch«  diitflig  exe- 
kulirle  Bruchstücke  aus  allen  Kannten  an  ho- 
hen festlagen  ihm  rechnen  will  —  findet  hiel 


Terabrigen.   Einige  erträgliche  •Subjekte,  ans 


May.  jgo 


denen  bey  gehöriger  UildungiiEllcübt  noch  ei- 


len, um  dio  Musik  liier  in  Gang  in  bringen. 
Sie  landen  dabey  sehr  i-iel  Verdrusa  und  wenig 
Uankt  doch  aclilalen  aie  dies  niebt  und  harr- 

ivu.üen  lach  sie,  theili  durch  bürgerliche  und 
häusliche  VerhäJtniiaa,  theili  durch  andre 
Ulickaichlen  geewungen ,  ihre  Thrilaahme  an 

Jil-SfH  AnHl^Üull  ZLI  VTTj]:ieilC.      l^Ml  lllCT  MOl 

die  Ttmkunil  gaut  vorzüglich  verdienter Mano 
übernahm  noch  ein  paar  Jahre  hindurch  ihm 
Leitung,  aber  auch  er  fühlte  immer  mehr,  waa 
ei  heiise,  wMer  den  Strom  schwimmen.  Uo- 
horhaupt —  wie  aehr  auch  aus  den  lächerlich, 
übertriebenen,  zum  TheilganlunwahrcnNlcb,- 
richten  von  Stettin  in  tiner  bekannten  Zei- 
tung das  Gegtratheit  erhellen  soll  —  er  [reuen 
sich  Künste  uud  Wissen  st  häiUn  hier  keiurc 


iciie 


neu  Sinn  für  diese  Kumt,  oder- nichlLust.Hir  ih- 
re) »IlgeureinereAnibreilungetwai  znser- 
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Iirnvbt,  undcrblicleiniGi 


En  Jor Tonkunst,  die  b< 
nenstreiicii  li«  Kraft*  von  . 
yilWtrdtn,  Jiu  alle  ugut 


ipt  und  der  Lio- 

\,Ll  tL!'-!ikt*il  ge- 
eh™  eine  Meng* 
Liebhabern  und 
<j  einem  deichen 
Wir- 


irl  '.villi  diu  sthticrl'fl iiini!  -U-L-  itvfdellnj 
Ijc  luilwiitliL-rii.  Mmla  dti-Kuiül  wn- 
thrt  und  ge.uclit,  Schüler  und  Lehrlinge 


dem  Kt.fhe  der  Tan«  ig 
(..nohene-itn  l.wu,  /<« 
u..d  lebhafter  empbodtD, 
Auliiillimg  bei  uli-f.cn  Je.-  I 
pe;iem  BmiuVi  2.1  „ne 
lOnog  gtbiMhl  »eideo. 


«1»  Spannung  und 
gcwüiucIitcuAaf- 


ni.I.  hejre  «icjei  du  9U>tca  Tone  dir  frevle 
■gen  Cidnnc^trüti-ibrc,  dl»  ohne  atleZitisrar 
lud  ohne  lullte  Z  j iuc Iii «1  long  .  i„t  Betris- 
I  ifu  ng  a",  er  au  In  ic.ljsniea  Zuhörer  oilllinllf  « 


Uunrgeullcli  wir,!  mir  der  Anblick  da 
heule  Kn^iiiflrtigen  allen  OrganiilcnOllu  blei- 
ben, tl*r  jbE-h-h  <;<?siuFits  lipi-nutii,  in  i!rit  Frcii- 
den  d*r  Tonkunil  Enücbadigung  Tür  dis 
lehmen  haften  Enlbehmiiw  dej  Auges  nicht. 
Ihn  r.uj  betrachten,  wenn  er  jede  Berührung  der 

  ..    Herren  durch».  Gehör  raii  einer  Selmf  nein  auf. 

goi^nrait  »erden,    Uxr-    -fangt,  wie  nun  >ie  nur  beyF*r»n«nieiner  An 
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m  Männern'  ta  beleuchten  gewürdigt  »ird, 
eiche  mrtir  gedacht  und  gcinan  haben,  alader 
5£iluc)uloie  Verfasser  dlcsci  kleinen  Aufsat- 


Eracheinang,idsichiB0inig™iiildburghau- 
siSc]i.-ii()Hii-!..il'r»ii  lULviiH-i  -  Lk-dei  oii.i  !■:<- 
scui  L^lklliuc:ii:  <nd;ii;ll:ifi  'ic Lsli null ir,  ^ i  11— 
gen  htirle.  Boy  genauerer  Erkundigung  er- 
fuhr ich,  doli  aufr!elelil  de?  Herzog!  dicaliuch 

und  der  Schullehrer  die  jungen  Ullriche  leine«. 
Ort*  mit  denMelodieen  bekannt  machen  miui. 
Ich  Tarnt  Gelegenheit  die  Schullehrer  iu  Veila- 
_dorfund  lliüii,  (r«-ty  Uörfer  olinwcilHildburg- 
hausen)  die  sich  besonders  mit  viel  Glück  bemü- 
hen aollen  die»  Lieder  allgemein  zu  median, 
IU  ipreeheu.  Sie  «agtoo  mir,  dasa  aie  Win- 
terszeit wöchentlich  viermal  mit  den  fähigsten 


Juny.  60  a 

Jünglingen  ihrei  Ort»  Singübnngen  niellen,  unä 

nahmen  sie  alleieil  einige  von  den  logenannten 
Chol'- Adjuvanten  dazu,  and  Hessen  ein  Lied 
um  du  andere  m  lange  vieritlmmig  lingen,  bia 
es  ganz  gut  ginge.  Auf  dicae  Art  hallen  iie  ea, 
freylich  mit  vieler  Mühe,  dahin  gebracht,  diu 
mehrere  Lieder  recht  arhOn  vierstimmig  von 
den  Bauern- Bu rächen  gesungen  würden,  und 
e«  n-Jis  auH«::e..d  lu  htrncileii.  «;s  a«.Jjr-h 
dit  alten,  3-tlen  »eidi'ilKndrn  Liedei  •«■.'>  icgi 
wurden,  Jdcthle  doch  ciese  f.Mp'.chiung  vie- 
>  Nachah! 


m-Pll.Yi 


..dsrS.li 
Beyspiekzu 


gVrinrn  J .peder  aalten.  w,c  (»dutli 
Öfter.  »Ulli.»  ..h..„  g. Hl .  », 
lue.nemweieothcWl 'heile  ; 
heben  Schulunterrichts  gemacht  «; 


ei  Meludieenbuch  dai 


m  finden,  dsss  die  mehrst  en  jungen  L 
Uliler  dem  Miliiair  dienten  nder  gedient  hallt 
ivo  gciviil-iiUcli  die  uniitlÜL-hsten  Lieder  zi 
Verkdrzuug  der  vielen  niiaalgen  Zeilgrinngl 


Wir« 


daia  man  eigene  Lied  erhabner  für  das  Militaii- 
einznfiihren,  oder  die.  weaigalena  mit  guten 
Liedern  bekannt  iu  machen  suchte?  Ei  würde 
111111  weniger Schwierigkeiten  linden,  da  die 
Mduilieen  vuii  dciilluhoiiten ,  »1  man  deren 
hat,  vorgespielt  werden  konnten,  und  dreier 
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Mäls  SMim  J.-.s  freyllcl 


um  19  nülhiger  seyo.  3}  Hr.  V.  giebt  dflers 
Wiederholungen  —  bloaae,  un  veränderte 
Wiederholung«!  eioigev  Takts,  in  sc-  kl  ei. 
neu  Sailen  —  (ei  verstellet  sich,  ÜBU  nicht 

bevNo.  I-,  die  Hede  iil,  dieiurSach/und  iu 
lic'ni  iLd,lL,li:il«tKrliL"<:,,:)  da i  JUÜ'.c  Kr,  der 


ergiebige  Quelle 
Keiehll.nm.  und  < 
slehut,  abändern.  ' 
Vertagung  der  St 


JiHHlLr.M.lUij-kri:, 
erlndernug  m  G 
lieht  könnte,  nur 


Verleger  für  eine  neue  Aulgabe  in  (In 

grErü.idelMN  ■('.■!,';,■:  (jid.l.  D.  r  -ii'.l:  isi 
an  »ich  dentlieh  und  guti  wir  geben  au 
daia  zuniclisl  an  K. .11  ft-r  icd.irh:  werden 
le,  die' 


kenn 


bck;m!Ulic!L  uofemtin  rrir 
ei«  Werk,  1.1  >  u  ideisl  Llji 
III  Oft  kiiuäl  Hell  Kl  Wend 
viele  hcdi-jlcmlr  srldirth 
»nucbuldigt  ««den.  Deh 
einzelne  Wiche  Nuten, 


n  Styl  das  Lcsun 
veniger  GebildelD, 


feu  UebnngMtdete8  die  Voneichnnng  V 
roiiü  ;  S.  11.  vur  di'ru  (I  1 U ;  1  s  Slütl  dir  .  ■ 
null,)  S.  4.  vorlelslea  Stuck  i.l  a  dur,  11 
dur  vorgeieiclmel  u.  d.al.,  S_  3.  Zeile  3,  Takt 


0,  fehlt  <li=  AIuttminD  T"  — |  ' 
tes  Slüclt^  iweyler  Takt,  fehlt  ai 
pM&S  u.  ..  w.   Endlich.  .0 


ungleiches  Untenctten  und 


g,n,  dem  Hirrn  Grs/tn  Brown,  (mt«S"! 
rcr.)  Li. ijj  Jlu'.iuns,      Ii:  J]u   kr 

Siinrnck.    (Preis  15  Gr.) 

Ei  kann  niejit  fehlen —  den  groasrcijTFieiltf; 
Leaer  wild  es  nicht  wenig  sdlsan.  dünken,  ictbl 
Gollorlsche  Licdcrnicht  nur  neu  koinpndH, 
vnra  Hrn.E.  konlpouirl,  londern  auch  ihr»  ti- 
güiilliLfirri  lärs[iiiiTmni£  rnlliolirn.  in  r'li;:ir:l- 


HJILIII1-L.r2.13.  dasa  die  Llicisl 

ui.lilolnie  Verl  ml  davon  gel 
die  andern  haben  wsnigllena 
Kirchlich«  im  Geist  und.  Zuschnitt,  .dass  mag 
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I,  wbj  von  jenem  gejagt  worden,  1 


TO»  durthTrompeli 
hat  jede  Btroplic  ih: 


andern  Bezi 
bring..  W. 
;<l  (An  .H.- 


il  Gold. 


■ich  bau 


Muiik  über,  die  immer  heilerer  wird  durch 
das  reiche  nnd  SgurirleAecompagDeiniml,  dem 
"  "«niger  von  dem  gewöhnlichen  Zu. 


lel.oilt  der  Klarier™,  honen  wiimchen  wird, 
du  aber,  cum  grano  aalli  vorgetragen,  du 
Sinn  und  auch  du  Koiliime  dei  Ganzen  nithl 
geradem  verletzt,  la  da»  Einem  beymSihluu 


acbaaburen  Werltaew 
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mim  dt  j  Violett!,  Alto,  llam,  :  .Acmii.ii, 
iCotl  t?  Flute  compose  par  R.Krtauir.  Oeut'. 
•  :  a  l.eipih-,  diel  ürciiLe^F  ist  Hirtel.  (IV. 
.  rRlhlr.  Sgl.) 

Ilr.  K.  gehl  von  aciner  gewöhnlichen  Mz- 

«b,  wie  auch  1U>  gegenwärtigem  Werke  zu  er- 
scheu ijt.    Das.  der  Vortrag  dieser  Schreibart 


ulü  Konzert 


•elhzt  wider  den  Vortrag,  den  die  Kr.Kunzcr- 
to  verlangen.  Man  setzt  sith  dai<iber  hinweg, 
und  spielt  In  GotlcJ  Namen  Konzerte  von 
Kreutzer  in  einer  leichten,  Hudelnden  (viel- 
leicht versebnn  .kein  den)  Mini«;  du  krsfl- 
vuile,  pathetische,  ernsthafte  Allegro  wird  in 

l]Brsr«-!iiFriiJ<-sln!  B-.-v.-1-äUiii;  j;,-ini|i>mcii:  die 
in  einander  ii.ijcitii  Pausen,  ivul:ey  der 
ganze  l'.^.n  fc.t,  kräftig,  iniL  vulllgor  Gleich- 


tun auf  den  Sai 
Fingst'  mit  Manncr-Krau  *uf  die  Sailen  fai- 

amJ  pL-acLwindL-i.  Spiela.  1  keilie  Witkmiij: 
nun  —  dann  sucht  Innn  ■ich  zu  helfen,  in- 

auigcbracht  werdtufkan«,  oder  die  durch  ein 

weite™.  —  >IBMI.P  SlatiderNüauIei,'diuin 
Kreutzerschen  Passage«  verborgen  liegen,  (d. 
n.  Hau  Eilen,  Zögern,  Auihehen  durch  fund 
p  n.  a.  w.)  bringt  man  hin  und  wieder  eine  Ma- 
nier von  wenigen  Noten  in,  auf  Stellen,  die. 
nur  auf  Ei  «er  Saite  lifieLl  mache«,  und  durch 


.-Passagen  n.jd.gl.ausg, 


jede  ScU 


gestossen,  es  niot-  ein  ilngen  über  deni'.iss 
eichen  oder  nicht,  und  das  Tempo  bey  diesem 

glcilcl.M  idii"  linb'.u,  ili.Til  S.iJ;,  piL.i'L'  rn  fulpi*!]. 
Sa 'lütt  wenigstens  Ree,  der  die  meiste«  der 
jetzigen  Vio  Ii  «spielet  eon  Ruf  kennet,  ohnfio- 
flhr  iwev  Dritlheile  derselben  mit  Kreutzer- 

der«  wenn  denn  ein  solche.  Kontert  nicht  auf 
die  Euho'rer  wirkt,  und  auch  wohl  am  Ende 
dem  Komponisten,  bey  dem  grollen  Haufen, 
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ntn),  die  Passagen  llnlerliallcirj,  der  Charak. 
K'i'  clnr*  ji:i:.:u  ,S;,1;.L'.:  Sev.i^lial  Lü'i  und  .Im  V.;!- 
t^-lIl^Iilii^  linyder  Stimmen  natürlich  ,  uuge-  , 
sucht  und  mit  gutem  Erfolge  gewählt.  Mit  völ- 
lige: liebcrzuugirog  empfehle!]  wir  sie  d«ji  Li,i!>- 
liabtrn  der  Violin  milder  Versicherung,  uass 

Vergnügen  in  ihnen  finden  wurden.  Der  Stich 


JJjMKnuu.  i  UFjuic  eilen  Ureitinpf  eiHar- 
lel,  (Pr.iRlhlr.  is  gL) 


Da  Hr.  F.  mit  diesem Konzert,  »  VidB«. 
weiss,  2am  ersleumalc  öffentlich  als  Komponist 
auftritt:  id  wird  e>  ibm  huflentlich  nicht  unan- 
genehm seyn,  wenn  wir  ihm  unser  aufrichtiges 
Urlheil  über  seinen  Erstling  niitloeilen, 


'  Am  dar  Prinzipal  -  Stimme  tlt  EU  selieu. 


wundert  es  uns,  diu  er  den  Blasern  llimulhat 
Iii.  i  iTat.it  Se«!i«imle  Nuten  im  Al- 
legro  in  Einem  Athem  in  exokutiren.  Hr.  F. 
in.'in  läciuh  Ii iiui'i^li i'li  »Vellen,  Ata  mill.'ii  in 
einer  sus  am  mcdi  anwenden,  nnaerlrennliclieU 
Passage  Athem  genommen  werden  soll,  da  auch 
der  «rlir  gw.'hii-l-as  Spitt«!-  lim  il.ltliinll  i-lliJlt- 
lii-mlen  Lücki-ufür  den  Auf'.licrks.inirsiiiitht  fc- 

nng  decken,  und  dem  Schaden,  den  die  Deut- 
lichkeit, (fieses  Hau  plerfijvderuis  desgulcn  Vor- 
trags, erleidet,  nicht  ganz  ausweichen  kann. 


6l8 

Ueberliaupl  hat  Hr.  F.  mJer  Absiebt,  ein  recht 
brillant«  Konten  tu  liefern,  für  nie  Passa- 
lls ist  wühl  ausser  Zweifel,  dsss  man  auf  der 
t'Joln  mein,  ~U  nuJ  ji'.ltin  ,<t:dcni  ilJjuhi.HL-;:- 
n]u;l<'  l'.i^i.iL'.L'ji  lirl'-ju  Iniirij  rn^i.'cu  um:, 
ein  Komponist,  der  (Ur  ein  Blaainslrumenl 
schreibt,  doch  immer  mehr  den  heriergrct- 
fenden  Gesing  und  den  seelenvollen  Aus- 
druck, als  die  Bravour  aum  Ziele  haben.  Schon 
die  nähere  oder  entferntere  Aehnliehkeit  der 
Blasinstrumente  mit  der  111  en  seh  liehen  Stimme, 
macht,  dass  gerade  solche  S*tae  der  schonen 
Canttlena  hier  von  der  hellen  Würknng  ieva 


Li .■!■!■! :;.il-  i-iiimm  ni.lii'y  diesem  Konzerte 


Wien,  den  oltnJuni.  CrMBnliul  hei  in 
einer  zweylenOper:  Alciso  cC'ora,  eine  f.eye 
EinDahme  gcliabt.  Die  Musik  war  von  Simon 
Mayer,  und  gefiel  nicht.  Mau  fand  viele  Be- 
miuiszensen  aus  andern  Komponisten,  und 
selbst  aus  Mayen  früheren  Werken,  und  eine 
sehr  auffallende  aus  Mozarts  Titus  im  Final« 


1S04.  Jutiy. 
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Hauptidee  durchrühren.  Die  Chor«  haben 
nicht  genug  Kraft  und  Feuer,  und  den  Arien 
fehlt  gi-tjä<ti-u:ln-ils  i:\ue.  ai-hüiu-  fl:iü,ici;do  Me- 
lodie,   CJimsklciisliL  und  Leben;  dann  lind 


mit  ihrer  imf- 
■ui  dem  Gebiete 
der  Fi  enden  iu  uua!  Wie  groumtiai  nicht  die 
Seelcnkrait  des  Junglijigd  aeyn,  der  ubngolcb? 
tat  der  herrlichen  Arie:  Hon  verrenne  e  tur- 
pipoii,  doch  den  raulieoWeg  derTugend 
«älili:  —    Ich  enUlsHe  mich  mit  Miihelhnsn 


,  Alien 


iu  wird  - 


i:i  Uel„ 


findet.  Crnsieiitini  sang  gani  vortrefflich,  l>e- 
sundcis  [rüg  er  eine  slIioue:  nnd.  eiliiLlvolle  A- 
rie  im  iweyien  ALle  mit  lulcher  IlichligkeU, 
Sc!j  Jji  hei  l,  und,  rtenu  ich  midi  su  uuadiückcu 
dar/,  mit  einer  Ku in tbegeiilerunB  vor,  dieAl- 
1»  liinriai  und  entzückte.     Viiiuria  Seui  ge- 

]jlij;>;  ^li  l.'ui  u  den  Kl-uiu-ii:  liLfhl  ;  sie  :ii1lhlll- 
M  oft  unrichtig,  und  i>!  überhaupt  j eil  m>ch 
einer  eratou  Rulle,  be.uiidcre  mit  Craastntiiii, 
nich|  gewachsen,    fli-iezi  sang  den  Konig.mit 


•am,  und  ihre  Methode  voilrofDicli.  Mau  ter- 
auchle  ej,  aie  für  dal  hiesige  Theiter  iu  e»ga- 
BU'uii,  übe:- dir  i.clirer,  Hr.  Ilighiiii, will,  diu 


du  Recitali»!  Wie  cbaraklerialiich  die  aibü- 
ne  Arie  Fron imo'i;  Panta  che  uaest»  itimte, 
WD  bald  die  ernste  Urmahnung  des  «arnenden 
Lelirera,  bald  der  milde  Trnst  de.  scheidan- 
den  hYeundes  hervortritt,  der  den  Jüngling  auf 
•eine  eigne  Kratl  »erweist.  Wie  unendlich 
lieblich  achweneu  nicht EdoBsdensWorle:  Fer- 


lyn  kann ,  und  diehier  um  so  unangenehmen 
][TilllF  -.ins  ll.Ljdj*  ri]  der  SLlui|dun£;  um! 

in  Jahrszeiteu  so  glänzende  Muster  fugirler  und 
irh  üugleicii  elFtklvollerCliÜro  aufgelle]!!  lllU 
Das  tfibrige  der  Kantate  ist  gane  angenehm  in 


OigiiissJ  Oy  Qoogle 


.,  Nsditr.E  m  ..Jen  Koinerlcn. 

:  bekannt«  Müller  spieltaim  Hofthealerein 
>rlauf.ierl'eda]harfe  und  gefiel;  deatowe- 
.iLoc  rill?  ciyinplKj:lic  Mj'L  cinein  re,<  i^eit 
r,  der  i -L- 1 j  rj.ii],  L.Jinr^  lii-u  i\in  d.e*r. ■  i:h,vc- 
impaiilionsga  Illing  geiungt  halte.  Mell- 
id  1'IHL  (von  der  M.i:l,lmtl  llt.ll.JI.llk) 


theill;  die  Ouvertüre  rail  Sein  eingewebten; 
acht-  ufr  i  tauige  Ii  11  Stücke  mtatfiel  allge- 
mein: daJjr  wurde- aber  die  Anrufung  derSun- 
ns  in  Lappland  und  einig»  und  ort  beuw  auf- 
genommen, liiii  Abschiedikoniert  der  Uad. 
Willmarm  vom  Theater  an  derWien  leichue- 
Ce  »ich  durch  nicht»  Besonderes  «ua. 


imd  BreUlovewcbo  Klavierkonzerte  gewohnt 
in.    Um  Adagio  halitu  die  jungen  Männer  Mo» 

,-uifdie  wzy  l'i.|]ii.Li..le  'A-.ue  IS  e I  e  i  I  li  :j  j;eL,e.U. 


Maiseder,  be  yde  Violinisten,  spielten  ihre  Kon- 
lerte  rerhl  brav  und  geben  Hoffnung  für  die 
Zukunft.  —  Ueber  ein  Vogleriacb.es  geistli- 
ches OnUrium.  waren  die  Stimmen  aehc  ge- 


ibrer  Durchreise  ei 
auumental  -  Konrir. 


1^.  Iisrfit  unier  Jrn  jet«  jr.kjuiilrii 

li.lJ  nenn  der  Liebhaber  il-.-r  (.itii.BU-rir  in  d 

Kuusl  ihrnnch  mein ■  Geschmeidigkeit,  jli  . 


Ii  gegen  die  Natur  solcher  Stimmen,  gemeini 
ich  mil' Kosten  de.  Stärke  um  lleinlicit  errui 
eu  wird.  Dibiv  spiel'.  Uzid.i).  euch  meiste 
mit.  Harfe:  «ine  Sonate  von  Kr  umblioli.  um!  e 
Juetl  ftir  Harfe  und  Klavier  von  L'oieldic 


ernahnte  Duett,  mit  auigeaciclinetei' Fertig- 
keit, Präzision  und  Delikatesse,  und  Jns  Brave, 
erschallte  von  allen  Seilea.    Sie  sind  Willen» 
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„eimlleb  nimmt  *i,h  J.,  Rondo  mhl  gel  tu, 

L,„niji,  du"  Üai  WtiigoOrchcjicr,  nus  Ach- 

,„„■  in  ,!cr  ilra  um!  *!ti,  Bezeigt,  .lasa  tr'iüht 

log  dB  Äwui-   unrf  Iii4wtrM-am*fH»  ™ 

Ii.  ,,™„.ii..».  „1  ,h,i..i.,l,.  Wl 

»om/nil  ift  ntFun.  (Ebenda*.  Pr.  S6  Sr.) 
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:,Lh  l-Liüi 


Uey.p 


gesang  boym  Pianolbrte  lieben  und  ausFuliren 
rattgc^i,  "willkommen  und  —  »Qr.usgc.eWI, 

die  z>i<v  i.si  im.-i  ijfjctillfll,  ui.il  wie  Jsi  i-rslc 
vuruclsntlich,  Uei  Konsuuniit  ist  Ret,  unbe- 
kannt. Sein  Gesang  iit leicht,  anziehend,  »Hi- 
ll ruets  roll  —  alingclabr  mit  Martina  zu  ver- 
glcichen;  die  ' 


leiüi:  Ihuule  an  ibi  [iitliiigi-  ia  siswülincn,  und 
nnu  orat  die  SicFld  durch  kurze,  aber  bcilimm- 
[c  Regeln  ihm  [icfi-i-  eiriiLipiigeii,  uml  e«  in 

ieVecEd.rnngii.rt  die  zwcetniJasi'gei-e  ae3", 
i-o:j  fcJcj»,  J»r  in  dst.it-,,,  l'.'die  lüs'jl.ii 
goinsm'cl  Iiji,  uiib^üLL'j|[?n  b".! <7 JEjizil.  Dli:.- 
1 1 1 1 1 - ■  (Hl  nun  i.n.h  :llr.  1 1  r-.i  ^ 

du-  offanbar  ein  Mann  ist,  de,,  j.hc  wob] 


Bonn  bey  Simrock. 


ulgewlliltcj  Hein« Gedicht,  doieh- 
I,  und  ».war  im  Styl  eich  dem  leicb- 
lo  oiliernd.  Der  Komponist  hat  es 
»arm  nufgelissl  und  vos  trefflich  wie- 


o.der  Vorr.  inebr  Flein 


Notlurnrl  ilalitni  d  fuerri  voix,    eompaiti  par 
Vbiua  Wallnir.    Oeuvre  pojiliume.  Call. 
..    A  Vicnne  au  Bureau.  d-ArU  et  d'  Indtt- 
alrie.  (Fr.ä-iXrO 
Ein  kleines,  interessantes  Werkchen,  dem 

w;iln.,fll.];ilii:li  lisdlt  Utile  r'ülpeii  msrten,  Jit 

jew-iiB  allen,  welche  einen  ncrilimmigen  Solo. 


ilfH'riictslcr.uiid  Kuhug],  aussei 
eu;e  Jt'sÜL  jns.  Ijl  V  [ll[:iic£ju  -  i}; 
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U  1   »  C  E   L  L  B  S. 


Luther  hiir  Toniunn. 


Gin  teil  nicht  übel  «ehandell  hat.  Du  nun  hier 
\Viri]i:i  kuluiigen  uiiuiTmi'ldlidi  wären  Ulill  ilic 

»elbit  ki  entsrbeideuder  Wichtigkeit  iit,  da» 
diese  Wiederholungen  zu  rechtfertigen  aeyn 
würden  :  so  begnügt  lieh  jener  Verf.  nur  eini- 
ge Stiivke  aus  der  fui-tsetaung  seines  Aufsatzes 

die -Quellen  idiici  Luthera  Werken,  nur 


der  Toutunal.  (Briefe)  „Ich  Iahe  und  ehre 
deine  Herloge  in  Bayern,  üb  Ii 0  mir  gleich  wu- 
nig  geneigt  lind,  rar  sudein  besonders,  weil 
lie  die  Musik  in  ehren  ond  Werth  halten.  Denn 


es  IM  kein  Zweifel,  das!  rielSaunen  Iierrlieher 
'l  ugend™  in  selchen  Gemüthem  euiulreffen, 
die  ™n  der  Musik  geruhit  »erden  —  kh  sa- 
ge es  gleich  heraus,  den  nach  der  Theologie 
keine  Kunst  sey,  su  mit  der  Musik  könne  ver. 

Theologie  solche,  vermag,  wss  nur  die  Theo, 
logie  selbst  vereohafl,  namlichtUhe  und  ein 


h  ,i;ii  igi:M  Sorgen  um!  brichivei-llrhcnUnriiheii, 
Jk- Musik  fui  ebenso  Hiebe, alsGottwU'tirt  — ■' 


gleichen  min  in  Luthe»  l.loconiioin^uake», 
111  der  Vorrede  in  seinem  Gesangbuch  lein,  in 
■einen  Brieten  etc.  nocti  viele  fhiiU-u  kann,  bc- 

Liebe  in  ihr,  uud  seine  Kenntnis  deiielUrti 
vornehmlich  dureh  Folgenden 


(läai),  eu  warm  gemirit  halw,  to  taiig  er 
•ich  ein  Lied  und-  begleitete  ei  mit  der  Laute, 
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Eirueli:-'  :.if:.l -ii.li  nl.hl  ausheLen,  dem 

Man  Laim  wal.ijliEi-  ific  limiptid«.  d,'i  Di 
nie  de^fc-ompouiilcM',  Spa»>' machen  - 
r:il..T-*lünii:i-  I.J.1H  iIm  mctn:  —  „1,. 
kamt  i^l.i,  wie  si.-  hier  ruiiLjcnüiil  ,ji 
ne  lebhafte  FreuJedainil  bekannt  mathi 


j)  Treis  gra, 


i  Floren  i  komme  ivh  —  triabltedtr  nihil' 
ekannte  B.wciLer  —  an  einem  öffentlich™ 
mit  einem  Geistlichen  vonimtraiu- 
\ouMern  mwiomen.  Wir  ichwaiitn. 
Dai  Ueblingsgesprl  Ii  unter  allen,  die  tiaaa. 

rtr.    Uns  mein  OcAhits  ein  Geliüictur 


ans  pour  Ii  P'umnfirle  aar  Ii  Thlnlt 
>■  Iht  King,  cemfuua  pur  LouU  tun 
•    "  :.  (Pr.4ä 


hat,  suleSangerheibeyztiichafleu—  fallt 
der  Geistliche  sein-  lebhaft  fori  und.  setzte  di- 
Sache  weiler  aus  einander. 


und  .leint  tiMliiijcN.-iiin  miterlesiiikar,  Ua  sii-iii 
AliiiciH  aunixeluliiiiüjs  -Jr.ltL-  die  leid] Ii-. I in 
Stucke  gehören,  die  B.  geschrieben  hat,  und 
joiltr  auch  nur  mJJligeK  hm  erspiel  er  sieh  jelit 
mit  B.itber  Mn.it  Torjuchen  »ill  —  ,o  wird 
ea  nieht  fehlen,  die«.  Werkelten  sind  im  kur- 


ß*  liihrl  der  'höff  Fein 


jpieleu  nicht  Bann  zusagen  wollen,  der  erin- 
nere sich,  duadoi  in  der  Natur  der  Sache  liege, 
spiele  si  e  noch  el  ui  gern  al,u  nd  er  wird  mi  iVerg  ilii- 

Die  Variationen  ballen  sich  mehr  in  der  ge- 
wöhnlichen Sphäre.  B.s  Cti.,1  vinilli  sich  aber 

Cmla,     Klkh  und  i'.pini-  iii.d  gm. 


in  U  ir.de  in  eri 

Nun  —  ich 
direkten-!  (itppri 
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Ich  gedachte  einige  Tago  in  - 


mit  Vermehrung  der  «ablloien  psychologisch™ 
Anekdulen,  auch  wenn  aie  nicht  gm«  uoiülct- 

lors  uud  innereGeichichle  einea  «uageieichne- 

ten  junge«  Manne»,  dm  ich  in  IrcneB 

lullte,  k.nusi  -.[■..-!  Ii  rill  lltilitlti  luleiin.li;  ni'- 
WLimen,  al*  djie,  der  flüch  I  igen  Neugier  *  ihre 


Predigen,  aus  einer  Mlu^c  von  jenem  h c- 1 1 1 1 L c - 
bener  Papiere,  und  aui  noch  einer  Quelle  be- 
kanntworden, die  ichjetii  noch  nicht  angeben 
Will. 


Ich  machte  rb 
inem  Amte  eri"lLnrnen.HaiiB  Verwalter  den  cr- 
en  Beaueh,  di  ich  in  dem  sweyleii  Zimmer, 
lasen  Thür  halb  offen  iland,  Akturiie  einej 


ung  l.njcht,  um  noihigen  Falli  die 
danlulegeo.    E.  war  auchao.  AI, 


Ist  er  Musiker  gewesen t  fragte  ich. 
Nein!  doch  spielt  er —  ober  wie  wuni 


men  der  Muaütatn'cko  kann  er  oder  will  er 
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Bey  den  ltllltn  Worten  lächelte  der  junge 
Mann  ein  wenig  —  twar  nicht  uhnc  .Sclkil^c- 
ßlligkeil,  aber  noch  mehr,  wie  nachsich- 
tig gegen  uns.  Haid  nahm  er  jeducli  die 
achüchterna  Miene  wieder  an,  die  er  ange- 
nommen lulle,  all  wir  eintraten.  Antwort 


Erichienwenigiteni  away  und  d  my  »ig  Jahr 


■chlechl  heralhonc  und  nicht  nuijfewaillieno, 

lagen  lict  und  Miellen  trübe;  der  lehr  Wohl  ge- 
bildete Mund  und  alle  unlern  Theile  de!  üe- 
•ichti  waren  «blafft  die  rorhiltnianuMij  »hr 
Ueino  und  wirklich  ichon  gefurmle  Hand  war 

doch  elWMoacblusif;  gehalten.  In  den  Sitten  war 
er  unheholfen  u.iuweilcn.erkehrt;  doebathieo 
da,  mehr  Folge  »onSehnchlernheil,  nli  natür- 
licher Ungeschick  Ihei.  oder  Mangel  an  allerEr- 
ztehung  iiri  die  Gcicllicliull  m  seju. 

DerVerwalLer  redete  ihm  noch  mal  ■  IU,  iu 
•pielen:  erlhat  «nicht,  und  ich  iahe,  llatl  erei 
meinetwegen  nicht  tbal.  Ich  winkte  dem  Ver- 
walter, und  ilellelo  mich,  ala  nehme  ich  Ab- 

„  Ich  nun  mich  Ihnen  empfehlen.  Vor 
morgen  ieh'  Ich  Sie  nun  nicht  wieder  "  — 

Ith  ging,  ichlich  aber  10m  Voraaal»  in  daa 
Nebenlimmer  lurück,  denen  Thür  nach  halh 
offen  itand. 

„Warum  haben  Sie  denn  dorn  Herrn  nichti 
{eipiell!:!  fragte  iki;  Verwalter.    Keine  Ant; 
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«ort.    „Nun,  mir  werden  Sie  doch'™  m 

Karl  (10  will  ich  den  KranLen  nennen) 

'IV.uc  ,  und  ilnmi  HLonl-j  an,  i.imc  V,u-n:i- 
menhang,  ohne  Zeit maaa,  uhur  alle  regelmti- 
■■I      IMl   r:  ■ '  ■  ■  J  ■  n   Ii''.,   i'i   |..,|||(    ■  i.  'Ii, 

heyin  Auaküngen  der  Sailen,  die'J'one  du  Ak- 

Diruber  wurde  Karl  warmer.  Er  griff  nun  mit 
hoyden  [landen  voll  und  lioa  die  Akkorde 
ichncNer  auf  einander  folccn,  aber  immernoch 
uhuc  melodiieheii  ulIit  haiTL.miiidihi'ii  Zu^im- 


keirie-Rrideicyn;  aber  durch  dnaAngefuhr(e,nnd 


1804.  Juny. 


pigitized  ö/  Google 


S,""A"  °S  t'Z,Ti!S  ,°."i,Xi*S 

folge  IcicIlL  entdecken.        *  d" 
Ün.crkenubBr-.objcnc.Dnichl  frey,  Jon. 

gabmircwH  «■hon  heule  alleuiilli  lied'  und 
Antwort,   .l»r  immer  nil  Scheu,    mit  Mi«- 

und  ungern,  .th.it  .b'tr  Lywillig  und  BiiTnlf 
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auf  seinem  Lieblin£seckatem  Im  innern  Hole; 
genoss  er  eine  Speise,  die  ihm  vorzüglich  he- 
hagta:  «o  summelo  Ar  leise  NoLodieeu,  und 
nun  iahe  an  icinem  getucu  Aeuascin,  vor- 
nehmlich Iber  an  seinen  Augen.,  dist  er  zu- 
gleich Uuik  gcnicwe.  So  schien  lieb  ihm  al- 
le* Angenehme  iu  Musik  aiil^eloiet  dariuslel- 
leu,  und  all»  wolilthutnde  Eindiucla  idhiui- 

flossen  Waran.  So  oft  min  ihm  Ptpier  gib, 
Beschwerden  über  seine  juliigo  liiukerkerung 


kommen  lie.s.  Heilsamer  —  aber,  wenn  ich 
nichl  irre,  am  der  Folge  von  «lüil  e.  klärbsr. 
war,  dasiereigeulJ.ichcMGe.ling  nicht  leiden 
mochle,  wenigalrnajederaeil  glci.  Inning  dalmy 
blieb,  ihn  für  Sloruog  der  Musik  nahm,  und 
aii  leibst  saug. 


Irh  gebe  nun,  wasirhvon  semarGcschich- 
le  hlbe  erfahren  können,  und  «rar,  der  Silbe 
nach,  gfliii  wie  ich  es  damals  in  ratin  Journal  I 
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notirl  habe,  um  nicht  wider  Wissen  und  Wil- 
lem in  verschönern,  und  da!  Bild,  daiaich  über 

Jiiu.hre,   ir-nt-m  untCTIUsi'hieiiei],  df  tili  liiui- 

■  er  Abdruck  «einer  Geatalt  ist.  Meine  Dirsiel- 


Friadi-ieh  Rochlili. 


MenanfrHihttjilrKlisvUr  und  Gelang,  dinfnun- 
aVndij  Srhena  und  EMn  gmiinui.  i — jKr 
Hifi.  Int  Vvlagc  d.iBw-tou  dr  muiijuf  icn 
Und.  WatmtllUr  In  O'onltnburg.  (  I'rknuni. 
I'r.auf  ein  einzelnes  Heft  16  Hr.,  auf  drry 
Helle  iThal.  16  Gr.,  auf  lelhj,  die  einen 
Jahrgang  ammsentn,  3  Thaler.) 

Rfcie  Sammlung  van  Liedern  und  kleinen 
Hind.liii'keu  ijl  nicht  trüber  angezeigt  worden, 

erhielt,  als  eie  inling.  Die  bisher  erschiene- 
nen Hinf  Helle  hahen  sich  wirklieh  gut  erhal- 
ten.   Alle  einzelne  Slikka  durchiugehen  oder 


Die  Sammlung  ist  offenbar  mit  T  :n-tuli  [  Sc- 
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Magna  dm  est  parentam  virtusl  Dir  arme 
Klrl  haue  sie  nichlempfangcn!  SeiuValrrbe- 

dc  Li  [scheu  Prinzen  eine  Clucgi,  die  Jet  HuF- 
kalcildrr  uiclii  anglcbl.  und  die  ieli  deshalb 

uar  t^w.j  cijcui  Cui.sl>.a£  und  £ib(j. 
n.»  Gci<bi-'il'l|ter.      Nota  (he  dfi  Pi.n 


.  Julie  wer  ein.  ton  den  vielen  MUd.cn, 
die  deulleben  gleichen,  welchen  elwss  gegeheu 
M  erden  tu  uii,  um  das  sie  sich  schlingen  können, 
wcoa  sie  lieh  vom  Boden  erheben  und  mehr 

die  feine  Gesellschaft  gebildet,  «her  übrigen* 
ein  unbedeutendes  Geithüpf,  weder  gut  noch 
schlimm  i<i  nennen.  Nun  »eckig  ein  edler 
Miiin  ihr  Herz:  sie  schien  verwandelt  und 

»fenschen  und  Verhältnisse  zerrissenCs'sThü- 
ue  bVi.l    ...  üs.ic  Uati  ur.J  geheim*  Ri.he 


,  Mi. 


den.    Die  Stadt  nmile  nm  das  wunderliche 


Yerhällni«,  Julie  ftnd  einenCen 
io  der  Stltnmknt  dieiei  Verba 
C.  Ilklt  »ich  in  den  Schränken 


Zeitlang  unlrt 
Unglficklic 


res  wijilcn  Lebt  na,  und  ihre 
üLcL-irLndlirtio  Slnudhalligleii 
mal  venu  eure  Le  bei  dsmVatei 

Karl  wurde  von  dun  er« 
Lobem  dem  Goainde.  und  not! 
re,  der  damaligen  Silin  gern» 


r  ToLaleind.-uit  In 


eepeare  iJie  ZiiubemhweaterD  - 


Digitized  ö/  Google 
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■ 

di>  wenigen  Sclnilbadt«,  di.  tr  »choo  .or 

Cr  öl.«  0.11»  Ni.l.J...t(.,.  ....J  f^ls- 
i.J.  4.<l,  .,!..„  c.ua!  [1(1,1.1          =  .  1..  U.'i.l- 

i!   --■   ■   ..:       ,.  .... 

.....            ..  i  .  \                  v  .  .. 

•   1.  .....               1'.           1     .             ,  .1 

.  J.  ,eiu-.        «.«h,  .b«,  KJt."  «I...  »- 

LtU-rie  jro  rVo.i.;,,  .Iure',  .Icu  lud  o.  ■iep^l. 

.      •    :  i-  ■    .■    ■-    .1-  •■        ■.  ■■•■■> 

io  klm.d.g  io  .l.-o  uud  Un-xe»  ti>f«l,  du« 

 ■                    .....   .:-  r< 

£gSsä£§ 
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blrtige  irai.pl  eines  Mönchs 


II...  V. ..... . 


.J,.!ia!i,  ...  dgl. 


«■ermocllle  «ich  dann  lies  T. 
Itrengler,  Nachiinncn  übet  diele  Gegenstände, 
Über  ihr  Wesen  and  ihre  Verhallnisse  iu  ihm, 
üichl  EU  ervrehienf  aber  nuslatt  iu  abslrahi- 
reu  and  zu  stlilieJieit,  fühl«  er  sid.  b»U  in 


■in  du  Einzige  gewesen,  dm 
ihm  gnnz  zusagen,  jl  auch  ih 
ich  fiudo  Ca  »gar  wahrscheinl 
noch  der  sehr  bedeutende  T 

Nalur  bestimml  halle.  Er  i 
immer  skh  gleich  bleibend, 
Musik  hultia«  Zeil  gar  nichi 


•palor  tllenil  in  . 
11  Geiprlib  Em 


i  per  Mr.  Brual,  llim- 
j.  Bahn».    Ottir.  i5. 


■  All. Irl,  

...Li  Anfäii;« 
At.!ui  i b L- 1  Iii,;:, 


Manier 


mancherlei 


machen,  die  Melodieeu  und  Modulauouen  1» 
einzurichten,  daia  sie  lür  die  noch  nielil  fm 
höhere  Musik  gebildeten  Organe  des  Aufla- 
gen Suslich  und  wohlklingend  sind  —  mit 
einem  Wune:  ibu  durch  das  Werl  weiter  m 
ryte  Anforc 


I!  Aii:.>..i, 


I  Hi .  1 


d.1,,1, 


lieh  und  angenehm;  dt  aber  Hr.  0.  dieie  B»i 
für  nicht  ganl  rohe  Anfruger  btaünjmt  Kit, 
welche!  beym  ersten  Ueherblick  zu  eutdtcltr. 
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tili  junges,  sehr  wohJgchildtLc.  nud  freundli- 

<NcJ  .M  l.I.  I  .  j:  ruhin  ,!.,■  K.-h'rc  Wrauf  iahe 
iui-sNüS  und,  ,/tn  Thier.!,™  u,!(i  11,. 


«imliil.  Kail  füblio  >icL  tief  ergriffen  und  in 
wig  beu-tgL  Er  öffnete  die  Kens  In  Büge! 
eine  rrinhc,  miW«,  erquickende,  bucatbt 
dutlendc  Fi-iiUiupliifl  drang  ein.  Lr  bo 
«ich  Wllil  llilM«,  .in  in  vollen  Zug™ 


.-ij.iiJ.i  waren,  l'e  ln.nlile  Iii 
heiter.     Da  wurde  dm  Ten 


g  der  Brust  und  Schulen 
e>  sind  a.ine  eignen  Werls, 
sie  lieh  Lufl  machen  — : 


Dien  !)ts.i:iliijlii  ihn  ein;; 


Digitized  ö/  Google 


an  die  Thür :  Karl  nwrlil  auf  —  ein  frenud- 
liL'lic-,  Uii!:i-!JileäM.ulciicn  Ij-Ui  licrcin.  Iicvdc 
^.rme  poil  lllnmeustiielr,  und  a.Tg!  mit  derhei- 


-  Und  di«  Sn,e 
1  heute  früh  die 
gen  g. leben  Uni!- 


II  Kl 
l  wieder.  Von  dir«,  Mumie  an  euuimtl 
■clil  sowohl  eine  brennende  Liehe  r-U.  Uiuit 
i  nimm  Innern:  sniidnm  .je  war  da,  mit 
ina.  Lultsbcn  halle,  «'ig  dm  Juilrumeal 
oriingl  und  ii  ihr  Jim  einfiel,  hin  uurf  her 
indulirl.,  und  damischen  tinige  UeiiioLicd- 


Besorgung  des  Puters  der  Dahjcii  in  meinem 
Familien  erhalte,  freye  Wohnung  von  .einer 
Mutler  bekomme,  und  heute  Iiier  arbeite. 
alehhflbo  sio  nicIlL  Bu  sehen  bekommen:  aber 

»■„i  ilir  nur  dui-.h  Kine S''»r!iird(ii  :u 

Ea  wurda  schon  spater  Nachmittag:  die 
Moller  ichiclle  ihn  hinter,  well  sie  KaHeeri- 

Abendl  Lultchen^iiber  den  Uni  öech  ihrem 


■trmnent,  (besondere  die  irpcggillureii,  auch 
die  leisem,)  in  freyer  Luft  sehr  weif:  die  gc- 
injssigtc  Mensrhroiliinuie  nicht:  Lotlihem 
weiches  Slimmchen  schmiegte  sich  aehr  gut  n:i 
den  Ton  dea  Iusliumenla,  Worts  tnnule 
Karl  allerdings  nicht  versichern  leicht  ruüg-' 
lieh,  also,  dajs  er  darum  Blles,rvvaa  er  horte, 

habe  ,  waa  doch  gani  gewiss  tut  jeden  aol.hen 

ist,  das«  er  übersnugl  war-,  er  hohe  keine, 

n  f'  All.  .>,■,!';.,     «f..  v.»u 

einer  Orgel,  nur  -zu-  und  ab  neh- 
mend," gehört.  Da  er  Jamals  noch  nie  .Ine 
Guilirro  gesehen  halle,  uud  ihm  Behandlung 
sich  nicht  denken  konnte)  da  übordics  die  eio- 


Digitized  by  Google 


vci:,-: 
Kon 


1)i?nu]dci  i  iii-r  Violiu.-sl  zu  IJc-ller;!  l.nt,  , 


!,-.  '.  M   HVLIIH'II,  illllCIl    jL    L  CUILC1IJ-HS  Ui.  t 

ieneu  kann. 

■Ida  Canxenitun  liulUnüd,  und  ituuA)  ftr 
,int  Siugnlmmt  und  PimvfW  i*  jHuiii 
Sii:i=i  uiul  it,  0„m,:,.  f.ä,-„(i„(  «„Alpin 
.KgiWaM  nn  ^£  &*ufe.     Lw'piis,  bcy 

Hr.  C.  Schul!  iltj  rä  ich  vod  Lripilg 
13  erfahr«,  Herselbe,  der  Jm  «wyten  Chor 
i  Kolubuc'i  Huuitcn  und  auch  manche 
■N''"liiri'rl    11.  ikl;;l.    gr".ili..ciifir  I.il 

i-fi  vuiül-iuJc  i^LLiic  Or.:i.n,;.lLKkr,  iiutl- 


mich,  Hr.  Stli.  loy  ein  Mmifcer  von 
and  Geicliicklichfceil,  dem  «i  aber 
.  ofi  begegne,  »eine  Erinnerungen 
icu  Erfindungen  in  v.rivech«lu. 


loch'  «erkün.irlt  oder  iiberuideii 
I,  Sylt.  lt|  Takt  7,  Bürde  .ich 


wolllc.)  wo  jener  Liebliogil'ehkr  nadigan 
»rn  werden  konnte:  das  ist.  Dich  meiner  1 


jc-.I.c.  il»f.  J')f..iie  .ml' 
,1  II.-.  Sil:,  dieser,  lUilie 
,lnnn  vcr.  .'j.t.  I.OjiJiKuihi- 
SJii.bi.ie  r:«.i:eu  l.e»-> 
<b  e.  fM  »Mitht  e.a  h.,.. 
IU  weder  Hrn.  Sc!,.,  noch 
d.ei  liub.ilie  Weichen  Iierabaeuen  tapn  und 


dii  dei  folgenden  Takts  Wohle  ich  d  Wullen 
haben   —    jenu    kling!    zwar  vornehmst. 

!.—..!-   I.  ,<-,        -  .1,..  . 

6.  ba!u  ich  Tar,    glekh   hey  der  An- 

>■      >■  «    r    !-          I  -■■  ■• 

Ines  eui2Ml:eLrc.i  ui.d  .laii.ber  iu  if-re- 


No.  1.  in  im  Ceoi'n  ein  guter  Gesang, 
doch  kunalell  der  Verf.  S.  3,  Syst.  5  a.  folS.  für 
dieie  Gailling,  im  VerlulLnii  zum  Teil, 

dais  mm  Buch,  bey  der  endlichen  cti.i-Uebi 
cur  Herr lebenden  Tuna.l,  Seile  ä,  System  i. 
Takt  5,  kaum  glaubt  nach  Hause  und  im 
io.  2.  i,L  iinUaüzeu  mehl 
i Ii  i'in^ehicri  i'L  Jl]lAjiI':iiic  Lim 
und  der  gebräuchliche  Opern- 
jil"  aich,  und  iu  dieset*  Gatluuf 
u  Gelangen,  auch 


.ehr  gut, 


leb  cm 


Stück.     Der  Charakter  der  ( 
dei-Atfidruck  des Trilea,  auch  Jjii  ]'.iuicli:cn.  ,i 
getroffen,  die  Melodie  ial  intsrcisant  and  Hie 


wollen,  wie  s.c  duvbeji  ui.J  teil  ■!« 
che,  nehen  den  italienischen,  goaelite  Teil 
lehr  gut  gerallien  iit.  Freylich  will  ein  »l'h 
artiges  Nichts  eigen  dich  italieniach  g«un£eo 
•eyn;  wem  aber  diei  nicht  gelluDg  ist,  ;der 
kann  aich  hier  mit  dem  deulaclien  wohl  beliel- 
fen.  Das  Wirtchoii  iit  gut  gedruckt.  Ich 
habe  es  genauer  damit  genommen,  «la  eibry 

viel  ich  weil),  Hrn.  Schulze's  eraTej  gedntel- 
tetWorkchen,  undErläslI,  wiegesagt,  vie- 
le« Gute  van  iieb  hoffen. 
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Nun  k«mKair.  nach  Rom.  Der 


■IIa  er  vortragen  Molllo,  im  vonna  rill 
JJü I-  Abend,  lilL  üluuiii;  den  Kiuiiucli  idim 
C»fC  nichl.  Der  Kardinal  Ichiifcll  map  t 
,l:t  il.:,  in  l'^,l.,:ü[:,  un:i  S.  h l.-di™  l. 


•.□zefamu»»  waren  _,Bh  Mge»  mir  Iu„ 
Kardinal,  wie  Sic  lind.  Kaff,  marine  Um 
fiLJtide  ;  diu  li.i!'.i:HLq.ife3ie  niu'jiteti  ui:n-  itiviu 
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•j  mute  Herbat,  der  Amheil  der  Sinn  - 
eil  an  seiner  LieLe  vi-urje  mächtiger  :  lein 
Gluti!  w»  daUir.    Die  Abende  wurden  nn- 

iii-:!  ,;iu-  «ndütklich.  Die  schwarte» le  Jdc- 
anclivlielHiTsiciiligLc  sich  .illuiihlig  seiner:  Cr 
nochle  keine  Nahrung,   firnd  Leinen  Schlaf; 

lieh t[ mehr  Klavier  spielen.    Der  wü.isdfiu 

■uch  immer  mächtiger  in  ihm  auf;  emfh'rh 


mein-.  Er  spicltn  fast  den  ginnen  Tag,  wenn 
er  nicht  schrieb.  Dea  Aueuda  horchte  er  auf 
diu  Guitavre,  und  mau  sie  nicht  erklang  oder 
nufliai'tc,  iuiclln  er,  ss  gut  ea  gehen  wollte, 
nlrie)  Antwort.     Er  bezweifelte  nämlich  gar 


:;,;„   Sv,;.,:,  G,-ii„,],:lC 
,Li£Le  ■_-    J5in  System, 
o  verrieth  und  werf* 


jchlosi,  Abschied  nahm  und  lie  um  ihre  Liehe 
Eir  jene  Welt  beschwor.  Grauen  und  Sdiau- 
der  doi  Tode»  haUen  ihn  oft  über  dem  Schrei- 
ben befallen;  er  halte  aie  durch  Rrhitleruog 
und  llohn  beilegt.  Der  Brief  i«  voller  grisa- 
icher  Bilder  und  henterreiasender  Stellen  — 
ich  iiahc  ihn  geiehen.  Dieser  Brief  sollte  der 
-wen  Lotte,  die  Ton  alle  dem  m.hls  nhnete, 
und  bisher  ebsn  ao  wenig  mit  Absicht  musiztrl, 
,ls  Karls  achwacbes  Klavier  auch  nur  jemala 

fhm  selbst  übergobrn  »erden.  Er  trug  ihn 
last  iwey  rolle  Wochen  und  mit  dem  unwan- 
delbaren Vorsatz  hey  sich,  sobald  er  ihn  in  ih- 
ren. Händen  wiisc,  seinem  Lehen  ein  Ende 
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Ed  ihm  de.  Gedanke  iHrlnersihwer  aufs  II«.', 

gegeben,  dais  er  sie  aa  sehr  c-rschreckl  habe, 
dsu  sie  seinetwegen  in  ängstlicher  Beiorguil 

keil  wissen!  wiederholte  er  sich  immelhirt, 
Sie  muji  Lerutiigl  werden!  uml  gleich  !  ki>- 

war,  weshalb  er  sich  iu  ilir  drängen  wollte, 
ist  u-ol  an  bezweifeln.  Seine  erhilzle  Phan- 
tasie gali  ihm  Plane  über  Plaue  ein:  je  deulli. 


laut,  sprang  ouf,  wollte  hinaus:  Johann  griff 
m ,  hielt  ihn  Test :  Karl  erwachte  aum  Muren 
BewussUcya  und  fJJhllo  sich  zugleich  ausser«! 


machen,  cnlschloss  er  sich  endlich.  Wen 
Lottchen  des'  Abends  spat  auf  ihr  Zimtin 
kunimt  uml  'in  Licht  sieiieil,  «..Sil  es  i 
de.  D^itL-ILeil  und  S,-hcsOlä:iailt  ü"1.  -s 
.all,  siemuH  dich  llOreiK  weiter  willst  du. 


da.»  Johann  fesl  eingeschlafen  »sc.  K.rl^ 

schlich,  nliue  Jass  Juhaiin  envuehle,  ™ 
vui  ljtv,   ihc  Treppe  hinab,    in  (k-u  Hol  — 
alles  im  vollkommenen  Bewusslseyn.  Im 


und  wie  weit  Erkaltung  und  pliv-isilir  L'rsa- 
lIilii  nl.cili.mpt  /Ai  iliejcui  -.lud  dem  Folgenden 
bcjlrugen.^ann  £elil  nicht  mel^aülgemacht 

ValerT  dein  der  Kutscher  vorleacblele,  herzu" 
um  in  den  Stall  m  gellen,  und  nach  einem 
kranken  Pferde  zu  sehen,  du  er  lieb  hatte. 

fuhr  niil"  ihn  ?.a  und  c,-,:.i.F  ihn  70111],.;  Kai! 


gm  er  enl.lcct.tc  einige  Männer,  die  Hau,-, 
srllhe  jene  T«|.pa  herunter  und  tum  Hanse 
i,  »austrugen.  Das  He«  wollte  ihm  brechen; 
r  bat  den  Hedienlcn  mit  Thrinen  in  lange, 
il  ilim  dieser  gejIBIld,  1 


So  vcrlW  de.  Wii.Irr.  Der  r,nl,!inä 
bis  ihm  einige  körperliche  Kräfle:  nber 
■t  und  Sinn  waren  nun  wirklich  unfähig 


eiuerley.  Er  fragte  auch  nicht  nach  dem 
Scliictssl  seiner  Frenndio,  und  schien  sich 
ihrer  wirklich  nur  dunkel,  dech  mit  aiigcnch- 
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cuTi  G  TiüiTcn  zu  erinnern;     Die  erileniv 

wurde  ihm  auc  Ii,  dieser,  gleichgültig.  Nur 
weilen  will  min  an  ihm  Merkmale  gefiio 
haWu,  d.iu  1 1'  die  MeiKL'lii'ii  iibi-ilmijil  k-l- 
schlc  und  sich  für  hc»ct  linke,    als  sie  " 


7« 

[ins  llollie,  als  irliimt  er  sirll,  und 
sein  Sdiu-ei^cn  und  seine:  H.ni»  . ayltn 
lue  aus.  U cl>c n  a >ehl e  lim  liier  du  An. 
-Ii  nn  Seim-  dan:  1  i j l- t :  1  3  ni.Jiii  Ii 
cm  Hewussuevri  seinch  reuten  i-]eiL...L- 
"   ■  es  iib-1, 


kommt  am  Morjeu  die  Muller,  sehen  f. 
kleidet,  and  zwar  sehr  gcschtniiELi'iiiJ 
Karl:  stehe  den  schonen  l'rüiiling  !  tu 
wir  wellen  ausfahre.!:    wir  boydo  «Hein: 

ihm  aufnu.loigen.  Er  sehwieg"  Iivar,  . 
aber  die  Mutirr  lange  und  IVem.iil.Yl.r,-  ;in  , 
aunst,  und  kleidele  aisli  ohne  Wiurrspi 
langsam  an.  B.jde  »liegen  in  den  Wa 
dieser  fuhr  itt  demselben,  ,'1'hore  liinaua 
iinl  demselben  Weg  ,  den  K-rJ  voriges  Jih 

glücklich,  gewaildcft  war.     Die  Mulier  v 


Kar]  schien  Sehrt 


x.i.i  ganz  dieselbe  1 
Jahre,  erblickUi  , 


ei,]c^]angeWsilf, 

»1  versunken,  liehen.  Dann  warf  « 
liedtr,  aeufiete,  weint*,  fältele  die  Bin- 
de,  und  Sellien  in  sanft»  Entzücken  aufjtlfr 
klier  beginn  in  der  Kirche  au  «ices 
1  der  Guüi-sd.cn.L  mit  den  0?e!>]iiei, 
li':l]  dl::  jj,!ÜI]i;e!i-n  Kiiciilliiii.-Il  l:«ii  hcr- 
ete:  da  bemerkte  man  eine  heftige  Er- 
rruug  aller  seiner  Glieder  und  in  den- 


„  Wul-U-  Scl4Ml  werden  kann 


Her  Gilllea  gcscliclion  ul,  weil  sie  sie  üiWorl 
fnjsen  mimten,  um  der  Schwachen  willc. 
denen  geholfen  »erden  sollte  Abe 


verlorne h  Göll  durch  d. 


in'd  die  reinee  He? 
her  sie  verachten  e>  . 
:  alle,  auch  die  sich  ro 


lic  Rede  der  Engel  in  und  aller  <el 
«er.  Ahof  Wer  frei*  denn,  wich) 
Ihnen  in  Verblendung  verleb™  geh, 
 mpiiwd««- 

genommen  weiden.    L'nJ  sollie  il 
Bit  irdücnei  Regiment  Sorge  tragt,  nicht  iiicli 
mehr  Sorga  tragen  für  ihre  geistliche  Wohl- 

ßWhl  Wenn  die  Zeit  kouuutn  «M, 

dasa  die  zarten  Kinder,  wie  sie  sprechen  ler- 
Tifji,  so  auch  c.'lcliil  iven!<:ii,  Cm«  Ruf  i/J 
vernehmen]   dann  wird  das  Jlelch,  das  jtlU 


1DaB..overtrifiUic]ld.3  irdijehe  Leben  uudsei- 
,10  S[):-3l1h;  mein  mit  Jcm  lummlisrlicti  Ulirn 

und  seiner  heiligen  Hede  Aber  diefliwheil 

Oer  Mcmcbeu  bat  auch  sie  durch  ihre  Lügcn- 
küusto  entweihet  und  tu  niedriger  Luit  verwen- 
det, aoda»s  sie  nicht 


■ich 


icht  • 


sehen,  uno  menr  vcraienon,  od  sie 
•  Chan  liören.  Wo  eine  Orgel  vom  Goltea- 
liaose  erlflnt,  Wo  «ine  Harle  von  der  Hand  der 


Heil  zum  Vater  erheben,  ohne  such  den  Sohl 
und  Geilt  2U  verehren.  Darum  apricht  er": 
Wer  den  Vater  bal,  der  tut  «cell 
den  Sohn.  Aber  die  Terz,  welche  suidea 
Sohn  deutet,  tann  in  sweycrlsv  Gestalt  ler- 
nomtnen  werden  und  lautet  in  bejden  wohl: 
ao  bat  Gölte«  Sohn  eine  iil'cylatka  Natal. 
Ei  niedrigeatdudio  Ten,  welches  auch  uiM 
Stand  der  Erniedrigung  «neigt,  so  wird  der 
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r,  ,   -  -■A.-.->.t.... 


enin  iibeniiuümimnili  und  dis  tbenlUla  e 
Abbild  l.iliJ  glL-iduaui  ciuo  Wiederholung  i 
dm  Scliüjirei'i  selb«  uud  ton  ieiuem  Gei. 
belebt,  und  die  mit  ihm  alles  lunfuiel  in 
Yulleullet,  so  'ui  "  mit  Kecht  dar  Vuiyc 


i' L .  -HS  U-L    )!l:lliiiki-il  Ki'dl 

aug,  iwar  ohne  allen  legi- 
iniii:,  "I.'-l-       und  wieder  Ii 


II.-'  ui..-=.  *'inf  M"---i-.  . 
.  ,.  t.->  1 1 1  s<"  /.■>':-?:■•  1    :  "  i        : '  • 
k-.  r  .,.■„,.  \\..  -■■ 

i.iflt,  uiilei\.#»  der.  r-uger  Laie  «b :  Ifta 


Enrnnjolineig.  (Fol Heilung.)  I  Lieb- 
habei-Lodioet.  In  der  iwejlen  Hilt 
1e  derielben  wurden  folgende  Saelitn 
Begeben:  Sinliuiieen  von  Tlaydn,  Mu- 
Htt,  v.  Beethoven,  Andre.  —  Uuverluren 
von  Wint«,  Paer,  Sxlicri ,  Mibnl.  —  Kll- 
zerlo  TOD  Koielurh,  g.ipitlt  von  der 

Herrn  Org.  Kolbe;  v.  Moiail,  gesn. 
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Vuklllich'n  horten  »ir  eine  vortreffliche  Auf- 
führung [Ter  ersten  Thcile  der'  Jahreaeeilen, 
die]  Fall  niihla  zu  wünitben  übrig  lica«,  und 

l„.']iri-iT  [)[ir!H  und  Arien,     lui  (., 


.ich  *■> 


■,k;i  r.:.!.l:-. ■;<].■■. ■ 


.c  sehr  ! 


den  -  uuü  PraZi<ion  (1er  Auffiihinng,  surf 
die  üchl-ttlcu  Bürgen  lüi  die  Pai-tuW-r  dic.es 
lullilulg, 

VirLUDteoLoinortc.  Herr  Delamaie 
fall  eins,  von  dem  alle  einstimmig  urtheileu, 
daii  es  da»  lorzüglicbalo  soy,  trat  liier  seil 
langer  Keil  gegeben  worden,      Deu  grosalcu 


»iy.  JUS 

Herr  Wenk  gab  ein  Hannonikakoiifeii. 
lScn>ciifc  Voiurtlieil,  ab  oli  die  Harmonika 
•griiudel  iej,  bol  er  ihnen  aehr  «rüg  freyin 

im,  in  au.  jinc.n-diT  iiMici     «■:,..„  .„Li,,. 


{aMIig  angezeigt. 

er  Zeit  hat  die  Direktion  beiondero  Auf- 
lerkjawkeit  auf  die  Chore  gewandt,    und  lü 

a.it^i.dir,  ,1cm  iclwerlid;  viele 
eile  gesetzt  »erden  können.  Der  Sopran 
i.d  k-d.jjlich  vü«  D.imvu  besetzt)  der 'Alt, 
■ie  die.  meiste, .llieiJs  in  frani.  Oj.eru  der  Fall 
l,  Ulli  liosicii  ■('vNurniuu.uui.  liriitig  dazu 
ijacirt  uml  tiiriiüg  einS,:ül,l,  kann,  der  Er- 
1.1  nicht  anderi  all  miebu'g  "eyn(  und  du! 

luire  »Ni  tu  .Sllell,-.i  oVo:  ;  La  Cn 

eu-eise  an  ,  die nicht  nur  „U  der  gruMtm 


wis.AcbluuzundDank! 

Für  einige  Abgegangene,  unter  denen  «ich 
Herr  Lavillelle  bcfindel,  sind  die  Herren  06- 
rubelle  und  Buasy  und  Dom,  Surrille  eugagirl. 
Hr.  D.,  denen  Organ  sehr  nicbllcb  amge- 
stallet  isl,  wein  seinem  Gelange  durch  ein 
Beben  der  Stimme  einen  hohen  Heiz  zu  geben. 
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Sgt,  Jus  in  denRiHiiirh™  VoIUlimlern  nie \c- 
nei-  hüpfende,  tändelnde  Gesang  der  Ftiaimen, 
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luGefüblw 
il  ven  tinander  nnl 
I  Nulenplins  bediel 


Herr  Wend,  Org-ai 
Kloiterkirehe  in  Beilin 
theu  Erüdder  in  10" 
etrument  welche«  ei  i/^u  Diuuiii, 
er  lieh  an  verschiedenen  Orlen 
Wie  assch  in  Cl.arloUenburg  vor 
clien  Familie  ■ —  ist  bekannt  genn 


mn  diese  Haken  oder  Noten  de.to  leichter  Iii 
inde»,  Iml  Or-  W.  ei..  Kasldie.miil  vrr.cliie- 

Icr  nm-h.laben  c  d  e  f  s  a  Ii  Lirgeu,  das  wie 
er  Schrillkall r  11  der  Buchdrucker  beschaffen 
iL    IJJo  halben  Tone  lind  dabey  auch  nicht 

Her.  Wend  spielt  übrigem  ausser  Orgel, 
ort.  Harle,  KWimlle,  Maudoline,  Wäld- 
ern, auch  fertig  Klavier  nnd  lehr  gut  Plate, 
ie  sein  Htnplinili'umeDl  ist.    Je  tu  berduf- 

Berlin  im  Jan}-. 

I.  L.  W.  KÜhnau  jan. 
Orgaaiil  bey  der  Luiienrtidler  Kapelle. 


neu  Glockenloo.  Mehrere  .olchcr!  genau  in 
Akkorde  geitiininler  Glorien,  Beben,  bey 
einem  gewiajau  wklmälligcii  Anschlagen ,  ein 
ichunei,  liemlich  kaninlettci  ü« laute.  Die 
än;;,:i.ili...<-  Wirkung;,  d.«  dien  Siel  vurbri n»l, 
Übersteigt  weil  die  Köllen  der  einfachen  Erfin- 
dung. —  Es  ist  inde«  Sehade,  da»  dicie 
Eliinduug  jeUU  nach  keinen  Nutzen  gewahrt. 

Ilr.  W.  hat  ferner  für  Blinde,  Musitiio- 
ten  erfunden.     Er  1  teilt  nämlich  die  sonst 


Einiger  Zwang,  welchen  Hr.  Fr.  sich  in- 
Ihun  musile,  indem  er  diesei  Koulrrl  mehr 
in  der  Kreutzersrhcn  Manier  abfassen  wollte, 
ist  unverkennbar.    Ihm,  Hm.  Fr.,  ist  dieic 

SjIj-  und  i.j.ielaj  I  nidil  i-;Ke;i  ;   [u!m  Xiiii,i:,r 

IhuL  denn  doch  am  besten,  wenn  er  leinen 
Gei.t  gicbl  und  auch  bey  der  Manier  hlribt, 
die  ihm  mnaehst  angehört  und  nicht  eine 


P7  1804. 

Wenn  M.  ancn  Mnznrt,  Haydn  nnd  endrc 
vorzügliche'  Meist«  nicht  die  vurlrefllichslen 
Muster  in  diBwc  Gattung  »on  Instrumentalmu- 
sik geliefert  hätten:  m  kannten  wir  dieses' 

Man  kann  zwar  nicht  sagen,  dass.  der  Verfiis- 
scrauffallende  Hchulfclilrr  gemacht  Inn«;  nun 
entdeckt  auch  in  Lesern  Werts  Kenntnis  der 
E.vertnia*Hi£eu  ÜL-iruuung  der  gangbarsten 
Instrumente  ;  min  stässt  such  auf  recht  hüb- 
sche Gedanken,  und  ci  '.uäAcick'.ltigttl  jiui] 
auserlesen  und  auch  die  Ausarboitung  der 
ilauiiliiartliicriL  lim  riür  gewime  Hoch llicli keil 


July.  vS 

dass  Her.  glaubte,  mber  in  das  Eioieloe  (ii* 
gellen  tu  dürfen.  Zur  Eröffnung  eine,  Ahl 
eben  ernsthaft  gerueymen  Konzerts,  odei'twi- 


Di- 


suW.e  Sinfonieen  nivhl  einmal  lilui  in  der  Ute, 
sondern  in  der  Wirklichkeit  olisliren?  —  so 
wird  man  hier  in  wenig  Genüge  finden,  als 


und  warum  desn 
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beoenTempo  gemSis  gespielt—  vB! 
Wal*er  gleieht.  D™">  i»»«»'  11 
di(  übrige  kleinen  Lieder  gelungen 
den  Teit  tu  Iiineil  KompoiitioD 
Verf.  grO»leatheil«  mit  Geachma 
Diu  i)irlilü:ige,a  lind  vo  ' 


heu,  uud  e.  i«I  erforderlich,  da.! 
die  nach  ihnen  ntarichiren ,  >< 
e  geübt  >ind.     Sie  boren  tir 


Ein  Quodlibet,  ober  nicht  n 


■rhr-iben  — 
iii.l.slh.  e.L.  i: 


■  megli.ki.t.  S 

rl  noch  dam 
demUiutlS.il 


All  Anberg  folgt  ein. 


dem  wird  er  am  einen]  Flieh  gciojan,  den 
Hr.  Pirol  vorher-  mit  e  iner  Gewehrkulbe  ludl- 
geithiagen  bat.    ZulcEl  erschein 


Wie  durch  meint  klein, 
ballt  die  Famapen  niclll 
itand  und  bchauildle  all 
lölgenilai'maajieu.  Hey 


birührte  sie  sich  mil  dem  Damnen  und  Mit- 
leidiger der  rechten  Hand  diu  Stirn!  „Sä 
beziehre  auf  ihren  Uum!*  äugte  L'incr  in- 


■  .LH  li^o.LUil  ha.  XVII!.) 
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diesem  Risiko  enlglngen  werden  kdRule.  Hie- 
her  gehört  nun  der  von  Jloffu.anu  iu  Stras- 
burg .erfundene  Druck  mit  erhobenen 
SchriflpUtttsn,  dem  Publikum  unter 
dem  Niunen  l'nlylypago  vorgelegt  Horden  i>t| 
und  die  noch  weit  vertu  gliche«  nud  voll- 
Jluiu  i:"t:t  IMinduo^  dri-  5  I  er*  u  ly  pic,  und 
deren  Anwendung  auf  den  Notendruck. 

E.  kann  liier  der  Ort  nicht  seyn,  diesen 
Erfindungen  und  iliren  Urhebern  Schritt  vor 
Schritt  bis  dahin  zu  folge»,  wollin  iicinua- 


UueFidruckei  [ypou  zusaminengeselsle  Schrifl- 
tojumuen  in  Metall  oder  eine  andere  M.<« 
auf»:i:>t,  "ml  vermillcSst  dieser  rerticlteti 
Fm-in  L-i-lmbene  Stlirifrplalltn  bereitet,  welche 
nun  l  der  iiuchdiuckciju'cJie  abgedruckt 
wer  Jen)  oder  dlia  man  Fnrmen  einlolnor 
B n  (Iis Li!' eil  (Matrizen)  eben  m  gicssl  und  Su- 
sann neu«  lit,  wie  es  sonst  mit  Typen  geschie- 
ht!, und  rlaii  mau  lieh  dreier,  von  Ufllriieu 


i8oj.  ;jo 

Die  erste  Anwendung  der  Stereotypie  auf 
den  Muiikdruck  gelrOrl  dem  Herrn  Frmi 
Unnuri  in  SliiiS.,;,iii-3  .  ;dä  .leine  fcina- 
düng,  tu.    Wir  ihtileo  die  von  «rliror  H.iid 


um  damit  erhobene  Musik  platten  abxuklat- 
seilen,  liuld  nachher  go»  er  lieh  auch  solche 
Malriien,  und  lies)  179S  die  erst»  stereotype 
MusiLprobo  drucken. 

Dio  damals  eintretende  Sehrt ckensteit  ati- 
thigte  heyde  Freunde,  die  grosse  Menge  ihrer 

ren  geheim  hliebo.  Kurt  nachher  >lsrl>  Itci- 
thinger. Durch  solche  Schlage  des  Schicksals 
wurde  Iteinhtrd  mijimulhig  und  litis  die  St- 
ehe über  ein  Jahr  lang  lieg«.  Dann  «osi  er 
,ieh  aufs  neue  Malriien.  Auch  erfind  er  die 
Kunst  in  jwey  Farben  —  die  Linien  bis» 
und  die  Noten  schwara  —  „,  drucken.  Er 
leistete  das  auf  tweyerley  Arlj  entweder,  auf 
Einer  Form  und  mit  einem  Zuge  des  Hebels 
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Dunnorf.  lind  Vorgleichungen  der  Ichtmen 
Küaslo,  und  Versuche,  ihre  eigentümlichen 
Vonüge  unter  einander  aufitueigcn,  belch- 
renO  iin-J  der  Urslieilskraft  «ein1  natürlich. 
Ungeachtet    Herder   den    Streit  über  den 

erklärt,  jo  riu.nl  er  doch  der  Münk  in  Fol- 

laiiL!o  'verkannt,  u.iur  nicht  deutlich  tugeatan- 
-lun  ffl  haben  scheint ,  und  der  auch  Kann 
Scharfblick  entgangen  in.  .Von  da  Muiik 
C.heisO>t  es  in  der  KalligoueJ  inuai  jede  Kunst, 

,J1C  n.i.  iiüiitt  1  haftet ,  Sri  innerer  W  1  rk- 

i  a  m  teil  Übertreffen  weiden,  wie  der  Körper 


com  Geilte:  denn  sie  itt  Geilt,  Tsririodc  mit 
der  gio5.cn  Natur  innettter  Kraft,  der  Be- 
ll- eg""g-  Was  anschaulich  dein  Menschen 
nicht  werden  kenn,  wird  ihm  in  ihrer  Weise 

Vorübergehend  Mt  jeder  Augenblick  dieier 
Kumt:  denn  eben  du  kürwr  und  lan- 
ger, starker  und  schwacher,  hoher  nnd  tiefer, 

Eis  druck.  Im  Kanaan  und  Fliehen,  im 
Werden  und  Gewelen leyu  liegt  die  Siegeiknft 
des  Ton*  und  der  Empfindung,    Dagegen  |ede 

Gegenständen  und  Gehehrden,  gar  an  Lokal- 
färben  haftet,  obwohl  sie  auf  einmal  Alice 
leigt,  dennoch  nur  langsam  begriffen  wird.* 

Je  .mehr  eine  der  schonen  Künste  vor  dta 

amU-i-n  ■.■..Uk.iuuii.HM-«  f- nipliiigiichk-rn  für  ü,e 

breileler,  je  inniger  in  ihren  Darstellungen, 
je  kultivircnucr  fir.  die  Uurnanital  sie  ist,  für 

kaum  werilea,  Ohne  Zweifel  gieht  daher 
Kant  (in  seiner  Kritik  der  Urlhcils- 
krafl)  der  Dichtkunst  unter  den  Kärnten  den 

losen  Energie  selbst  der  weniger  befriedi- 

dui.-li  die  hauptsächlich  beabsichtigte  Nütz- 
lichkeit sich  vom  Gebiete  reiner  Schön- 
heit mehr  entfernt.  Eingeschränkter  iuAn- 
achuug  dej  weiten  Uni  fing«  und  des  tiefen 
46 
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icdeu  Uauptsinn  de«  Ve 
i;:  andern  zui  H.iclnic,kL:[  gciv 


liger  Auluehn 
TEno  auch  <l 
Mich  dÜnkt,  > 


Uebertlen  rigenthÜmlichen  Werth  d.rT. 
kann  will  ich  nun  noch  folgende  Gcflanl 
vittheilen,  nicht  unbeivuMt  der  Schwierigkeit, 
>ic  mir  völlig  Uli  und  andern  deutlich  iu  Dil- 
eken.     Erstem  betrachte  ich  die  Tsnktmi 
nach  ihrer  innern  Vollkommenheit,  in  dt 
Ulbetiichcn  Vellendung  ihrer  Farmen,  ihre: 
Dirilellungen.     Sie  bchnuutri,   dünkt  mich 
in  ihreo  idealiicli  gebildeten  Werken  reit 
lalhcliache  Würde,  wie  die  andern  jchünoi 
Xiiii^f.     hif       tderj  so  w:hliae  Kumt,  wie 
Poeaie  nnd  die  bildenden  KdbUi.     Ihr  Stcl 
Bad  ihre  Mittel  thun  ihrer  Würde  keinen  Ein- 


iich  ver 


^uli.mi:*  Krlitbu»  ulu-iu- 
iedie.  auf  dem  Wege  de«  Gc 
augleich  un.ro  Nerven  räkrtj 


und  n*u 


msl  ist  vielleicht  unter  ,Icji  Eüjivuc-i:  n""- 
>1>  die  freye.le  Kumt  Kit  hetrlchUD, 
da  im  nnmittel baraten  sich  onirer  Bia- 
ingjLraft  bemlrhtigen  nodale  mit  ih- 
münnn  und  erhabenen  Formen  erfüllen 
ohne  dr.irh  rln.i  Verl I a .11 k-.,jj eil i r l  .! ;L 
I«,  ohne  durch  AiiiL-liauijuscii  der  ft- 
n  Wirtlivliktit  hesehr.iutt  in  »vn.  In 
heint  Sich  n 


i,r,cr..!^r, 
.ager.)  d..  Un- 
endliche durch  dns  Endliche  au.-).  Der 
Dichter  hat  mit  dem  Abstrakten  der  Spot!» 
und  mit  der  m  grossen  Allgomeiaheit  derfle- 
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Die.   fCr-nZfi-l  ;>.e!i(i;!   uimsri^tig.  u:iln  Hitrt- 
iiui-fri..  icii-..tjito  Ki-inpsKiuiicn.      );i  wurde 
rneiilerhafl  aujgefnhi'l.    Hv.ltiea,  der  die  Su- 
loiüiiimo  hallo,  iil  gegenwärtig  Beelhovcne 
einiger    Siliulrr,    und   seul   1  e.r;  eil  s.  lj.i  Iii  k  Iiis 
Verehrer;  er  baue  das  Stück  ganz  unter  sei- 
ne' Lehre«  Leitung  geübt,  und  teigic  einen 

leichler  Bewegung  au, gezeichneter  Scbwisiig- 

churf,  IlaldiealeritiKaiie],  einen  achiltbaren 
Zuwachs  erhallen.   Ucydo  haben  schone  Stim- 

aucn  Musik.     Dadurch,  und  durch  ihr  ruh- 

um  so  mehr  gellend  zu  mache u.    Alle  ,  denen 
ein  Urlheil  au.lehct,  geben  ihnen  Bevlalli  die 
Andern,  I.ß\die,  welche  glauben,  eine  Helle 

"".w«  ^'^r^r'.rwe"^'"]".".^ 

ain  aieh  über  viele  ihrer  Kollegen  und  »«dienen 

spielt  Hr,ll. recht  hübacli  Klavier,  und  Im  auch 
Lieder  kc-mponirl,  welche  wenigstens  hewei- 

uu  widere  tehlirh  einnehmen  und  mit  aicafert- 

Vor  einigen  Wochen  waren  alle  Liebhaber 
des  wahrhaft  schdnen  Gesangej  bey  um  in 
Wien,  auf  einige  Tage  in  lebhafte  Trauer  ver- 
seilt    Creacenlini  iii,  wie  Ihnen  früher  ge- 
achteten  worden,  mil  Erlaubnis  dei  Huitl 
Dich  Italien  gereiael,  und  ddd  verbreitete  dich 
plfjlilich  daa  Gerüchl,  er  aej  ermordel.  Ich 
WJl-  iljer  selbst  llljtscll,  ol a  ein  jünger  Mensch 
gestand.  Er  sey  di.  Urnche  dieses  Gerüchts, 

erzählt  habe,  der  Kammerdiener  des  Sangen 
habe  ihm  ueym  Rasiren  die  Kehlt  abge- 

Frankfurt  a.  M.  den  gton  Aug.  Umre 
Oper  hat  an  Hrn.  and  Med.  f-IaeaJacli,  vum  ' 

■iiion  Treuen,  und  daa  Publikum  durfte  aiewol 
au  seinen  Lieblingen  erheben. 

Hr.  Brandl,  Mitglied  das  Knialer  Thea, 
lers,    spielte  vor  kurr.cm  deu  Muroey  im 

Gaslrollen.    Er  erhielt  Ueyfnll  nnd  verdiente 
i:io.  Djü  er  hei  ausgerufen  wii:-J.\ wird  ei  ii-jl- 
fentlich  auchbey  uns  nicht  als  Dewci*  rar  Vir. 
luosttit  annehmen!    Aber  viclel  laset  sich 
wirklich  von  diesem  noch  eo  jungen  Künstler 
erwarten,  wenn  er,  wie  bither,  mil  Talent  und 
Eifer  »uf  seiner  Balm  fortgeht.,   und  bison- 

M.le  raebl  oilig,  gab  auph  im  «ebsteheulen 
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Gluck,  Mozart  etc.  lusauirnengeitellt haben, 

SLjl  himmelweit  unterscheidet  ele.  E  viral 
Al.LeiueuH  Ich  wünsche  mit  selb«  mit  Ihnen 
gar  lebe  Glück,  denn  Di  sinil  Hol  drcjislg 
Jahre  her,  daes  ich  keine  Musik  in  dem  Stjl 
der  Ihrigen  gehürl  habe,  ausgenommen  die 
rod  Halle,  Logroseino  und  Picciai"  — 

N.  S. 

Hr.ltoj,  dei'ailHmt  scltSlsba™  Orche- 
itenlireVlur  dieser  Akademie-,  hm  vom  Prjrekt 
des  kaiserl.  Palastes,  Lu^üj-,  ein  »che  vor- 
hin lilie  lies  und  .nidmiiiie.i.des  Schreiben  über 
die wacker«  Ausführung  der  Leg  Henrichen 
Oper  erhallen.  —  Die  Italiener  hahen  lieb 
mit  ihren  fiiuf  hin  »ein  Opern  niehl  mehr  al- 
lein über  den  Wasser  erhalten  können,  son- 
dern lieh  mit  dem  kleinem,  aber  niedlichen 
und  beliebten  Theater  Laura»  terbundon,  wo 
•ie,  mit  dieser  Gesellschaft  abwechselnd  ,  Vor- 
s Ic Hungen  geben  und  recht  rielei  Neuer  in  pro. 
dualen  virep rechen —  ein  Versprechen,  das  sie 
nun  Kilon  seit  Jahren  wiederholen.  Diel 
Theater  hat  bev  dieser  Veränderung  den  Na- 
men, Theater  der  Kaiserin,  angenommen. 

Die  KiL-iciui  licl.1  nLiulidi  die  itulicij  ischc  ka- 


Nsch  englischen  und  französischen  uf- 
fontlichen  Billion.  Ist  der  Graf  von  Slan- 
l-.i^p'-  i"  I.o.icl.ni  eine  Visse . rfu i:de,. ,  v«,- 
millelst  welcher  ein  Klarierspieler,  wenn  er 


79, 

Der  borühmlo  Clement!  ans  Landen  kil 

Klengel,  (Sulin  des  all  Lands  chatler  beih'bai. 
len  Hofmalers  in  Dresden)  auf  seiner  Kein 
durch  Huisland,  die  Schwei«  und  Deulseli- 
land  auch  hey  uns  in  Leipzig  über  ztvey  Mc» 
nata  aufgehalten.  So  wie  Hr.  Clemenli  seil 
allgemein  bcwuridui'U's  äpkl  jetst  uu:  er;  wiiii- 
gen  Orlen  bjtl  boren  lassen,  hat  er  auch  uns 

Zuruskfieiojcnlicil  iiicils  am  neuen  K,;mpjii- 
liLinen,  (™iwlil  für  Kijvier,  als  im- v(.i:,:s  0,. 
cheslar,)  theils  mit  der  Reduktion,  Korrek- 

uen,  beschäftiget.  Der  sechste  Hell  dieser 
Sammlung,  (Oeuvres  cosnple-tles  de  Muiia 
Clemenli)  der  eo  eben  erschein  cd  wird,  be- 
stehet aus  von  ihm  selbst  gewühlten,  berich- 
tigten, und  zum  Theil  sehr  wesentlich  «[bei- 
der Folge  durch  mehrere  neue  KompesiHonn 
bereichert  werden.  lelet  ist  er  mit  saintm 
Schiller,  Hrn.  Klengel,  in  Berlin.  Dieser, 
ein  noch  sehr  junge.  Mauurau  unverkennfae- 
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Nolen  nicht  bezpiclinct  worden.  Beiifferun- 

«;  ü,  HS}.  ß,  g, 

.].       ^  ,  lilli  H I  ■    J  ■  L   ii!'ÜL,L,  lA  ülLLljLUI'.  lil  ^ Li ] ^ LI ^' [] C [ 

werden  Um),  Uaai  dioB*Michnaog<l ehre,  ba- 
loudeu  EDin  Gebrauch  der  zerstreuten  Beglei- 
tung, nicht  besümint  genug  null  "Im  mangel- 
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Verf.  wohl  daran,  Bichl  in  viel  Ferligkeit  ™r- 
autzuirtieu,  weil  dM  Werk  dadurch  .llg.- 
meiii  brauchbarer  wird,  sowie  euch  ein  firoi- 
icr  Vortheil  ist,  den  die  Voripielo  nicht  zu 
kangainü,  wodurch  viele  deratlernuDd  meh- 
rat  von  nc j  um  Orgsluliii-Lcn  ilne  Brnuchbar- 
keit  verlobren  heben.  In  RUcUicht  du.  Stvlj 
eiild  nie  theila  in  freyer,  theili  in  gebundener 

koiilrn|iui]klij.:bc  Forme!  gedacht  werden  kann. 


>lotr  genug  buU 


von  verschiede 


ansebeu  dürfe,  uud  doch  ein  gclehrler  und  ge- 
atlunacivollar  Spieler  aeyn  kbiinc.  Kein  ein- 
aligea  Vonipiel  ieL  ganz  ohne  1.1  loa  Gehalt,  wie 
siclia  denn  euch  van  10  einem  Küneticr,  wie 
11,.  K-  .i«l,  ew.rlcn  lu,u  ■  Ueberau  er-bli.Ö 


Ueberdies  beliebt  doch  immer  der 
graute  Theil  Orr  chiiillicben  Gemeinde  w 


Trockenheit  betrink 


\  ■  diriiy  n  j  würde,  nach  Ree. 
kuiso  Andeutung  des  llEgisl< 
wie  hey  den  Vorfielen  von  K 
Knecht,  vielen  willkommen 


köpf  und   Harte!  in  Leipzig- 


der  Vergleich  iit  io  vieler,  Hinsicht  pajiend. 
Wenn  dir  Kupferiledler  lein  Original  noch 


August.  So4 

mehr  verdtrlien  und  zu  elwai  6«  gsni  An- 
dern machen  kann,  Bis  es  igt  —  was  in  der 
Gewalt  defl  Arrengirendea  nicht  so  ganz  «Le- 
ger Mittel,,  dem  Original  glucklich  nat-hia- 
■    '     1  1  Opcrnkompo- 


r  Kunst  K„lo 


,di..ili<]i;  Dann 


luge  vollsUudig  vor  sich  liegen  hille  . 
bey  gegenwärtiger  nicht  int,  da  die  (d. 
milgelheillen  Teile  nach)  „ehr  ausge 
und  bist  alle  entscheidenden  Tbenter- 
einachixesiejiden  -Finalen,  und.  euch  n. 


1I>[|  vieler  WlUn;  1,1-yw  PianniW  g,b,„ 
ton  nie  and  mithin  dos  Werk  ohne  hiullugli- 
ohoa  Eriati  sehr  verlheuert  worden  wtre. 
Iis  soy  desli.ll,  dem  Ree,  vcistatlel,  die,  srhis- 
buw  .Produkt  Diebels  Theaterstück,  jon- 

ge  Tor  ibm  und  vor  jedem  liegt  —  als  e;„e 
änumiung  .usgeföhi  I*.  (ieMage  im  ()pc,„„;  ; 


b,:vn, 


und  es  krau  i 


Ree.  kein  Unheil  tuilehei. 

An  der  Ouvertüre  and  In  .gerührten  Intro- 
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und ,  obngeacliLot  aie  duich  dio,  via  es  acboiul, 


der.  und  il"ib<  herrtihei-d  b»  tu  Uode.  D.e- 

ni  wtJii  W|'  ffeyc,  Seiomuoc'.iie  und  gm» 

folgen,  aul  cjg'neo.  Puden  «Im,  und  j.ih 
rucht,  mit  Verleugnung  •euer  ln^,.;Juslii4-, 
«»br.themlith  aut  tu  »dl  geheoJer  Bfirnr.. 
dcnlir.it,  an  Andere  ■nachlitsitn  will.  Müchle 

jene!  denen  überlisten,  die  nie  Iii  lelhH  Jetl- 
•lehen  kunnenl  —  S.  jl  folgt  nieder  eine 
Srone  mit  einer  gmlligen  Brivourarie  für  oie 

XI  um.  diu  »tili-  (.llilüunJe  l'iii-tiiicdi,  .-iilif" 
ncueWendmiscn,  (vergl.z.L.S.tS,  Sj.ttin 
a  uikM.j]^.  die  Sitigatinuiic,)  und  alles  tias  Lac. 
wonach  jcttl  die  ertlen  Sängerinnen  und  Par- 
lerre  geiwn.    Von  einer  tuohttgin.SUigaiin 

■Ina  gut«  Wirkung.  Die  Ari« 'ntf.  S."«  i.I 
niebl  übel  und  wirklich  pusiierliih,  erinnert 

□er  drillt  Akt  ist  bjer  nur  tun  und  entr 
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halt  eina  mäntera,  hubitlie  Polorui«,  e|ot 
■ehr  gut  autgelührn  Teuorarie,  -(welcher 
man  ilief  ebeolaüt  mehr  hi^rno  ,1  ■ECD  Ijrcn 
wuostluo  dtfl  —  aa  Wuoirh,  oir  Ktü 
du.th  d.e  bionte  AmjuJiium  o.^ni  (.os 

oniuCLur,  uo  ■luUciBHbc  jfm  ein.'"..' 
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Den  j"»  September.  N?. 

ßolior  F.  A.  W'Sir  in  Hilttronn  «in-  d 
Ein/tu/)  Ja  Singllil        die  GmnMtU. 


49- 


,,ebt  mir  Gcl.gci.ticH,  de.  Sin- 
□  phylirfogi.rh.D  Act!»  de.  C- 
m  Gegenwände  nwn.iich  felligei 


Diu  der  Gelang  ao  gut  wie  dci  Sprechet 
Uinltuas  auf  die  (if  .ii.TLtilicil  halie,  wird  nie 
inend  beimifeln ,  noch  beitreileo.  Nur  uhe 
die    Art  de.  Einflu.ee.  MoB 

die  gegenwärtige, 


Od)  d 


-eck  eine 


nicht  eben  10  Hajen.  Du  Einalhnien 
rinulhm«  Wied  gewieaen,  gleich««« 
nUaigen  'Vorschriften  untergeben,  dt* 
in  Sprechen  und  Jaulen  Lesen  nicht  glei- 
Weise  im  befolgen  hat.  Da.  Tempo, 
lalcnwerth,  der  Huf  die  Koten  im  Siug. 

r  Singnrgaue  liegenden  riindepni.ee  der  In- 


»  lind«,  welche  i 
it  Ein  Hilm™  und  Aua 
1  ein«  jeden  Singiluc 


mang  dc»elbaa  ia  erreichen,  itl  nolhig,  Ach- 
tung HU  geben,  Mit  d.i,  wee  wühlend  dee 
Actus  die  Singeni  mit  dem  Alhemholen  and 
mit  den  Wirkungen  Jcssellien,  ><p  wie  mit  Jen 
Werkzeugen  der  Stimme,  eorgebt.  Min 
Wii-d  ,  ohne  Mine  Aafmerkumkeil  .ehr  eflütl- 
.irengen,  gw.hr,  dm  die  Respiration  d.- 

tritt,  iic  lieh  bejm  AcUU  Je.  blowen  Üprc- 


men  beym  Ab- 


Die  Erleichterung;  die  dem  .Sprechenden 


Singende  nicht.  Zwer  tut  die  rauiitalisct 
TeriodB  ihre  Ein.chnitte,  Absitze  und  Trifft 
punktioBen  auch ,  die  rttlweder  dnreh  Panier 
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d  ;igö4:  ;  September.: 


«der  durch  Nofan  angcdentet  werden,  hc;  de- 
nen'- (ich  nach  eben  den  Repe lu  im  Sihgeu 
AlLcm  faulen  lügst,  wie  bey  du  Behandlung 
einei  m.sinslm.ncnlj;  allein  die.e  Einschalte, 
Aluütis  und  liilerpuntlianen-noil-TOB'  QWni 


Der  Redende  kann  d.bey  manches  teil 
neu  VVillkviu  iiDd  BcqaflBlicliktot  mli 
leo,  der  Singend«  Iber . nicht.  . .  ßi. 
eine»  Singenden  niiisa  also  Jciviim  I 
heilen  durch  Unterricht  und  Uebung 
gen  nach  und  nach  anzunehmen  huc] 
Tum  Hndner  nud  Dellamillur  nicht 
Wti.«  gefuiderl  worden.  .  Sit  oui« 
(lehuU[iKm  und  4u.oic.uir.l>e  ich  Unheil  gefallen 

Eben  «ich  die  Luaeo  der  Inlilern  unterwerfen 
Uuu,  und  deren  Miihumei  nur  durch  luihll- 
Und«  Uebnag  uud  au  hnhem  Grade  gelaunte 
Veirollltoin  Innung  vor  den  Obren. der  Zulic- 
rBr.ioi'buifien.wci-dcn  iua.  Der  jetzt  su  be- 
lühuite  Saugt!  .Eime »reich,, den. iob  rathr- 
cnajstu  llOren  und  III  beobachten  Gelegenheit 
Jiallo,  isteinaehr  Uhutrirendtj  U.-ynjiid  Liei- 
v.in.  Andre  \Hi*n  vil-lleiilit  eine  Mari, 
und  e.ne  Bijlinglon  al»  Bey.piel  anführen ; 
ich.  Lann  aber  die?  nicht,  weil  ich  keine  von 
bey den  gehört  habe. 


in  pl-UI.-L 


1  wahrend  des 
Bingeni  im  Zustande  von  einer  bald  inelirern 
bald  mindern  Anatrengung,  Ihra  Erwciterun- 
.grn  .und  Verengerungen,  ihre  ichwingenfle 
Bewegung,  ihre  Ruh«  —  dies  alles  ist,  an 
nie  die  Inspiration  und  Ezlpiralinn,  gewissen 
•W'li  ,r.ii. IUI  [sehe  Zeichen,  durch  die  Hu:t 
und  Tiefe  der  Töne,  durch  den  Nolenwerlli 
flnd  andre  obengenannte  Dinge  ausuedtlicllen 

jMnu*iU,niu,  die  sii  Ii  der  Sprechende  bald  mehr 
^ag^BÜadcr,  j,  »»weilen  einen  bedeutraueo 


i  selten  cd«r  nor  nicht  grloubt. 


Singer. (vrleyii.    Seh>B,  sebr 

uklur,  da»  darin  e;na°re1ner£be 

e.  Eine-BÜgikalij.l.cStimnieForam 
d  von  Gearjiujojdiirkeit,  npd  in  dm 
gn  muas  eine  Iii egaarn Luit  und  F(r- 


von  der  inOjitibVlim 
"  Blattern  lVjrdra.lt 


drn  individuellen  Zustand  einer  Stimme  du 
geprüften  SubjeXta  naher  beicichnct.  Allein 
et  bedarf  auch  manchmal  dex  Frufnzg  dir 
Sliinme  airfil,  um  ihm  Biotins  auf  die  (ie- 

aus  de.-  Betrachtung  de>  Ktu-perban»  ü'ber- 
hauptläjst  .ich  viel  nlnicliriii-ii .  w.is  einen  fa- 
loa  oder  ichliminiui  Einflux  du  Uingens  inf 
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die" Gesttniheit  Bewirken'  kein,: -t»a  fing« 
Halsl  ein  ongcs  DrOstgebludo','  eitttrsehon  im 
RedEii  wenig  sonbi'c  Stimme,  Eine  kurze, 
schwache  u2d  fmjuenle1  Respiration  beym 
Sprechen  Und  LtM,  eine  '  bey  jenem  lange 
•  Ton Jmiemdcn Gebrauch  dar  Stimme  leicht  ein- 
tretende1 Heiteifceit;  'Knt,  auch  bey  cidev 
üertgeni  nielüfeWcrbafiin  Bildung  dcrSlimm- 
Korkzeuge,  für  die  gehörige  Ausbildung  einer 
Singitimino  wenig  Gules  hoDen,  und  wird 
diese  Ausbildung  dessen  olmgsaclllct  erzwun- 
gen, itHaota  sie  mr  mir  eilen  einendem  li- 
ehen Grad  erreichen,  ohne  gleich  nachlheilig 
su!"  die  Gesundheit  zu  wirken  ,  «bor  dennoch 
bleibt  diese  uachtheilige  Wirkung  in  die  L»n- 


ü  and  Ii 


,1;Kli,!,. 


.-cclieudjso 


diu  aich  ihrer  Nulor  noch  mehr  dem  shnpeln 
Volks-esang,  uls  dem  K  uns  .massigen,  nabern, 
■ind  altes,  was  ihr  oh no  Schaden  der  Gekuodl 
beit  zugemuthet  werden  darf.  Grosse  An' 
■irenguiigen,  dergleichen  dit Kunst  in  Chiron, 
Finalen  und  Bravourarien,  nnd  in  viel  ausbal- 
lenden Noten  gesetzten  Mclodieeu  Tom  Siif- 
geodeh  fordert,  sind  die  "Sache  mich  einer 
Stimme  nicllt.  1    '  »  !!:"  ;        *'    ■'  '  ""  '  '  1 

Im  Gcgrntheil,  ein  nicht  in  langer,  noch 
tu  tnner,  noch  in',  enger  Hall,  ein  breitei, 
eehorig  gewölbte«,  nicht  plattes  BmilgehBn- 
de,  ein  nicht  zu  kleiner  Mund,  eine  freye, 
langsame,  "ici.t  allzuircqueui.  Respiration 
verrtlh  bereit»  ohne  Stimmprufung  Anlage 
ln  einem  hüben  Grade  von  Auihilduug  fiir 
"Gemeiniglich  fin- 
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und  voll  ansprechen  in  lauen;  nicht  minder 
■ich  zur  Erreichung  der  hohen  Tone  der  Ton-; 
iter  laicht  an  verengern. 

Hey  eolahen  Subjekten  is 
.rigeTverL 
id  lange  zi 
nicht  merklich,  dsbey  au  leiden. 

Diclo  mit'eincr  gewöhnlichen  Gesundheit 
vereinbarte  Si„Slil>  [gleit  «.Halt  »her ' Jod. 
keinen  Freyb.-l6f.fih-  Dis-.li-Mer.  >v^^,-h  dit, 
---imme  verdorben  werden  kann,  und  de- 
e  ichon  genannte  Abliandlung  von  der 
ürunebereiugediieblhat,       .  ,',[, 


,  ein  Gefühl  von  Leichtig- 
lion  macht  sie  fthig,  viel 


Aus  dem  bisher  gesagten  erhellet  ziem- 
licll,  naler  welchen  Umstanden  das  Singen 
die  Gesundheit  nicht  stört,  wie  auch,  unter 
welchen  bey  einer  zweckwidrigen  Uehnng 
Nachtlieile  fiir  die  Gesundheit  ent- 


werde : 


is  Singen 


t  krMü 


:he,  dual  ungeübte  Kralle  dea  Körpers  so  gut 
lachtheilige  Wirkungen  äussern  kennen  im 
i'hysischcn  ,  all  ungeübte  Geisteskräfte  im  Iu- 
.elleltnellen  und  Moralischen.  El  ist  also  den 
Brandsätzen  der  Hygi.ia  zuwider,  lia;  w6 
Fähigkeit  zum  musikalisches  Gesänge  und 
Kraft  zum  Ausdauern  der  dahin  sich  beziehen- 
ien  rCunsttibuugeu  ist,  eine  Stimme  an  ihrer 
Ausbildung  zu  hindern,  oder,  wenn  nicht 
.us  anderweitiger  Kränklichkeit  heHlier.ende 


Umstanden  in  eine  Art  s-on1  at  

higkeil,  und  werden  am  Ende  anch  zum  Actui 
des  KetWm  Junges ebiekter^  all  wenn  das  Ge- 
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September. 

der  Organe  der .Elim 


m  Sprechen  und  Dekhimiren  da 


mit  emern  Worte,  .diu  Geliilil  von  Miabeha- 
gan  im  Bru.lgebSurfo  und  In  den  Slimmwerk-- 
eeugeu  mindert  aich  und  Verachwitidet  nach 
und  nach  bey  xweckinBiaig  fortgesetzten  Sing- 
iibungen. 

Diu  alten  Griechen  mochten  .ehon  eine 
ähnliche  Bemerkung  gemacht,  und  aich  daran* 
von'dw  HOllU'cÜHil  kunalraujiger  Si»™im». 
gen  hey  faltigen  Subjskten  üben 


.1  habet 


eher  Theil  dei  Öffentlichen  Unterrichte  und  dci 
In  Joftrn  die  den  Werkzeugen  des  Alhem- 


Singen  in  eine  gedeihliilic  Tbnigkeir  geiein 
weiden,  ilt  Singen  bej  Gaitmalen  eine  Sitte, 
die  wieder  iu  dem  Allerthutn  lullte  henutge- 

«ua  falschem  El irenpunklc  gegen  nbKic  Kiu- 
•tc,  und  sonderlich  gcgenMuiik,  eingenomme- 
nen jil^iil(;j:iri,iljieS)',i:1J(,.i--N  mit  A ,| !■  i. niri; 
Tun  Gesang  und  Musik  zu  verschönern,  Jon- 
dem  langen  »dbsl  ihre  Skidien,  ihre  Oden, 
und  anjlrt  Gedwhle  am  der  lyrischer,  Gattung 
Ltj  anlöten, ,  einzeln,,  qdor  aucb  ,iu  CMI- 

Kaura  bedarf  n  der  Bemerki.nK,  dass  un- 
ter obigan  VorauUeliungen  Hingen  Bichl  mit 
S.lireyen  verwechaclt  worden  raus«.  Der 
Mec Benimmt  des  oinen.und  andern  ill  «ich 
«WM.WcA«..*bfllich,-  «ber  die  Anetrengung 


llEnlhalben.ein  w«»n.llichei  Requiiil 
pllegl,  ist  immer  all  Ausnahme  top 
I,  nie  alsdlegel  selbst  nu  baUwbl 


Wie  übrigen,  freywilligo  Nsigang  MO 
Singen,  die  iiio  und  d>  nicht  allein  ciiurlM 
Menschen,  (oudern  ganze  Familie»  und  Ab- 
teilungen einer  Völkersen»  fl  cliii-islmart, 
•  ufeiue  muntere  und  iiherhKl.pt  gute  Gt- 
mülhadjeBOsilion  mit  Wahr-schumli .liitil  - 
achliesaen  erlaubt:  so  kann  ,  wie  die  Erfüll 
rung  lehn,  da.  Singen  <ur  Hervorbringt 


ist  wahre  Pedan' 
Eniehung,  weao  . 
ei»  Verfehlung  gel 


mun,  wodurch  andre  iu  ihren  inte IklLa.Jl« 
Verrichtungen  geilovt  werden;  und  dait  roio 
trachten  muH,  gedachtem  Hange  so  tili  »« 
möglich  eine  reredelte  und  .illlicb«  Ritalin, 

In  der  Natur. der  Sache,  liegl-ein  Upler- 
achied  ewiachen  Singen  ula  melodischer  Kujnl- 
übung,  uder  Singen  »um  Illusion  Verguaji» 

n  Berat  Anstrengungen  zur  Erwerbung  eii'JL 
Ferligkeil.ramue,  die  man  noeh  nicht  beii tu; 
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Ipti»  -•"Wl«™'  Fertigkeit..  :bey  de,  Xffil 
*«  A^reugeu.leu -du  *«af"»-  7'1 

Ji-  ,„.-baudeii=  1-fUi't«  «ü«  A,.»-e,j.lii.is  i''"' 
,rfD.-d«-licl.™  K.kl'io  u«<rF>higkeit/a 
einer  Ge-c.hnh.eiU.ache  nicht. 


1804.  September. 


"■Urin  eegdil  damit  nicht 
melier  glaubt.    Heyns  Sludi- 


une.tilgl«"  rielS.r-t.an  <"ld  ■ 
<im«e<kie"ge"  »I, 


Hiirc-n  getrennt,  ni 
Zeit  Mfrewie«n 
sich  rill*  lauge,  1 


ine  wirkliche  Kreis«» 
na  ihr  doch  nie  PH' 
uetkrankhriten  pich 


»nndJwit  lieh  gabnache 
von  Uebungen  im  Uatht 
ititm  .ein  «igen  Their.o 
Jtden,  Ewuc-hen  welchem 
r  EiLolnug  JicnenJe  r«ui* 


Dsi  weibliche  Geschlecht  In«  "ich  «&•" 
hiorin  durch  den  angebunsen  Trieb  iu<u  Sprn- 


ilichen  hu,  und  nichlelleiii  dem 
msr  Aatmerung  "in  Kunjirerlig- 
1  auch  all  tiatm  Bufoi-deraogs* 


aange.  ii   - 

reo  hierin  veralindiger 
begnüg  nn  »ich  mit  Ch' 


.    Dit  Allen 


 Kbirjenoe  uai  den 

wun  bt.nuuei>  ao  hohe  »Loioeitoo  ^urdo 
«emg  .»ü  .bn»  •*>*  A-fTub.uog  «nS«.;- 
™n.,k.0g.L,..u<l,.,  ja.n..a.8.0F11..U.  l.B. 
bar  Tn^nink«.  i>»m>«  *■  d.  gl.  g« 
'  ,"d„l««.  0..  »eo«h!.cl™  KcM« 
(  lote,  i«  dse  n>.0  nach  Sehrt»«,  e.»  kac- 
üde.  Unser»  M.uel.lück  «u.clicn  <•»<• 


;h  bejni  AcUiJ  dnj  Bingens  ilisrch 
Jena  Ikhig  machen  und  untor- 

clcie'i  RÜIC'*T  «Vü|  0D  inlC  In~ 


0ml  ein  hierin  ' 
,„  ...cht  ander)  eis  der 
und  der  Ge.undhcit  der 


Werkzeuge  Je.  AlhemholMj  in  gleichem  Gra- 
de nacbthailig  und  beschwerlich  aeyu. 


Wien,  den  J4ten  Aug.  F»n  Fnoiieciü 
haben  .  auf  .BUHrm  Hntlheater  »cht  rnrauglith 
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Dli  Andsnlc  hlt  einen  t 


Ifbrigeui  hat  di«  Konzert  eine  iujitr. 
orjeiillicu  ilarkn  Begleitung,  ßieic  beüifct 
nämlich,  in  jsit'ny  VloUaea,  Unliebe,  Bpir, 
grauer  und  Heiner  Flü Ic,  a  Holden ,  iKIiri- 
wlteo,  u  F.Bollen,  1  Hamern,  'IWpHeQ 


'Ihn 


!  Pari  Ctrall 


1,  welebei  Herr  Frluil  g. 


««.HJtllStllO 

echmuck-  u 
Schluii  von  den)  uripiüngliehcu  oder  criten 
Thema,  weichet  Hr.  Fr.  luio" 
greift,  Hl  brillant  und  kraftig. 

Unter  diejenigen  Eigenhoiter 


tu.  iWii.-l-I,  dt 


PS  Solo, 


will  —  iil  frej- 


ben,  wohin  man  il 
lieh  gut;  «bar  man  »Uli 

la  »Im  Ii  eh,  dm  er  nicht  durch  Miiie.uiodira 
durch  Neuheit ,  Tiefe  und  Reit  der  Ideen  ad 
deren  Führung  —  nichl  durch  QuantiUI,  sc.il- 
dern  durch  QmJil«,  nicht  durch  Milerie, 
•andern  durch  Farm,   leinen  Zweck  n- 


Hr.  Fr.  hülle  wohl  gethm,  den  A 


dun  ist  sie  ohne  alle  Bedeutung;  er  maiiirt 
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(<9  i*>4. 

Dntwrhht  im  Huri«  und  GmewlbM",  Has- 
te» uiuen  Siun  Ki-  d«n  G"H  der  Kanal.  Da 

Alienulla  und  Nachltn  Eint)  Vierlelj.hi. 
Kranklichti.it  und  .clirccklichon  Hypoclioii- 

wurde  er  nie,  aber  ein  BüHHugtr  imd  Air- 

•>  :jsirs -n.-r.r--sr-i£  rs-rsr 
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lit  wir  in  jeuein  Heuse  ti 


band.  Fünf  Juhru  lang  t 
uigKnat  m  «inet  rriuj^di 
»in  H«n.ieiie.:»:c»lini  ei  luils  «n  uirhumcni 
Funde,  (e.b»t  an  «e.oer  Kuoll  mJil,  und  lie- 
inthin  i.(h  lelbil,  »10  erneu  ajeiueuuea 
So  kehrte  «r  mit  dem  Grafen  nach  Leipzig  zu- 
rück.   Gellerlen  zu 


•ü  le'u  ul»c- 
jede  Sin..«. 


geb.  Krief 
zig,  leine 

urc  oder 


ii  (du 


hd  Lied 


r  ila  Abileibendeu  beiiadiLrud, 


Ale  vom  Uebers«tzrjn. 

Neil.  dein  Krirge  brsibien  d:eFrFCoie  d> 
'ootunsl  in  Leipzig  durfä  Subiei  ■plion  ein 


endea,  woilieiitliuhn»  Koottn  t-i  Tj^. 
dlahZbe.   Aua  tockheu  lau, 
rl.ller.  Ml.,,,  tun«.,  diu  ruhc.«*^ 
gebildet  hu,  doinorU.em  cu- 
n  »«rde,  die  Dint:.m  tuS#-n- 


II-.. 


cgi.  f., 


:  FcVBrliuh.ril,  Irtan 


t  und  Sek 


brath  len  die  llhlrFidi 
ii  Leipzig  — ■  du  d«Ed- 
«■  Pflanz-ulmu,-  ßf  l't 


•Ib,  Um 

I  r  —  su.  li  das  'OiMtri'  tlun-li  Kiaiitl.:,  U-- 
be,  Einigkeit  und  Ei  Ter  empor.  Sott, 
gleichverdienl  fdi  Schauspieler  und  DirfUw, 
uuter  dunen  Cesel.ttlmfi  euch  tclbol  »■'- 
«unirnie  iu  jenem  liibul  unlei  zudem  .).!.>■ 
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I  kw,?,  Oos.ic.  lincWii.',  eflrt-%"i:  ml 

.1-..  ,  v.  ..-  .-  I  .  .. 
i  O.r  e  .1^1111.1*0  Soll  ü-,  K  ...  .:iln-aui.-.( 


,„e],™,L,  Swk-n  ii!.J«i  können,  «von  sie 
Ii  nicht  enUrhlies.en ,  mehret«  von  der 
iiiptilinimc,  die  ichuil  da  ist,  abmindern. 
■.  Fr.  wird  es  sich  sulhil  geliehen  müssen, 

„  [,nv  Linn  ili  •  luilil  srlltn,  utiil  liay  ge- 

,lvv,^,ro  K,n,.c.t  vc-ziislid.  der  F.II  «r, 


knnstrnissige  Behandlung,  wenn  ei  gut  rcriirt 
werden  soll.  Hr.  Hummel  liat  diese  rühmlich 
grlroilen.  Die  Variationen  sind  nicht  hum 
und  itherfüllt,  sumlora  mit  «nHDcUgtr- An- 
ordnung und  richtiger  Modul«tiun  durchge- 
führt. Wer  Olivas  nur  für'üOlir  autln,  Tür 
den  sind  sie  nicht  1  wer  wird  aber  nur  du  Ohr 
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nicht  sein  Deutmal,  sondern  nur 
filli  iiuerflüiiige,  Imwipäiio  »1 
loyui  sein,  su  wie  jade»  >erdicn 
Denkmal        w«  f  geleitt«. 


ändern  Einfluu  .ni  die  Kvmit  Jelb=t  »der  auf 
den  Gang  ihrer  Abbildung  gew.s.n.  Ein 

Gl0'a)  "von  Hiller.  KuilBlcn  und  ähnlichen  Ge- 
»mlgetucken  Kr  die  Kammer  zugettehen.  Die 
meisten  wurden  m  Besundem  Gelegenheiten 
verfertiget,  erreichten  diewu  nacli.ien,  lu- 


tuone  erwarb  und  die  allen  behielt. 

Vi-Ll  liülier  jtehen  an  iunerm  Werih 
h  anVerfienitnro  die  Bildung  I5r  die 
Ii  Heu  Lieder.  Gr  war  der  Ente, 
lt. eh.  Lieder  —  irh  Heyne  nicht, 
a  deutschen  lyritchenGedichten:  jon- 

ulitiirr  An  und  Kacsl  schritli.  Sic 
nd  iituam  chinkteriiirt  und  zugleich 
:|],  mul  HiuHj:!,  liiirlnijilich  bestimmt, 
Ingo:  sie  gleichen  im  Wc.entlichtn  den 
;a  I.ifJcrn  SclmlMiu  —  sind  eben  su 

DU  die  Darstellungen  der  DirhiM; 


für  den  Km.jljiir.ijci-  nicht 
nie  Muster,  aber  nie  veralten- 
»  apllerliin,  Schuir,  Reichardt, 
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a  Wege  gelum 
jeUt  iit  Jedem,  fler  eich  mm 
komponiilcu  bilden  will,  dM 


Blicke  oder  scheue  llc 
Inelitute,  die  JonieUi-s 
ähnliche  Werk»  verhör 
verherrlich!  wurden , 
auch  die  .Masse  des  V 


ediaJia  — ■  und,  vidi.!  Ja  iv.s,  l.i:i. I in 
und  wirksamsten,  d null  Weisse  uüd  Udler 
ia  ihren  Operelten.  Das  Volk  will  durch 
das  Natürliche  ergriffen  seyn,  und  des  Ji'aiür- 
lichc  veredeil,  erhobt  sich  aum  Idyllische«. 
Idyll  isr  Ii  war  mm  Hillers  Musik,  wie  Weis- 

-  soll».  Beyde  befreundete  Ulfinn  gingen  im- 
mer treulich  [lind  in  Hund,  ivuastcn  sich 
glücklich  «wischen  dem  GDmeinen  and  Idcsi- 
leu  zu  halten,  und  neigten  sich  ueyde  in 

'angegebnen,  ipetiellec  Verhaluiiiie  unum- 
gänglich nfllhig  machten.  Waren  jene  Ivalir- 
hail  vuinenmcn  Iniiiiute  für  die  Gebildeten, 


tijnne,  dasaesiiiclil,  unler  Ungunsten  Vcrr 
haltnilleu  und  öcbcrinacht  der  Verl.  imlieit, 
Schaden  brich te.  Anf  sie,  diese  trefflichen 
Sli.li«,  fiill  liier.lu^li  kein  .Schalten;  >ie 
gaben  etwas  wirklich  Gulei,  haben  damit  Ton- 
■f  ade  erfreuet,  dem  Volte  wenigstens  einige 
Liebe  iu  'I  liuaicrumsili  bcv  jelu'ai-lil ,  Jii-  I.uü 
min  Siogeo  erregt,  die  Fähigem  auf  etwas 
Höhere«  vorbereitet,  und  dieiom,  wenn  ei 
uti  V.  iil.J Iclj  !il:li  nui'dic  rechlc  Weise  p'iLlen 

wird,  Balm  gemacht  — :  ihnen  der  heri- 
lichslc  Danll 

für  die  Kirehe  schrieb  Oillcr  verschie- 
dene Kanlalen  u.  dgl.  iJio  frühem  nahem  »ich 
im  Styl  dem  Homilius,  die  apilern  Ilaue'n; 
niageleichnet  in  jedem  Betracht,  und  auch 
keinem  Vorbilde  nachgeformt,  sondern  in  ehr- 
uer  Kraft  und  Weise  schon  hervorgehend  ,  ist 
aber  rnii  der  uliell  angrfiilirte  loolc  Psalm. 
Und  elien  dieser  ist  wenig  bekannt,  wenigstens 
noch  nli  Iii  gedrutkl. 

lu  spälern  labi  iu,  nm  dieselbe  Zeit,  als  in 
Leipzig  an  der  Herausgabe  eines  neuen  (ie- 
iinghuchi  gearbeitet  wurde  und  Hilter  «clion 


n  alle, 
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uur  madich  wsi.    I'.c  h*e.'<  in  otr  u.iu  . 

•II  .U(  fchre  —       *>hrs  Th«  h 

in-  l'cfpt.  wtlthei  die  ip.e>.;;t  Kont-n 
dW»  Naioe.i  girlt!  w«r  f.-j/niD  un.l  nl 
]»ii.>il,  in  DU  {.o  l.uh.m  milllrrn 
ren)  her  dsin  Schein  d>ma.]s  modiicher  Frcy- 
gci-Herey,  Sel.ii!  LfncrimidiichkEit  I,.!  Agi- 
len Hiirilcü  leine  Mlilreiolieii  Werlte  ui.aSchii- 


Maiw  unvtrt»i;nUi  l."rc-r.:h.inm«>u-,  BOih 
glücklicher  sufgefimi  und  bemerllicher  wie- 
diitjegeben  soyji. 


ler 


niic-gcu  ui  Achtung  sadii.  Auch 
biegenden  drey  Hefie,,  .[„In  ain  £a% 
lad  aioh  vcivollkouimücndeo  Zaglina 
unwürdigen  ffiürf,  und  Ree.  fühll 
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